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Aus dem Vorwort zur zweiten Auflage. 



Uie erste Ausgabe dieses Compendiums liess ich vor mehreren 
Jahren als Manuskript für meine Schüler drucken. Ungeachtet seiner 
zahlreichen Mängel bewährte sich mir die Einrichtung des kleinen 
Schriftchens hinlänglich, um mir Mut zu machen, es jetzt in ver- 
besserter Gestalt dem weitem Gebrauch zu empfehlen. Doch habe 
ich ihm freilich auch jetzt noch manche Wünsche und manche Bitten 
um nachsichtige Beurteilung mitzugeben. Vor allem bitte ich zu ent- 
schuldigen, dass das Schulbuch sich offen von dem Streben nach 
Vollständigkeit lossagt, einem Streben, welches nach meiner Über- 
zeugung unsere Lehrmittel fast unausbleiblich verdirbt. Man muss 
sich der vorgeblichen Wissenschaftlichkeit und Systematik unserer 
Schulbücher mit entschiedenem Eifer entgegenstellen, um es zu be- 
greifen, dass ich mit diesem Büchlein und dem Codex sacer den 
.ganzen hebräischen Unterricht bestreiten möchte. Was man von dem 
grossen Nutzen eines frühzeitigen Orientiertseins in den Paragraphen 
einer grossem Grammatik gesagt hat, klingt mir, der Wirklichkeit 
und insbesondere der Beschränkung des Hebräischen auf zwei wöchent- 
liche Stunden gegenüber, fast wie eine Scherzrede. 

Was nun das Einzelne angeht, so leuchtet es ein, dass das 
Vocabularium, welches den Anfang macht, nicht die im übrigen 
vorzügliche sachliche Anordnung befolgen durfte; es mussten ja 
noch andere Zwecke damit erreicht werden, welche entschieden auf 
die alphabetische Folge hinwiesen. Doch ist innerhalb dieser Folge 
die Onomatik nicht unberücksichtigt geblieben. 

Das Grammatische rechnet am meisten auf den Lehrer, der 
ja für die Verdeutlichung und Aneignung des fragmentarischen Stoffes 
das meiste thun muss. Die Übungsstücke sind vorzugsweise zur 
mündlichen Verwendung bestimmt. Gerade diese Übung ist, wenn 
sie mit Beharrlichkeit getrieben wird, in lexikalischer wie in gramma- 
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tischer Beziehung von grossem Werte, und macht dem Schüler, der 
das Können überall wert hält, zuletzt viele Freude. 

Die Lesestücke sind zum Teil die gewöhnlichen. Aus den 
Psalmen und aus dem Jesaias sind die Materialien nicht durchweg 
mit Rücksicht auf die progressive sprachliche Schwierigkeit ausge- 
wählt worden. Es schien mir angemessen, mit diesem Material, das 
ja nicht bloss gelesen, sondern bis zur Ünverlierbarkeit eingeprägt 
werden soll, dem Verständnis der alttestamentlichen Theologie eine 
gute Basis zu geben. In diesem Punkte könnten wir aus der didak- 
tischen Sitte des vorigen Jahrhunderts Nutzen ziehen. 

Berlin, 1861. 

W. Hollenberg. 



Aus dem Vorwort zur dritten Auflage. 

Da ich in vieljährigem Gebrauch lernend und lehrend Gelegenheit 
hatte, die Vorzüge und Mängel dieses Buches kennen zu lernen, so 
stellte mir die Aufforderung meines Bruders, dasselbe neu zu bear- 
beiten, eine erwünschte Aufgabe. Die wesentlichste Umgestaltung hat 
der grammatische Stoff erfahren; fast in jedem Paragraphen wird, 
hoffe ich, die bessernde Hand sichtbar sein. 

Um Abwechslung zu ermöglichen, fttgte ich zu jedem Übungs- 
stück ein neues hinzu, in welchem mit demselben Wort Vorrat gear- 
beitet wird. Auch schien es mir zweckmässig, die Vokabeln nicht 
wieder in den Text zu drucken, sondern zum Auswendiglernen teils 
den grammatischen Paragraphen beizufttgen, teils über den Stücken 
zusammenzustellen. Die Sätze zur Nominalflexion, welche bisher nach 
Gesenius geordnet waren, sind neu im Anschluss an den gramma- 
tischen Teil ausgearbeitet und so eingerichtet, dass sie schon nach 
Absolvierung des starken Verbums gebraucht werden können. 

Bei den Übungen zu den schwachen Verben muss auch die 
Verbindung der Präpositionen und des unveränderlichen Nomons 
mit Suffixen bekannt sein. Für die Anfänger habe ich leichte 
hebräische Sätze zum starken Verbum eingeschoben; auch für die 
schwachen Verben solche aufzunehmen, schien mir überflüssig, da 
dann der Beginn zusammenhängender Lektüre sehr wünschenswert 
und mit einiger Beihülfe des Lehrers leicht möglich ist. 
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Die Lesesestücke habe ich um die prosaischen Abschnitte Gen. 
28. 37. Exod. 2. I Sam. 10. 11. vermehrt, dagegen glaubte ich 
Ps. 16. 110. Jes. 35. der Universität überlassen zu müssen. 

Berlin, im Mäxz 1873. 

Joh. Hollenberg. 



Aus dem Vorwort zur vierten Auflage. 

Jn den grammatischen Partieen musste diesmal der Wendung einiger- 
massen Rechnung getragen werden, welche die hebräische Sprach- 
wissenschaft in neuerer Zeit von Ewald zu Olshausen hin gemacht hat 
und welche durch K Kautzsch und A, Mvller auch auf die Schul- 
grammatik Einfluss gewonnen hat. Daher habe ich, wo überhaupt in 
diesem Buche eine rationelle Erklärung der Sprachei*scheinungen ge- 
geben oder angedeutet war, vielfach veraltete Auffassungen verlassen 
müssen, damit der Schüler, wenn er auf der Universität an eine 
grössere, streng wissenschaftlich gehaltene Grammatik herantritt, 
das Neue unmittelbar an die Schulkenntnisse anschliessen könne. 

Die Anordnung des Stoffes ist aus naheliegenden Gründen fast 
überall dieselbe geblieben. Die Flexionsklassen der Nomina sind nur 
scheinbar von IV auf V vermehrt; es musste infolge der geänderten 
Bildungsklassen der Nomina die Klasse 11 b als III bezeichnet werden. 
Den Abschnitt „zur Syntax" habe ich im Interesse der Primaner 
etwas erweitert und besonders uns fremdartige Spracherscheinungen 
wie die Lehre vom Zustandssatz, hinzugefügt. In den Paradigmen 
waren manche nach falscher oder unsicherer Analogie gebildete 
Formen zu beseitigen; zur Streichung aller faktisch nicht vor- 
kommenden Formen konnte ich mich nicht entschliessen. Es würde 
den Schüler nur stören, wenn z. B. büp im Imperf. Pual eine Lücke 
aufwiese. Dass ich zur Wiederholung und Befestigung der Formen- 
lehre zwischen die vielfach verbesserten Übungsstücke auch eine An- 
zahl unpunktierter Sätze eingeschoben und am Schluss mehrere 
unpunktierte Abschnitte aus dem neuen Testament angehängt habe, 
wird hoffentlich als angenehme Zugabe empfunden werden. 

Mors, im März 1880. 

Joh. Hollenberg. 
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Vorwort zur fSnften Auflage. 

1/er Kreis der Freunde dieses Buches ist in den letzten Jahren er- 
heblich grösser geworden. Um so mehr habe ich die Verpflichtung 
gefühlt, dasselbe wiederum nach Inhalt und Ausdruck in allen seinen 
Teilen möglichst zu verbessern. Speziell erwähne ich hier nur, dass 
ich eine strengere Transskription (überwiegend im Anschluss an 
Kautzsch) angewendet. Metheg durchgängig gebraucht und den senk- 
rechten Strich als Betonungszeichen durch _1_ ersetzt habe. Die 
ersten Übungsstücke sind so umgestaltet, dass der Anfänger lang- 
samer und methodischer eingeftthrt werden kann. Denjenigen Teilen 
des Übungsbuchs, welche keine hebräischen Übungsstücke enthalten, 
habe ich auf mehrfachen Wunsch zur Veranschaulichung hebräische 
Einzelformen eingefügt, die Lesestücke um Jes. 5, 1—7 vermehrt, 
einige von den unpunktierten Stücken aus dem Neuen Testament 
gestrichen und durch eine Anzahl ausgewählter Stücke aus der Über- 
setzung des Tobit ersetzt, welche Seb. Münster in seinem «opus 
grammaticum consummatum ex variis Elianis libris concinnatum* 
(Bas. 1541) als '^^l'ü niDO veröffentlicht und zuerst in den Dienst 
des hebräischen Sprachunterrichts gestellt hat (vgl. auch Neubauer, 
the book of Tobit, a chaldee text, Oxford 1878). Doch habe ich 
den Text sehr frei behandelt, teils um ihn für den Anfänger leichter 
zu machen, teils um ihn von späthebräischen Wendungen zu säubern. 
Er eignet sich wegen seines Inhalts und seiner der alttestamentlichen 
ganz nahestehenden Sprache besonders gut zur ersten Einführung in 
das Lesen zusammenhängender unpunktierter Texte. 

Besondem Dank spreche ich auch an dieser Stelle meinem ver- 
ehrten Freunde Herrn Prof. Dr. Budde in Bonn aus, der mir aus 
seiner Praxis zahlreiche Verbesserungen mitgeteilt und durch seine 
Beihülfe bei der mühsamen Korrektur wesentlich dazu beigetragen 
hat, dass das Buch von störenden Druckfehlem fast ganz frei ist. 

Bielefeld, im März 1884. 

Joh. Hollenberg. 
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Vorwort zur sechsten Auflage. 



Uiesmal glaubte ich noch mehr als hei der vorigen Auflage von 
eingreifenden Änderungen des Schulbuches absehen zu müssen, doch 
habe ich dasselbe ganz durchgeprüft. Im grammatischen Teile habe 
ich vielfach die Regeln korrekter gefasst, zuweilen auch durch über- 
sichtlicheren Druck eine Erleichterung für die Lernenden erstrebt 
(vgl. besonders die §§ 2. 8. 10. 13. 19. c. d. 26. 28. 38—40). Dabei 
bin ich oft den Winken meiner freundlichen Eecensenten und anderen 
mir von Kollegen gewordenen Mitteilungen, natürlich auch seitdem 
erschienenen wissenschaftlichen Arbeiten gefolgt, soweit es die hier 
versuchte Vermittelung zwischen den Forderungen der Wissenschaft 
und den Bedürfnissen des Unterrichts^ die sich mir in der Praxis 
durchaus bewährt hat, gestattete. Die Accentuation in den Lese- 
stücken aus den Psalmen und aus Jesaias habe ich vereinfacht Durch 
die Anwendung anderer Typen wurde es möglich, die richtige Setzung 
des Chölem durchzuführen. 



Bielefeld, im März 1886. 

Joh. Hollenberg. 
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Druckfehler-Verzeichnis. 

Beim Drucke ist leider melirfach die untere Hälfte des Buchstaben 1 ver- 
letzt und teilweise unsichtbar geworden, besonders auf den ersten Bogen, auch 
sonst sind richtig gesetzte Vokalpunkte nicht zum Vorschein gekommen. Die 
Fälle, bei denen für den Anfänger eine Störung zu befürchten ist, führe ich 
hier an. 



S. 5 Spalte 2 Z. 13 v. u. lies Hb'^bn 


s. 


74 Impf. Q. 3 M. S. von UM lies tÖä;» 


S. 17 Z. 
S. 18 Z. 
S. 18 Z. 
S. 18 Z. 
S. 19 Z. 
S. 19 Z. 
S. 20 Z. 


7 V. u. 1. — chateph-qames 
12 V. 0. 1. '^pb'ü 
16 V. 0. 1. D'^^bn 

1 V. u. 1. Clin ' 

14 V. u. 1. -ni) 

12 v.u.l. niÖDti 

3 V. 0. 1. nnti"? 


s. 
s. 
s. 

s. 

S. 

s. 


79 Ni. Pf. 8 F. S. von ^4 1. HJÜ; 

80 Part. Pi. 1. rk^ü 

81 Hiph. Pf. 3 m'. s. 1. rhyn 

81 Hiph. Impt. 2 F. PI. 1. HJ'^bÄn 

83 Pf. Pu. 3 F. s. 1. n1^^^ " 

83 Part. Hithp. 1. ^trüTp2 


S. 21 Z. 


6 V. 0. 1. ibtij; 


s. 


85 Sp. 1 Z. 2 V. u. 1. D"^!; 


S. 24 Z 


2 V u. 1. Miir 


s. 


86 Sp. 1 Z. 2 V. u. 1. D010 


S. 25 Z. 
S. 25 Z 
S. 31 Z. 

S. 31 Z. 


9 V. u. 1. tfüTön 
1 V. u. 1. "^bnn 
9 V. 0. 1. nbpj? 

16 V. 0. 1. '^?btDp5^ 


s. 
s. 
s. 
s. 
s. 


88 Z. 6 V. u. Sp. 2 1. p*^*!? 

96 z. 11 V. u. 1. "»aiiab 

112 Z. 1 V. u. 1. 115? 

113 Z. 3 V. u. 1. D'^n'bij 

114 Z. 9 V. 0. L D';'1SirT 


S. 31 Z. 


17 V. 0. 1. ?jbt3j?^ 


s. 


121 Z. 8 V. u. 1. n^i^'^l 


S. 32 Z. 


4 V. u. 1. !inoni? 


s. 


124 z. 14 V. u. 1. nsbs 


S. 49 Z. 


14 V. u. 1. nite 


s. 


130 Z. 9 V. 0. 1. l^ikn 


S. 52 Z. 


2 V. u. 1. ^j-^'ni? 


s. 


134 Z. 1 V. u. 1. ^liijtl 


S. 55 Z. 


4 V. 0. 1. tDtsn 


s. 


136 Z. 4 V. 0. 1. erbeben 


S. 57 Z. 


1 V. u. 1. •jn'^bV 


s. 


141 Z. 1 V. u. 1. ÜBtf^ 


S. 64 Z. 


8 V. u. 1. ^3^§ ' 


s. 


141 Z. 1 V. u. 1. ??$•? 


S. 65 Z. 


14 V. 0.1. ^jn-^n i^n^^ 


s. 


144 z. 12 V. 0. 1. nyi^i 
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!• Vocabularium.* 



1. ni$ Vater, st c "^^S^ (§ 39, 1). 
in^J zuGrunde, verloren gehen ; 

pi,Vi, hiph. zu Grunde richten. 
r(2^ wollen ; •ji'^n^ dürftig, arm. 
•T^Si? adj. stark, 
b^i} trauern, adj. traurig; bns? 

Trauer. 
inij fem. Stein. 
Xn^ Herr; ^^vr». d.Herr(Gott). 
n'^'^fc? gewaltig, herrlich. 
Dli^ rot sein; Dii^ rot, DIK 

- T ' T 'TT 

Mensch, auch collect Men- 
schen; nüli^ Erde, Acker. 

' TT-: ' 

2. nn^^ lieben; "irvik Freund; 

MSil» Liebe {inßmtiv). 
bn« Zelt. 

V 

#1*^5 pi\ und ht'fhp, begehren, 
wollen; n^S^Pi und Wi? Begehr, 
Lust; ii^ (vel) oder, wenn. 

•^ii^ (auch "^in) wehe! 

nii^ leuchten, hiph. erleuchten. 
nii^ Licht; nii^ü Lichtkörper. 

nii^ comm. Zeichen. 

r^^ damals, dann; Ti^ü seit- 

T ' ' T •• 

dem, ehemals. 



■jTk fem. Ohr; T^TfcJtn aufmer- 
ken (hiph.). 
nr^J gürten; niTS? Gürtel. 

3. nv^ Bruder; nin^^ Schwester. 

T ^ T 

irm einer (§ .40). 

THiJ ergreifen, halten; n-TH« 

Besitzung. 
nni5 hinten sein, pi. zögern; 

nin^^ ac?t?. hinten; ^nv^ adv. 

T ' _ - 

hinten; praep.^ auch '^'irtiÄ, 
hinter, nach; nni? der Fol- 
gende, Andere; p^in^ ati)". 
nachfolgend , zukünftig; 
rr^nn^ Ausgang, Ende. 
"'S?, ^!1^» "^^ wo? nj "^S? wel- 
cher? i'»^^ wo ist er? TO'^i^ 

- TV - 

WO bist du? nb'^S? wo? 

4. n:)i5 befeinden; n^ii^ Feind; 

n^'^i^ Feindschaft. 

T 

r\y^% tJ'^S^ wie? wie! 
b"])^ Widder; b^i? Hirsch. 
I'^fc?, stc. I^'i? nicht sein, nichts, 

keiner; "»sj*^»? ich bin nicht; 

y^^ll^ so dass nicht ist (ohne). 
1^i?tJ von wo? nsij wohin? 
t"^^ Mann ;?/. D'^t?;»^; rrm 



♦) Die Bezeichnung /(ßm. ist in diesem Buche überall da weggelassen, wo 
sich das weibliche Geschlecht eines Nomens schon aus der Endung oder aus 
dem physischen Geschlecht ergiebt. 

Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 1 
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Weib, 8t c. )nü»5, pl. 0*^105; 

ißy^ poet, Mensch, 
tfi? fürwahr, nur, IffH^ fürwahr! 
bD« essen, bd^, rh^^, bDi^ti 

- T ' V ' T : t' t -: I- 

Speise, MbDi^'a Messer. 
5. bi? 117] (bei Abmahnung und 
Verbot). 

"bij praep. zu, gen, gegen. 

b»^ Gott (meist nur mit Adj. 
und in Eigennamen, sonst 
D'^n'biJ {sing, nibst nur poet). 

nbs? Terebinthe; pb»? oder 
pbi? Eiche. 

Dbi{ (gebunden, stumm sein)^e. 
binden; obi? stumm; DbS5 
Verstummen, niabs^ Garbe. 

ryvch)^ Witwe. 

qbij Tausend; Kind.^/. D'^lpb»^. 

D»^ Mutter, "^tii? meine M.; nia« 
Unterarm, Elle. 

Diji wenn, ob. 
G. TOiJ Magd (§ 39). 

ITfli} fest, treu sein, hipk ver- 
trauen, niast u. nj^üK Treue, 
Wahrheit ; ya;^ adj. treu, adv, 
wahrlich; adv. auch DStii^. 

' T : T 

niaij sagen, nüi^, rnüifi /?oe^. 

Wort. 
•^5« com?^i. coli Schiffe, Flotte, . 

iT*DÄ Schiff (tiow. unitatis). 
;|0K sammeln, aufnehmen 

(in Schutz), zurückziehen; 

q'^p«n an Fest der Obsternte. 
"10^5 binden; "i^'O^J Gefangener. 



7. qi? Nase, Zorn,v. 5)5^5 schnauben. 
r|2;( sogar, auch, dazu. 

ntüü. backen, nt\ü. Bäcker. 

TT ' V 

0)p9 aufhören, OöiJ Ende. 
niDi^ Asche; nöK" n)D5? Staub 

V •• ' V •• T TT* 

und Asche. 
5?a$« fem. Finger. 
bss? (*^. co^i^^r. von bsij Seite) 

praep. neben, 
nnij flechten, nachstellen ;Ä'iii^ 

der Hinterhalt; nsini^ Gitter, 

Fenster. 
Wan^^ vier, "^S^^nn der vierte. 

T T ; - ' • • : 

8. m^c wandern, nni^ coT/iw.Pfad. 

- T ' - 

•[nÄ lang sein, hiph. verlän- 
gern, ^1^5 lang, UliUi, Länge, 
D^fii? XM (ßi<^i' constr. von 
tjnij) langmütig. 

^li? oder n^n« Löwe; n'^BS 
junger Löwe. 

fn^j f. Erde, Land (fiijn)- 

nn^^ ^. und pi\ verfluchen.' 

TTlfc^ f. Feuer, niäa^ m. Opfer. 

DTüfc} schuldig sein, büssen; 
üt^ Schuld, Schuldopfer. 

'W^ (gerade ausschreiten), pt\ 
führen, glücklich machen. 
ytö^j nur pl. st const "^nttj^ 
Glück des . . ., Heil dem! 



9. ns?a f. Brunnen. 

-133 (bedecken) tückisch han- 
deln, abfallen. 150 Kleid. 
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(l5 Absonderung) inb abge- 
sondert, '^'nn!: ich allein. 

bia Mph, trennen, nl reß. 

brra m, erschrocken sein, 
plötzlich untergehen, pi. er- 
schrecken, bestürzt machen. 

rmr^ vierfassiges Tier. 

i^ia kommen, hiph. bringen. 
i^iM Eingang, l6mr\ i^Ü^ 
Untergang d . Sonne (Westen). 

nia, n^ia Grube, Grab. 

tfia sich schämen, zuSchanden 
werden, ntfa Scham, Schande. 

10. nra verachten. 

rta plündern, erbeuten. 

^na prüfen. 

ina auswählen, lieben. 

nt?^ vertrauen, rrüä Sicherheit, 
adv, sicher, furchtlos. nüM 
Vertrauen, Zuflucht 

1'^a unterscheiden, bemerken, 
verstehen. l^'S (*^. c v. 1^5 
Zwischenraum) zwischen. 
rrj^'Ä Einsicht. 

n;»? m. Haus, st c, n^a (§ 39). 

rea weinen. '^Da fletus. 

niaa erstgeboren, nniDa Erst- 
geburt. 

11. ba nicht {poet)\ '^ba, ^röa 

nicht, ohne; bj^ba Nichts- 
würdigkeit, "^ll^ba nicht bis 
zu, ohne zu, ausser; auch 

''l^'^aü. 

S^ba verschlingen. 



^a Sohn, na Tochter (§ 39). 
nsa bauen. 

l?a, l?a um, ringsum, für. 
b)?a Herr, Baal. 
n?a verbrennen, verzehren, p^'. 
abweiden, wegschaffen. 
3?J?a spalten. Wpa Thal. 
nf;a co^. Rindvieh. 
tj;ä Morgen. 
tfpa ^e. suchen. 
12. na aci;'. rein, lauter; Getreide. 
nä Reinheit; Laugensalz. 
i^na schaffen. 

T T 

nna fliehen, n'^na Riegel. 
^na p«. segnen, loben; tj'ta 
/^Tw. Knie; nana Segen. 
n'^na fem. Bund, Vertrag. 
ntoa pi. svaYYsXl^eaß^ac, 
ntea Fleisch (Leib). 
rrb^nS Jungfrau. 



13. n^^ä erhaben sein, Hi^ä erhaben, 

TT 

stolz, pi^a, n^S^ä Hoheit, Stolz. 
biÄä einlösen, retten, erlösen. 
Jnan hoch sein; niä hoch; riaä 

-T ' - T 7 , _ 

Höhe. 

b^aa Grenze, Gebiet. 
155 stark werden, zunehmen; 

niaa stark, Held, nniaa 

• ' T : 

Stärke. na5i Mann (poe^.). 
bia gross sein, gross werden; 

biia gross, biä Grösse, 
•^i-^ Volk; ^/. besonders Heiden. 
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14. n^iä deflectere, als Fremdling 

leben, weilen; nä Fremder. 

a^"}} comm. Thal; st. c, iC'^If. 

b"^! frohlocken, jauchzen. 

nba entblössen, offenbaren, aus- 
wandern; n^^bä Wegführung; 
nbia Wegftthrung, coli, die 
Weggeführten. 

bba rollen, wälzen, anbefehlen; 
b? Steinhaufen, pL Wellen; 
babä Bad ;.ii'^ba Kreis, Land- 
strich; nbäba Schädel. 

DA auch; Da— Da et— et 

15. b^a vollführen, thun, anthun, 

vergelten, b'^ttä die Handlung. 
b^a comm. Kamel ; pl. D'^biaä. 
•ja coTwm. Garten. )yü Schild. 

(•jja schützen). 
nja stehlen, na? Dieb. 
nra schelten, nn^^ä d. Schelten. 

- T T T : 

•jtä fem. Weinstock. 
TTinä vertreiben, bes. pi. 
nw Regen = ntj^. 



rh"^ fem. Thür. 

V V ' 

m Blut, Mord (Blutschuld). 
rrD"! ähnlich sein, nw Ihn- 

T T 

lichkeit. 
•j'i'n treten, den Bogen treten, 

spannen. I^yi Weg, Wandel. 
töyi suchen, forschen, fordern. 
^I&n grünen, sprossen, ntl&n 

Grünes, Gras. 

n 

17. bnn Hauch, Eiteles; Abel. 
nyn murmeln, sinnen. 

TT 

mn schmücken, ehren; ytn 

- r ' ' T T 

Schmuck, Pracht = lin. 
t\y\ geschehen, werden, sein. 
^Wy comm, Tempel, Palast. 
•jbn gehen, Mph. führen. 
bbn pi. loben. Ji^Jin Lob. . 
p, rm sieh! mit Äw/: "^Dsn, 

"^^jn, ?i|n, 5iD5n, ^iDjn. 

Ijsn wenden, umkehren. 
in Berg, inn der Berg. 
a-in töten. 



16. pn'n ankleben, anhangen. 

in'n pi. reden, nn'n Wort, 
Sache; pl. auch Geschichten. 

ttinn Honig. 

Ä'n, /ew. nj'n Fisch (auch col- 
lect), •jj'n Getreide. 

lin Geschlecht, Nachkommen. 

1'^n richten, Gericht. 

5*1 schwach, mager, arm. (bb'n). 



18. nnr schlachten, opfern; nnt 
Schlachtopfer. nSiTa Altar. 

nnr Gold. 

TT 

l'lT zusammenziehen, fremd 

sein. IT Fremder. 
n5T gedenken, hiph. erwähnen, 

preisen. "DT, "jinST Andenken. 

nDte dingen, erkaufen. iDte 
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Lohn. 1DTÜ sich satt trinken. 
IDTD berauschendes Getränk. 

19. n^t (schneiden) 'pL rpaXXsiv 

spielen, singen; litttia Lied, 

rpaJiii6g(nxiT inÜberschriften j; 

nnttT Saitenklang, Lied. 
p?T, p?s schreien. 
IpT alt sein; Greis, Ältester. 

njpT, 0*^5^1 Greisenalter. ^pT 

Kinn, Bart. 

?int, l^ilTlsJ comwi. Arm,Macht. 
nnt aufgehen (von der Sonne). 

nifa Osten. 
:?"?T säen, ^y^ Same, Saat, 

Nachkommenschaft. 

n 

20. üt^n hiph. verbergen, m\ reß, 
bnn binden, pi. verderben. 

b^n Schmerz (gew. plur.), 
bnn Strick, Schlinge, Erb- 
teil, Landstrich. 

Iß^n umbinden, satteln. 

ÄH Fest (von Äan). 

-lÄH gürten, nniari Gurt. 

bin aufhören, ablassen. 

Tö'in^e* erneuern, Tü'in ac?;'. neu. 
«■jh Neumond, Monat. 

bin u. b*^)! sich winden, drehen, 
gebären, beben. 

bin Sand. 

21. DW sich erbarmen, schonen. 
f in Aussenseite, Strasse; f^TVü 

draussen, auswendig. 



«in (ü'^n) eilen. 

nm schauen, lim, 'ji'^.Tn, 

nrnia Vision, Gesicht, 
ptn fest sein, MpL ergreifen; 

prn stark, npm Stärke. 
i^ün sündigen; iCün, nictsn 

Sünde, D'^tÄtsn (nur /^/wr.) 

Sünder. 

22. tVn leben, "^n ac?;'. lebend, fem. 

Timy auch = Tier, bes. colL 
Getier; pl. D'^m Leben. 

b'l'n Kraft, Stärke, Heeres- 
macht, Vermögen, Besitz. 

p^^n Busen. 

•jn Gaumen (von -fjn). 

DDn weise sein, DDn weise, 

- T ' T T ' 

ntiDn Weisheit. 

T : T 

nbn Milch, nbn Fett. 

TT V •• 

nbnkranksein, ''bn Krankheit. 

TT ' • t: 

23. bbn durchbohren, pi ent- 

weihen, htpk anfangen, bbn 
durchbohrt,verwundet, nb'^bn 
absit (ad profana), es sei 
ferne! TbT]r\ Anfang. 
Dbn träumen, Dibn Traum. 

- T ^ -: 

pbn austeilen, pbn Anteil. 

Tan begehren. 

bian Mitleid haben, schonen. 

- T 

Dan warm werden, man Glut. 

- T ' T - 

niian Esel; pnij Eselin. 
um lagern, niTO Lager, Heer. 
15n gnädig sein, sicherbarmen; 

•jisn gnädig, )n Gnade, Dan 

gratis, frustr^i. 
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24. lOn Huld, Gnade. "T^pn gut, 

fromm, rn'^pn Storch, pia avis. 
non Zuflucht nehmen, ver- 

TT ' 

trauen, Hü'n'ü Zuflucht. 

nprj entbehren, Mangel leiden. 

fön geneigt sein, f tn willig, 
Gefallen habend, ftn Ge- 
fallen. 

f n Pfeil (von fin spalten). 

^n Hälfte (von TOH teilen). 

pjjn festsetzen, ph Gesetz, 
fem. in]gn. 

npn erforschen. 

25. nnn trocken sein, Verheertsein; 

y^n fem. Schwert. 
rnn entbrennen (vom Zorn), 

q^j "jinn Zomesglut. 
a'1^Ä^)?A. Gott weihen, bannen. 

ain Bann. 

V •• 

qnn pi. höhnen; Hfinn Hohn. 
TOnn 1. schneiden,^ pflügen 

(impf.ö); 2. schweigen, ruhen 

(impf, a). 

■jjten zurückhalten, schonen. 
•jTü'n sich verdunkeln, tjün, 

nDtin Finsternis. 
ntin achten, denken, füretwas 

rechnen, halten. 



26. nntD schlachten, nät:Schläch- 

- T ' T - 

ter, Scharfrichter, Leib- 
wächter, n^t: das Schlachten, 
Schlachtvieh, Mahl. 



nJiD rein sein, nint: rein; 

•• T ' T ' 

iCatj unrein sein; unrein. 
ait: (wie nt:^) gut, schön sein, 

arf;*. gut, schön; fem, nnit: 

das Gute, Glück == asiü. 
•j^o verbergen, verscharren. 
a?lj schmecken, empfinden, 

D?t3 Geschmack, Einsicht. 
DTü noch nicht, ehe; D1t33 

¥ V ' ^ V V : 

bevor. 
qno zerreissen. qno Kaub, 
Speise. 



27. bls?^ Äe)[?Ä. wollen, sich's ge- 

fallen lassen, belieben. 
tf^^ trocken sein ; adj. trocken, 
mriä^ das Trockene, Festland. 

TT- 

•jia^ Gram, Kummer. 
n; fem. Hand, Seite. 
?n^ htph, bekennen,loben, prei- 
sen; min Dank. 

' T 

5n^ erkennen, erfahren, wissen. 

l^V Tag, n^i"^ bei Tage. ai*n 
heute. 

in; sich vereinigen, in;: Ver- 
einigung, adv. zusammen. 
"T^n; einzig. 

bn; pi\\x.htph, warten, harren. 

nt: J gut sein, hiph, gut machen, 
wohlthun. 

']';»;? Wein. 

28. HD; äj)>ä. richten, rechtfertigen, 

zurechtweisen, züchtigen. 
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bb^ können, vermögen. 

ib; gebären, Mph. (selten qal) 
erzeugen, ibj Knabe, nilbin 
(nur st c.) Geschlechter, Ge- 
nealogie. 

n; Meer, pl. 0*^12?. 

ptt*; rechte Seite, rechte Hand. 

pS; saugen, htpk säugen. 

-lo; qal und pt\ gründen, m\ 
sich zusammensetzen (zur 
Beratung). 

qo; hinzufügen. 

"ID^ ^^. züchtigen, ermahnen. 

b?^ Ä«^Ä. nützen, helfen. 

1?!; wegen, -iTöiit "j?;; weil. 

155 Wald. 
29. i^S^ herausgehen, A«)?Ä. heraus- 
führen, icsiia Ausgang. 

ns; MAjo. sich stellen (cf. nsa). 

■ns;» bilden; -isi'' Töpfer. 

TP) u. f "^pn erwachen (§ 30). 

iC")^ fürchten, adj. verb. fürch- 
tend; icnia ^ar^.w^* furchtbar, 
nö^**^ Furcht. 

T : • 

HT werfen, hiph. schiessen, 
zeigen, lehren, rnin Lehre, 
Gesetz. 

"in; hinabsteigen. 

nn"^ Mond, ny> Monat. 

- ■■ T ' - V 

ttäh'^ besitzen, in Besitz neh- 
men, erben, hiph, zum Besitz 
geben, einnehmen, vertreiben. 

TÖ*), "lüj (eigentlich Subst.) es 
ist vorhanden, es giebt. 



ni?; sitzen, bleiben, wohnen, 
niüi^ Sitz. 

•jtü; matt sein, schlafen, adj. 
schlafend, na«? Schlaf. 

5^©'; Äe}?Ä. helfen, retten; ^tö^iiu. 
^W% ny^t-^ Hülfe. 

niö; gerade sein, recht sein, 
pe. eben machen. m6; gerecht, 
rechtschaffen. 

in; übrig sein, hipk übriglas- 
sen. -in'^Kest=-ii^Trf u.n'^-ixtti. 



30. "IM schwer, bedeutend sein; 

pi. ehren, adj. schwer. liäS 
Ehre, Euhm, Herrlichkeit. 

rö so,hier,dort; correl. r&hier. 

)rQ Priester. 

MiS Stern. 

1^3 ^o^.u.Ae^Ä. feststellen, auf- 
stellen, aufrichten; ni. "jiDD 
fest, bereit sein, bestehen. 

Di3 /em. Becher. 

nrs ^^. lügen, IT^ Lüge. 

TüTO u. ins />^. verleugnen. 

nb Kraft, Macht. 

'^S dass, weil; denn, wann; 
Di^ ''S ausser wenn, sondern. 

nbs fertig sein, pt\ vollenden. 

''bS Gefäss, Gerät, pl. D^^b?. 

Dbs A^)9A. schmähen, ni. sich 
schämen, z. Schanden werden. 

31. "j? so, also, so beschaffen; )pb, 

]S-b| deshalb. 
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qjS fem, Flügel. 

KÖS Stuhl, Thron. 

MOS pi\ bedecken, verhüllen. 

qos Silber, Geld. 

qs /: (hohle) Hand; bann qs 

die Fusssohle. 
153 ^2. bedecken (die Schuld), 

vergeben, sühnen. 
nns Weinberg. 
nn3 schneiden, Ä2}?A. ausrotten. 

ri'^n? miS opx^a rifivetv. 
bttJS straucheln, wanken. 
nn3 schreiben, nroü Schrift. 
njPö u. injbs %ir(ov, Rock. 



32. nb u. nnb Herz, Verstand. 

inb weiss, V^'jn weiss sein, 
njni), p/. n"^?!!:, Backstein, 
•jisnis Libanon. 

lülb und ebb anziehen, Ä^/>A. 
bekleiden, tf^inb ^>oe^. Klei- 
dung. . 

^ wenn; dass doch! 

yb u. pb übernachten, wider- 
spenstig sein, m. murren, "jibtt 
Herberge. 

f 5!b verspotten, y\ Spötter. 

anb {qal poet) essen, nL 
kämpfen; snb Brot, nisnbü 
Krieg. 

b'^'b und nb'l'b masc. Nacht. 

iDb fangen, einnehmen. 

Tab lernen, y>/. lehren. 



•j^ljb wegen, auf dass C]!?'a). 

npb nehmen, holen. 

littJb meist f. Zunge (Sprache). 

Q 

33. -ikl? Heftigkeit, Kraft, adv. 

sehr, vehementer. 
nijü hundert. 
rra'iiiia irgend etwas ; iww:^ xb 

nichts. 
•jiÄa ^^' sich weigern. 
Dö^ia verwerfen, verachten. 

- T ' 

b^iaa Sintflut. 
b-natt Turm, Burg (bia).' 
lältt Trift, Steppe, Wüste. 
?^'n^ raus ?!iT rra) warum? 

nnü ^/. eilen; nna od. nnnia 

eilends. 

ü^a ^a^ u. w^}?A. wanken. 
n^ü sterben, ä*}>A. töten; ntt 

ein Toter, n^tt Tod. 

34. nn'Dcras,)n'nn'D folgender Tag. 
ID"» verkaufen. nD'a, n'^n'D 

Kaufpreis. 
"lüü Ä*}?A. regnen lassen, ntjü 

Regen. 
IIa wer? nia was? niab warum? 

. T TT 

a'^tt, *^. c. "^t; Wasser (§ 39). 
i^bü voll sein, füllen, adj, voll; 

Kb^ Fülle. 

übtt /^e". erretten, m. refl. 
tjicij^ Bote, Engel, JiDiCbn 

Geschäft, Arbeit (^xb). 
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tjbü herrschen, Ifbü König, 
nibi? Königin, riDbis^, st. c. 
nDblsl? Königtum, Herr- 
schaft; später n^Dbü. 

btitt herrschen, nbtD'a'a, ä^. c. 
nbttJiais Herrschaft. 
35. nsia zählen, bestimmen, zu- 

TT ' ' 

teilen. 

nnsia Geschenk, Gabe, Opfer. 
ü?^ wenig; t:?iPS beinahe. 
i^M finden, erlangen. 
aipta Ort (v. a^p). 
n^-ii3 Trug. 
ni-Q bitter sein, Ta bitter. 

- T ' ~ 

nttJta salben, rr^löia Gesalbter. 

- T ' - • T 

tjTött ziehen. 

biöls Gleichnis, Sprichwort. 

a'^snia Hüften. 



36. i^D Partikel der Aufforderung 
u. Bitte, doch (quaeso, age). 

rm^] nw Spruch Jahwes. 

icnj m. weissagen, iC'^^D Prophet; 
3^55 Mpli. sprudeln, strömen; 
verkündigen. 

anj hiph, ansehen. 

bis verwelken, blD Narr, Thor, 

•• T 'TT ^ ' 

nblD Thorheit, nbns Leich- 

T T : ' T •• : 

nam. 

155 Südgegend. 
1J5 Äe)?Ä. anzeigen, erzählen; 

155 coram, vor, gegenüber. 
5^55schlagen,berühren,antasten; 



:?a5 Schlag, Plage. 
1:155 schlagen, stossen, CjM Plage. 

37. T£fa3 sich nähern. 

- T 

115 umherirren, entfliehen. 

-T ' 

-115 geloben, ni? und niS Ge- 
lübde. 

an; treiben, führen, bn; joe. 
und nna führen, leiten. 

TT ' 

-ins Strom. 

TT 

n^iD ruhen (§ 27), nn^iSü Ruhe. 

a^^S schlummern. 

0^15 fliehen. 

bns Schlucht, Thal, Bach. 

bnj erben, j^i'. \x,hiph. inBesitz 

geben, nbns Erbe, Besitz. 

anj m. u. Ä/i{Ä^. Mitleid haben, 
sich reuen lassen, sich trösten, 
ßache üben, pi. trösten. 

38. ttjnj Schlange. 

naD ausspannen, neigen. 

^'O: pflanzen (bntD poet), 

irias ausbreiten, hinwerfen, auf- 
geben, lassen, zurücklassen. 

JlDJ A^/;Ä.schlagen,J^Slg Schlag. 

nDD^/. fremd finden, verkennen, 
hiph erkennen, ansehen,MÄp. 
sich fremd stellen. nD5 die 
Fremde. "^115 fremd. 

• : T 

noD ^i. prüfen, versuchen. 
:?D5 aufbrechen, reisen. 
b?3 fem. Schuh. 
"i?3 Knabe. a'^n^:?5 Jugendalter. 

39. b£)5 fallen. 

-T 

ÜB3 f. Hauch, Seele, Leben. 
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1X5 hiph, stellen, ni. refi. u. pass. 

ns? und n?5 Ewigkeit, stets. 

bsj A^/?Ä. retten, befreien. 

nss behüten, bewahren. 

nj;5 ni. schuldlos sein, pi, un- 
gestraft lasseUj'^pjDunschuldig. 

Dg5 rächen, rl^* u. hithp. refl. 

Kte; heben, tragen, wegnehmen, 
vergeben; i^'^te; Fürst (elatus). 

i^tf; A«)?Ä. verführen, betrügen. 

Ate; A2^Ä. erreichen, einholen. 

ptö; küssen. 

•jlns geben, zugeben (thun). 

D 
40. niD sich wenden, umgehen, 

umgeben, n^^no (Umkreis) 

ringsum. 

njo verschliessen, läDig Ge- 
fängnis. 

D^D ßoss. 

5110 Schilf. 

■^^ID weichen, Ae/^Ä. wegnehmen. 

nbo vergeben. 

:?bD Fels. 

tjigo stützen, lehnen. 

1?D stützen (stärken). 

ICD klagen, iftpia Klage. 

nöD zählen, /?^. auch erzählen. 
ifio Buch, Iftott Zahl, Er- 
Zählung, nfeb (kgl.) Schreiber, 
YQafifiatevg. 

bjjD steinigen. 

•^no Ä«)?A. verbergen, nnp Ver- 
borgenheit, Schut?. 



41. "ii:f 6*. acct^. dienen, arbeiten, 

bearbeiten, T^i:? Diener, mi:? 
Arbeit, Dienst. 

n5^berschreiten,durchziehen, 
vorübergehn, ^M jenseits, 
"^nn:? Hebräer, n^ül^ä wegen. 

ba? Kalb. 

b'y^P rund, nbä? Wagen. 

1? Fortdauer, Ewigkeit, auch 

praep. bis, bis zu. 

Ti5^ Ät)?Ä. beteuern, zeugen. 
15 Zeuge, Zeugnis, STJ? und 
n^n? Zeugnis, Gesetz; li:? 
wiederholt, noch; "^aii:? ich 
bin noch (Tj-ji^, wi:? u.s.w.) 

fi:j Frevel, Sündenschuld. 

ri^i:? fliegen. tf\^ coli Vögel. 

42. n^5^ erwachen, htph, u. ^o^. 

aufregen. 
r\9 Fell, Haut. 
nt:^ verlassen. 
W stark sein, ri? Stärke, T^^t? 

stark. Ti:?^ Feste. 
nr:j helfen, nt?, nnr? Hülfe. 
nt:!f pi. krönen, nnt:?J Krone. 
•j")? fem.,stc. 1'^? Auge, Quelle, 

dual D'^r? Augen, plur, niD";?; 

Quellen. 

n'^5f fem. Stadt, pL '^^y;. 
nb^J hinaufsteigen, nb> Brand- 
opfer, 'ji'^b^J der Höchste, b? 

praep, auf, über; b?13 oben, 

nb:j Blatt, Laub. 
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43. nbr verbergen, abi:? Ewigkeit. 
a5^ und n^ Volk. 

- T 

a:? bei, mit; ("^1195? bei mir). 
-^5^ stehen, i^ia:^ Säule. 
5135^ sich abmühen, bü:? Mühsal. 

- T ^ T T 

pig:j tief sein, pto tief, pls:? 
Thal, a*^;?^?^ Tiefen. 

nsr 1. 0"b) antworten, 2. (l"b) 
gedrückt sein, ;?^'. bedrücken, 
i;:f u. ^?^ leidend, gebeugt, 
^3^ Bedrückung, Elend. 

15^ Wolke. 

nt:? Staub. 

T T 

f ? Baum, coli. Bäume, Holz. 
ns? Rat, Klugheit (v. y^p^). 

44. as5^ stark, zahlreich sein, a^25? 

a^*. stark, as:j Knochen; der- 
selbe (von Sachen). 

Ip:^ Ferse, Ip? Lohn, zum 
Lohne, wegen. 

l'i^ comm. Abend. 

•jn^ zurichten, ordnen. 

nte5^thuu,machen.nW'aWerk. 

m5> Ai/?Ä. bereichern, T^ttJ^ 
reich, nü!? Reichtum. 

n? /em. Zeit, nn? jetzt. 

45. niB erlösen, n'nB Erlösung, 
nfe Mund, Schneide (d. Schwer- 
tes); "^B? und "^öb secundum. 

iniB erbeben, zittern, -in? 
Furcht, Schrecken. 
iCbö (nbö) n/. abgesondert. 



ausserordentlich sein, Mpk 
wunderbar machen; Kbte 
Wunder, ebenso mi^bö? (plur, 
part 7w.). 

übft ^^ erretten (vgl. tabia). 

bbö hithp, beten; nbön Gebet. 

iiJJD sich wenden, 3*^50 ;?^. An- 
gesicht, Oberfläche. ^^Söb vor, 
-•JJD damit nicht (ne). 

b?lD thun, b?fi Werk, poet 

46. a?ft f. Schritt, Fuss, einmal. 
"^plBhinsehen,heimsuchen,Ä^}?Ä. 

jmd. bestellen über etw., TpjD 

Aufseher, a'^li^pö Befehle. 
"IB Stier, iuvencus. 
-inö .%i)?Ä. trennen, rw. refl. 
nnö fruchtbar sein, "^nö Frucht. 
rriB blühen, sprossen, nnö 

Spross. 
"Vi^Mph brechen trop. (Bund). 
j^'D abfallen, sündigen, ^lüB 

Sünde, 
nnß (npö) öffnen, mnö Thür. 

47. I»! co/wm. coZ^. Kleinvieh, 

Schafe und Ziegen {/i^Xa). 
i^ns Heerschar. 

T T 

plS gerecht sein, Ä2}?ä. gerecht 
erklären, hithp. sich recht- 
fertigen, p"^*!!? gerecht, plS 
und inpis Gerechtigkeit. 

-li^JS Hals, auch 2^1- (cervices). 

m pi befehlen, n^M Gebot. 

B^is fasten, ais das Fasten. 
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n'is Stein, Fels, lä Tyrus. 

48. pTjl, pTW lachen, pi. scherzen. 
bs Schatten. 

nbs besond. hipk glücklich 

vollenden, Glück haben. 
übt Bild, Götzenbild. 
i<ias dursten, ad f. durstig; 

a^m Durst. 

Hitas sprossen, nias Spross. 
nss grösserer Schild, )^12 

kleinerer Schild (v. pa). 
niöS co?ww. kleiner Vogel. 
IBSverbergenjliBSMitternacht, 

Norden. 
TIS eng sein, anfeinden, n? 

Verfolger, ms Bedrängnis. 

49. f Ij; g-. u. pi versammeln. 
nn^ begraben, nij; Grab. 
Dijj das Vordere, Osten (Vor- 
zeit), a"^!]; Ostwind. 

ttfljj heilig sein, tfiijj heilig, 
töip Heiligtum, Heiligkeit. 

bnp A2/>Ä. versammeln, brjj; 
Versammlung, Gemeinde. 

bip Stimme, bb Gesamtheit. 

D^ip aufstehen, bestehen. 

Y^p Ekel, Grauen empfinden. 
f^pTi erwachen = fp\ 

•j üp klein sein, )'Dp u. f üjj klein. 

y>P Mauer, Wand. 

50. bbp leicht sein, gering sein, 

pi\ verfluchen, bp adj, leicht. 
^?t? (P* ? zuweilen ÄepA.) eifern, 



eifersüchtig sein , iCSj? eifrig, 

nis$?p Eifersucht, Eifer. 
riDp schaffen, sich erwerben; 

nsptt Besitz, Vieh. 
qsp zürnen, qsp Zorn. 
f Sf5 abhauen, f p, nsp Ende. 
j^np rufen, nennen. 
nnp antreffen, begegnen. 
^^np zerreissen. 
inp sich nähern, nnp Inneres, 

Mitte, ninp nahe, Nächster. 
)'\pfem. Hörn, cornu. 
Mp hiph. aufmerken. 
irnDp comm. Bogen. 

51. «IJÄH sehen, Äe}>Ä. zeigen. 
HT] weiden, (pasco u. pascor), 

Gefallen haben, n:jn Hirt, ?■) 
Genosse, Freund. 

Wik^ Haupt, n^'iüicn Anfang, 
Erstling, "jitficn (der) Erste. 

nnn (selten Mn) sich mehren. 

in, fem. nin a^*. viel, zahl- 
reich; adv. viel; 1*1 Menge. 
nili? Heuschrecke. 

ban /?^'. herumlaufen, verleum- 
den, auskundschaften, bj'n 
fem. Fuss, "^bSin Fussgänger. 

rnn (treten) beherrschen. 

qin nachsetzen, verfolgen. 

52. n^'^ /ew. Wind, Geist, n"^") 

Geruch, n'^nn riechen. 
D'l'n sich erheben, hoch sein; 
an part, hoch, n^n Höhe, 
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?'Tn hipli. toben, lärmen. 

f ^-1 eilen, laufen. 

inn weit sein, irr\ weit, inn 
Weite, nh-i Strasse, Platz. 

ann pz. sich erbarmen, nsinn 
barmherzig, ann Mutter- 
schoss, ü'^ünnviscera, Barm- 
herzigkeit. 

"^xry fem sein, y\rr\ adj, fern. 

n*^") streiten, Streit. 

n?n reiten, fahren, ns-i co//. 

V V 

Wagen, rxiyra ein Wagen. 
53. te^n sich regen, kriechen, tetan 

was auf der Erde sich regt, 

Gewürm. 
15^ jubeln, nn u. njj-i Jubel. 
"ST] böse sein, %Ä. schlecht 

machen, jemand, übelthun. 

^■^5 ^"^^ /e^. Ji^^*! böse. 

^ ' TT 

1?^ hungern, ac?/'. hungrig, n:^^ 

oder pn:^-! Hunger. 
D?^ zittern,toben,Ä2}?Ä. donnern 

lassen, q?^ Donner. 
«Sn heilen, c. dat. oder accw^. 
nion schlaff sein, Uph. (mit u. 

ohne T) ablassen, nsn schlaff. 
r\T) Wohlgefallen haben, y\T) 

Wohlgefallen, Huld. 
nsi töten. 

"" T 

p"! nur. 

PI» p'^l, P'''? leer, eitel. 
5^ü'n gottlos^sein, freveln, "St^ 
gottlos, ^^Tön Gottlosigkeit.' ' 



2J 
54. :?5te satt werden, ?nte satt, 
5^5te u. :^nte Sättigung. 
nite Acker, poet. ^ite. 
«ite comm. Schaf, Lamm. 
ü^te u. D^'te stellen, setzen (zu 
etwas machen) = rr^iö. 
te^te u. te'^te sich freuen; yitJW 
Freude. 

nütesichfreuen, nnttte Freude, 
rydm sich freuend, fröhlich. 

bDte hiph. ansehen, klug han- 
deln, bDte Einsicht, Verstand. 

b«t3te linke Hand, links. 

nb^te u. nübte Kleid. 

i^Dte hassen, nij?te Hass. 

nste fem, Lippe, Ufer. 

nte Oberster, Fürst. 

Sinte brennen, verbrennen. 

2J 
55. y^w brüllen, 

b«ü fordern, bitten, fragen, 

nbiCttJ Bitte. 
lJ<t;Ä^}?Ä. übrig lassen, m. übrig 

bleiben, rT^ns^ttS, n««' Best. 
bixtf f. Unterwelt, Totenreich. 
nM' gefangen wegführen. 
ii:flü*sieben,5^5T» nl schwören. 
in« zerbrechen, iniö Ver- 

T ' V » 

derben, Getreide. 
tsniö* Stab, Stamm, tribus. 
nnti ruhen, nätö f. Sabbath. 
^^t Eitles, Nichtiges. 



l 
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56. ä^ttf zurückkehren, hiph. zu- 

rückbringen; hiph. und poL 
(mit TÖB5) erquicken. 

nitJ Rind. 

nnü* hithpa-lel sich nieder- 
werfen, anbeten, jtQ0öxv2>eTv, 

Dntö schlachten. 

mntö j02. und Äe}?Ä. verderben. 

i"^« singen, Lied. 

Mtf sich legen, liegen. 

n?ü* vergessen. 

DDtfi Schulter, D'^^ün sich früh 
aufmachen. 

•jDtö wohnen, iD'ü Nachbar, 
"jSlött Wohnung. 

nbü" ausstrecken, senden, 
schicken, inbttj Tisch. 

•fbtö Ä«^Ä. werfen. 

57. nbü integrum esse, pi. er- 

setzen, vergelten, /w}?ä. aus- 
führen, Dibü Wohlbefinden, 
Heil, Friede, Dbtö integer, 
DbttJ Dankopfer. 

V V * 

DTtf dort, niatff, dorthin. 

T 'TT' 

DTD Name, Ruf. 

D^igt; plur. Himmel. 

•jtJtj fett sein; auch ad f.-, ^lüttj 

Fett, Öl. 
^)21Ö hören, gehorchen, ^^üW 

und n^^^iattJ Kunde, Nachricht. 

T : ' 

11310 behüten, bewahren, beob- 
achten. nniSTpl? Wache, Be- 
obachtung, Erhaltung. 

ttJüttf comm. Sonne. 



58. Ji^TD wiederholen, verschieden 

T T 

sein, sich ändern, nDTD fem. 

Jahr; D*;"?!? zwei. 
naü Schlaf (von 'jtö';). 
n?© C0W2WI. (das) Thor. - 
"ütitö richten, MttJls Gericht, 

- T ' T : • ' 

Urteil, (die) Weise. 

•JBTÜ ausgiessen, vergiessen. 

ng^ö^^. lügen, njjTö Lug, Trug. 

f nUD kriechen, wimmeln, f nt; 
kriechendes Gewürm. 

ttjniü Wurzel pl D'^ünti (ö). 

nnü pi\ dienen, bedienen. 

HtW trinken, JipTD* Mph, trän- 
ken, nnttJl? Gelage, Gastmahl. 

n 

59. bnr) fem, Erde (;?oe^.). 
QiJiri comm. Flut, Meeripoet,). 

. -Jiri Mitte, «^a^. constr. -jit^; 
tjifö mitten in. 
nnin Lehre, Gesetz (Gottes), 
nbnn Lob (bbn). 
nbnri Anfang (bbn). 
nnri unten, unter, anstatt. 

60. )12^P\ Süden (von )^12)). 
nbn aufhängen. 

•jiapi fassen, halten, stützen. 

"T^IGFi stets, beständig. 

öüPi vollendet sein, aufhören; 
ori, 0*^1315 vollständig, un- 
schuldig, unsträflich, Dh 
Glück, Unschuld. 

n^F) herumirren. 

D'^B'npi />/. Hausgötter. 



\ 
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IL Grrammatisches/ 



A. Elementarlehre. 

1. Die Konsonanten (22). 

[}:/ i^ ^Älepk ' sptr. len. 

l 1 BUh b {bh) 

J y Oimel g (^gh) 

// 1 Däletk d (dh) 

s r\ m h 

1 Wdw w (Halbvokal) 

^ T Zäfm franz. z 

: n CMtk ch (Kehllaut) 

/ t: nth t (empl^Äfisch) 

/> •! ./^ctt y (Halbvokal) J^ 

:■■ D iTopÄ k{hh) 



'513 ilf^TW 


m 


. D Nun 


n 


Säm^h 


s (hart) 


5^ 'ijm 


' (eigentümlicher Kehllaut) 


Ö Pg 


P (y*) 


* t iM^ 


5 (stärkstes s, emphatisch) 


vp ^0/?Ä 


^ (emphatisch) 


'^ 1 ÄeÄcÄ 


r 


|te /§m 


s (hart) 



b LämMh l 



'. \ 10 ScMn 

n Tdw 



seh 

t (ßi) 



a. Man liest Ä(nd schreibt von der Rechten zur Linken. Die Buch- 
staben stDiaD haben als litterae finales die Form f q'jD*! (vox 
memorialis: föDlp? hamnappes). Da die Wörter nicht umgebrochen 
werden dürfen, so können die horizontalen Striche der litt, dilata- 
biles orii^ni^ ^"^haltSm zur Füllung der Zeilen in die Länge gezogen 
werden. 

b. Die Mutae nöDlM haben eine doppelte (aspirierte und nicht 
aspirierte) Aussprache (hö?l53 b^ghadh-Tc^phath), Die nicht aspirierte 
Aussprache wird durch einen eingesetzten Punkt bezeichnet. tD t, 
1 s, p q werden im Unterschied von n o D mit starker Zusammen- 
pressung des Hintergaumens ausgesprochen und heissen emphatische 
Laute. Merke ferner: Gutturales 5^nnÄ? ^akyhd> nebst "^j Labiales 
qig?ia bümdpk) 

* Durch ä e 6 werden hier die unveränderlichen, durch ä e ö die ver- 
änderlichen langen Vokale bezeichnet; i und ü bezeichnen einfach langes i 
und u. 
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Anm. Die Buchstaben werden auch als Zahlzeichen verwandt: 2( — 13 
= 1-9, *» = 10, i^*' = 11 u. 8. w. (aber lü 15, nicht Il\ auch wohl Tu für l^), 
D = 20 u. s. w., p = 100 u. 8. w., n = 400. 500—900 werden durch Zusam- 
mensetzung oder durch die litt. fin. ausgedrückt, z. B. pH und 7 = 500, pt\T\ 
und Y = 900, i' = 1000 u. s. w. 

2. Vokale schrieb man ursprünglich nicht, doch wurde oft t 
und e durch ">, 6 und ü durch 1 bezeichnet und der vokalische Schluss 
des Wortes auf ä, ö, ö 6 nicht selten durch n angedeutet (Vokalbuch- 
staben). Nach dem Aussterben der Sprache erfanden (etwa im 7. Jahrh. 
n. Chr.) jüdische Gelehrte (Punktatoren), um die Aussprache sicherer 
zu überliefern, die Vokalzeichen: 



ä, a — qävies "j^ttp T 
ä — pdihäch Hlnö - 
e -7 ser^ ^ns 
e, auch e, ä —s^gholb^yq \' 



^, I — ckireq pTH - 
ö — chdlem Dbitl 

V 

— qärnes chStüph vflüH fttp T 
w — ^'/Ä&w^ i^siäp (seltener w). *'• 



Der Vokal wird nach dem Konsonanten gesprochen, unter welchem 
er steht z. B. 13 mä, "a me. Gholem steht links oberhalb des Kon- 
sonauten: ta wiö. Der Punkt des Gholem (parvum) verschmilzt mit 
den diakritischen Punkten von te und Ui so, dass so te, ösch w, öS 
und schö ü geschrieben werden z. B. n^yw S6'7ie hassend, müia md-scM 
Moses, rriö:? 'ö-«^ thuend, üBü schö-phef Richter. 

Standen schon Vokalbuchstaben (matres lectionis) im heiligen 
Text, so setzten die Punktatoren ihre Vokalbezeichnung dazu. Da- 
durch entstanden: 

■^ — {chir^q magnum)^ "^ — {ser^ magnuni), 1 — (ä, ^), i {chdlem 
magnum). Für *i — schrieb man ^ schüreq p'l'lttJ. Geht also 1 und ^ 
ein gleichartiger (homogener) Vokal vorher, ohne dass ihnen ein Vokal 
unmittelbar folgt, so werden sie nicht als Konsonanten ausgesprochen, 
sondern qüiescief^ geht ihnen aber ein ungleichartiger (heterogener) 
Vokal vorher, so haben sie konsonantische Aussprache. Also lautet 
1—2, aber '^— äj, '^ 6, aber ^— äw (Ausnahme 1"^— = dw). Auch 
n als orthographisches Zeichen für den vokalischen Schluss des Wor- 
tes nach qämes^ sere, s^ghdl und chdtem wird nicht ausgesprochen (nbä «*s 
gäld Thi golc nbä gdle n'bÄ gäl6). Soll es am Schluss als Konsonant 
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gesprochen werden, so erhält es einen Punkt, Mappiq (p^'ött) z. B. 
niä gäbhdh. Die Auslassung der Vokalbuchstaben nennt man scriptw 
defectwa in Gegensatz zur scriptio plfma, vgl. T'n mit "T^'^'n, 'i'aj?^ 
mit siia'ipr Über i^ s. § 7d. 

Beispiele zu §§ 1—2^ ipA ^^ ^ 

'^of^n ph yn f? Tic^ -I? is^nfnte a« oia b? a? ais? ^^^^^^ 
ttj;; atf. pi? qa fn ng n? -la i? nä 15 bp bä ii? "jö i^ "jn i 

:aib niis T\ry r?^^?^ ^'^t T^ "^^ * ^^ "i? "^^ '^'^'^ ^) ^^ V\ ™ 
'^T n*!? littjb litete i^r^ ip» ^iy6 Kib5,na^': i;r f^i^ ^^'iba 
aoi*' ite5^ bna ^ü*^ no^o no'iD riti-^s, i^nx m£i> tone ö-iß n'^T ^"^t 

^1 .. T •• VT - • T T •• • T - •• T TT ' ••• T 

j:?©"^!? ifij^t ^tt HD'^ia t;;i bxi^ bp bip 

3. Die Abwesenheit des Vokals wird durch ein Sch^wd {^y6) — 
(simplex) bezeichnet; man lässt es aber am Ende eines Wortes weg 
ausgenommen 1) in 'i zur Baumausfüllung (tj*^»t wie?), 2) wenn zwei 
vokallose Konsonanten das Wort schliessen (ribap du, Frau, hast ge- 
tötet). Dieses Sch^wä heisst ein stummes, quiescens^ und steht am 
Schlüsse der Silbe (bap*;» ßq-töl er wird töten). 

Dasselbe Zeichen bezeichnet auch den schwächsten Vokalanstoss 
(ähnlich unserm stammen e) und heisst dann Schiod mobile (laut- 
bares Sch^wä). Es bildet mit seinem Konsonanten eine Art Vor- 
schlagsilbe zur folgenden Silbe und wird zu derselben gerechnet 
(b'ap q^töl töten, 'ibap'^ ßq-flü sie werden töten). 

Bei Gutturalen klingt das Sch®wä oft an einen bestimmten Vokal 
(meist ä, seltener e und ö) an; dadurch entstehen ganz flüchtige 
Vokallaute, die OÄä^e/^Ä- Vokale (Clt?rj)» welche durch Zusammen- 
setzung des betreffenden Vokals mit Sch^wä bezeichnet werden (Sch*wä 
compositum). Sie heissen ~ chäieph-pdthäch=^^ — chäteph'^gh6l= % 
— chäteph-qämes = '^ z. B. '^ni< S^^ Löwe, niais? ^'mStli fem. Treue, 
Wahrheit, '^bn chHi Krankheit! 

4. Jede Silbe filngt niit einem Konsonanten an, eine Ausnahme 
bildet nur die Conj. Wdw als "^ vor den Labialen und vor einem Sch^wä 
vgl. § 41 c. Offen heisst eine Silbe, welche mit einem Vokal oder nicht 
hörbaren Konsonanten schliesst (HD'nä b^rcMüx Segen, T\V% M-nä 
Einsicht, in'^T J^i-chd\ geschlossen die, welche mit einem hör- 

Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 2 
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baren Konsonanten schliesst (Dtö Name, WD Schlinge). Selten sind 
doppelt geschlossene Silben, d. h. solche, welche mit zwei vokal- 
losen Konsonanten schliessen (ribü);). 

Die offene Silbe hat stets einen langen Vokal, die geschlossene 

kann einen langen Vokal nur haben, wenn sie betont ist Das 

Zeichen ^ in piner unbetonten geschlossenen Silbe ist daher stets 

qames'chatüph, z. B. fTöDn Weisheit (dagegen DDn weise). 

Anm. Lose geschlossene (halb offene) Silben sind solche, deren Schlusskonsonant 

mit einem halben Schewä mobüe(Schewä, medium) noch zur folgenden Silbe 

hinübergezogen 'wird, während der Vokal kurz bleibt. Sie treten selten bei 

StMnmbildungen, häufig aber bei Umbildungen ein und können nur aus der 

ii^^SoIogie erkannt werden. Beispiele: "^Dbtl von D'^Dbtt, Mll^'Sl von ri'^Sl. 

Beispiele zu §§ 3—4: 

iPtrh^k ^ian rrr\r\^ nnb?^ oip DDtp pn?';' o'in'^ ins lin-if? D'jnia 
ijDiD "jiSÄb 'jinnn "&% i'^^s "jiiöbt? 'j^-i'ö rh^t ntal?» «f'^tfnn 

5. Die Mutae n B D i ä 1 werden durch den Einfluss eines 
unmittelbar vorhergehenden Vokals oder Sch«wä mobile erweicht 
{aspiriert). Sonst findet immer die harte Aussprache statt, welche 
durch Dmhj^<jt^lene (tfn = acuens seil, litter am) ^ einen Punkt im 
Buchstaben, bezeichnet wird. Dag. lene steht also in den sechs Mutis 

1) im Anfang einer Silbe ^ wenn eine geschlossene Silbe 
(ßc¥wd quiescens) vorhergeht (1*P|?'? jikh-töbh, dagegen «lllnls 

^ ' 2) im Anfang eines Wortes^ wenn das vorhergehende Wort auf 
eine geschlossene Silbe ausgeht (i%^_aM'^ ßkh-tobh bo), Ist dieselbe 
offen, so kann die harte Aussprache nur stattfinden, wenn ein trennen- 
der Accent das neue Wort zu einem neuen Absatz macht, ^SK^'^'T^rp. 
„und es geschah so" mit mÖ«3 ih'^j „und es geschah, als". 
Anm. Nach Sch^wä medium, welches aus der Verflüchtigung eines festen Vokals 
entstanden ist, wird die Muta aspiriert ausgesprochen z. B. ^tH^ verfolget 
von tl"'J verfolgen, vgl. auch § 4 Anm. * l*^f^ 



Digitized by VjOOQIC 



19 

6. Das Däghesch formte ^ äusserlich dem ü. 1. gleich, bezeich- 
net die Verdoppelung (verstärkte Aussprache) eines Konsonanten, 
p'i'JTS sad'diq (gerecht), 'ji'^Ä sij-jön fem. (Zion). Zuweilen ist die 
Verdoppelung aus Assimilation entstanden, ^n^ jit-ten aus jin-tm 
(er wird geben), r^W^'^ischscha aus 'mscÄ« (Weib). Die geschlossene 
Silbe, deren Schlusskonsonant Dag. forte hat, heisst auch geschärft 
und der verdoppelte Konsonant beginnt zugleich die folgende Silbe. 
(Bei Mutis schliesst Dag. forte Dag. lene ein.) 

Anm. 1. Eine Verwechselung von D. lene und D. forte ist unmöglich, weil 
D. lene nie, D. forte stets auf einen Vokal folgt. 

Anm. 2. Die Verdoppelung ist unmöglich, wenn der zu verdoppelnde Kons, 
vokallos am Ende des Wortes steht z. B. l'H statt rabb. (Eine nur schein- 
bare Ausnahme bildet z. B. das aus ''l^i? entstandene PIA <lti fem.). Sehr 
häufig wird auch die Verdoppelung eines Kons, aufgehoben, welcher Schewä 
mobile hat; so fast immer bei \ femer hei tt im Part. Pi*el und Pu'al, , 
häufig auch bei t !? ?^ P» vgl. "iSfl^^l, ^XT^^, d'^üjjMn, ^\r\, D'^ni^. 

Anm. 3. Die Verdoppelung findet auch aus euphonischen Gründen ^tatt. So 
können zwei Wörter, deren erstes auf Qämes, t\~ oder t\~ ausgeht, in 
gewissen Fällen durch D. f. eng verbunden werden. (Dag. f. euphonicum 
oder Goniunctivum) z. B. ittti'nr, iVlTTÄn':, '^b-njPlJ 

Beispiele zu §§ 5—6: 

nr— wns na— m-^na nns— b™ '^ns^— Tj'n n'^^— D'^ün '^?ä 

— T^nnia d'^tjn^ y^'^i— nm 

7. Die Gutturalen (^nSlK) 
a) erhalten nie Dag. forte; sollte nun eine Gutt. verdoppelt 

werden, so wird entweder 

a, die Verdoppelung vollständig aufgehoben und in der 
nunmehr offenen Silbe der kurze Vokal vor der Gutt. ver- 
längert (Compensatio, Ersatzdehnung); dies geschieht 
meistens vor l^ und yToder ; 

ß. es findet (besonders bei n und n) die virtuelle (halbe) 

2* 
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Verdoppelung statt, bei welcher der Vokal vor der Gutt. 
kurz bleibt. Man sagt in diesem^Je, di^Gntt. habe Z>. 
forte tmplicitum. Vergleiche SöWjaiitmSfund viiaty 

b) nehmen statt Sch^wä mobile (häufig auch statt Sch«wä 
quiescens) ein Ghäßph an, meist --, so -rtan für itari; 
-lta?fj für italari; K liebt zu Anfang der Wörter ~. 

c) Die öuttur. 3^nn haben gern einen kurzen a-Laut vor, 
vielfach auch hinter sich, welcher unbedeutende oder ver- 
änderliche Vokale, besonders in Endsilben, zu verdrängen 
pflegt, vgl. rkt mit bog. Steht aber vor den Gutt. :p n 
und tn in Endsilben ein unverdrängbarer Vokal, der nicht 
a ist, so dringt zur Erleichterung der Aussprache zwischen 
diesen und dieGutturalis ein flüchtiges Päthäch(P. furttvmn) 
ein, welches aber unter die Gutt. gesetzt wird, z. B. nin 
(Wind, Geist) sprich ru^ch (dieses P. schwindet, sowie die 
Gutt. nicht mehr den Wortschluss bildet, z. B. "^nin rü~eM 
mein Geist). Vergl. auch nbiö, n'^bön, nibü, nbip?, iT^äig. 

d) Vokalloses i^ verliert am Ende der Silbe meist, am Ende 
des Wortes stets seinen Konsonantlaut und verhallt; der 
unmittelbar vorausgehende kurze Vokal wird dann verlän- 
gert, vgl. bö); mit KM, "^röttj; mit '^riKSü, anders T^jlKi. 
Doch kommt auch in andern Fällen eine Übergebung des 
« vor, z. B. n^n (Anfang) für tT^tii^n, n^i^b (dicendo) 
für n^Äb, D'^n'b^b (deo) für ö'^n'b^b, "^ilü^b (Domino) für 
■^S^^b. Geht vokallosem i5 am Ende des Wortes noch ein 
vokalloser Konsonant vorher, so erhält nur dieser Sch®wä, 

vgl. «"«, Ä^T^. 
An HL Auch ^ hat nie Dag. f., sondern stets Ersatzdehnung, nimmt zuweilen 
Chäteph Päthach statt Schewä. mobile an, und liebt vor sich ä. 

8. Jedes Wort h^ einen Hauptton. Dieser ruht meist auf 
der letzten Silbe (yi5S^„unten'' betont). Doch infolge von Bildungs- 
zusä^zen, Hülfsvokalen etc. kann. er auf der vorletzten Silbe ruhen 
$^^?f^„oben" betont), vgl. rjbüjj von büg, ^bü rKönig) fttr Ijbü, n?5 
(Knabe) für Ig;^ 5^%(^iese) für b«. 
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Mhtkegh (arila), ein« kleine links neben den Vokal gesetzte senk- 
rechte Linie ( ), bezeichnet einen Nebemton oder deutlicheres Hervor^ 
heben eines Vokallautes. Es steht notwendig/l) lA^ider zweiten Silbe 
vor der Haupttonsilbe, falls dieselbe offen ist: ölijlrj der Mensch; 
2) bei langen Vokalen, denen Sch«wä mobile und dann die Tonsilbe folgt: 
iböß sie haben getötet; 3) bei kurzem Vokal vor Chäteph: in?i,seiu 



Knabe. Doch gelten 1) und 2) von der Conj. ^^ nicht: dtS?^ ^inn^ Die 
übrigen Fälle unterliegen komplicierten Gesetzen. 

Mäqq^ph (;:||?tt), ein horizontaler Strich, wird oberhalb zwischen 
die Wörter gesetzt, wenn dieselben so eng mit einander verbunden 
sind, dass sie gleichsam eine Einheit bilden. Nur das letzte der ver- 
bundenen Wörter hat dann einen Hauptton, z. B. '}D"''H'??, i2i"bTüüri, AL*^^^^-^ 

V -: T V 

Anm. Ungern lässt man die Haupttonsilben zweier Wörter unmittelbar auf ein- 
ander folgen. Infolgedessen wird meistens entweder das erste Wort durch ^ 
Mäqqeph an das zweite angeschlossen, vgl. Gen. 1,3 *^ii5"''?7*' (es werde Licht); ^^^^J^^^^ 
oder sein Hauptton um eine Silbe zurückgeschoben, vgl. Gen. 1, 5 Hb"^!? ÄC'Tp /^^^"^ 
(nannte er Nacht), auch Psalm 2, 12 (il ''P'in"^?)-^^..^^ "1t^^i«^-ui4^/i:^^ ^v,^-^ 
9. Die Accente dienten ursprünglich dem gesangartigen Vor- 
trage der Schriftabschnitte im Gottesdienst. Für uns sind sie 1) 
Tonzeichen, da die meisten bei der Haupttonsilbe des Wortes 
stehen, 2) Interpunktionszeichen, da sie die logische Gliederung 
des Satzes andeuten. Von dem System der Accentuation merke nur 
folgendes: Man unterscheidet 

a) distinctivi (trennende). Bei der Tonsilbe des letzten 
Wortes eines Verses steht der Sülüq (p'^bo — ) mit dem Vers- 
abteiler S^pli Päsüq (p^ioö qio \). Der Athndch (njn» —) 
zerteilt den Vers in zwei Hälften, jedoch in den Psalmen, 
Prov. und Hieb, welche überhaupt ein abweichendes Accen- 
tuationssystem haben, thut dies in grössern Versen der Dop- 
pelaccent 'Ote w'j&redh (in'^l rb^ -7 — ), z. B. p'^^i, worauf 
dann oft 'Athnäch als Haupttrenner der zweiten Vershälfte 
eintritt. Ferner merke: S^gkolta — , den grossen und kleinen 
Zäqeph (^^\ M'bJii''' (— ) und Jiphchä (-); 
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b) coniunctivi (verbindende); sie zeigen, dass das Wort zum 

folgenden gezogen werden soll und richten sich (servi) nach 

den distinctivis. Zu ihnen gehört der M^t-^khä (-7), der 

MünUch^ ein Haken ( ) und andere. 

Anm. Einige Accente stehen nicht bei der Tonsilbe, sondern am Anfang des 

Wortes (praepositivi) oder am Ende (postpositivi). So steht z. B. SeghöUä 

stets über dem letzten Konsonanten des Worte^ 

10. Pausa nennt man die starke Betonung der Tonsilbe, welche 
am Schlüsse der Sätze oder grösseren Satzteile bei den starken 
Distinctivis wie Silliiq^ ^Athndck, 'Ole w^jöredh (bisweilen auch bei 
anderen) eintritt. Deshalb weichen die am Schlüsse stehenden Wort- 
formen vielfach von den gewöhnlichen ab. Statt eines kurzen Vokals 
steht in Pausa gewöhnlich ein langer, so büfj fttr bü|5, X)7l ^^^ X>^. S^^ 
Weg, inn für inn Schwert. Unverändert bleiben pn, DD und andere, .fi« > 

Hat die ursprüngliche Tonsilbe durch Flexion den Ton oder 
Ton und Vokal verloren, so sucht die Pausa den Ton wieder darauf 
zurückzuführen resp. den Vokal wiederh^ustellen, so büß er hat 
getötet, nbi^^sie hat getötet, in Pausa nbüj?, n'aip'j er wird behüten, 
!)npiö7 sie werden behüten, in P. '^l^iO^^j^uWC^^^ ^ /^^ 

/""^ Bisweilen tritt bei Pausa der Wortton zurück, z. B. '^Dbi^, in P. 

''"^^35»; oder er rückt von der vorletzten Silbe auf die letzte, wie nbjt 
für ra^5 (und er starb). -.^ -^ 

11. 1) Ursprüngliche Vokale sind nur a, i und u, 
2)Ursprünglich langes d ist meist in 5 i getrübt z. B. schaldm 

in Dibü, daneben stehen ^ ''— und ü \ 

3) Kurzes e ist meist MSrnfikation von ä und % kurzes von ü, 

4) Kurzes ä wird durch Verlängerung zu ä—, kurzes ^ zu e— , 
kurzes w zu ö— . 

5) Bei Verkürzungen durch blosse Tonverhältnisse wird meist 
ä zu ä, e zu e, ö zu o. Aus ä entsteht in imbetonter geschlossener 
Silbe durch Verdünnung häufig i, 

6) Der ursprüngliche Diphthong au {^ — ohne folgenden Vokal) 
istiim Hebr. in d i/^^der ursprüngliche Diphthong ai {^ — ohne fol- 
genden Vokal) meist in ^ '^ -7 übergegangen. 
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12. Unverdrängbar sind 1) die ursprünglich langen Vokale 
1 (selten — ), ''-7,j^2) die ursprünglich diphthongischen i und '^-y, 
3) die kurzen Vokale in einer geschlossenen Silbe, welche nicht 
Endsilbe ist, daher auch die kurzen Vokale in geschärfter Silbe und 
die durch Compensatio entstandenen langen Vokale (vgl. § 7a}J 

Wenn eine geschlossene Silbe mit tonlangem Vokal den Ton 
verliert, so tritt der verwandte kurze Vokal ein, z. B. ij Hand, 
yit/^^/^ü'^n'biJ'T Hand Gottes; desgleichen bei zurücktretendem Tone, ö^^ 
er möge aufstehen , dp«^;: und er stand auf. Wird eine geschlossene 
Silbe zu einer offenen, so werden kurze Vokale lang: büb, ibtj? (er ^ 
hat ihn getötet). Wenn ein Wort verlängert wira und info^^-^ 
dessen der Ton fortrückt, so können volle Vokale , in Sch*wä ver- 
flüchtigt werden: S^^ame, '^ttip mein Name, böp, plur. 'ibög sie 
haben getötet. Besonders ist das der Fall mit den sogenannten Vor- 
tonvokalen d. h. den ursprünglich kurzen, vor der Tonsilbe in oflFener 
Silbe verlängerten Vokalen: nnn Wort, plur. ö'^nn'n. 
Anm. 1. Treten vor ein Wort, welches ein Schewä simpL unter dem ersten Koni, 
hat, die Praepp. 3. in, ^ (Zeichen des Dativs), 5 wie, so erhalten diese statt 
Sch«wä den Vokal l (vielleicht verdünnt aus ursprünglichem et) ; hat aber 
der erste Kons, des Wortes Sch«wä compositum, so nehmen sie den ent- 
sprechenden vollen Vokal an (^ j^-?? f^P^?)* 
Anm. 2. Statt Schewä. comp, wird derentsprechende volle Vokal geschrieben, 



/ß 



wenn die folgende Silbe Schewä simplex hat (^Tü^J'^ far rWP^). Zy'^-^^^ 
3. KHhibh und Q«r6 (n'^ns scriptum, '^nj? legendum). Wenn / 



an einer Stelle der heiligen Schrift eine andere als die durch den 
feststehenden Konsonantentext gebotene. Lesung traditionell war, so 
schrieb man diese an den Rand (mit dem Zeichen p), wies im Text 
durch ° oder * auf diese ßandlesart hin, setzte aber die zu dieser 
gehörigen Vokale unter die Konsonanten des Textes. Bei einigen 
häufig vorkommenden Wörtern wurde das Verweisungszeichen und 
die Kandbezeichnung weggelassen {(^rt perpetuum). So hat der hei- 
lige Name Gottes 7r)lTjah-wh, wofür man '^Ji» (Herr) zu lesen pflegte, 
stets die Vokale dieses Wortes, doch Schewä statt Chäteph, also t\yr\\ 
Nur wenn '^n»! unmittelbar neben ir\rv^ stand, las man D*»#7'b» (Gott) 
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und schrieb nirT\ Ebenso ist öbiü^n';» Q^r^ perpetuum für D^biö'iT, 
KHhibh Dbiö'lT^. Auch wird im Pentateuch i^in, vfenn es für das 
Fem. «'^n (sie) steht, «IJi vokalisiert (s. § 14). 



B. Formenlehre. 



14. Die Pronomina. 

I. P. personalia separata. 
Singulans. 
1. comm\ *»DbÄ (pausa "^"y^^^an^^tAl 

oder •»?»,(?. '^?«) 



t^ 



Pluralis, 
1. comm. ^^rjJJÄ (pausa ^anjJÄ) i^^^-c.^"--^ 

selten siinj (p. ^sni) 
"^^nST '}Pi^('}P!«)' 



2. ?wöM?c. nij« iTp. nnö{, nriö?)^- 

fem. Pli5 ^ 

3. TWOÄC. i^^lTT i$^ 

fem. «\"f Ä. 

Diese Pronomina stehen nur für den unabhängigen Nominativ und 
können nur mit 1 copul. (wwcf) zusammengesetzt werden. Stehen 
dagegen die Pronomina personalia abhängig, so werden sie an das 
regierende Wort (Verbum, Nomen, Partikeln) unmittelbar angehängt 
{Pronomina suffixa). In der 2. Person tritt aber statt des T-Lautes 
bei den Suffixen ein K-Laut ein. Überhaupt haben sie dann eine 
stark abgekürzte Form: 



Singularis. 

1. comm. "^i mich, "^-^ mem 

2. nwbsc. 

3. 7nasc, Ml ihn, sein 
fem. n sie, ihr 



* dich, dein 




Pluralis. 

5)5 uns, unser 

4LJi euch, euer 

nn ) . .^ 
XiJL/V sie, ihr 



Im einzelnen unterliegen diese Formen jedoch vielfachen Ver- 
änderungen (s. § 19. 42. Tab. XV, XVI). 
II. P. demonstrativa. ^^ 

Sin^. rnasc. Sit dieser, fem. ni^T diese (dieses), 

Plur. comm, n^Ä (selten b«) diese. 
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Anm. Die Dem. werden substanÜTiscli und adjektivisch gebraucht. Als attri- 
butive Adjektiva werden sie ihrem Substantiv nachgestellt und mit dem 
Artikel versehen (vgl. § 15 und 30). HJ«! ^^^*^ di^ea W&rt, dagegen 
rj5'TO nr dies ist das Wort. 
• /^^Auchdie Pronomina pers. der dritten Person (Ä^Jl u. s. w.) werden oft 
demonstrativisch gebraucht (für is, iUe, illi u. s w.) und dann syntaktisch 
gerade wie die Demonstrativa behandelt: ÄIHJl '^iän ilh populus^ 

III. PJnterrogat^iva. .,^1^' ^^'^''"^ 
^ wer? -rr^mit folg. Dag. f.), TK}, ritt was? (auch wie! 

quam! waruraf) 

Vom Gebramjh dieser Formen, welcher vielfach vom Ton abhängt, 

nierka nur: "TtBi mit folgendem D. forte steht vor Nichtgutturalen, 

"rttt vor i^ und n und in Pausa, -ntt vor t\r\'$ mit Qame§. Haben 

n rr y kein Qämgs,^ so steht "niD, "rfo. bisweilen auch #itt. ^ - .^^^ 

öeisp.: n-TiTa 2^?«^ ist dasi ffP^iVC^ was seid ihr 5 tT^lDS^ntt was 

hast du gethan? XHirTTÖ i^o* 2!?^ er? TT^tTtVö wa^sind sie? - 

-^SUsj&Vßb warum? wozu? ST^Ö^ wo? ni "^Ä welcher? mü "«Ä oder ri^tt 

IV. Pf31apinen re'Tativum. 

"MOt^^ ('lö fast ausschliesslich in späteren Schriften) welcher, 
welche, welches ist indeklinabel und eigentlich ßelations- 
partikel. Daher reicht es nur zur Bezeichnung des Nom. 
und Acc. aus, die Genetive und Dative müssen näher be- 
zeichnet werden; auch geschieht das beim Acc. häufig, s. § 53^ 

15. Der Artikel lautet n mit folgendem Dag. forte z. B. 
ß^tSTi die Sonne. Da in Gutturalen nun ein Dag. forte nicht stehen 
KäSö, so lautet der Artikel: 



1) n vor 05 und 1, z. B. niKrt das Licht, bann derflPuss; 

2) rj, wenn ^ und n ein betontes Qämes unter sich haben, z. B. 

nnn der Berg; UO^ 

3) ii a. wenn :p und n ein unbetontes Qames unter sich haben 

z. B.d'^nnn die Berge; ^i-^^^^^^^^ (f^o AdfuS-^^^ 
b. wenn Q^wcs oder Ghäteph Qämes (— ) unter n steht 



B. anjjy^das Fest, "^bpn die Krankheit; 
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4) wenn endlich die drei Gutturalen irr n ^ cmdere Vokale unter 

sich haben, so wird der Artikel nur bei ^ verlängert, z. B. 

Si^UUe^U >(1^^. ^^^^ t-ihn jener Monat, X^n das Auge (Ausnahmen mann, 

Die Praepositiones praefixae a in^ Twie, ^ (Zeichen des 
Dativs) verschlingen das n des Artikels und nehmen dann den 
Vokal desselben an, z. B. lybiab für l^ham-mUekhy bnka für b^hä-öhel, 
D'^nna far h^lü-härlm. Weitere Beispiele zum Artikel s. Übungs- 
stück 3j 



Das starke Verbum. 

" 16. Die Verbalstämme haben drei Buchstaben (Wurzelkonso- 
nanten, Radikale). Die Flexion beginnt man mit der 3. Person als der 
einfachsten Form. Bei jedem Verbum unterscheidet tnan den ein- 
fachen Grundstamm Qal (bj?, leicht d. h. nicht durch Verdoppelung 
oder Bildungszusätze beschwert) und die daraus durch innere Um- 
bildung oder äussere Zusätze abgeleiteten Stammbildungen, für welche 
der Name Konjugationen (allerdings in einem ganz anderen Sinne 
als in anderen Sprachen) üblich ist. Durch sie wird die Bedeutung 
des Grundstammes in bestimmter Weise verändert, vgl. fugere, fugare, 
fugitare, fallen, fällen, schneiden, schnitzen. Sie erhalten ihren Namen 
von dem (wegen der Gutturalis unpassenden) Paradigma der älteren 
jüdischen Grammatiker b?B (machen). Nicht von jedem Grundstamm 
werden alle möglichen Stammbildungen abgeleitet, sondern gewöhn- 
lich nur einige. — - 

a. Das Perf. Qal hat in der 3. Sing. Masc. gewöhnlich ein 
betontes Pdihach unter dem 2. Radikal, doch haben die meisten In- 
transitiven ßer^, einige Gholem (med. e und med. ö genannt), also 
büj; (er hat getötet), td3 (er ist schwer), l'öj; (er ist klein). In die- 
sen Formen werden die Verba in den Wörterbüchern aufgeführt. 

<^b. Im Perf. und Part. Niph'al (b?5?) tritt vor den Stamm : 
(verdünnt aus na), welches sich mit dem ersten Rad. zu einer ge- 
schlossenen Silbe verbindet. Imperf., Imperat.«und Inf. erhalten ^n, 
dessen s sich aber stets dem 1. Rad. assimüiert, also Perf. böp? 
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[niq-tdl), Inf. constr. büpn (aus hm-qäßl). Die Bedeutung des 
Niph. ist reflexiv und passiv, z. B. von ^1210 (beobachten, behüten, 
bewahren) bedeutet das Niph. „sich hüten'' und „behütet werden **. 

c. Das Charakteristische des Pi'el (b?B) ist die Verdoppelung 
des 2. Radikals. Der erste Radikal hat ä, jedoch im Per£ zu i ver- 
dünnt; der 2. Radikal hat ursprünglich auch den Vokal ä^ dafür aber 
meist ^ (nm sprechen, nöD bedecken, DM waschen, haben in der 

3. Sing. Masc. Perf e, Pausa e). Die Bedeutung ist verstärkt {intensiv^ / 

btof? er mordet, nso er zählt, nöD er erzählt (nicht selten auch 1^1^^'%^^^' 
causativ, z. B. ittb er lernt, iTab er lehrt). ii^^üi-^^'^^^^ ^^V "^ 

Das Pu*al (b?lD), Passjvum vom Pi^el, unterscheidet sich von 
diesem nur durch die (dunkrere) Vokalaussprache. 

d. Das Hiph'il (b'^^öii) hat als Vorlaut n, woraus im Perf n 
geworden ist (vgl. Pi'el), welches mit dem 1. Rad. eine geschlossene 
Silbe bildet; ausserdem schiebt es zwischen die beiden letzten Radd. 

'iil). Die ßedeutung ist meist cmisatWy z. B. 
gerecht machen; büD straucheln, stürzen, 
Hiph, straucheln lassen, pnn entfernt sein, Hiph, entfernen; ips 
besichtigen, Hiph. 1) jemanden beaufsichtigen lassen (iubere) = zum 
Aufseher machen, 2) jemanden oder etwas beaufsichtigen lassen = . , 
zur Aufsicht übergeben. ^ ^ ^u>^ h^ ^^^T^j^j^^ 
Das Passivum vom Hiph. ist Uoph'al (b?örT) mit demselben n 
als Vorlaut, aber mit qämeq-chätü'ph. (bisweilen mit dem urspr. v) 
z. B. ip^n (hoph-qdd) „er ist zum Aufseher gemacht worden, er ist 
zur Heimsuchung übergeben worden". 

e. Das Hithpa'el (b^önn) ist gebildet aus dem P^'e^-Stamm, 
mit der Vorsilbe t\n (btOj?inn oder böpnn, Pausa böprui); seine Be- 
deutung ist die eines Reflexivums vom Pi^el, oft vom Qal: ^TÄnn 
sich gürten, 1^txr\r] für sich umhergehen (ambulare); auch bedeutet 
es ein „sich zeigen*, ü^snrr sich rachgierig zeigen (von öpi rächen). 

Fängt das Verbum mit einem Zischlaut te lö S an, so wird 
das m des Hithp. mit dem Zischlaut versetzt {Transposition)^ wie 
niQPttJ'n (sich hüten) von ttttti, bei t wird n dazu noch in tt ver- 
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wandelt: p'^l^tn (sich rechtfertigen) von pH. Vor i o T) wird das 
n assimiliert: nsi'ntt für nS'^n'a. 

Von einigen Verbis giebt es noch andere Konjugationen. Verba 
denommativa sind von Nominibus abgeleitete Verba, so •^'^p/QH (er 
hat regnen lassen) von ntjtt Rege^ 

[17. Das hebräische Verbum hat keine besonderen Formen fttr 
die Zeiten (Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft), Es bezeichnet 
nur die Handlung als vollendet, fertig, abgeschlossen oder als un- 
vollendet, werdend, sich entwickelnd. Die erstere Form heisst Per- 
fectum, die z^^^^j^xU^i^^^^ ^_^ ^^^^ • 

a. Im Pertwird die Bezeicnnung von Person, Genus, Numerus 
durch Anhängung von Endungen (Afformativm) bewirkt, weiche teils 
mit dem Personalpronomen (so n mit SririJÄ), teils mit der Pluralendung 
(so 1, aus der alten Pluralendung li); teils mit der Femininendung 
(n— für äth) verwandt sind. Die 3. Pers. Sing. Masc. wird durch 
den blossen Stamm ausgedrückt. Die vokalischen (mit Vokalen 
anlautenden) Aflformative treten hier und beim Verb, überhaupt, mit 
Ausnahme des Hiph^l^ betont an und verflüchtigen deshalb den vor- 
hergehenden Vokal zu Schema mobile. Von den konsonantischen 
(mit Kons, anlautenden) Afform. sind Dl^ und irj stets betont, daher 
wird vor ihnen im Perf Qal das — der ersten Silbe in Sch^wä mob. 
verwandelt '^¥j^':Xt^ '^ c^' ^£^>f ^- , ^ -^ ,,/, 

b. Das Imperf^tum bildet die Personen durch Vor^teung iJ 
von Praeformativen (das m der zweiten, das fiC imd 5 der 1. Sing, 
und Plur. lassen noch das Pron. pers. erkennen); doch müssen zur 
Unterscheidung von Genus und Numerus zum Teil Afformative zu 
Hülfe genommen werden: *'-^., ^^ (dafür mit Nachdruck oft das alte 

1^), txi. Die Konsonanten des Praef haben im Qal ursprüngliches ä 
zu % verdünnt, in der 1. Pers. Singul. zu e; sie bilden hier iliit dem 
vokallosen 1. Rad. eine geschlossene Silbe. In den übrigen Konju- 
gationen haben sie Sch»wä mobile. Das n des Niph., Hiph., Hoph., 
Hithp. wird nach den Praeformativen ausgestossen und sein Vokal tritt 
dann unter das Praeformativ. Hat das Perf. Qal eines Verbums unter 
dem 2. Rad. a, so erhält das Imperf und der Imperativ Qal tonge- 



Digitized by VjOOQIC 



4fU/y^ ' yA*-^>-p^^i.^x*^c^ . 



4d 



dehntes ö (nrspr. v)\ hat jenes aber l oder o, so erhalten diese ^ z. IJ. 
böjj, Impf, bbp'j y*^-r^^; "ii?3, Impf. ISD*^ ßkh-bädh, ibj;, Impf, •fttj?'? 

c. Der Inf. constr. ist syntaktisch unserem Inf. entsprechend 
(Merke 5h|5b neben Dbpa, labpa mit Sch^wä medium). Der Inf. 
absolutus dagegen hat nur einen begrenzten Gebrauch, vgl. § 46. 
Vorläufig merke nur, dass er zur Verstärkung des Verbum finitum 
dient (vor- oder nachgestellt), z. B. trpiti niiaü du hast beobachtet, ja 
beobachtet. Der Imperativ ist in der 2, Pers. Sing.Masc. meist gleich 
dem Inf constr. Er fehlt bei den passiven Stämmen Pu'al und Hoph'al. 
Der Imperativ Qal hat in den Formen mit vok^-lischen Afformativen 
losen Silbenschluss ('Ofö). 

d. Das active Participium Qal lautet bpp (ip'ip)i urspr. q6t%l, 
fem. nböp, auch rtpj?, das passive b^iüp, fem. »ib'iüp. Die Verba 
med. e und ö können kein Part. Pass. bilden, ihr Part. Act. ist der 
3. Sing. Masc. Perf. gleich! Das Part. Ni. ist stets gleich der 3. Sing. 
Masc. Perfeeti, aber mit langem a, z. B. bijp5, fem. ribtjp:, '\ 

Die übrigen Participia werden durch Vorsetzung eines ü vor den 
Imperfectstamm gebildet, z. B. Part. Pi'el böpl?, im Hiph., Hoph., 
Hithp. wird das folgende n ausgestossen, vgl. unter \\ 

e. Zum Ausdruck des Wunsches findet sich neben dem vollen 
Imperf. in der 2. und 3. Person eine Abart desselben, Jussivus. 
An äussern Merkmalen ist er nur in den am Ende un vermehrten 
Formen und beim starken Verbum überhaupt nur im Hiph'il an 
einer Vokalverkürzung zu erkennen, z. B. b'^öp? er wird töten lassen, 
bpp? er lasse töten. 

An die erste Person Sing, und Plur. Imperf. wird ofk zur Be- 
zeichnung der Selbstermunterung oder des Wunsches ein meist betontes 
n— angehängt (Cohortativus), z. B. SrTi^attjiJ ich will beobachten, 
nn^aiöS lasst uns beobachten. Eine solche Verlängerung tritt öfters 
auch zur Verstärkung an den unvermehrten imperativ, aus büp wird 
dann inbpp (Ö) mit losem Silbenschluss (also nnri3 schreibe doch!). 

Der Imperativ wird nur bejahend gebraucht, für die ver- 
neinende Form steht entweder ife mit dem reinen Impf, als stärkste 
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Pefehlsform, besonders bei göttlichen Geboten: aiJün i^b du sollst 
nicht stehlen, oder gewöhnlich b^ mit dem Jussiv bei Bitte, War- 
nung, Wunsch: DnttjP) b» verdirb nicht! 

18. An eine im Perfect. erzählte Thatsache werden durch ^ 
consecutivum (conversivum) mit Pdthädi und folgendem Dag, forte 
(vor ^( mit Ersatzdehnung "j) andere Thatsaehen im Iraperf. ange- 
knüpft. Dann wird •;; überhaupt mit dem Imperf. als erzählendes 
Tempus gebraucht. Es bewirkt bei afformativlosen Formen eine Ver- 
kürzung des Imperf., wo eine solche überhaupt möglich ist, jedoch 
meist nicht in der 1. P. Sing. z. B. bt3p5?l „und er liess töten" b'^t3j?i?;3 
„und ich liess töten**. Bei schwachen Verbis treten noch grössere 
Verkürzungen und Zurückziehung des Accents ein. 

umgekehrt werden an ein im Imperf. (oder Imperat.) angege- 
benes zukünftiges Ereignis andere zukünftige Ereignisse (auch Be- 
fehle) mit dem 1 consecutivum und dem Perfectum angereiht. 
Es unterscheidet sich in der Vokalisation nicht von dem 1 copulativum 
„und", bewirkt aber meist mit Ausnahme der 1. Pers. Plur., dass der 
Ton von der Paenultima auf die Ultima fortgeht, wobei Qames unter 
dem 1. Rad. bleibt; also Ijbög^ aber ^Aöj;':. ^^^ j ^^ 

19. Das starke Verbum mit Suffixen. 

a. Der von dem Verbum abhängige Ac<msativ des Pron. pers. 
kann durch die nota accusativi inK mit Nominalsuffixen (s. § 42) 
bezeichnet werden, z. B. in» b'öß er hat ihn getötet (so fast aus- 
nahmslos für das Pron. der 2. plur.). Gewöhnlich aber wird er durch 
Anhängung des Suffixes direkt an das Verbum ausgedrückt. Ist 
jedoch der Accusativ des Pron. refieociv, so werden nicht Suffixe, 
sondern die reflexiven Konjugationen gebraucht. Die einfachsten 
Formen der Suffixe s. § 14 I, für dlrj und 1jr\ steht aber hier bloss 
D und *;. 

b. 1) Im Perfectum sind vor den Suff, noch ältere Formen 
erhalten geblieben: n— für n~, "^Pi für n und (sehr selten) iPi (aus 
tmi) für Dlj. In der 3. Pers. Sing. Masc. Perf. hat sich vor den 
jöeisten Suffixen auch das ursprünglich am Sdiluss der Verbalform 
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«tehende a erhalten, welches vor "»a als —, sonst als -7 (doch vor tj 
als -7) erscheini Man bezeichnet diesen Vokal gewöhnlich als Binden- 
vokal. 2) Aus ^ti-^ wird i, aus n— wird Ti—, aus ^H^— meist T^—; 
aus inn— kann "^t^-z- werden, für nn^ steht immer nin—, aus ^n-^ 
wird Ijn— , aus ön-r nnd .*jri-r wird Dn-;- und in—. 3) Im Perf. Qal 
wird infolge des um eine Stelle fortgerückten Tones das -;r der ersten 
Silbe stets verflüchtigt, dagegen tritt das a der zweiten Silbe, wo es 
verflüchtigt war, wieder ak -7 hervor: ^bop für ^ibpjj, nbüj? für nbpg 

c. In den Formen des Imperfeotum, welche keine Afforma- 
tive haben, steht vor den Suffixen ein betontes — als Bindevokal 
(aber Sri—, dafür auch das perfectische ti—), dagegen haben 'rj, DD 
bloss Sch®wä mobile oder medium vor sich. Das Chölem des Impf. 
Qal wird vor ?5 in -7 o verkürzt (DD und fD kommen nicht vor), vor 
den übrigen Suffixen in Sch^wä mobile verflüchtigt. Imperfecta mit 
Pathach behalten das a und dehnen es in offener Silbe. Also ''?bt?p'^, 
'H^D-aj:)^ (aber paus, ^bpp*?), '^?tCfab^ ^^)\ - 

Wie das des Impf. Qal wird das e des ganzen i¥^/, wie das 
a des Impf. Qal das i des ganzen Hiph^U behandelt, also: ODTJab», 
•^A*^:?;:!!, ^sag«, tfü'^abiÄ, "^aniip, Dsap. .War ^ in e verkürzt, so 
wird i wiederhergestellt ('^A'^'ppn). Die Femininendungen des Plur. 
auf nj werden vor SufiF. durch die allgemeine Pluralendung auf ^ 
ersetzt. ; 

[Das Nun demonst rativum(energicum)ist ein besonders in Pausa 
zurTerstärkung vor die Imperfectsufflxe tretendes betontes 5— (selten 
3^) (nur bei der 1. Pers. Sing., 2. Sing. Masc. und 3. Sing, gebräuch- 
lich). Durch Assimiliemng entstehen so die Sufifixformen: ''2— C^?— ), 

^^T, '«T (ftt^ ^"?t). '^I-v (für !7?t)- 

d. Die 2. Sing. Masc. des Imperativs Qal lautet vor Suff, statt 
bbp mit Zurückwerfung des Vokals bpjj {qotH mit losem Silbenschluss). 
Die Suffixe treten mit denselben Bindevokalen an wie im Impf. (ODnD). 
Imperative mit Pathach behalten das a vor Suff, wie die entsprechen- 
den Imperfecte ('*??nia). Auch im Infinit, constr. Qal wird vor Suff, 
der charakteristisclje Vokal als zurückgeworfen (böj; qoit). Die erste 
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Silbe ist vor vokalischen Suffixen fast immer lose^ geschlossen (ilp^ 
sein Stehen), vor konsonantischen fest geschlossen Crj^öü dein Giessen). 
Doch jSnden sich vor Tj, DD, 1D auch Formen ohne Zurückwerfung: 
T|bt3f5 {q^tölkhä^ Der Inf. constr. kann als Verbalform betrachtet 
werden, dann bezeichnet das Suff, den Accus., oder als Nomen, dann 
bezeichnet es den Genetiv (iia'n sein Reden, zu ihm reden). Ein 
Formunterschied zwischen beiden findet nur beim Suff, der 1. Fers. 
Sing, statt: "«jbüj; mich töten, ^bx^p^ mein Töten. Im übrigen haben 
die Suffixe des Infinit, die Form von Nominalsuffixen; ebenso werden 
die Participien mit Nominalsuffixen verbunden^ 

Das schwache Verbum. 

Verba gutturalia vgl. § 7. 
20. V. primae gutturalis. 

a. Statt Schhjod mobile erhält der erste Radikal Chäfeph^ meist 
GMieph^pdthäch. Das Praeformativ des Impf. Qai hat nie 2, sondern 
ä oder c, und zwar das erstere, wenn der 2. Radik. ö, das zweite, 
wenn er ä hat (l^rj^ b'^nj). i^ hat im Qal stets e vor sich (ntÄj), 
ebenso hat das Praeform. i^ im Qal stets e H^HJä). Niph^al (Perf. . 
u. Part) und Hiph^U haben in der Vorsatzsilbe e statt I (l^nj, nTiiiS, 

b. Nach den Praeform. kann die Gutt., wie in den bisherigen 
Beispielen, Sch^wd (juiescens behalten (sogen, harte Verbindung) oder 
der Vokal des Praef. klingt als Chaßph unter der Gutt. nach. 
Letzteres ist im allgemeinen häufiger, doch auch ersteres kommt 
sehr oft vor, besonders bei n im Impf Qal. So steht lion? neben 
nÖn;?, pm; neben pm;;, doch stets ibTi, T'?|^J1 'T^??^ ^5?53» ii^?«^ 
Wird der auf das Ghäßph folgende Vokal zu Sch^wd mx)bile ver- 
flüchtigt, so schreibt man nach § 12 Anm. 2 statt des Gliäßph den 
entsprechenden vollen Vokal, TTi^S^^ für 'nü?,^ doch lauten bei harter 
Verbindung die Formen regelmässig: wan^ ^pTHj» ^•^on''. 

c. Im Inf, Imperat. und Impf Niph^al, wo die Verdoppelung 
des 1. Rad. unterbleiben muss, wird das t des Praef. in e gedehnt 
z. B. i:mi (bp5^7). 
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Anm. Das "7— gekt bei fortrückendem Ton häufig in — -^r über, so ?lbi(t||', 
aber ^!DOi5|5» ''^SOi?!^. Dies muss im Perf. Hiph. geschehen, wenn der 
Ton nach 1 cons. auf die Afform. rückt; 1^*1135' W. 

/Beisp. : 1) mit ö im Imperf. Mn satteln, liön für etwas halten, 

/ zurechnen, Dbn träumen. Tan begehren, irfin pflügen, 

m:^ dienen (mit acc), na5? übersehreiten, nt:^ verlassen, 

nty helfen, itt5^ stehen, hipk stellen, Ijn:^ ordnen, rüsten, 

zurichten, anrt töten; 

2) mit ä im Imperf. inö{ lieben, bin aufhören, pm fest 
sein, />^'. u. Mph. fest machen, A^)?Ä. auch ergreifen, halten, 
non entbehren, lö'nn schweigen; 

3) {e^ ö im Imperf.) 5iDK sammeln, aufnehmen (w2* refiex.). 
nr^ umgürten; 

4) ohne Imperf, Qal pi^ treu sein, ni, fest, dauerhaft, 
zuverlässig sein; Mph. vertrauen, glauben; "jT^ hiph. 
aufmerken, hören (denominat. von 'jTk Ohr). \ 

21. V. mediae gutturalis. 

Die Gutturalis hat stets Ghaßph Pdthach statt Sch^d. Das 
Qal behält ö im Infinitiv, hat aber im Imperativ und Imperfectum ä. 
Das Perfectum Pi. hat sowohl bei Gutt. als bei n häufiger Pdthach 
als 8er^, 

Im P^', Pu, und Hithp. kann i>a^. forte im mittleren Stamm- 
konsonanten nicht stehen; bei n wird dann immer, bei i5 und 'S häu- 
fig der vorhergehende Vokal verlängert und zwar i'wae, ä in ä, w in ö: 
tjnsi, ^nn';', lynä, 'jöi?!?, i^^ü'^; sonst, wie stets bei rr und n, findet mr- 
tuelle Verdoppelung statt: ^iro\ "ptYta, nniö, nni?\ 

Beisp.: "irtü rein sein, pi, reinigen, hithp . reflex.; bsil pi. er- 
schrecken {transitiv), ni. pass.; nrttt p'. eilen, sich beeilen, 
dns ^/. trösten, Ä2Vä^. sich trösten lassen, ni bereuen, 
Rache üben, önn pi sich erbarmen, WMü schlachten, pnte 
lachen, pi scherzen, pj?T, p5^S schreien, a^b spotten, i:^ö 
stützen, lö^'Q pi sich weigern, Di^ia verwerfen, -jni /^e. 
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segnen, loben, ttjia bes. jyi, vertreiben, qin /?/. verhöhnen, 
schmähen, mü fi. (freiwillig) dienen.^ 

22. V. tertiae gutturalis. 
Dazu gehören nur die Verba, welche als dritten Radikal ^ n 
und rt haben; tertiae n und « sieh § 28. 29. 

a. Bei unverdrängbaren Vokalen tritt Pdtkach furtivum ein, 
nibü Inf. abs, Qal^ n'btt? Inf. constr. Qal, n'^bttJh Hiph.; im Imperat. 
und Imperf Qal wird ö durch a verdrängt: nbü', nbTO\ 

b. Wo die letzte Silbe 8er^ haben sollte, wird dasselbe meist 
durch Pdthäch verdrängt. Doch bleibt e°- im Inf. absoL, ebenso im 
Ni. Pi. und Hithp, in Paitsa: ?g3':»; im Partie. Qal, PL und Hithp. 
schwindet es im Stat. constr., bleibt aber im Stat. absol. Vor der 
Endung n wird e zw ä verkürzt. Die verkürzten Formen des Hiph. 
haben ebenfalls ä statt e, z. B. nbü'?5. 

c. Die Gutturalis verträgt Sch^wd qmescensj z. B. nnbü. Nur 
in der 2. Sing. Fem. Perf. tritt an Stelle desselben ein Hfilfs-Pa^AäcA, 
dennoch behält das n sein Dag. lene und Sch®wä: nnblü für rinbt?. 
(Beachte auch ^'isri';», ^nbü«, ^n^««)i 

l^eisp.: rxü^ vertrauen, rx^ flieh"ei, Hill opfern, mtfta salben, 
nnö öffnen, rhl hiph, glücklich vollenden, Glück haben, 
rvai sprossen, nsi töten, irate sich freuen, roiä vergessen, 
nbttj senden, pi. entsenden; ^bi qal u. />^'. verschlingen, 
:^pn spalten, :^1T säen, ^^-T^ wissen, kennen, :^ü3 pflanzen, 
^^IQÜ hören, hiph. verkündigen, tnna hoch sein. 

Verba assimilata. 

23. A. Verba 3V* 

a. Das schwache Nun wird dem 2. Radikal assimiliert, wenn 
es durch ein Präformativ vokallos ans Ende der Silbe zu stehen 
kommt, so Vb^ für Vb3^, ü'a? für üäM, üän für ü5Dn. 

Das Imperf Qal hat meist ö; ä nur durch Einfluss einer Gutt. 

*) Nach dem alten Paradigma b^Ö wird der erste Radikal eines Verbums 
^y der zweite ^^ der dritte b genannt, also Verba 2 D = Vb., deren erster 
Radikal 3 ist. 
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und bei einigen Verbis, wie tfias, piÖD; )ti: hat 'jr)\ Hat das Impf. 
ö, so gehen Inf. constr. und Imperativ regelmässig; hat es nicht ö, 
so wird der Inf. constr. meist und der Imperativ stets durch 
Aphaeresis des 3 gebildet, ü'a; dann wird aber der Infinitiv durch 
die Femininendung n erweitert, z. B. nüä (mit Suff. r\üa, verdünnt 
aus gascht), bei Gutturalen also n?? von ^M; auch der Imperativ 
wird dann häufig durch n— verlängert, z. B. JiTöä. J 

Die Verba 3"ö, welche zugleich Med. gutt. sind, können das 3 
nicht assimilieren, z. B. bnr, b'^n^n. (Ausn. Dn? Niph. für dn3l) 

b. Von txpb (nehmen) wird b im Qal und Hoph. wie D behandelt: 
Impf. Qal ng'? (aber '^npn, 'inj?'J etc.), Imperat. np, inf. co7?5^r. nnp 
(vor Suff, rinp), jSb/?Ä. npll, dagegen Niph. nj?b3 (/n/*. constr. np^n)» 

Im Perf. Qal von "jm wird vor konsonantischen Afformativen 
auch das schliessende Nun assimiliert (also ninj (Sirilnj) nina, "^rilnj, 
Dnn?, inn?, ^snj). Auch der Inf. constr, lautet nn (aus ^'« für ^m^), 
mit Suff, rin, der Imperativ 1F) (n;r\). 

Beisp. : 13^3 hiph. schauen, blicken, 153 Ä2}?ä. anzeigen, verkündigen, 
deuten, ^M schlagen, berühren, ü3i3 sich nähern {Perf. 
Qal ungebräuchlich, dafür JPerf. iW.), 113 geloben, bn3 
erben, Dn3 s. med. gutt., 'lD3 Ä^/?Ä. ansehen, erkennen, nis 
Ä2^A. stellen, m* pass. u. refl. {Mthp. von M'^ ^2r?)n»i), bis 
Ä^/?Ä. retten, I3ö bewahren, Dp3 rächen, ate3 hiph erreichen, 
pü3 küssen, ^ns geben.\^ 

24. B. Verba '^"'^ (Mediae rad. geminatae). 

a. Die beiden gleichen Konsonanten treten als selbständige 
Laute nur auf, wenn sie zwischen sich unverdrängbare Vokale haben 
(z. B. im Inf. abs. und Part. Qal), oder wenn in dem ersten ein Dag. 
forte steht (in Pi. Pu. und Hithp.: nap u. s. w.). In allen andern 
Fällen werden sie zu einem Doppelkonsonanten zusammengezogen, 
so dass der Stamm einsilbig erscheint. 

Die kurzen Vokale der Praeformative müssen dann in offener 

Silbe vor dem Ton gedehnt werden: a zu ä (Impf. Qal und Hiph., 

3* 
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Perf. Ni.), t zu e (Perf. Hiph.), ä zu w (Ho.). Doch werden sie 
(ausser H) bei fortschreitendem Ton zu Sch^wä mob. verflüchtigt. 

Der einsilbige Stamm erhält den Vokal der letzten Stamm- 
silbe des starken Verbums, also im Qal Perf. no, Inf. constr. und 
Imperat. nb, Impf, nb;; (iofl), Niph. Perf. noj, Ho. Perf. no'^n. 
Imperat., Inf. constr, und Impf. Ni. haben jedoch nicht e, sondern ä 
nö'j, und im Hiph. erscheint statt ^ wegen der folgenden Verdoppelung 
in unbetonter Silbe «, in betonter e (äon), zuweilen ä. 

Bei Intransitiven lautet das Imperf. Qal wie: bg;;, 'TiQ\ — Das 
Participium Hiph. hat statt — unter iß stets — (nD'!Q).J 

b. Die vokalischen Afiformative treten tonlos an: nsiD, 'öD. 
bei konsonantischen Afformativen werden, um die Verdoppelung 
deutlich hörbar zu machen, sogenannte Trennungsvokale eingeschoben 
und zwar im Perf. i, im Imperf. und Imperat. "i— z. B. statt sabb-tä 
tniao, statt tasuhb-nä rij'iapri. Diese Trennungsvokale ziehen den Ton 
auf sich, aber nicht vor Dtn und *jtn. 

c. Statt des 2. ßadik. ist im Impf. Qal, Hiph. und Ho. nicht 
selten wie im Aramäischen (chaldaisierend) der erste Radik. ver- 
doppelt, so dass neben nbj, bg;), np^, no^i'^ Formen wie nb'j, dl?';, 
np?, np"; erscheinen. 

d. Pi'el, Pu^al und Hithpa^el können von vielen dieser Verba 
gebildet werden, z. B. '}3'i, "jri, doch finden sich daneben die Bil- 
dungen des Pö^el, Pö'al und Hiihpö'el, deren Flexion ganz der des 
Pü'el gleicht. Im Perf. Qal herrscht bei transitiven Verben in den 
afiformativlosen und den mit Vokalafformativen versehenen Formen 
die unkontrahierte Aussprache, z. B. ^ibbä. 

Beisp.: TO plündern, bba wälzen, DIOT sinnen, trachten nach etwas; 
bbn pi- entweihen, hiph anfangen (Jnil^tin), ho. pass., A^n 
gnädig sein, sich erbarmen; 'iiia messen, bbt] ni ab- 
geschnitten werden, DDtt ni. zerfliessen, pplQ ni, zerrinnen, 
iTa bitter sein, pi. und hiph. (intt, Tan) verbittern, 
MD sich wenden, umgehen, umgeben, in Ni. mit "b? 
feindlich umringen; llfiAe^^Ä. zerbrechen (trop.), iip neigen, 
sich beugen (nur Impf. Q. ip^), bbp leicht sein, gering 
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sein, sich vermindern, iJi, verfluchen, Mph, gering achten; 
131 jubeln {qal und pi),/'$'P^ böse sein {Impf, Q, r^n;)), 
hiph. Böses thun, {^^^ zerbrechen, Impf, Q. yn'^ poet.), 
ülQln vollenden, vollständig sein. 

Verba quiesoentia. 

25. I. Verba k"ö. 

Bei den 5 Verben: nn« zu Grunde gehn, nn« wollen, bDK essen, 
"TöK sagen, nöÄ backen, giebt das K im Imperf. Qal seinen Konso- 
nantlaut auf (quiesciert) und fliesst mit dem vorhergehenden Vokal in 
6 zusammen (wahrscheinlich getrübt aus d für a); in der 1. Pers. 
Sing, fällt das radikale K auch in der Schrift aus, also bjK'^, n'öK'», 
15«'^, bDk, "Töfc^; in Pausa mit — ^^ii\ Mit 1 cons. impf, lauten die 
Formen bDK'l, aber 'TaK'»! "i'a^s! ii- s. w. (nur 1. Pers. Sing. ltt»1), 
in Pausa bDfc^'^^ 1'?^'^!], b?fc^;. Sonst gehen diese Verba regelmässig 
nach § 20, nur dass K seine Vorliebe fttr ~ (§ 7 b.) zeigt. (Aus 
l^b wird ita»b, aber lb»a und ntaiO bleiben.) 

v: r/ •• v: r.* v: r.- ' 

26. IL Verba ^"ö. 

Sie zerfallen in solche, deren "^ ursprünglich ist, und solche, 
deren "> aus 1 entstanden ist. 

A. Die eigentlichen Verba '^''ö sind am Hiph. erkennbar, wo 
das "> bleibt und mit dem urspr. Vokal des Präformativs ä zu ''— 
verschmilzt, so von nt:'^ Hiph. Perf. ä'^ts'^n, Impf, n'it?'^:) (^tt*^?;:). Im 
Imperf, Qal verschmilzt "^ mit dem vorhergehenden e in ^: ntj'^'^ 
(äü'^^l:). In allen anderen Formen folgen sie der Analogie der Ver- 
ba rV 

Eigentliche Verba "^"t sind nur folgende: ntD"^ gut sein (im Qal 
nur Impf.), htpk gut machen, wohlthun, pS'^ saugen, hiph, säugen, 
yp'^ (im Qal nur Impf.) erwachen, nü'^ gerade sein, recht sein, b'^b'^Ji 
heulen, wehklagen, )'^'ü'^ti rechts gehen.» 

B. Die übrigen Vb. "^"t haben^als ersten Radikal eigentlich 1. 
Dies ist aber im Anfang des Wortes in *^ übergegangen, auch im 
Innern in dem Impf, und Part. Pi. und Pu., meist auch im Hithp. 
(br!?^ itD^'ö, nsi^nn, aber yn5nn). Dagegen ist 1 im Inf., Imperat. 
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und Impf. Niph. infolge der Verdoppelung als Kons, erhalten (mp>). 
In den übrigen Formen des Niph., im Hiph. und Hoph. hat es sich 
mit dem vorhergehenden Vokal verschmolzen, Niph. üüiD, Hiph. ä'^üin 
(o aus äw, au\ Ho. ÜTg'^n {ü aus uw). Jra Imperat, Inf, constr. und 
Impf. Qal haben wir zwei Bildungen zu unterscheiden: 

1) die meisten haben im Imperf mit Wegfall des *i des Stam- 
mes die Vokale ^ e z. B. äü";) (5^1) bei gutt.), auch Imperat 
und Inf constr. werden durch Aphäresis des 1 gebildet; 
Imper. mo {T\), Inf constr, nnü* {t\T\), mit Suff, nn«, 
Impf mit 1 con^.: !JT0?5- 

Von dieser Bildung kommen häufig vor: ib'i gebären, äz/>A. (selten 
qal) erzeugen, il"^ hinabsteigen, hiph hinabführen, Sü'^ wohnen, sitzen, 
bleiben, KS'^ herausgehen, hiph herausführen, ^"^ wissen, kennen, 
tjbn (tjbl) gehen (sieh Anm. 20^ 

2) Andere (meist Intransitiva) bilden das Imperf Qal nach 
Analogie der eigentlichen Verba '^"fi, z. B. tö'vy, der In- 
finitiv constr. hat dann Ghdlem, z. B. M"? (doch üT^ hat 
mO'i), der Imperat Pdthäch. Dahin gehören ü^^ trocken 
sein, verwelken, äa^^ä. austrocknen, f y'^ raten, K*)^ fürchten, 
tfl'^ besitzen, AepÄ. besitzen, in Besitz geben, vertreiben, "jtO^ 
schlafen. 

Merke noch als Verba Vfi ohne Impf. Qal: ^16"^ hiph, retten, 
helfen, ni. pass.; b^ü^ hiph. sichs gefallen lassen, belieben, b:^i hiph. 
nützen, in'' ^2, und hiph. warten, harren, lO*^ gründen (für Impf. Qal 
das PL gebräuchlich). 
Anm. 1. Von bb^ (können) lautet das Imperf. b3''1% von Vp"^ (hinzufügen, 

fortfahren) braucht man im Inf. und impf. Hiph^ü-Formeia.: C|'^Dii1, Cl'^Oi'^; 

von nn*^ (geben) existiert nur Imperat. njl; wohlan »l^»!» ^'^tl. 
Anm. 2. Das Verb, tfbil wii*d in vielen Formen als Verb. 1 Ö behandelt: 

Imp/'. Qal ^!^^ Imperativ 1\b (HD?), /«/. cows^r. Mb (mit Suff, rob), 

J*?pÄ. tj^bin (dagegen P^r/^. Q. tjbn, Pär^. tjbh, Inf. abs. tjibn ff/^Äi>. 



Anm. 3. Einige Verba *1 Ö assimilieren ihren ersten Radikal dem zweiten 
(meist 1) wie die 3 Ö. So von pS*' (giessen) Impf. Q. pSiT 7//^/?. p'^21^, 
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von ^T^ Biph. hinstellen y^^T}, y^T^. IS'' (bilden) hat neben ik'^ "l^'^?]» 
Ni. nsiD; Impf. Ho. ISJÜ^j; 
27. IIL Verba V':^ und "^'V. 

(Zu diesen gehören nicht Verba wie :^5ä hinscheiden, nij; hoffen, 
n'^rr-eein, welche ein festes 1 oder ^ als mittleren Bad. haben, sondern 

T T ^ ^ 

solche, bei denen in manchen Formen 1 oder *i als Vokalbuchstaben 
in der Mitte der Wurzel erscheinen (hohle Wurzeln). Sie werden 
stets im Inf. constr. in den Wörterbüchern aufgeführt, weil das Perf 
Qal dieses 1 und *^ nicht erkennen lässt. 

A. vy 

a. Der Stamm erscheint stets einsilbig; diese eine Silbe er- 
hält denjenigen Vokal, welchen sonst beim starken Verb, der zweite 
Radikal erhält, nur gedehnt (ausser im Hoph.), z. B. Perf. Qal 
DJ;. Die kurzen Vokale der Präform ative im Impf. Qal, Perf. 
Niph., im ganzen Hiph. und Ho. müssen, da sie in offener Silbe 
stehen, gedehnt werden, z. B. Hiph. D'^pjri {slus Mqim), D'^j?^ (aus 
Jäqim), Ho. dj?^n (aus huqam). Diese gedehnten Vokale werden 
jedoch ausser ü bei fortschreitendem Tone zu Sch^wä mobile ver- 
flüchtigt. 

Die Dehnung des Vokals in der Stammsilbe ist mehrfach 
abnorm. So ist das urspr. u des Inf. constr., Imperat. und Impf. 
Qal in ^ gedehnt: D^p (aus qüm\ Impf. Qal D^p^ (aus jäqum). Das 
i des Niph. ist aus d getrübt: nipS (aus fiäqäm), Dip') {2i\i^ ß'qqdm). 
— Das Part. Qal act. lautet wie die 3. Sing. Masc. Perf. dp, das 
Part. Hiph. D'^p'a.V 

b. Die vokal ischen Afformative treten (ausser im Boph. und 
bei der vollen Pluralendung )^) unbetont an, z. B. 3. Sing. Feto. 
Perf. Qal niQp (dagegen niQp Fem. des Part. Dp). Vor den kon- 
sonantischen Afformativen wird, um den langen Vokal der Stamm- 
silbe zu bewahren, öfters ein Trennungsvokal eingeschoben und zwar 
im Imperf. Qal (meist auch im Impf Hiph.) *i— , im Perf. Niph. und 
Hiph. i; auch wird dann in der 1. Sing. Perf. Niph. das vorhergehende 
i in ^ verwandelt. Diese Trennungsvokale haben ausser vor der 
Endung nn und 'jn den Ton, z. B. HD'i^^pI^, '^tii'a^p?, Dlni'a'^pn. — 
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Das Impf. Qal D'ip^ lautet im Jussiv dp;, mit 1 consec. DpJS 
(aber D^p»^), das Impf. Hiph. d'^p; im Jussiv Dp;, mit 1 consec. dp;; 
(aber ü^^pÄlj). Bei tertiae gutt. und bei l wird ö und 6 in ä ver- 
wandelt, z. B. no;; (Qal und Hiph.). Für Pi., Pu. und Hithp. treten 
bei den Verbis V':? Pfflel, PS'lal und Hiih'p&Ul ein, deren Flexion 
ganz der des Pi. gleicht.' 

Anm. 1: Im Perf. Qal findet sich bei einem Verbum e: tTö (HlTI'a, niJQ 
u. 8. w., Part. act. rTö), bei einigen ö: TüiS (l. Pers. "^rittJSl), liK, 
niü (^!lt3). Die mit ö im Perf. Qal behalten das ö auch im Inf., 
Impei-at., Impf, und Part. act. Qal: li«;, tl\l\ Daa Verb. KiS 
hat im Inf., Imperat. und Impf, ö, im Perf. und Part. act. ä: i^iS, 

Kin; (Kin;5); «a. 

Anm. 2: Einige Verba haben eine Bildung nach Art des Aramäischen (chaldai- 
sierend), zuweilen mit modificierter Bedeutung; von T^^ heisst H*^?»! 
Ruhe verleihen, H'^SJl (Imperf. H"^?;, verkürzt H3;) niedersetzen, 
niederlegen, l^^b; er wird übernachten, yV^ er wird widerspenstig sein. 
ßeisp.: ri^iä verweilen, .'j^S Mj^K und pol. aufstellen, ni, festgestellt 
sein, feststehen, ^Ji^ fliessen, ni, zagen;) tD^Jj) ^a^ und ni. 
wanken; b^ti beschneiden, abmähen (vgl. bbtt);^n!i3 ruhen, 
D^3 fliehen, n^D weichen, Mph. weichen lassen, entfernen; 
D^p aufstehen, sich aufmachen, Mfh, aufrichteu; Q^n sich 
erheben, hoch sein, Mph, und pöl, erheben, erhöhen; l^^l 
laufen, ä'^tD zurückkehren, hiph, zurückbringen, vergelten; 
n^tt sterben, hiph, n^tin i^X^r)^, ""^^^ QMn ohne Tren- 
nungsvokal) töten; liK leuchten, tiia sich schämen, zu 
Schanden werden; nitD gut sein (Perf. zu nü"^); Kia kom- 
men, hiph bringen. 
B. ^y 

Diese Verba bilden das Perf. Qal ganz wie die Vb. 1 ":? z. B. ^a, 
nur sehr selten finden sich daneben bei einigen Verbis Formen, welche 
einem Hiph. von l"y mit abgeworfenem Praef. gleichen (also vor 
konson. Afform. mit eingeschobenem i z. B. tf\T^%), Dagegen lauten 
Inf constr., Imperat. und Part. pass. Qal l'ia, Impf. I'in;, alle übrigen 
Formen folgen der Analogie der Vb. *i ":?. 
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Beisp.: jl'ia bemerken, einsehen, verstehen; b"^? frohlocken, •j^'^s 
blühen, D'^te und D'^ttf setzen, stellen; te'^te sich freuen, 
-T^tö singen. // 

28. Verba n'V 

a. Diese Vb. sind eigentlich Vb. ^"b (einige V'b). Da jedoch der 
3. Kad. in der Stammform und in allen auf den 3. Kad. auslautenden 
Formen weggefallen und dann der im Auslaut stehende lange Vokal 
durch ein n als orthographisches Zeichen angedeutet ist, so nennt 
man sie Vb. n"b. 

Diesem n geht voraus; 

a) in allen Perfecten — 
ß) in allen Imperf. und Part. — 
/) in allen Imperat. — 

(J) in den Inff. abs. 1) des Q. und Niph. üholem, 2) des Pi.' 

Hiph. und Hoph. — . 

Sämtliche Inff. constr. haben statt der gewöhnlichen Bildung eine 

Femininform auf ni (niba, nibä). Das Part. pass. Qal ist regelmässig 

mit Beibehaltung des urspr. "^ als Konsonanten {^^bS). Die wenigen 

Verba Vb sind in Vb. '^"b übergegangen, vgl. n;^ im Vocabular. 

b. Vor vokalischen Afformativen fällt "^ ganz aus: ibä, des- 
gleichen (nebst dem vorhergehenden Vokal) vor Suffixen, worauf diese 
regelmässig antreten, ^3ba, 7|ba, '^Dbä, üby;, '^?n£>n, ^irns';'; doch bleibt 
für das Suff, der 3. Sing. Masc. am Perf. immer die volle Form ^n, 
z. B. ^nba, in^. 

TT' T • 

In der 3. Pers. Sing. Fem. Perf. hat sich zuweilen das urspr. n 
des Fem. erhalten: nbä {gäldth aus gäläjäth) (so stets vor Suffixen z. B. 
'^Dnte^f, '?iri^'7> auch verkürzt *)tnb3); gewöhnlich wird jedoch (nach 
Analogie von «ibt:g) noch die Endung n-7 hinzugefügt: Jriinba, in 
Pausa nnba. 

T TT 

c. Vor konsonantischen Afformativen wird das '^ mit dem 
vorhergehenden Vokal verschmolzen. So erscheint im Perf. Qal ''— , 
im Perf. Ri. und Hoph. '^- , in den Perf. der übrigen Konjugationen 
*'— oder 'i— in allen Imperfecten und Imperativen '^— \ ; 
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d. Im Jussiv und Impf, consecutivum wird die Endung tl— 
(zuweilen auch das n— im Imperat.) abgeworfen z. B. Ni. bari aus 
nbari, «n^l aus r«Än55, Pi. IS'jl (ohne D. forte nach § 6 Anm. 2) aus 
n5¥;>3, 1$ neben rr\i, Hithp. ü^ti^ aus riDSn^l. Die dann im Qal 
und Hiph. entstehende doppelt geschlossene Silbe ist bisweilen er- 
halten geblieben, im Qal manchmal gedehnt; aber meist ist ein Hülf s- 
vokal angenommen. 

So ergeben sich folgende verschiedene Formen: 
Im Qal a) unverändert aü^5 

ß) mit Dehnung ^^'^^, nü^i (t:?5 von nt33) 

/) mit Hülfsvokal bS^l, 'jn^'!)» 15?5i ^T> ^^^ P^™- 

gutt. b??5, te??5 ("jn^i, in^5) 
ö) mit Dehnung und Hülfsvokal 101^5, »n;^ (aber 

«"lÜS)» ^1^1 «';)*!)5, «'^^J. 
Im Hiphil ä) unverändert p5TO'?5, i^TI (= Qal), ti?5 (für-^J^I) 
/9) mit Hülfsvokal bs^l, '}&J^ qnn, bei prim. gutt. 
b?_.5(=Qal) 
Der Cohortat. wird nicht gebraucht.- 

Anm. 1. Das ursprüngliche "^ hat sich noch zuweilen erhalten in Pausa und 
in poetischer Sprache vor vokalischen Afformativen und vor der Endung 

^i (i^ba, n^cn, ii^aT, fi^ntti^). 

2. Von tTjn (sein) und »Ijll (leben) lautet das Impf. Qal trotz der Gutt. 
ilW, »^^)^^ verkürzt ''rt';^ und ^t]"] (in Pausa "^H^, "^ll?)- »^ ^^d n haben 
statt Schewä, im Anlaut — («Türi) f^'i'^n» Ö^''^'^*^)' ^^^^ ^^^^ 1 ä D b 'S 

(= ii?) Schewä (Oin'i'jn;!, ni-^nb, niN^i^, ni^rin u. s. w. vgl. § 41 c.) 

8. Von tllTtß (mit ursprünglichem 1) ist nur Hithpa'lel gebräuchlich, 
Perf. iT^HrjTÜil, Imperf. iTlHnttJ*? (sich niederwerfen, anbeten), mit 1 cons. 
^rir)T5^1 für wajjischtdchw). Dagegen im Flur. 'IIHriÜ'J* 

4. Der Inf. absol. Hiph. von Sl^H HS'lll wird adverbial gebraucht 
(multum); als Inf. absol. dient HS'lil. 

Beisp.: nn verachten, HDä weinen, iron bauen, nba entblös^en, 
offenbaren, auswandern (= ein Land entblössen), pi auf- 
decken, enthüllen, Mpk ins Exil, gefangen führen, nrn 
schauen, nsn sich lagern, nnn entbrennen, ITT^ hiph. 
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preisen (min), rtD yi. vollenden, noD pi. bedecken, nD5 
hipK schlagen (JiSJi), nb:^ aufsteigen, hiph. emporheben 
(jrib?n), #13^ antworten (c. accus.), nte^ thun, n3ö wenden, 
sich wenden, auch ÄopÄ., niö fruchtbar sein, Ä^}?Ä. fruchtbar 
machen, nix p. befehlen (c. acc.pers.), im^t^.pass.; r\y^pi, 
warten, hoffen, harren, riKl sehen (Jiiph, l^^y] und HiJ'in), 
iiün sich mehren, 2>«' und Ä^}>Ä. mehren; r\tn matt sein, MpK 
ablassen, nüTü gefangen wegführen, JTpTÖ MpK tränken, 
nnti trinken.J/ 

^^29. Verba i^'V 
Als Endkonsonant quiesciert K und die letzte Silbe hat die 
normalen Vokale; nur wird — überall in — gedehnt, also fc^^^Wii 
fc^STa"^, KS^?, Kifö. Imperf. und Imperat. Qal gehen auf -;- aus (nach 
den Verb. tert. gutt. eigentlich auf — ). Vor den konsonantischen 
Aflformativen quiesciert i^ gleichfalls und der vorhergehende Vokal 
lautet in Perf. Qal — (bei intrans. — , z. B. ''inK?»), in den übrigen 
Perfecten — in den Imperf. und Imperat. — . 

Vor vokalischen Aflformativen ist alles regelmässig ('IKS^). 
Anm. Wie von Verbis K b manche Formen ganz oder teilweise nach Ana- 
logie der n b gebildet werden, so folgen umgekehrt mehrfach Verba n b 
der Analogie der i^ b. So entlehnt besonders «Tip (begegnen) manche 
Bildungen von i^lp; vgl. auch iHÖ^'lpb entgegen (aus \ und f^^'^p Inf. 
constr.). 

Beisp.: «nn schaffen, KüH sündigen, i<M finden, treffen, i^bö ni, 
wunderbar sein, hiph, wunderbar machen, i^lp rufen, nen- 
nen, i^sn heilen, »n; fürchten, Kbia voll sein, füllen, «'as 
durstig sein, i<3te hassen. 
30. Die doppelt schwachen Verba werden ganz nach den Regeln 
der einfachen gebildet, z. B. nDJ, Hiph. nSJl, re^ davon Juss. tj;, 
Imperat. nsn und tjn; m; Hiph. niin, rrii"!; von nn», ns» Imperf. 

Merke noch von »te5 (tragen) den Imperat. i^te, iKte und den Inf. 
constr. nyt'ü oder riKte, von «$^ herausgehen Inf. constr. )ni<$, Imperat. 
fc^S, Imperf. i^S*^; Kia kommen, Perf. Qal i^ä, n»a, )ni<a, Hiph. fc^'inn, 
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rifc^nn und ini^'^nn. Manche verwandte Verba ergänzen sich, so üia 
und ü"n; sich sbhämen, äitt und ntD"! gut sein, yp"^ und f^p, nmo 
und npT£LJ\ 

Das Nomen. 

31. a. Das Genetivverhältnis wird durch engen Anschluss 
(Anlehnung) des Nomen regens an das Nomen rectum (Bestimmungs- 
wort) bezeichnet. Das Nomen rectum, welches nach steht, bleibt in 
seiner Form unverändert und zieht den Hauptton auf sich. Das erste 
Wort, das Nomen regens^ ordnet sich dem Hauptton des folgenden 
Wortes unter und wird daher, wenn thunlich, verkürzt, besonders in 
der Vokalaussprache. Die selbständige Form des Nom. heisst Status 
ahsolutusj die angelehnte Status constructv^^ z. ß. in'l Wort (abs.), 
D'^n'bKn nn*^ das Wort Gottes (Gotteswort); -Tl Hand, tibian T die 
Hand des Königs. 

^m Accusativ wird in der Prosa, seltener in der Poesie das 
Wörtchen n»^, "n» (nota accusativi) vorgesetzt, wenn das Nomen 
determiniert, d. h. durch den Artikel oder durch einen nachfolgenden 
Genetiv oder ein Suffix oder als Nom. propr. näher bestimmt ist. 
Der Dativ wird durch Vorsetzung der Praeposition b ausgedrückt. 

b. Das Genus ist zwiefach, masc. und fem. Die Feminina 
werden nicht immer durch eine besondere Endung ausgezeichnet, 
z. B. d» Mutter; wo das Fem., wie stets bei Adjektiven, bezeichnet 
wird, geschieht dies durch die Endung n— (urspr. )n— , im Stat. 
constr. erhalten) oder seltener durch ein unbetontes in-3-, z. B. niü 
bonus, r^'2^1:i bona, tjbiQ rex, nsbü regina, büj?, fem. ribüp, tötend. 
Auch die Wörter auf n"^- und ni sind Feminina. Von Adjektiven 
wird das Fem. häufig im Sinne unsers Neutr. gebraucht, z. B. n^ 
Böses, twkl dieses. 

c. Im Pluralis haben die Masculina mit wenigen Ausnahmen 
D'^— (Stat. constr. '^— ), die Feminina der Adjektiva alle, der Subst. 
vorzugsweise ni (Stat. constr. ebenso), z. B. TnäHeld, d'^niSä Helden, 

^^^n '^niaa die Helden der Kraft; D'^niü boni, DinitD bonae. 
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Der Dualis hat die Endung D'j— (Stat. constr. 'i— ), gewöhnlich 
an die Grundform des Sing., bei Fem. auf n-^ an die alte Endung äth 
angehängt (also D'^n— constr. 'in— ). Ihn bilden fast nur Substantiva, 
welche paarweise vorkomm^e Dinge bezeichnen: 'j';»? fem. Auge, 
dual. D^?^'(st. c. ^X^'Sf), n2teLippe, dual, d^'ri&te, st. c. 'itnöte. 

Die Verbindung der Nomina mit dem Pronomen suffixum sieh 

Tabelle XVI. Die Suffixa DD, ]D am SinguL, dD^- "p^-, nn'^-, 

^n*^— am Plur. heissen Suffixa gravia, die übrigen Suffixa leviaj 

Anm. Der Artikel steht nie bei einem Nomen, welches schon auf andere Weise 

determiniert ist, also weder a) vor dem St. constr., noch b) vor dem Nom. 

mit Suff., noch c) vor Nomm, propr. (doch lassen die Gentilicia den Artikel 

zu, z. B. 'i3?33!l der Kanaaniter, auch haben manche Eigennamen von 

ihrer urspr. appellativen Bedeutung auch den Artikel beibehalten, z. B. "J"^*??»! 

der Jordan, 'jiD!l?n der Libanon u. a.). — Das attributive Adjektiv steht 

nach dem Substantiv und muss, wenn dasselbe determiniert ist, den Artikel 

erhalten: ^ilÄH D^H das grosse Volk, iiläSl nifT? Di'' der grosse Tag 

Jahwes, «Ij^J^.»]! ^jl^J deine starke Hand. 

32. Bildung der Nomina. 

Die Noraina werden gebildet: 
A. aus der einfachen Wurzel: 

I. Nomina mit urspr. kurzem Vokal nach dem ersten Radikal. 



a. qä(l i\b)2 (ns!3^) 

b. ^l nSD (njpT) 

c. qu(i m^ (™?n) 

Anm. Diese Nom. heissen Segolata, wenn zur Erleichterung der Aussprache 
ein Hülfsse ghöl (bei Gutt. Pathach) eingetreten ist. Dann ist der erste 
Vokal in offener Silbe gedehnt, und zwar a in ^, l in ß, w (ö) in ö. Die 
Bildung dieser Nomina bei schwachen Stämmen veranschaulicht die Tabelle. 
Selten ist daneben die Bildung mit urspr. kurzem Vokal nach dem zweiten 
Radikal W^'l Honig, DDtt? Schulter, *li|tS Brunnen. 



Gutt. 


y"y 5"y 


V'5^ V'5^n"bO^Vb) 


-i?3 (onb) rir 
b?iD(bnk)nnk 


ab 






• : T 
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II. Nomina mit zwei urspr. kurzen Vokalen. 

2. ^iäl nnb 
b. qäfil ipT (nnia) 

Anm. Die Form a. 1. ergiebt bei ^ '^ bbtj, b'^, bei 1 ^ Ü"!, üitD, bei H ^ 

(V'b und "^"b) 15:^, "^ite, rnte, ä'i; die Form b. bei V':? Dia, bei n"b ^5:?. 

III. Nomina mit langem Vokal nach dem 2. Radikal. 

1) a. qäiäl Dibü (nbiia) 2) a. j«?^/ | .^'^' 

b. 50^?/ -T^pB (?TT^n;i) b. q'fil -T^ÖS 

c. ^a?wZ bit:); (nb^t:^, intinD) c. $7^/ b'ina 

IV. Nomina mit langem Vokal nach dem 1. Radikal. 

a. qä(äl dbi5^ {^it'l ^bä 

b. qäßl bt?ip (nbtDfj) 

[c. mit einem Mischvokal 6 bnia]. 

B. Durch innere Verstärkung oder Steigerung der Wurzel: 
I. Prel'Yoxmm 155? blind, nsä Dieb, p'ins gerecht, '}^3n 

gnädig; Fem. imoa? das Trockene, nnb? Deckel. 
IL PeVe^Formen 'JD^'I grün, tD'^t?n? Verschuldung. 
m. P«7/?e^-Formen babä Rad (bbÄ). 

C. Durch äussere Zusätze', 
I. vorn: 

1) t] praeformativum, 

a. loci nai^ Trift, Wüste, nSTia Altar, 

b. Instrument! TiTj&q Schlüssel, DbD^t'a Messer, 

c. obiecti nipb*!!? Beute, ni^ro Psalm, bD^lQ Speise, 
t] erhält vor V'5^ Qame^ Dipia Ort, Kin^ Eingang. 

2) n praef., meist Feminina, niSiri Lust, rrnir^ Lehre, min Dank, 

nböin Gebet. 

T • : 

3) "1 meist bei Eigennamen, niri^ pns% np?\ 
IL am Ende: 

1—» 1^ r^lß östlich, y\t)3r\ primus, '}anp Opfer, inbü Tisch, 
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pn^jn Hungersnot, ^insf Gedächtnis. Zuweilen findet sich ü, 
z. B. übü Leiter. 

2) 'i — bezeichnet die Zugehörigkeit zu einer Art, Herkunft, '^byi 
Fusssoldat, inn? Hebräer, Fem. auf n^— oder t^^— wie njnfcjji'ö, 
D'^nfc^itt Moabitin.' 

• T I 

3) n^ und tr^— bilden aus Concretis Abstracta )n*^TOfc<'i Anfang, 
md^i2 Königtum, b ist angefügt bei bion? Fruchtgarten, 
bbn^ Wolkendunkel. 

33. Flexion der Nomina. 

Bei einer grossen Anzahl mit unveränderlichen Vokalen 
treten die Endungen und Suffixe (§31 und Tab. XVI) einfach an, 
z. B. 13 Fremdling, 'jiis Kleinvieh, n^S Fels, mi Geist, -Tiü Lied, 
b^na Grenze, Gebiet, fcjb^ Fülle, D'^n'b« Gott, W^")'^^^ Jugend; so die 
Nomina § 32 A. IH. 2; ebenso Fem. nniDS Erstgeburt, rr&\r\ Mauer, 
mT\n (Sing, f^n) Strassen, mÄn-;» Furcht, nis^ Gebot, n^nn Lob, 
nbnn Anfang, nböP) Gebet, ITi'pT} Hoffnung. 

Die veränderlichen Nomina teilen wir in folgende Klassen ein: 

A. Masculinarformen. 
L Klasse. Segolata. 
a. Die Grundform s. § 32 A. L Im Sing, ist derÄ^a^. constr. 
gleich dem absol; in Pausa steht — — für — v? ^^^ mo^ii bei 
tiblQ, plS u. a. Die Suff, treten an die Grundform, doch steht stets 
für Ä. Mehrere mit S^ghU unter dem ersten Radikal haben ursprüng- 
liches Pdthäch zu Ghireq verdünnt, z. B. lÄS Kleid, yyj> Mitte. 

b. Im Plur. Stat abs. ist der Vokal des 1. Rad. verflüchtigt, 
hinter dem zweiten ist Qämes eingeschoben. Bei üi^ (Heiligtum) 
und Tü'niö (Wurzel) behält der erste Radikal ein- flüchtiges o, meist — 
geschrieben, D'^Töljj;. Im Stat. constr. Plur. bekommt der erste Ra- 
dikal wieder seinen ursprünglichen Vokal, aber mit losem Silben- 
schluss. Im Plur. treten die Suff, gravia^ wie in allen Masc.-Formen, 
an den Stat. constr., die levia an den abs.; die Plurale auf M hängen 
die Suff, alle an den Stat. constr. 
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c. Im Dualis tritt d"^— an die Grandform, z. B. d'^b?i'i von 

by\ Fuss, D'^Sia von -rna Knie, D'iaTi^ von nk Ohr; der Stat. constr. 

lautet wie im Plur. Die Suf. treten im Dual, alle an den Stat. constr. 

Beisp.: 1. (Form qäfH) l^y; Weg, lüt] Gnade, Huld, ib) Knabe, 

?|D3 Silber, Geld, d'js Weinberg, in:j Knecht, ^ttü 

Öl; mit ni im Plur.: fn» f. Erde, Land, nnn /'.Schwert, 

»K f. Seele, "jnjp f. Hom. 

2. mit z: a. (Form qtfl) nöD Buch, ni? oder 113 Gelübde, 
-iDT Andenken, Gedächtnis, dätD Stamm; /9. (Form qätl) 
plt Gerechtigkeit, düä Begen, ttfiaü coww. Sonne. 

3. (Form qütl) i)Dj< Speise, nfjä Morgen, biä Grösse, 'jna 
/: Tenne (pl. niina), d-^jn^ Hüften, bn» Zelt. 

Anm. Bei Gutturalen gehen die Veränderungen nach den allgemeinen Regeln 
vor sich, sieh Tab. XV.: "J^^J Knecht, 1?3 Knabe, HS? Ewigkeit, b?'B 
Werk, b?5 Schuh (aber dHb Brot, dlfin Mutterschoss). Die Nomina mit 
ursprünglichen 2 nehmen, wenn der 1. Rad. ein Guttur. ist, im Sing, vor 
Suff, und im Plur. St. constr. e an, z. B. bj? Kalb, "^bXP; f Öll Wohlge- 
fallen, itÖH. Bei denjenigen *1 ^ und ''^'y, welche 1 und "^ als Konsonant 
behalten, tritt im Stat. constr. und überhaupt bei fortrückendem Tone 
Kontraktion ein, H^tt Tod, st. c. tlitt, in'^S Haus, st. c. 11*^3, tT^T Ölbaum, 
plur. d'^n'^T, b'^b Nacht, plur. nft-^b, 'J':? f. Auge, st. c. T?^ dual d-J^? 
(Ausnahme St. abs. plur. fTi3^^ Quellen). 

Bei den in 5 (^ 5) zieht das "^ den Ton an sich und solche Nomina 
lauten im Stat. absol. Sing, wie '''^B Frucht (Pausa "^"^B), vor Suff. ')'1B 
(statt i?ar;;, "^Sn Hälfte (Pausa "^Sn), vor Suff. ';»$n (e statt *), nur bei 
Nomm. der Form qütl bleibt ein — , z. B. "^bll Krankheit (Pausa "^bh); die 
Flexion ist sonst regelmässig, z. B. fTi'^'IK ('^'1»? Löwe), i'^bll, d"^*;»!;!!. 
Die Stämme ^ ^ und D ^ sieh Klasse V. 

34. II. Klasse. 

Nomina mit zwei urspr. kurzen Vokalen (§ 32 A IIa 
und b; c sieh Klasse V). Der erste Vokal, welcher in offener Silbe 
vor dem Tone gedehnt ist, wird ausser im St. constr. Flur, in allen 
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Flexionsformen verflüchtigt. Der tonlange Vokal der zweiten Silbe 
wird im Singular im Stat. constr. und vor den Suff. öD und 1D zu 
^. In allen anderen Fällen bleibt er lang, jedoch wird er im St. 
constr. Plur. in Sch^wä mobile verwandelt, während in der ersten Silbe 
t (bei den Formen qatäl und qäfil aus ä verdünnt) hervortritt. 

Beisp.: Form qätäh w Wort, ntea Fleisch, nrjT Gold, "yqq 
ßegen, 15'^ Getreide, bütt Spruch, blnj5 Versammlung, 
Gemeinde, IT] Hungersnot, «M Heerschar, bDD thöricht, 
uyn weise, :?i»n böse, ntf ; gerade. Form qitäk snb Herz, 
n;? Traube. Form qä0i\ 'jj?T alt, Greis, üS; trocken, 113 
schwer, n^n hungrig, nsrj Vorhof. 

Anm. Manche Nomina der Form qättl bilden den St. constr. durch Unter- 
drückung des 2. Vokals, also qätlj und daraus entstehen dann Segolat- 
foi-men, wie "^lä von "IIa Mauer, C|tlS von »^riSf. Schulter. Einige Verbal- 
adjectiva behalten das e im Stat. constr. plur.: l/tÜ^ schlafend ('^?ip'?), tl^te 
fröhlich. Die Verdünnung des Ö zu t im Stat. constr. Plur. unterbleibt bei 
1. oder 2. Gutt. wie "»ttpr!, ^nni Auch 5|53 f. (Flügel) hat ^053 im Stat. 
constr. Dual, im St. constr. Plur. MifiSS. Die H b Stämme kontrahieren 
aj meist in H— , z. B. iTJÜ Feld plfe nur poet.), HÖJ schön. Dies #1-;- 
wird im Stat. constr. in H-y verwandelt, in allen anderen Formen aus- 
gestossen. Statt des gewöhnlichen Suffixes i haben sie aber ^H— z. B. 
^iTIÜ, vor ÖD, 15 erscheint das urspr. ^^ als *^ — z. B. tDD*'!© (Singular), 
auch statt Q steht oft tDSl*'— . 

35. UI. Klasse. 

Nomina mit 'langem Vokal in der letzten, verkürz- 
barem Qäm^^ in der vorletzten Silbe. Bei der Flexion wird 
das Qämes der vorletzten Silbe in Sch^wä mobile verflüehtigt. 

Beisp.: mit 6 (Form qätdl): lins Ehre, Dibü Friede, bilä gross, 
ttJilJ? heilig, ninß nahe, Nächster, y\nr\ fem. 

mit 1 (Form qätiT): Tf?l? Aufseher, }lfm: Fürst, n^ü^ Ge- 
salbter, ai^^as Prophet, D'>1DI5 vollkommen, 'j*'^; dexter. 

mitü (Form qätüt): b'ltDjJ getötet. 



Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 
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Ebenso verlieren ihr Qämes in der vorletzten Silbe: 

1) Nomina mit angehängtem y\ von starken und schwachen Stämmen, 
Xro\ Gedächtnis, 'ji'^]?? Reinheit (st. c. mit Wegfall des Dag. f. 
•jiw, li"^)??), lisn Wohlgefallen, "[itete Freude, liirib Zunge, "jinn 
Glut (des Zorns). 

2) Nomina von l"5?, "^"^ mit vorgesetzten t3, D, fic, z.B. nifiCtt Licht- 
körper, «intt Eingang, Diptt Ort, pnj kundig, "ji-ix Herr. 

36. IV. Klasse. 

Nomina mit unwandelbarem Vokal in der ersten Silbe, 
wandelbarem Qämes oder Äer^ in der Endsilbe, z.B. bpip, ni?b 
Schreiber, i;rß Priester, nnx Freund, xsn Arzt, ^^"^n Tempel, -^ifiC 
(plur. 6th) Schatz, Dbi5? Ewigkeit, nBDtt Zahl, nüntt Zuversicht, nnT"» 
Aufgang (der Sonne), üBttJ^ Gericht, nSiTtt (pl. ^^ä) Altar, n^iJ? blind, 
nl?^ stumm, bnn Erdboden, niüit) Sitz, Sitzung, no^itt Zucht, ttipiti 
Fallstrick, irjiD übrig, MiS Stern. Auch die auf •}— mit geschlossener 
Vorsilbe z. B. "ja-if; Opfer, "inb© (pl. M) Tisch, gehören hierhin. 

Einige einsilbige Worte von n "b, z. B. "i; fem. Hand, Ä'n Fisch, 
D'l Blut, öü (pl. M) Name, "jT? Baum, behandeln ihren Vokal eben- 
so, werden deshalb hinzugezogen. — 

1. Qäme? wird im Sing, im St. constr. und vor öD und "jD zu 
Päthach verkürzt (aber QD"j;;, üDtt'n), im Stat. absol. Pluralis und Dualis 
bleibt es erhalten, im constr. wird es zu Sch^wa. 

2. Sero bleibt im Stat. constr. Sing, meist unverändert. Vor 
?j, OD und "jD wird es zu e oder auch zu urspr. t z. B. Tjb!?)?^, Tjn'^x, 
?|/QtÖ, bei med. und tert. gutt. zu a z. B. Tjbxli (jedoch merke '^JSJ), 
vor den übrigen Suff. Sch«wä (z. B. '^^ü, dagegen ^s?, *»b»^). 

Im Stat. constr. Pluralis und Dualis wird es Sch«wä, im abs. 
bei mehrsilbigen auch, bei einsilbigen bleibt es. 

Anm. 1. IBDtt Klage, St. constr. "IBD^, napS Altar, St. c. nSTtt. 
Anm. 2. H b Stämme, z. B. #1)^1 Hirt, ^DpID Viehbesitz, behandeln das H^ 
wie die entsprechenden der E. Klasse (n?1, *^5?1, ^?l?p^, DD^^Sptt). 
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37. V. Klasse. 

Nomina, welche den Endkonsonanten verdoppeln: 

1) solche, bei denen die Verdoppelung aus der Stammbildung 
entspringt (d'> oder :?":?), z. B. (s":?) ?:|X Nase (Zorn), tjn 
Gaumen, T? Ziege, {^''^P) f n Pfeil, pH Gesetz, o? (o^n) Volk, 
oh Unschuld, DPI unschuldig, T> Stärke, bb Gesamtheit, bg 
leicht, nn viel, )yn Schild, Ti^tt Feste, Schutzwehr; n? Zeit. 

2) solche, welche den Endkons, verdoppeln, um den urspr. Vokal 
in der Flexion kurz zu erhalten, besonders von der Form 
qä(ul (§ 32 A. n <5), aber auch andere , z. B. üvh Volk, Dl« 
rot, pto tief, b^l Kamel, fDp klein, nate^ Höhe, Zufluchtsort. 

Die Endsilbe bleibt im Stat. constr. Sing, meist unverändert, 
nur — wird zu Pdtfiäch; vor Maqqepk wird §er^ und Ckdlem zu — 
und — verkürzt-, aa Dach, constr. W, tlbtt":ab Herz eines Königs. 

Im Dual. und Plur. und vor dem Suflf. im Sing, wird mit der 
Verdoppelung des Konsonanten ä zu a (selten zu «), e oder e (bis- 
weilen auch ä) zu z, ö zaü (neben o), z. B. qs /*. Hand iB5, 'jto Zahn 
D"?!«?, d; Meer D'^'ß?, ph Gesetz D^]?n, bws Fruchtgarten ibttn?. 
Vorhergehende verknrzbare Vokale werden verflüchtigt: btoa, pl. D'^bttli, 
aber ptt und Ti^tt haben festes ä, also "^35/0. 

I .. X T ' • • IT 

Anm. Nomina mit angehängtem '^-^ verdoppeln auch das '^ in diesen FäUen, 
z.B. "^ib Levit, D'^^lb; "^l^n^ Judäer, D'^!^^J^^ doch büden sie den Plur. 
lieber ohne Verdoppelung und mit Ausstossung des einen Jodh, z. B. 
D'^lliT?, D'^b?'! Fusssoldaten. Nomina der Form qatU von n b wie '^pD 
(Grundform näqij) unschuldig, '^SIJ elend, verdoppeln ebenfalls: 0*^!*^??. 

38. B. Femininalformen, 

I. Klasse 
enthält Fem. auf n— von Segolatis, mögen diese existieren oder bloss 
als Stammformen anzunehmen sein, z. B. nsb^ Königin, ntelS Lamm, 
n^yi Trümmer, Zerstörung, injjbn Glätte, Schmeichelei, rn?^^ Mädchen. 
Die Veränderungen sind denen der Masculinarformen ganz entsprechend: 
nsbia, constr. h?btt, Plur. absol. niDb^, constr. niDbtt. Die Suflf. 

4' 
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werden aber im Plur., wie überhaupt bei den Femininalformen, stets 
an den Stat. constr. angehängt. 

n. Klasse. 

Nomina, welche ein veränderliches — oder -7 vor der Endung 
haben, z. B. riD'ia Segen, nbns Leichnam, njpis Gerechtigkeit, nfite 
Lippe, n;« Schlaf, mo Jahr, nbütttt Herrschaft, nDbtttt Königreich. 
Diese Vokale werden, wenn der Ton weiter rückt (durch Afformative 
oder St. constr.), zu Sch«wä mobile verflüchtigt; geht ihnen ein Sch®wä 
mobile voran, so tritt statt dessen dann ^ ein (aus ä verdünnt), z. B. 
njü, nstJ; ttj>ii, ng-js (aus sädhäqäth), aber nttisf, nm»^. 

Einige, besonders solche mit 13 praeform., haben im Stat. constr. 
die unbetonte Endung n— : nmä Mauer, trn^, nbütttt, nbttftttt, c. 

O V T •• : ' V V : ' T T : V ' v v : v ' 

Suff. ribü^^. 

Anm. rtan? hat im Stat. constr. nign| (c Suff. 1?»^?)' ^5*^? Teich tlD^a, 
#TD'n3 tllD'nä ausnahmsweise mit festem Silbenschluss. 

IIL Klasse. 

Nomina auf n , M , n— — . Diese werden vielfach nach 

Analogie der Segolatformen behandelt. Der Stat. constr. Sing, ist 
gleich dem Stat absol; sie hängen ebenso die Suff, im Sing, an, 
^Pibi;» von n-jbi^ (Fem. des Partie, ibi"^) genitrix, ''rtÄä von nbälsä 
Schädel, Haupt. Im Plur. werfen die meisten, auch die Femm. der 
Participien, den Vokal der letzten Stammsilbe aus, tTilbi^, doch hält 
sich bei einigen im St. absol. ursprüngliches a: trn/Qtt?^ Wache, 
nin^ttjtt; andere betrachten das n als zum Stamm gehörig, z. B. ninb'n 
(von nb"^ Thür), constr. ninb'5, ebenso twyi Bogen. nttX (aus ämänth) 
Treue, hat mit Suff.: ^^nti»^ u. s. w. 

39. Nomina eigentümlicher Bildung: 

1) n« Vater, st. c. 'inst, mit Suff. '^nÄ, !?|^n«, l^n« (selten siST^n«), 
öD^a«, Plur. abs. nin«, constr. rrtn^; ähnlich n« Bruder, st. c. 
*^m, mit Suff, "»mj, TT]^, l'^n^ ^- s. w., Plur. abs. D'^nx mit 
Dag. f. implic. (conste. '^nx, mit Suff. ^n^Ä C^Hä pausa), ?|*»nK, 
l^rjK, öD^n^Ä) und ön Schwiegervater (^'^ÄTj). 
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2) nin» Schwester, constr. Min», mit Suff, '^riin» u. s. w., Plur. 
nur mit Suff. "i^^n^TiÄ, daDeben verkürzte Formen wie QD^^niriK. 

3) ü^^ Mann, Plur. abs. D'^üJK, constr. ^ü?». 

4) niöK Weib, St. c. n«», mit Suff. ^rnpK, Plur. abs. fi^üj, constr. ^ü?. 

5) Tfü^ Magd, Plur. abs. nin^x, st c. nirßa«. 

6) "ja Sohn, st. c. -ja, in Verbindung auch ^ wie 'j^'ttjaa, mit Suff. 
•^33, ?55a, Plur. ö^?a, constr. ^DSi 

7) ra (aus Äan^A) Tochter, mit Suff.^M, ^JM, Plur. niaa, st. c. jni3a. 

8) rrja Haus, Plur. abs. D'^ril, st. c. '^M (sprich ia^w?, Äa^). 

9) Qi'^ Tag, Plur. abs. ö^tt;, st. c. ^tt*?. Dual n^'tt'i*» (biduum). 

10) ö'jtt Wasser (Plur. von '^^), st. c. •»tJ, aber auch redupliciert 
^tt*>tD, so stets bei Suff, l^tt^tt u. s. w. 

11) n^tttf Himmel (Plur. von ^tttö), st. constr. ^ttttJ, mit Suff. r^'^'üW, 

12) n^? Stadt, Plur. abs. ü'y^^P, st. c. "^n^J (von der Nebenform nr). 

13) nfi Mund, st. c. '^§, mit Suff. "^B, iiJT^B und l^fi, DD^fi. 

14) töKn Haupt, Plur. abs. Q'^töKn, st. c. "^»»n. 

Anm. Archaistisch kommt noch in der Poesie die St. c-Endnng I vor: islnK "^^^ 
Sohn seiner Eselin (sonst nur in Eigennamen plt^'^^^h)-, ganz selten findet 
sich ö z. B. Gen. 1, 24 f^K itl^n Getier der Erde. 

Zur Bezeichnung der Richtung nach einem Orte hin, die oft 
durch den blossen Akk. ausgedrückt wird, dient auch ein tonlos an das 
Subst angehängtes »1— (fT locale genannt), wie »TÄ^K zur Erde, »l^*?? 
nach Hause, iTB^ meerwärts, n. Westen, HSiöS n. Norden, H/DTJ? n. Osten, 
#13M n. Süden, •tO'JttTÖ gen Himmel; auch mit dem Art. «T^HH, nbilfi^fl, 
und am St. c. Sipi*' »Itl^'Sl, D'^'^Stt l^S'^K. Es kann auch mit Präpositionen 
verbunden werden, nbi^Töb in die Unterwelt. Bei •lb'?b Nacht (ursprüng- 
lich Acc. zu b"^b) ist das angehängte n~ gewöhnlich bedeutungslos ge- 
worden. 



\ 
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40. 


Zahlwörter. 








Cardin, mit Mcisc. 


Cardin, mit i^em. 


Ordin. 




Absol. 


Constr. 


Absol. 


Constr. 




1. 


in« 


ina? 


nna? 


nn» 


•jiTüficn 


2. 


B'iJt? 


•^315 


Q"??« 


•^niö 


^V^.. 


3.' 


ni83© 


MübTÜ 


T 


ttjbttj 


ittjibTö 


4. 


nsa-i« 

T T : - 


n?5nK 


^5'?« 


^na? 


'^?''?'? 


5. 


«llÖttH 


)niDt|ri 


irfttn 


Tö^n 


Oi2?ttn)'^ü*^ttn 


6. 


T • 


rnöü 


irfirf 


üü 


itjü 


7. 


n:jnü 


n?nü 


^5» 


^5«? 


""T^^ 


8. 


na^tt? 


nj^TB ■ 


nj^ttj 


fehlt. 


^x^^t 


9. 


Wttjr! 


n?tt?ri 


^i6t\ 


^tD'ri 


^^^tP 


0. 


mte:? 


nite5^ 


nto 


nte5^ 


^yvto:^ 



a. Die Zahlen von 3 — 10 sind Subst. abstracta in Femininendung 
(wie trias), doch wird diese nur angewendet, wenn das Gezählte Mas- 
culinum ist. Vor dem Femininum wird eine verkürzte Form des 
Zahlworts gebraucht. 

Die Zahlen von 2 — 10 werden entweder im Stat. constr. mit 
dem Subst. im Plural verbunden, 0*^53 tiiübttj, oder als Apposition 
im Stat. absol. vor, selten hinter das Subst. gesetzt, ö'^?^ «iTöbttJ, 

T T 

b. Die Zahlen von 11—19 sind Zusammensetzungen ohne Wäw 
mit zwei Nebenformen von Jnnte:?, nämlich nte5? und nnte^, die nur 

^ TT-:- TT ••:•/' 

so vorkommen, also: 



1 1. bei Masc. 

12. 

13, ^ . 

14. 



nw in» 

TT •• : - 

T T ^ .. ; / ... 

TT T T : - 

u. s. w. 



bei Fem. 






Der gezählte Gegenstand steht im Plur. nach, nur gewisse häufig 
gezählte Nomina wie Di"^, rxw, ü'^ö? stehen (auch nach grösseren Zahlen) 
im Sing. ^ 
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c. 20 ü'^yO!^, (plur. von nw), 30 Q"^«bttJ, .40 ü^?anx, 50 Ö^Töttn, 
60 D^t?Tö, 70 D''?^«, 80 D'^?bT?, 90 Q^5?iori ' (also Plur. der ent- 
sprechenden Einer). Bei Verbindung von Zehnern und Einern werden 
gewöhnlich die Einer vorgestellt (ö^iiDbip^ ttf^n). Der gezählte Gegen- 
stand folgt dem Zehner im Singular oder steht im Plural voran: 
-i"^^ ü'^WW, aber ü'^WIO niBfc?; 100 nxtt (Fem.), 200 D'^nfiCtt, 300 übtt? 
ni^Ä, 1000 qböj (Masc); n^l? und Cib-JO stehen vor dem gezählten 
Gegenstand imStat. absoLoder constr.; 2000 D'jBbfi?, 3000 D^'öbx Mübtt?, 
4000 D'^öbs: )n?5-ix: 10000 nnnn. 

d. Ordinalia über zehn werden durch die Cardinalzahlen ver- 
treten. Als B.ruchzahlen treten die Fem. der Ordin. ein: M'^?*'!'? 
ein Viertel; Multiplicativa werden zum Teil durch den Dual aus- 
gedrückt (n^nWTü), zum Teil durch ö?ö fem. Schritt {t^m n?B ein- 
mal, D'^tt?ö zweimal, ü^^'n^ß wbtß dreimal). 



41. Partikeln. 

a. Adverbien, Die meisten sind Nomina im Accusativ. Nur 
adverbial werden gebraucht viele Nomina mit der Endung ö— oder 

ö— , wie Dan umsonst, oknB plötzlich, DiÖbttJ vorgestern. ^Z-^« Z^^/^^-. 

n interrogativum lautet a) vor Nichtgutturalen mit festem ' ^^^'~ 
Vokal rj z. B. nitsn num bonus? ß) vor Nichtgutturalen mit Sch^wä rt ii2L 
mit folg. Dag. f. und ohne dasselbe: "j^bn num filio? Tibsfi num tibi? '^ ' ^ ' 
y) vor Outtur. mit — oder — in z. B. '^i'^^j^Ti num ego? 6) sonst vor ^, /I^ 
Guttur, n (mit Dag. forte implicitum) tjbxn soll ich gehen? '^"^'^ 

b. Praepositionen. 

1) Die Praeßxe 3, 3, b werden nach § 12 Anm. 1. (§ 15 fin., § 7d.) 
behandelt: njPisb, ^1X3, ta'^n'bi^b, D-^nlDi^li, 0*^11130(5, ^Jlto (STjJT^?); 
treten sie vor % so entstehen '^a, "^3, "^b z. P. in^^n^'Si. 

Anm. Unmittelbar vor der Tonsilbe haben sie — 1) vor verkürzten Infinitiven 
schwacher Wurzeln flhb (zu geben), fllüb (zu wohnen); 2) vor einigen 
Pronom. JnT3, Jltb, !l|i?3; 3) b in gewissen stehenden Ausdrücken l^b, 
n$3b in Ewigkeit, fltJÜlb in Sicherheit. Vor Htt lauten sie; HIQS, Hia?, 
niSb (meist H^b vor «W). 
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2) )'ü aus, meist mit Maqqeph, wird in dieser Form fast nur vor 
dem Artikel gebraucht: iT'i^n"'}^. Meist verschmilzt es mit dem 
folgenden Worte, indem sich das ) dem ersten Konsonanten desselben 
assimiliert; (änta statt mm zahäbhy, vor Gutt. and n wird dann t 
in e gedehnt, z. B. fni^ti (statt mm 'h-es), ^Sis^tt (rrini»^). Mit "j 
fliesst es in ^'/Q zusammen z. B. '^ptt'^/Q statt mijj^mini, 

3) Präpositionen, die scheinbar oder wirklich mit Plural-Suf- 
fixen gebraucht werden, sind folgende: 

-b« (poet. ^b^Ä) versus, c. suff. 'ibx, Tj'^bx. 

-1? (poet. ''-ISJ) usque ad; c. suff. "^i:?, ^^^p^, öD-^i^. 

b? (poet. ''b?^) auf, über, c. suff. ">% nrpb:^ (poet. its-^b^j). 

-inx, häufiger PI. '^nn» hmter, nach, c. suff. "^"inx hinter 

mir u. s. w. 
t\r\r;\ unter, c. suff. ''^nnpi, i^nnri, Dn'^Pjnr) und orinn. 
•j^^a zwischen, mit Suff. ^^a^'Si, ^i^l ^' ^- ^-i ^^^ "^^ff- ^^^ 

Mehrzahl aber in der Pluralform ^3'^5'^a, QD'^D'^a, orj'^S^I^ 

oder 'i^'^nis^a, onira. 

I"' . T I" 

c. Die Conjunction 1 copulativum (uwrf) hat 1) vor Sch^wd und 
den Buchstaben Bümdph die Form *), z. B. bbb^, tjb^^ jedoch mit "j 
fliesst "1 zu '^'1 zusammen, z. B. '^»i'^l statt '^n'?'i; auch vor n und n 
bleibt ■! Konsonant und erhält CMreq oder i%Ä^^, z. B. ^i^ni, n^rj^ 
2) Vor Ghateph erhält es den Vokal desselben, z. B. '^Sfc^l, bbxi, aber 
n\^'bKi, *^5i«5 (niJT^j). 

Anm. unmittelbar vor der Tonsilbe hat es öfters die volle Aussprache 1 (jedoch 
meist nur bei nachfolgender Pausa), besonders in Wortpaaren: IHÜI ^»^> 

:?ii nit3, ii-ii w. 

TT ' T 



Digitized by VjOOQIC 



57 



X 



3 
CO 






'S 

cd 








•TV" 






^; 




^r 


r 




fc^ 


r 


fc- p 




h 


r 
H" 







«' 


%^ 


% 


%' 


**' *36' 


15 


36'- 


»• 


36" 


N 


J\* 


*^> 


*•/>' 


./X" 


*^> *./\-. 


./x= 


./>= 


a\- 


j\' 




r 


r 


j- • 


r 


r r 


r 


j- 


r 


r 




rr 


jÄ" 


r- 


n^ p 


ff 


fV 


S' 


R* 










y.-^ 




















B 




















!3 
































-1^ 








g 












a 








'S 












% 




s 




i 












Q 




















i 


W 


g- 


g; 


f 


H' '% 


ß- 


t 


g- 


H- 




r 


IT 


^ 


•r- 


it p 


n* 


JÜ 





*— 


^ ^ 
















^^^-^ 


^ — ^ 


O 




; 












36'' 


36'' 


§ 


t 


C^ 












f. 


n»- 


1 


a 


JÜT 












O, 


r^ 


1 


.Yk 


.«- 


.% 


.% 


■X .JS 


96" 


36^ 


.36 






c- 


C 


c 


i:; 


c .c 


C" 


C 


^ 


H 


*- 


IT 


& 


•j- 


It p 


S' 


ff 







•s 


















"1 




•g- 


'? 


•4^ 

2 




.f ,^ 




43 


g: 


f 




p- 


fr 


«2 


?.' " 





<s 


° 


»— 
















n- 


nr 






I 












g: 


^: 


m* 


m 


m' 


Jn 


pv «n- 


Jl- 


n- 


fj 


*— ~ 




j- 


jr 


js- 


-r- 


K P 


ff 


fl? 


S' 


e 


1 


^4 


S' 














■f 


^ 


•P- 




•ß^ 


•r- 


^ '^^ 






f 


t' 




M 
















fl' 




a 


1 , 












■1 

D 


*E1 


d 
g 








f 


ff 


ff 


ü 


1 


fl' 




a 


«*-; 


ä 


«1-4 


ä 


e«-; 


a 


«*-; 


fi- 








. 


, 






, 






^ 


G^ 




CO 


^^ 


(N 




CO 






tb 








i^ 












c 








53 










^ 


S 








s 






•'^ 





SP 






■^ 









'S 



o 

0) 

Q 



Digitized by VjOOQ IC 



58 



C. Zur Syntax: 

y43. a) Subjekt. Das unbestimmte allgemeine Subjekt „wia??" 
wird^ängedeutet: 

1. gewöhnlich durch die 3. Pers. Plur. Q^ian ^n^«*; TfiJ (Ps. 126, 2), 
2. durch die 3. Pers. Sing, bei Angabe von Eigennamen in der Redens- 
art üW «n); z. B. blä nttttJ vnp^ 15"b? (Gen. 11, 9), 3. durch die 
2. Pers. Sing, nur in der Wendung ^Xä "l? bis man kommt nach . . . 
(in geographischen Angaben). 

Die unpersönliche Redeweise, welcher wir als Subj. „es** hinzu- 
fügen, wird durch die 3. Pers. Sing, ausgedrückt, meist im Masc. 
{^*V^ i^n^ es geschah^ ib 'IS^I und es loard ihm bange), seltener im 
Fem. Trh nsp)5. 

b) Das Prädikat eines Satzes kann auch ein Adj., Substant. 
oder ein adverbialer Ausdruck sein, ohne dass diese zu ihrer Ver- 
bindung mit dem Subjekt einer Copula bedürfen: t^yiT p'''^? Jahwe 
ist gerecht. Doch kann das Prädikatsverhältnis eines Nomens zu 
einem andern durch das Pronomen der 3. Pers. deutlicher bezeichnet 
werden z. B. TOfiSii X^l^l Wn das Blut ist da>s Leben, Auch ein 
ganzer Satz kann im Hebr. als Prädikat erscheinen: "^sna XTl^ ''^^^ 
!lj?T? ich (Subj.) auf dem Wege hat mich J. geführt (Präd.) Gen. 24, 27; 
ii5D3 Ö^^DTSa Tf\ir^ J. (Subj.) im Himmel ist sein Thron (Präd.) Ps. 11, 4. 
Ein solches zur kräftigsten Hervorhebung an die Spitze des Satzes 
gestelltes Substantiv wird auch Casus absolutus genannt. 

c) Von der Kongruenz des Prädikats mit dem Subjekte 
kann nur abgewichen werden, wenn das Prädikat vorangeht, ib ^TXy\ 
D'^irfa, oder bei Collectiven ö^^n 'ixi*»«^! 

44. Tempora sieh § 17 Anf. und 18. 

Bei festen Versicherungen und in Weissagungen werden oft künf- 
tige Ereignisse als vollendet gedacht und deshalb durch das Perf. aus- 
gedrückt (perf. propheticum) vgl. Jesaja 9, 1 —3. 

Eine Trennung des ^ cousee. von dem dazu gehörigen Perf. oder 
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Imperf. ist nur als dichterische Freiheit möglich z. B. Ps. 8, 6; tritt 
ein anderes Wort zwischen Partikel und Verbum, so erscheint sie als 
einfaches 1 copulativum und das Verbum kehrt in die Form des Imperf. 
bez. Perf. zurück vgl. Gen. 1, 5. 10. Doch wird oft, um die beliebte 
Satzform beibehalten zu köanen, n^ni bez. '^»i'j^ angewendet (oft un- 
übersetzt zu lassen) vgl. Gen. 9, 14 und Gen. 11, 2. 

Anm. 1 cons. imperf. kann sich an einen Ausdruck anschlieesen , der einen 
perfektischen Sinn hat z. B. Jes. 6, 1 HöjnXI 1W^ 1\bl^ nitt-njTpa, 
vgl. Gen. 22, 4. Ebenso kann *1 cons. perf. sich an einen imperfektischen 
Ausdruck anschliessen: Gen. 28, 15 Tl^^rilttlD^ -JISÄ '^^2i^ HiSn. Beide 
bilden sogar den Nachsatz zu sehr verschiedenartigen Vordersätzen: Gen. 
33, 10 rin^b^l ?i*^3*^?a "jH "^nXS^ ^r^Ö? (»^ nimm); I. Sam. 15,23 l?:? 
TJpÄ^^ Ttyrt^ 15'^"rii5 J^P^?'^ (*^ ^^^ ^ ^^^^ verworfen),^, 

.45. Das Participium ist zeitlos (fTa moriens^ mortuus, mori- 
turus), das passive Participium jedoch bezieht sich meist auf die Ver- 
gangenheit, steht auch für das Gerundivum (^nis gefttrchtet und 
furchtbar, ebenso bbrjtt und 1^03, vgl. invictus). Das Part, eignet 
sich besonders zur Schilderung von Zuständen und ist in lebhafter 
Rede oft von «isn begleitet. Auch dient es, bes. nach nsn, zum Aus- 
druck fttr die unmittelbar bevorstehende oder absolut gewisse Zukunft: 
b'ia'an-jnx «'^n^ "^SSrt sieh, ich will die Flut bringen Gen. 6, 17 (Fut. 
instans), 

Imperativ, Cohort. Juss. s. § 17 e. 

46. Der Inf. absol. steht: 

a) selbständig an Stelle eines Verbi finiti: ai'^-tiöj "TiOT x(/^ rzA ;rr 
naiöiTf. wobei der Zusammenhang über den Sinn entscheidet; ' i'hJ 

b) als absolutes Objekt 1) bei einem Verbum setyier eigenen f^^-^"^'*"* 
Wurzel (zur Verstärkung des Verbalbegriffs) und zwar in ^ ^^^^'^^ j. 
der Regel vcyr demselben; '^tn'^fc?'i ni^n ich habe wohl gesehen, 

Cl^ü 5|'lt3 (Qal und Pu*al) gewiss zerrissen ist er, oderwacÄ 
(besonders um die Fortdauer, das Nachhaltige der Handlung 
auszudrücken): ?ittü l^^^tf hört ein Hören, d. h. höret (nur) 
immerfort, yrtn k; '^??'^n töte mich lieber gleich ganz. Oft- 
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wird dann noch ein zweiter Inf. angefügt: T\1Ö) Kis; KS^J 
und er flog ein Fliegen und Zurückkehren (er flog immer 
hin und her), bilÄI -jibiT l)"^ "JlbDI David wurde immer grösser, 
2) Bei einem andern Verbum^ um es näher zu bestimmen: 
Vrsyyn tJfiJ'bS'lnK 'IS?^ ^^^ **^ schlagen alles lebendige 
Wesen^ so dass sie es vertilgten. 

y^l. Der Inf. constr. kann als Nominativ Subjekt des Satzes 
sein (6en. 2, 18), als Oenetiv abhängen von einem Stat. constr, 
(Gen. 2, 4 nite? öi'^a) oder von Präpositionen, besonders ^ und 2 
(während, indem, als vgl. Gen. 2, 4). Als Accusativ kann er direkt 
von einem Verbum regiert werden, doch ist in der Prosa hier häufiger 
b. Das vom Inf. constr. abhängige Nomen steht, wenn es Objekt der 
Handlung ist, im Accusativ; wenn es Subjekt derselben ist, im Gene- 
tiv oder auch im Nominativ: Ti'n"nK tT^ttSib, •»Süpnb, dagegen inkns 
als er sah, fn» n^ttna (Ps. 46, 3). Beides ist oft vereinigt: i^ü'a 
D'^WST-fiK 1 Sam. 11, 6, vgl. auch Gen. 2, 4.]\ 

1(48. Die Determination des Nomen s. § 31a und Anm. 

^-^ei Vergleichungen wird der verglichene Gegenstand, wenn er 
als Gattungsbegriff gedacht ist, fast immer mit dem Artikel versehen, 
also , weiss wie die Wolle, der Schnee." Ebenso steht der Art. bei 
allgemein bekannten Stoff- und Gattungsbegriffen wie Silber, Gold, 
Vieh, Wasser, Feuer; daher stets tJKS Ji^te. 

Der Stat constr, (§ 31) kann auch ein Adjektiv sein: n^rate"KÄü 
unrein von Lippen^ D'^fiD *^p3 rein an Händen, auch das Partie, 
kann wie ein Nomen durch einen Genetiv bestimmt werden: n^K rriöa^ 
Ps. 15, 5; r\^;t •^ttf)??^ Ps. 24, ft^ 

l^ängt von einem Nomen ein determinierter Oenetiv ab, so ist 
das erste Nomen dadurch mitbestimmt: a^^^^tli nn'i das Wort des 
Propheten. Soll dasselbe indeterminiert bleiben, so hilft man sich 
durch die Umschreibung mit b: 'ji^'b? b^ls )Tp ein Priester des höchsten 
Oottes. l^lb ntara ein Psalm Davids, T^ nbrb der Ps. D.\ '^TO^'b p 
ein Sohn Isais, ''t?"^"'ja der S. L (b auctoris). 

Der Stat. constr, darf von seinem Gen. nur getrennt werden 
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durch die Lokalendung und den Artikel. Daher heisst z. B. j^die 
Sohne und Töchter Davids^ l^rt!?^ l^H "^53, y^der Gott des Himmels 
und der Erde" meist f^^fi '^n'b«*i ö'^tttin \^"bx. Selten ist der St. c. 
vor Präpositionen (?ä!53n ^nrj, in ^pin Ps. 2, 12, vgl. Jes. 9,1.2. Ps. 24, 1) 
und Konstruktionen wie t3? ^'pnia metiie Zuflucht der Stärke d. h. meine 
starke Z. Wohl aber können zwei oder mehrere Genetive von einem 
Stat. constr. abhängen, wenn der folgende wieder vom vorhergehenden 
regiert wird, vgl Jes. 6, 1. bb ("b3) „Gesamtheit" heisst mit folgen- 
dem determ. N. „alle, ganz**, mit indeterm. N. Jeder, jede Art von**. 
D'^i3#l"b3 alle Völker ^ ÖXnS'bS thr ganzes Heer^ T?"^? allerlei Bäume, 
nB"b3 jeder Mund^ re^"bD2l 7mt Jeder Art von Plage. \ \ 

[49. Die Adjektiva s. § srAnm. — Zum Ersatz"der im Hebr. 
seltenen Adjekt dient neben der Status constructus- Verbindung ('^b? 
5|pD silberne Geräte, '^üi); nn mein heiliger Berg) auch die Appo- 
sition: nattbx nUDX eine Frau, eine Witwe = eine verwitwete Frau, 

T T : - T • ' ' 

n^^ttn? Q^^'in'n Worte, Tröstungen = tröstende Worte; ferner Substan- 
tiva wie tti'^x, "jS, b?5 z. B. fi^n^'n tf'^K ein Beredter, byr^ ein 
Tapferer, nntt-jä des Todes schuldig, rTitt"bnrT b?a der Herr der 
Träume = der Träumer. 

50. Den Accusativ mit MX s. § 31. 

a. Den Objekts- Accus, haben bei sich die Verba 1) des Vollseins 
und Mangelhah&ns OttH ^^«51 n^btt Gen. 6, 13, vgl. Gen. 1, 21 
ö'^'Qil "^TW "MÜlk (wovon das W. wimmelt), 2) des AnzieJiens 

ntinb mm lin Ps. 104, i. 
Den doppelten Acc. haben alle Causativstämme transitiver 
Verba: nita si^yj-i^-i^ wer wird uns Gutes sehen lassen? Speziell sind 
^u merken die Verba: 

1) des Vollseins, Mangelhabens, Anziehens Ps. 8,6. Gen. 37,23, 

2) des Schenkens, Begnadigens Gen. 33, 5 1?n nü« D'^Tb'?n 
Ti'^nj-iHÄ ö^n'b^, 

3) des Fragens, Antwortens, Vergeltens, Meldens, Lehrens u. s. w. 
nniton ^anbiga, 

4) die Vb., welche bedeuten „zu etw. machen, für etw. halten 
u. ä/ nßl? ib rj:?«n?5 Gen. 15, 6; vgl. Gen. 2, 7. 28, 18. ( 
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Anm. Beim Passivum steht das logische Subj. öfters im Acc. •^fj?'?!? "1?^? 
ite? *^*!3'^"t1ö5 und man verkündete der R. die Worte Esaus. 
b. Der Accusativ steht adverbial: 

1) auf die Frage wohin? z. B. rnten XSD, -i*^;^! xn^5, (selten 
wo? wie weit?), 

2) wie lange Zeit? wann? (besonders bei allgemeinen An- 
gaben nb'yb noctu), 

3) zur Bezeichnung der Art und Weise oder bei Ein- 
schränkungen {Acc, graecus) Oi-TQ *^b Q'^ttn'b Q'^Sn (in 
Hochmut d. h. liöchniltiger Weise) Ps. 56, 3; Hbn 
l'ibS'l'nS r??' war krank an seinen Füssen, vgl. Gen. 3, 15; 
^TS12 b^?S ^^!^.*^ P^ '*'^'' *^^'* ^'^^ Thron loill ich grösser 
Sf^in €ils dn^ Gen, 4L 40. ^ 

5L Der Komparativ wird meist durch yq ersetzt (pir^o 
B51T3 siimür als Uomjj aJSl"bSü Siaj grösser als alles Volk, vgl. auch 
Gen, 37, 3), zuweilen auch durch den Zusammenhang hinreichend 
bezeichnet: Geo. 1, 16, Der Superla^tiv wird durch den Positiv 
ausgedrückt (It^j^n iDä sein kleinster Sohn, vgl. Gen. 42, 13. Jon. 3, 5) 
oder umschrieben wie D'^H'^TEn t^td das Lied dei- Lieder (Hohelied). 
Die Syntax der Zahlwörter s. § 40. \ 

52. Pronomina. Die ReHexiv-Pronomm. (se, sibi) werden in vie- 
len Fallen durch die reflexiven Konjugg. überflüssig, sonst werden sie 
durch das Pron, der 3. Pers. ausgedrückt, vgl. Gen. 3, 7. 22, 3'. Zur 
besonderen Hervorhebung derselben dienen bildliche Wendungen mit 
3^)5 j üe:, nb z. B. mnpn rrm pn^rii {bei sich), iab-b« rrp"] 'ntt«!'\ 
Dieseiben (nebst asr) umschreiben oft den Begrifi' selbst, auch das 
Pron, der 3. Pers. dient zur Hervorhebung: Jes. 7, 14 Kin "^ai^ 'jn^ 
nix srb. Soll ein im Gas. obl. stehendes Pron. des Nachdrucks 
wegen wiederholt werden, so wird ihm das Pron. separ. derselben 
Pers. beigefügt ^;!*"nÄ '^lyy^ aegne mich, auch mich. Gen. 27, 34; 
Sin""| 1'^B?"nä TXS^VV) dass wir hören^ was auch in seinem Munde 
ist, 2. Sam. 17, 5. 

Das Pron. nt wird substantivisch und adjektivisch gebraucht 
(^ 14 11), aber auch adverbial z. B. Exod. 2, 20 m »Tab warum denn? 
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Anm. „Der eine — der andere" und dasreciproke „einander" wird durch Wieder- 
holung desselben Wortes gegeben (HT — HX dieser — jener, 1HX1 — IHX 
der eine — der andere) oder durch Verbindungen wie l'^H^ — ®*^^» 
'in?^ — ttf^i? z. B. Gen. 37, 19. 

Jeder, jeglicher ist Ü*^^ (tt'^'fc? ®^^) oder bS; irgend einer, jemand 
TO*^^, ÖIÄ, irgend etwas '11'^, 1!a'n"b3. ^Einige" wird durch den blossen 
Plur. ausgedrückt (Q^'ttJ einige Tage) oder durch D'^lHX.j/ 

53. Die nota relationts nüX erhält im Nom. und Acc. in der 
Regel keine nähere Bezeichnung. Der Genetiv und Dativ muss da- 
durch näher bezeichnet werden, dass das erweiterte Nomen durch ein 
entsprechendes Pronomen in dem Relativsatz wiederholt wird, z. B. 
der Mensch iö^l rtttü? '1TÖÄ in dessen Nase Hauch ist; der Garten 
rtb 'J''i< D'J^ lüi? m dem kein Wasser ist So heisst in, cuiiis manu 
il*;? -ITÜiJ, in quo 13 . . "MUß {woselbst ÖTÖ . . nüSJ). Vertritt 'W^ 
is etc., quiy so können die Casusverhältnisse durch hinzugefügte Prä- 
positionen bezeichnet werden, z. B. eum und eos qui nüX fix, ei qui 
-lüxb. Die Poesie braucht statt -lü» auch nt, 'ir, it, ^^^ l^sst nicht 
selten das Relativum ganz aus, z. B. Hieb 3, 3: ia "ib^^ Oi"^ l^ii''; 
vgl. Jes. 42, 1. Dies geschieht auch in der Prosa nach indeterminier- 
ten Begriffen: üTih iib T'^^ä in einem Lande, welches ihnen nicht 
gehört. 

54. In einfacher Erzählung, wo die Handlung die Hauptsache 
ist, steht gewöhnlich das Prädikat voran, dann folgen Subj., Obj. 
und nähere Bestimmung, doch stehen Genet., Adject. und Adv., welche 
sich nicht auf den ganzen Satz beziehen, unmittelbar bei den Satz- 
gliedern, zu welchen sie gehören. (Ist das Prädikat ein Adj., so 
muss dasselbe voran stehen.) Doch können auch andere Satzteile 
an die Spitze des Satzes treten, wenn ein Nachdruck auf denselben 
liegt z. B. das Objekt Gen. 42, 12 ni^nb Dnxa f n^rj n;:'":? die Blosse 
des Landes seid ihr gekommen zit sehen. Oft braucht man noch 
besondere Mittel zur Hervorhebung: Gen. 2, 17 5?ni nit3 n?'5n Tr^tt^i 
^3iatt bDxn «b; Gen. 40, 9 ^jfib isrnsni ^ttibna-, vgl. Jes. 9, 1. 

Das Subjekt steht voran in Zustandssätzen, in welchen 
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nicht eine Handlung dargestellt, sondern eine Eigenschaft oder ein 
Zustand des Subjekts während derselben beschrieben wird. Solche 
Sätze, welche oft unserem plusquamperfektischen Nebensatz entsprechen, 
werden meist mit ■;. an das Vorangehende angeknüpft, zuweilen jedoch 
auch asyndetisch, besonders bei den negativen Subst. 1'j», ''Fiba. Das 
Verbum derselben steht in dem Tempus, welches dem Zusammenhang 
entspricht, doch ist bei beschreibenden Zustandssätzen das Partie, 
stehend (aber nie bei Ab). Im Deutschen können sie oft durch Ne- 
bensätze mit j,indem^ während^ nachdem^^ zuweilen durch yydennj 
da, obgleichj^^ oder adverbial ausgedrückt werden. Gen. 1, 2 f nKiT 
nrr^n u. s. w.; Gen. 2, 10 ff. ää'' nnDI; Gen. 37, 3 Wä bÄ-ite^'l; Exod.2,5 
rbbii n'^nn^jr-, Gen. 18, i n«*' Äiini — njn';' rh^ Än?5 (während 

et- sass); 1. Sam. 4, 18 TDÖTÖ ti^'^TV) .... nbj^ (nachdem er gerichtet 
hatte); 2. Sam. 3, 26 ^^l^ «b Tn) .... ^IITÖJ^ (ohne dass D. es 
wusstej; Ps. 28, 3 Dinbl IWT) .... Dib« ^^'11^ (während Böses in 
ihrem Hevzen ist); 1. Kön. 22, 1 n^tjnbtt f'^Ä D*'?« tbl6 ^Tp^l {Nicht 
sein von Krieg = ohne Krieg), So oft 10013 'j'^Ä zahllos, 

Anm. Überhaupt werden oft durch 1 copul. (auch 1 consec.) Sätze mit einander 
verknüpft, von welchen der zweite dem ersten untergeordnet ist oder 
wenigstens im Deutschen eine stärkere Conjunction erfordert z. B. tÖ*^Ä Ab 
nW) b» Num. 23, 19, vgl. die Beispiele § 44 Anm.; Gen. 2, 17 f?tt'l 
aber von dem Baume. ^ 

. 55. Ab steht weder vor dem Part, als Verbalform noch vor den 

q s Imperativen und Infinitiven, ^^inbä ist die Negation des Inf. constr., 
' V^j V.^f wöil 6S ein Sein in sich schliesst, die des Nomen und Partie. 

1'^Ä n^tt, gewöhnlich D';»"? f*'» Wasser ist nicht daj !?j?'i» du bist nicht, 
*|t]b '^SJ^'Ä ich gebe nichts TV"^ TJS'^Ä du weisst nickt, 

Fragesätze werden meist mit der Part, n eingeleitet z. B. 
ib Dibün geht es ihm gutl^ doch kann dieselbe auch fehlen. In in- 
direkten Fragen steht statt n lieber DK ob. In disjunktiver Frage 
steht DK ... n direkt (Genes. 37, 8) und indkekt (Genes. 37, 32). 
Wünsche werden zuweilen duridi die Frageform ausgedrückt, be- 
sonders so ir)"^ '^^ z.,B^ ü"!^ IP'J '^ti wäre es Abend 1, — DA be- 
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zeichnet die reine Bedingung, sjb steht bei Bedingungen, die nicht 
erfiülbar sind oder nicht erftült worden sind. In Schwursätzen 
steht DA verneinend, Ab DK bejahend, was gewöhnlich aus der Weg- 
lassung der Verwünschungsformel erklärt wird vgl Gen. 14, 22—23. 
Gen. 42, 15. Sie werden meist noch durch eine Beteuerungsformel 
eingeleitet, wie nin*; "^n so wahr J. lebtjj ' 

56. Eigentümlich ist die Anwendung der Präposition 3: 

a) als sogenanntes ^ essentiae, welches ausdrückt, worin das 
Wesen einer Sache bestehe. Ex. 6, 3. ich offenbare mich 
"»TO bÄä m (der Eigenschaft von^ als) El-Schaddai, pTH? "^ 
Äiü^ «/. kommt in Stark, d. h, stark, als ein Starker. Vgl. 
Gen. 1, 26 13ttb?a (ä in der Weise, in der Norm statt nach 
der Weise, Norm); 

b) als a der Begleitung. nibi:?a ^^555 äÜK ich will kommen 
in dein Haies mit Brandopfem; 

c) bei gewissen Verben ^ 15^ arbeiten durch jem.j jem, Arbeit 
auferlegen, 5 ^^^ö oraxMlwm petere, (JljJl*'? bÄTD J. befragen.) 
a HVn ansehen, 3 ^tilD anhören (oft mit dem NebenbegriflF 
der freudigen, selten schmerzlichen Teilnahme) z. B. ^'J'^? 
•11 ilD^'fcJlin meine Augen werden ihre Lust an ihr sehen 
Mich. 7, 10. 

57. yq „aus — heraus; von — weg** steht: 

a) räumlich, daher auch bei den Verbis „fliehen, retten, sich 
fürchten, sich hüten" für das deutsche „vor**; vgl. auch § 51. 

b) causal: wegen, infolge von (Jes. 6, 4 bip^). 

c) zeitlich: von etwas an D^^'ll^tfD von Jugend an, f 55^ vom 
Ende an = nach Verlauf von, 

d) partitiv D^iy'jtt lÄSJ es gingen heraus {einige) vom Volke 
(Exod. 16, 27). 



Hollen berg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 5 
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_P 


ara- 

1. starkes 






Qal 




Niph'al 


Perfect. 3. m. 


/>?RiÄ 


^Aa3/= 


^5rt^R 


/' ^?P?? 


3. f. 




■;^"^=?5 


™^ß 


nbop? 


2. m. 


- »3153 


Fß»i; 


Pl^ofs? 


2. f. 


^^Pr fi - 


- ril33 


^M 


»?bBJ5? 


1. comm. 


•iFiijü;? i>k- 


- Tnas 


■>Fl?'üJ5 


1FlbüJ55 


plur. 3. comm. 


ibog zy"4^ 1151 


^Söß 


ibtip: 


2. m. 


ori^jojs 


orn?? 


— 


QP^op? 


2. f. 


l»?!?»?? 


IPna? 


— 


1»'?'?J53 


1. comm. 


»»s^???. 


: - T 


— 


isbop? 


Infin. constr. 


bop 


• -»^ 




^ößn 


;, absol. 


bi^ 


liis 




bbj??, bo^n 


Imperat. 2. m. 


bbj: 


153 




^0)1" 


2. f. 


■ibBI? 


^1^, 




"'bpin 


plur. 2. m. 


ibop 


'nn? 




ibogri 


2. f. 


TObbj5 


riDins 

T : - : 




"3^»)gf7 


Imperf. 3. m. 


b-tsfJ^ 


13?? 


w:) 


"^^T. 


3. f. 


bopn 


laDn 




''PRPi 


2. m. 


bbpjn 


laDPi 




bp^ri 


2. f. 


■'btppFi 


•^lasn 




ibugn 


1. comm. 


bü]?« 


lÄDÄ 




''Pl?'^ 


plur. 3. m. 


ibop^ 


IlM^ 




^bpß^ 


3. f. 


nAbfJFi 


nnsDr 




fflbo^Fl 


2. m. 


ibpfJFi 


iiapn 




ibt3)|n 


2. f. 


njbtjppi 


T : - : • 




nsboi?» 


1. comm. 


^'oj?? 


133? 




^p;?? 


Part act. 


i«^ 


153 


Tor 


— 


pass. 


bloß/ 




/ 


^üp?? 
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digmen. 



Verbum. 



Pi'el 


Pu'al 


Hiphil 


Hoph^al 


Hithpa^el 


nbtDp? 




/ b'^T?j?n 




(b-r)i>öpr;in 
rtböpri#7 






nböpn 


p)^?prj 

i?i?Ppn 


nböpnn 


•^nb^p 

'ibtDp 

QP)^t§p 

fnböp? 


nnböj? 

^.bt?I5 


^b'^opn 
Dnbüpn 
•jnbttpn 


•^nbopri 
'ibtDprj 

Dnbopn 
inbüpn 


•^r^böptin 

'iböpnn 

Dnbtspnn 

"jri^tspnti 


!ü!3l3p5 


'lÄÖj^ 


'lAopn 


'iDbopn 


iDböpnn 


i5t?P 
(bb)?) btop 


fehlt. 

bbp 

fehlt. 




fehlt. 




i5t?p 

^bt?)? 


bp.pn 
^ib'itipn 


fehlt. 


'^topnn 
•^böprin 
!iböpnn 


n;btOj? 




nD^ttpn 




nDböpnn 


bt?)?n 
^btppn 

^btDp'^ 


böfjn 

bt?p5ri 

ibtDj?ri 

!ibtop5'^ 


b'^Tppi 

b'^üpF) 

b^^üpn 

»ib'iüpn 


i^?P«3 

i^tt-P»3 
•^büpn 

55^-P« 

*^p: 


(b— )btopri':' 

i>t?pnp 

"^böprip 

i>t?pn« 

^bppn';» 


^bt?]?n 






rijbtjpin 


jiDlstoprin 


njbi?)?!? 


roböf^n 


b^T?p5 




njbtspnpi 



böp^ 



iJ'^Pp? 



•5* 
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II. Starkes Verbum 



IP. S. 2P.S.M. 2P.S.F. 3P.S.M. 
me te m. te f. eum. 



(Perf. Sing. 3 m. necavit ''Sboj? qbopJ 






r, 3 f. necavit *^3nbüp ^iMbtsj^ IjnbtDp 'V > 



^ ^ 2 m. neeavisti 


*'?5^^P? 


„ y, 2 t neeavisti 


^r^^ep 


„ » 1 c. necavi 


— 


„ Plur.Sc. necaverunt 


^'S'lbtDp 


„ fl 2 m. neeavistis 


"^s^rtiJüjP 


„ „ 1 c. necavimus 


— 






— fehlt. 



/Inf. 



necare 



^DbtDU, ^bü); 






^>.i?R ^^^i? 



Imper. neca 
,, necate 



?!)btDp — — ^nbojj 



•li!] 



Imperf.Sing.3m. necabit *'?bt?5?'? ^btjp;« ^fbop^ 'i^ibtsp';' 

r „ cum Nun 3 Sing. Os-f ) '^ÄtDj?':» ^bopf — ^^^J?? 

PL 3m. necabunt ''?*tpp'? ^'ibop': tF'^bop'; 'iJibtDp: 



Pi?ä Perf. Sing. 3 m. 



ibtopj 



HipL Perf. Sing. 3 m. '^?b*^Ppn ^Y^H!^ ^5?*^^?^ 'i'^'^tsjjn 
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mit Suffixen. 



3 P. S. F. 1 P, PL 2 P.P1.M. 2P.P1.F. 3 P.P1.M. 3 P.P1.P. 
eam nos vos m. vos f. eos eas 



!übt3j5 fehlt fehlt. obttp ^itj]? 

nnbttp ^snbtjp fehlt fehlt QfjbüJ? fehlt. 



WröBJJ 


sonbo]? 


— 


— 


DPib&p 


1«35?P{? 


rr*?'?^j? 


iflirbejs 


— 


— 


B-ipbap 


r»?55P{j 


fr^^n 


— 


fehlt. 


fehlt. 


D'^fibpfJ 


r»?'?Pl? 


fehlt. 


wbtap 
fehlt. 


fehlt 

n5i3!jB|3 


fehlt, 
fehlt. 


Dibpp 
fehlt. 

D15bBß__ 


wie im 
Masc. 


^,m 


"ohp. 


03550)31 

ODbpjjl 


1?550J5J 




fehlt 


ffi^P,, n^Pß 


"S^PR 


— 


fehlt 


rFibpp 


i:ibt3p 


■ — 


— 


Dibpp 


fehlt}! 




isbop'i 


fehlt. 


fehlt. 


nbofj^ 


fehlt 



rrbtfj?': '^^'^i^tDp^ fehlt fehlt mb'q^': wie im Masc. 



jT^böp !i5btDp (ö?!5top) (iDbtop) nbtof? ibtDp 



??ib*^t?prf 'lÄtDpn fehlt fehlt ob^^toj^n fehlt. 
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III. Verba primae gutturalis. 

1Ä5? stetit. 





Qal 


Niph'al 


Hiphll 


Hoph'al 


Perf. 3 M. S. 


IW 


■^^t? 


T^tt^ 


^«?^J 


" 3 F. S. 


STitty 


"1^?3 


5TJ'^^?^T! 


"T??n 


„ 2 M. S. 


T : - T 


m-giD 


'?l^?^? 


J?!»?"? 


„ 2 M. PI. 


Ö^l^? 


Dm?:^: 


nmwn 


DPjlttJrt 


Inf. constr. 


-: 


■»^?o 


i^'^^H 


TTayü 

- Ti IT 


„ absol. 


littst 

T 


^^??- 


■»^?n 


■»^?o 


Imper. 2 M. S. 


-fü?^ 


■^^?^? 


^^?*il 


— 


„ 2 F. S. 


-^"IW 


• : IT " 


■ -: 1- 


— 


„ 2 F. PI. 


^?l^? 




riD-j^??] 


— 


Imperf. 3 M. S. 


(ita??) itor; 


^'^.V. 


1*^^?^ 


^^r. 


„ 2 F. S. 


C^l^yp)) ^i^yri 


"ii^^n 


*^7i^?r) 


• : T IT 


„ 1 M. S. 


(i^ä) l'W« 


Itt^fK 


^''^?¥ 


■«31« 


„ 3 F. PI. 


(nnbyin) Ji5-Tta?ri 


. ^?1^?P! 


nn^i^ri 


»r»3m 


Participia 


itii?, Tiia^ 


"^??. 


• -: 1- 


"^^ 



Formen mit a: Imperat.: ptn, ^'pm, rOptn. Imperf.: pm;; (pTn?)i "^Ptn^ 

(^prnn), nspm^. 
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IV. Verba mediae gutturalis. 

ünü mactavit. -[la Pi. benedixit. 





Qal 


Niph^al 


R'el* 


Pu'al* 


Hithpa'el* 


Perf. 3 M. S. 


• tan«- 


tDntf? 


(^üa)?na 


iinä 


^■)ann 


„ 3 F. S. 


ntaq» 


T -: : • 


n3-i| 


TO"?^ 


ns-iatin 


, 2 M. S. 


riürtiD 


ntsniö? 


M^a 


ppnä 


po^ann 


„ 2 M. PI. 


Dnpnü 


DntDTO? 


OPpll 


oi5?:)ä 


oronarin 


Inf. constr. 


TDhtt? 




nia 


rnsi 


^■)ann 


„ absol. 


üirttj 


TDirtTD? 


nina 


— 


— 


Imper. 2 M. S. 


orjt? 


TDniön 


1F-Ö 


— 


^■^apin 


, 2 F. S. 


"^tsniö 


"itonisn 


'^-n 


— 


■'s^ann 


„ 2 F. PL 


T : - : 


T ; - ▼ • 


™?^a 


— 


iTSSTatTii 



Impf. 3 M. S. üHTp'? ünte": ^l^?** ^fni';' l\^^rf] 

, 2 F. S. '^omrln ^tDntön '^Dnnin ^Dihn '^Dnanp 

" • -: : • • -: IT • • : rr : • : i : • : it : • 

„ 3 F. PI. nDüntin nstDrit&n nsD'inin nsDihn nsDnann 

" t;-:« t:-t» t:-t: t:-: t:-t:« 



Participia mt, wnio ürjüD tjnM -inh» . ^"lasn^ 



* Pi'el, Pu'al und Hithpa*el ohne Verlängerung: "Mtq, ^^nSl^, "Ultt^ 'I^IJTO';', 

fnn, Dns";», ^'nmt^, QH^rTfi '^'^nsnrf. 

** Impf, mit 1 cons : ^'^5'?3- 
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V. 


Verba tertiae 

nbHD 

- T 




Qal 


Niph'al 


R'el 


Perf. 3 M. S. 


nbü 


nbiö? 


nbt? 


„ B F. S. 


iirtbü 


iiHbttf^ 

T : : • 


T : • 


, 2 M. S. 


rjnbö 


nnbp'D 


piTi^tß 


TT 2 F. S. 


nnbü 


nnbtt?? 


Viti^tD 


, 2 M. PI, 


annbü 


nnnbtt?? 


Drirtpü 


Tnf constr. 


"1510 


nbnen, nbtfn 


n^DD, hStd 


, absol 


nibü 


nibttj?, nbisn 


n^« 


Impen 2 M, S. 


nbü 


nbtön 


n^ 


, 2 F. S. 


^nl>Tö 


•^nbtgji 


"^n^T? 


„ 2 F, PL 


^?^^'^' 


njrjbiöri 


n?n^' 


Imperf. 3 M. S. 


nbt-y 


nb^^ 


nbü*: 


. 2 R S. 


"^nbipFi 


"^niffn 


"^n^'r^ 


, 3 F. PL 


n;nbtt?n 


njtiblön 


nDH^T?!^ 



Participia nbtö, fem, nnbiö, mbü 



nb©D 



n^p 
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gutturalis. 








misit. 








Pu^al 


Hiph^il 


Hoph'al 


Hithpa'el 


n^* 


n'^bttjrf 


TlblßTl 


njrnosi 


nrk^ 


ilH^^büil 


nnbttfn 

T : : T 


nnl^nün 


nn^' 


rrkton 

T : - : • 


ntibttJrj 


pins^i^'n 


2?H?Ü 


Pinbiön 


nnbTö'rj 


PiTT^tWt^ 


Dnnbo 


nnnbttjn 


nnnbiprj 


.Üt^TOtWil 


nbü 


n^^bün 


- : T 


i^—) ^^'Pütoti 


— 


n^Ton 


nbaSrj 


nbtwri 


— 


y^biön 


— 


nbrßjri 


— 


•^n^bipn 


— 


'^rf^pitin 


— 


nmitiri 


— 


njnSpnpn 


n^»? 


n'^bio? 


- : T 


nbpitt?'? 


"^rfywt^ 


^n*^btt?pi 


'^nbün 


'^n!?r)t?P\ 


nyrßwT} 


nDnbTpn 


T : - : T 


nanSnipri 


TOtO'ü 


n'^bttji? 


T : T 
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VI. Verba assimilata 3"&. 

TOM appropinquavit, b§; cecidit. 





<jal 


Niph'al 


Hiph'll 


Hoph'al 


Perf. 3 M. S. 


- T 


»?? 


tf^ 


Tö*»än 


«in 


„ 3 F. S. 


u. 


s. w. 


™>? 


T • • 


™>n 


, 2 M. S. 






™i? 


PiTö'jn 




, 2 M. PL 






Dntt?ä? 


Driü^fi 


DP)Tö|n 


Tnf. oonstr. 


biDD 


^«> 


TöMn 

••T • 


ttfU"! 


ttfan 


„ absol. 


bifi? 


ttfia; 


ttfa?, Tö3i|n 


ttfari 


tt?*?n 


Imper. 2 M. S. 


bfe? 


«1 


«?in 


«>r? 


— 


„ 2 F. S. 


■^bp? 


*^TÖ> 


U. 8. W. 


^Tö^^^n 


— 


, 2 F. PI. 


— 


nsw 




flDTDIin 


— 


Imperf. 3 M, S. 


bb: 


«1? 


«?r 


tti'ir 




, 2 F. S. 


*^bpn 


^in>r! 


U. 8. W. 


*^in^ar) 


^tn» 


„ 3 F. PI 


njbbn 


Jijipip) 




T : •• - 


n;ü|n 


Paiticipia 


legelm. 


regelm. 






üätt 


1 
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VII. Verba assimilata y"y. 
aao circuuadeclit. 



Qal Mph'al Hiph'il Hoph'al Pö'el P«'al 

/ 

- Perf . 3 M. S. (nno) np üOD npn nwn nnio nnio 

- 3 F. S. (nnno) nab naos nabn*) nab^in nnnio nnnio 

« ^T! rr' T- T-T t~"'t- t:i t:i 

„ . 2 M. S. niao niaoD niaon — nnnio nnnio 

ff r " t-:t«-: t:- t:- 

, 2 M. PL Drriao Dnäos Dniaon — Dnnnio DMiio 

infin. constr. no lon üprj — nnio nnio 

„ absol. nino nion non _ _ — 

Imper. 2 M. S. ib non npn — Mio — 

2 F. S. *^ab ^^apn ^^apn — ^^nnio — 

2 F. PL n:'^ao ns'^aDn n^^^aon — nsnnio — 



Impf. 3 M. S. ^ nb; üö"^ np; M^"^ nnio; nnio"^ 
^ 2 F. S. ^abPi "^aöD "^aon — "^nnion '^nnion 

^ 3 F. PL ns^aon ns'^aön n^^^aon — n^nnion n^nnion 



Juss., Impf, mit 

1 cons. nb^ no'^i — nD*^" — — 

r' TT- VT- 



Participia. nnb, n^iip 105 ipia 10^13 iiio^ iiio^ 

Intransitive: bjJt!, 'inn;], nj^^^Än. Chaldaisierende: Qal Impf.: nb% nb«, 
*^nöPl, DPI"? etc. — Hiph. Impf.: np?, *^apP). — Hoph. Impf. np-J, inp% aber 
auch 'inö'^. 



*) 3. Plur. Masc: 'laon, dagegen 'l^nn» '^"^5^» '^^iri- 
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VIII. Verba quiescentia m"&. 


IX. Verba 


quiescentia "^"fi. 


bs« edit. 


/ aoi bonos fbit. 


/ 




/ 




/ 










Qal 


Qal 


Hiph'll 


Perf. 3 M. S. 


^?« 




n^t?'»n 


, 3 F. S. 
, 2 M. S. 


»^?« 
^>k 


regelm. 




, 2 M. PL 


01?^?» 




^ QM?^n 


Infin. constr. 
„ absol. 


biD« 


fehlt 




Imper. 2 M. S. 


^^» 




^ts^^n 


„ 2 F. S. 


"'^3« 


fehlt. 


'^^'^P^r? 


2 F. PL 


njisb« 




T : - 


Impf. 3 M. S. 


bD«''(iP.b5k) 


ntj^-j 


^^'t?'^:; 


» 2 F. S. 


•»bpspi 


'^^P'^p) 


^y^ij^ypi 


, 3F. PL 


nsbgsn 


njno'ir? 


"5^P''^ 


Impf, mit T cons 

' . ■ * 


• iJS««! 


M'^r! 


^t?*'?: 


Participia. bDh, bia» 


regelm. 


n^'ü^t! 
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X. Verba quiescenfia i"&. 

ats'^ sedit. 



Qal Niph'al Hiph'il Hoph'al 



Perf. 3 M. S. 


ac"^ 


ITÖID 


n^'Töin 


mö^in 


„ 3 F. S. 
„ 2M.S. 


U. 8. W. 

regelm. 


T : 1 




T : - 


„ 2 M. PI. 




DMCij 


DMTOin 


DMü^n 


Infin. constr. 


MtCi 

V V 


"T • 


n^Töin 


nin^ri 


y, absol. 


nittf; 


— 


mrfin 


— 


Imper. 2 M. S. 


^■a? 


^tti^n 


ntiin 


— 


„ 2 F. S. 


»intD 


^ITÖJJI 


^^n^'Tö'in 


— 


„ 2 F. PL 


nsn«; 


T : - T • 


nsntfin 


— 


Imperf. 3 M. S. 


^■ö?:; 


^«5"?*) 


S^itfi^i 


niö^i 


„ 2 F. S. 


^^iTön 


»intijrj 


^n»iinin 


^:ß^T\ 


„ 3 F. PI. 


njni'n 


njnü'ji? 


njntfin 


nsnü'^in 



Impf, mit 1 eons. 



STO^I 



MW 



Participia 



" ' T 



mö'is n^^Töitt üiöto ':>. 



Qal II. Gruppe nach Analogie der *^ fi : Imperf. ^^'^'^^ ^'Tö^^'ljf Töl'^^f »^5^'5''ä^; 
Inf. Trf!l\ 



♦) 1 p. s. mn^K. 
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XI. Verba quies- 










D'lp 




Qal 


Niph^al 


Hiph'il 


Hoph'al 


Perf. 3 M. S. 


QJ? 


nip; 


Q'^pn 


Dpin 


„ 3 F. S. 


' ™B 


m?ip5 


^^vr! 


mapin 


„ 2 M. S. 


i?^l? 


ni^'ipD*) 


ni^^^pn 


Mp^n 


„ 2 M. PL 


ÜP>^]? 


nniispD 


Dni^^^pn nrir!p!in 


Inf. constr. 


mp 


nipn 


D'^prj 


Dp^n 


„ absol. 


nip 


nipn 


Qpn 


— 


Imper. 2 M. S. 


nip 


DipJi 


öpn 


— 


„ 2 F. S. 


iti^ip 


^'^ipn 


^'^''Pn 


— 


„ 2 F. PL 


n;^p 


nD^pn 


n;i3pn 


— 


Imperf. 3 M. S. 


ö'^p; 


Dip"^ 


q^p: 


np!)"^ 


„ 2 F. S. 


•i^ipn 


"i^ipp 


^^*ipp 


•^lap^ip 


„ 3 F. PL 


n;*^^!)pn 


— (nj^pn) n;'^^*'pr\ njttp'iP 


Juss. u. Impf, mit 
1 cons. 


Qp?^ öpb 




öpr^ Qph 




Participia act. 


DJP, pass. D'lp • 


^ Dip5 


QV.^ 


np^tt 



*) Nur *^t^il31p? und Dtli^p? kommen von Formen mit dem Trennungs- 
vokal i im Niph. vor. 
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centia '^'i'. 




XII. Verba quiescentia 


V'5?. 


surgere. 




r^ 


intellegere. 




PMel 


Pö'lal 


Qal 




Niph'al 


Düip 


Q^ip 


)n 


(r^) 


m 


nüipip 


n^ttip 


?^;^ ( 


^r^) 


HDins 


rp2Wp 


nüttip 


n35 (iniD'^a) 


T : 


DPjüüip 


DMüip 


DnD5 (anira) 


fehlt 


Dttip 


aüip 


r? 




pan 


— 


— 


iä 




pan 


Düip 




rä 




Tian 


''^^^I? 


fehlt. 


'^i'^a 




"^Dian 


nj^taip 




— 




— 


Q^'ip? 


Q^'ip? 


r?: 




Ti^? 


*^^^ipr\ 


^^^^ipri 


• T 


wie Dip7 


njtstjipri 


rrjtittiprt 


[^tl^til 








m 15b 






DtJipü 


Düiptj 


act. ^^f pass. 


r^ 


r^? 






^> 







*) Nur ^TliD^D kommt von den For- 
men mit Trennungsvokal i vor. 
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XIII. 


Verba quies- 

"^1 






Qal 


Niph'al 


Pi'el 


gPerf. 3 M. S. 




«5JI 


.nbM 


n^l 


„ 3 F. S. 




»^>si 


nnbM 

T : : • 


T : • 


„ 2 M. S. 




f^-'^i (f:\ 


-) r^*'^?? 


(n-^Sa) n-^Sa 


„ 3 C. PI. 




^ba 


ibM 


i!5a 


„ 2 M. PL 




on^^? 


on^^bM*) 


off?^ 


Infin. constr. 




trfta 


T • 


trki 


„ absol. 




T 


riby: 


nba 


Imper. 2 M. S. 




nba 


rrban 


n^l 


„ 2 F. S. 




•"bi 


"^ban 


^>a 


„ 2 F. PI. 




™i? 


^r^'?n 


»rla 


Imperf. 3 M. S. 




nba^ 


VT • 


"^?? 


„ 2 F. S. 




''ban 


''^|P> 


■»Isiri 


„ 3 F. PI. 




nr^'?*? 


T VT« 


n5'»^wi 


Jnss. n. Impf. m. 1 cons. 


^«?"% 


, 5a?, bÄ% isn 


'^1: 


ba^ 


Participia. act nbä, st. constr. rhi, pass."!!!!}! 


"^?? 


n^aa 



•) Dtn^bSp findci.Bicb nicht, abei^ «tets ^D^bSD. 
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Pa'al 


Hiph'il 


Hoph^al 


^ Hithpa^el 


n^a 


• ribÄr^.- 


nban 

T : T 


n!j|nrr 


nnlsa 


nmban 

T : : • 


nrib?n 


nti^ann 


fi'% 


(n'^b^n) n^b?n 


T •■ : T 


(r^*^-r) ri^'^^r^n 






y 




rriba 


nibÄH 


nibÄn 

: T 


ttftiirin 


— 


^^.^Ti 


^bän 


— 


— 


(q-jn) nbän 


— 


^^?f?n 


— 


^b?n 


— 


•^bann 


— 


HD^^bÄn 


— 


nj^anrr 


n^?^ 


nbr. 


nba^^ 

V : T 


?^^?r^? 


'i^an 


'^ban 


• : T 


"^^Änpi 


^r^?^ 


HD'^bar 


n;^ban 


riD'iSäriri 


— 


P?^'N 55?: 


— 


bat^"?' 



nbatj 



nbaü 



TOÄtt 



nban^ 



Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6, Aufl. 
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XIV. 


Verba quies- 

T T 




Qal 


Niph^al 


Pi^el 


Perf. 3 M. S. 


T T 


T : • 


K^^ 


„ 3 F. S. 


rifijs^ 


T : : • 


HÄSt^ 


„ 2 M. S. 


T TT 


T •■ : • 


ri'*^^ 


„ 2 M. PI. 


V T 




DtlK^^ 


Inf. constr. 


iiii2 


2(321311 


f 


„ absol. 


i^iw 


ihi2^ 


\ ^STÖ 


Imper. 2 M. S. 


T : 


•• T • 


^^^ 


„ 2 F. S. 


"^i??^ 


""^^rian 


^m^ 


„ 2 F. PI. 


nji^i^ 


T VT« 


ii;^k'n 


Imperf. 3 M. S. 


T : • 


•• T • 


i^?^*? 


„ 2 F. S. 


^i?¥^ri 


'^i^i'Eri 


•^i^ai^r^ 


„ 3 F. PL 


ns^i^pi 


n:i<Tßr 


n5^(li^l^ 



Participia. 



•• ' T 



i<ti2^ 



^til2)2 



Digitized by VjOOQIC 



^^J^^^ia^^ 



centia 2("b. 
invenit. 



83 



Pu'al 

T •. 

T : ., 



HipMl 

T •• : • 



Hoph'al 



(»¥^n)*) 



Hithpa'el 

• d!n»srt)nn 






i^sriann 















2(2212^ 



fe^'^srütt 



i^art)nia 



*) Vom Hoph'al kommen nur einige Formen vor: von ÄlS (tli^lsn, i^^^''), 
von i^nn (^i^ann) und t^S*' (n^ji^n in pausa, ^T\12). 
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XV. Flexion des Nomens. 

A. Masculinar- 



I. Klasse. 


I. 


Klasse 


Smg. absol. 


tfbtt 


"^§p 


w-fp 


ini 


^?3 


constr. 


n!;^ 


"^ÖO 


üip 


ini 


"i?3 


mit leicht. Suff. 


^^s^)^ 


^■?öt? 


^'T?!!? 


^^ni:? 


"^ns^D 




^3i?^ 


^^50 


^«?"1R 


^^^? 


^"??? 


mit schw. Suff. . 


Q??5d^ 


D^'^Öt? 


Q?«ilR 


QD'in^r 




Plur. absol. 


• T 


D^^nöo 


o''«-J5 


Q'i;? 


• T : 


constr. 


''?53^ 


"^l?? 


"•»"?!? 


*^"!^ 


■^'ü?? 


mit leicht Suff. 


- T : 


'''Dsp 


"•i^'TB 


*'■??? 


'^'??? 


mit schw. Suff. 


ta?*^?!?^ 


M'^nW 


DD'^Olg 


Q?"^"!^ 


DD'^nSfp. 


Dual absol. 


0"?^?:) 




D'^SPltt 




^■^k?- 


constr. 


^b?n 




•• : T 




^>.??. 



IIL Klasse. 


IV. 


Sing, absol. 


Tpö 


n^'üü 


^pp 


• ^r?'i« 


abi5? 


constr. 


"^V? 


JT^TÖlÜ 


^pp 


^n^ 


abi5? 


mit leicht. Suff. 


'^T^^ 


''H'^TÖÜ 


'^^)? 


"^nni^ 


•^tibiir 




^T'pß 


^H'^üia 


^5?t:i? 


^^ni? 


^^>.^^ 


mit schw. Suff. 


q?1'^1;b 


Mn^'ütt 


D?5?üj? 


aMni^ 


M^^^? 


Plur. absol. 


c'^TP^ 


D'^n'^üti 


c^^PJ? 


• -: 1 


D^übi:? 


constr. 


'^T?^ 


'irr^Töü 


^'?pi? 


•• -: 1 


'lübiir 


mit leicht. Suff. 


'^TpB 


'^n^^irfia 


''^pi? 


•^nni^ 


- T 1 


mit schw. Suff. 


DD'^i'^pB aD'in'^ü^ 


DD^bpp 


... .. .. , 


V •• : 1 


Dual absol. 






a??T^^ ( 


^Wagschal 


en). 


constr. 






"^DTöiTS 
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Nomina mit Suffixen. 

Formen. 



mit Guttur. 




IL Klasse. 


n?? 


b?fe 


^^1 


1PI 


^?n 


snte 

» T 


n«? 


b?iE) 


^y] 


m 


^m 


TTW 


"^nsD 


»^ba^fe 


''■inn 


'^?I?T 


'^T'^n 


• T 


^nsr? 


^^^ 


-^W 


— 


— 


rin 


DDnsD 


aDb:rB 


DDnnn 


— . 


— 


B?''"!t? 


• T : 


• T : 


0*^-1:5^ 


D*^3J?T 


D'^':'?^ 


niite 

T 


•^nss 


'ib:ris 


'inn'^ 


'm 


''"!3rn 


rrnü 


^n:|? 


ib:^5 


^^51 


^m 


"^tl^n 


^niite 


D?'^n¥? 


DD'^b;rB 


D^'^l^l 


DD'^DpT 


DD'^nsn 








ta^sj^ 












*^Ö5? 









Klasse. 


V. Klasse. 


Q^ 


nana 


D? rO? 


^? 


ph 


-ntö ^Dü 


nari? 


D? 


"f^? .^? 


-pn ,ph 


'lÜÜ 


•insit^ 


^^IS^^ 


"^ri? 


^l?n 


TJttÜ 


^nart? 


'n^? 


^p^ 


(^f?n) ^i?n 


DD^Ü 


Q?»^3tt3 


D?^? 


D?3^? 


(SDpn) DDpn 


nittü 


ninara 


D^^IQ? 


D^n? 


D'ipn 


ni^ü 


ninsT'a 


^^ta? 


^P!? 


^i?n 


^ni^ü 


'^n'inar^ 


'^'ß? 


•^n:? 


'(?rf 


DD'^nitiü 


DD^^ninati? 


D?*^^? 


DDW 


DD'^pn 






D*:?^ 


Q?|tt? 






^ö^ 


"^1^* 
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Dual absol. 
„ constr. 



XV. Flexion des Nomens. 
B. Femininal- 



I. Klasse. 


n. 


Sing, absol. 


T : - 


ntens 


T : T 


T T 


„ constr. 


rob^ 


ntens 


na-in 


nw 


mit leicht. Suff. 


^^Mbt) 


'intens 


''Piain 


^nw 


mit schw. Suff. 


DDnsbt) 


DDtitens) 


Dsrain 


dDnate 


Plur. absol. 


niDb^ 


niten? 


niann 


niate 


„ constr. 


hiDb^ 


nitens 

: • 


niann 


niate 


mit Suff. 


•^niDb^ 


•^nite?? 


ipiiain 

- : T 


•^nirö 






XVI. Das unveränderliche Nomen 



Singular. 
Masc. 



Singular. 
Fem. 



Sing, absol. / o^D equus 
„ constr. D^io equus 
„ 1 c. 'ip'iO equus 

r\ü^ü equus 

•fO^O equus 
io'io equus 

tnü^O equus 

Plur. 1 c. ^':ü^ü eqiius 

m. DDO'IO equus 

f. 'JDD'ID equus 

I m. DP^O equus 

( f. 1010 equus 






mens 

tuus 

tuus f. 
eins (suus) 

eins f. (suus) 

noster 
vester 
vester f. 
eorum (suus) 
earum (suus) 



/ noio 

noio 

'inoio 

Tiino'io 

ijno'io 
ino^io 

T I 

nno^io 

T T I 

siDinoio 
DDnps^o 

onono 

▼ T I 

•jnpio 



equa 
equa 
equa mea 

equa tua 

equa tua f. 
equa eins (sua) 

equa eius f. (sua) 

equa nostra 
equa vestra 
equa vestra f. 
equa eorum (sua) 
equa earum (sua) 
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Nomina mit Suffixen. 

Formen. 



Klasse. 


III. Klasse. 


^?? 


"Rl? 


n9^' 


nbi 


- -: 


ng-js 


fi-J^i"- 


t^^l 


• T -: 


'rim 


■'FlTbi^ 


•»nb^i 


nsnsy 


Dsnp-js 


Q?»l^^? 


D?'?^'5 


nis» 


rrip-j? 


nii^i^ 


T : 


piis? 


nipis 


5 1 


n'inb'5 


•'piisy 


inip-TS 


iniTbi;» 


^^ninb-^ 








d'^fib'^ 








^^D^^tF 



mit allen Suffixen. 



Plural. 
Masc. 



Plural. 
Fem. 



/ Plur. abs. U'^ü'^ü equi 
constr. "iD^iD equi 
Sing. 1 c. 'iDsiO equi mei 

( m. 'ri'^DID equi tui 

l f. ll'^b'lD equi tui f. 
m. 1*^0^0 equi eins (sui) 

l f. rj'^O^ö equi eius f. (sui) 

Plur. 1 c. iiD'^piO equi nostri 
j m. DD'^D^D equi vestri 
I f. )^tf^O equi vestri f. 
f m. DSi'^O'lo equi eorum(sui) 
" 1 f. 'jJi'^O'lD equi earum (sui) 



/ nio^O equae 
rriO'iD equae 
•iniD^D equae meae 

'rj^^tiio^D equae tuae 

tj'^riio^D equae tuae f. 
l^^niO^O equae eius (suae) 

n'^tiio^D equae eius f. (suae) 

ID'^n'iOID equae nostrae 
aD'^nio^O equae vestrae 

■jD^^nioiO equae vestrae f. 
arj^^n-^dnio^D equae eorum (suae) 
'jJi'^ri-^iri'iD^D equae earum (suae). 
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'^• 



III. Übungsstücke.* 

Übung zu §§ 1—4: 



'*.,1 



^ 



ni« Licht. ^ 

«>« Mann. \J^ 
n» Vater. 

T 

DK Mutter. ^f>r- 
"ja Sohn, -i^t^ 
na Tochter. 
"in Berg. iäJi^ 
a'ip gut. U^ 



Di*' Tag. 



i.^H^'»^^ 



f ? Baum, -ß^ 
bip Stimme. 
yi böse, t^ 
bil| gross. cA^ 
DDH weise. 

T T 

niaDn (o) Weisheit. 
^rp Priester.^^^^^ 



0*^1013 Weiber. ä^j^^«-^U^ 

• T 

*'5'^0 Sinai. 

TDilJ? heilig, p^i^i^^-^ 
0*^13 ri rechtschaffen, fromm- 
D^^nlDÄ Gott. tiJZ^ 
^)Sr\1th Israel. jU.>e^^ 
b (Dativzeichen). ^ 
a in. 7<c 






DI'' — DDn tDiDTö — bnä "jTO — ^^ Dl*' — biis f ? — niü ü^'ä i. 

— möt) DDn — D''n'bs: öiij; -TP nn — Tin ds? — d^'iüj bip — ito . 

• :b«ite'' üiip— Tn ''bn — nüDn iMtdy-*. 



Übung zu §§ 5—8 (auch Sillüq mit Söph Pasüq und Pausa): 
IfcJ Mensch, auch coli, i nb Noah. ^^yV*t^ | bb ,"ba («<flrf. conatr,) ir- ^^ 

n'':? f. Stadt. ^>^ 

D'^JB j?Zwr. Angesicht, 

''?)Db vor. ^j^i,^^e^, i 
p-^S gerecht. ^UjU^ \ 



if-^iM^ "inÄ ein anderer, 

^ .L^^X^ niaa hoch. 



.t^:::£i:=/ am Gold. 
.,^^:,,^^qp3 Süber, Geld. 
."njyi^, f. Ägypten. 



gend einer, alle, gariÄ j / i 
(eigentlich Gesamtheit). 
«b nicht. -^ 



Htti^'*^ und er sprach. 2^ 
pl2 ,nplS Gerechtigkeit. DpJ3 und er stÄpd auf. 

iD'^n'bÄb b»;ntef iriiip .♦ii'^ n*^? p*»? nna :D''n'bfc5 p-''^? 2. 
'':?b DiÄ-ba p*''!? iib tb^nte';' tjb^b arjrn qoa :''5''d nn niaa nn 
D'^ttn niÄ-^'n'' D'^n'bi^ y|yik^^ :bfc5nte''b nana in'' D^'n'bi^ :D*'n'bit 

• T I • : • •••: V - I- T : • : t t : ' •• • • •••: r r. 

jD^nanaa nnt^ trbü dp'^y \im biia tib^ tD'^n'b« ''iöb ni 

• IT : • ; •• - ' V V »TT— •• T T » V V I" v: •• : • - 



*) Die in den entsprechenden grammatischen §§ übersetzten Wörter werden 
in den Übungstücken als bekannt vorausgesetzt. 
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j Artikel (§ 15), unverändertes Nomen ohne Suffixe (§ 31). 



l 



^rp. Zelt. 
•^nSt Löwe. 



if^-^U 



t^ 7"^« f., mit Art. fnÄrj/ 
Erde, Land. 



b'^n Kraft. 



c^i^^ 



ntoa Fleisch. A-j^^>^ 
^\ Fremdling. aZ^ 

?!? f. Hand, Fusssohle. -/U^ 

nb ,nnb Herz. ^ßLi.e^J^. 

ti"p Heiligkeit, -tum. ftS-^^^-^^^^ 



b'a:? Mühsal. cu-^^r^^jJ- 
15:^ Wolke. 

*^Ö^ Staub. Ä/«^^ 
D'^nrf Städte (Plur. v. ^"^i) 

Üiin Haupt, Gipfel. xjP^^ 

"lOn Gnade, Güte. ößzUßi/" 5^10*^ ein Gottloser, toj-^ 15^ bis, bis zu. £^ 

V V . ' ' T T - ' 

Dbi:^ Ewigkeit, i^-^*— 

d? u. D^ Volk (nirri). n^5, s^. ^^ß^T. ir^a Haus. Dbü'in'1 s. § 13. 

— ü^T&n . ni» — ninbn D'^Tösn — nitan n?2n — bii^n iren 3. 
bni< — Dirn nb — D'^n'b^in n^^^ — D^t?2n bip — insn n?5 — tibiarr *^brr 
üiin— ann di*^ — nüDnn mn — dDrirr^nste — abia^n lon — d'iütjnrr 

TV T : T - - T T IV •■ : • T IT V V • T : IT 

tb'i'nn Tö^i? — bann ;q?— nin';' '^?^? — pn^^n üÄn — '^ni^jn bip — nnn 
nä :d^5?Trfnb btt5? tn^Dn trbtjb :p:rn D'^nna :Dii<n ns5!^ 

•• T : IT TT IT : T ' ■•• V - JiT T r.' • T r.' it t rr t r 

:Db'i5?-i5^ niST^ lon :bii5n ^rbtsn n"^:^ dbirj^n^ td'^nsrta fii^a d^J'irr 

IT - T : V V IT- ' V V - . • - t I : • it : • 7 v v : t ▼ 

.•d'^n'bstn üip p'^a? nrja 

4. Der Priester, das Heiligtum, die Weiber, das Volk, das Herz, der 
König, der Mann, der Staub, die Krankheit, die Berge, die Gnade, die Weisheit, 
die Wolke, das Licht, die Städte, die Mühsal. 

Die Tochter des Königs,Ndas Haus des Priesters , der Priester der Stadt, 
das Zelt des Königs, der Fuss^des Menschen, das Haus der Gottlosen, das 
grosse Volk, der gute Mann, der grosse Berg. 

Gerecht (ist) der König. Gross (ist) das Volk. Fleisch (ist) der Mensch. 
Der Mensch (ist) der König der Erde. Jahwe (ist) hassend das böse Volk. 
Jerusalem (ist) die Stadt des Heiligtums. 

nnn bann b^s^n bnt^n b'^nn ' d'^s^ünn di\n bipn d^üDn üüün 
d*^nbi«i ibian n5?Dn üöün d'^n^^n pn n^^J'n ''bnn dii^n ann 

:pKn d-ii^n dbi5^n rwyr\r\ nB5^ mnn 

Pronom. person. und demonstr.; Mbi (§ 14 1. IL, 4lb l. c ohne Anm.) 



d'^ÜJK Männer {j^lur. v. 

•^ia Volk, i>zwn d-^ia. 

mn Pracht. 

T T 

lin Herrlichkeit. 
Ijü'n Finsternis. 



bnD Thor, Narr. 

TT ' 

dibü Friede, Heil. 
d'^ÜÜ ^wr. Himmel. 

np:^;i jakob. 

I??? f, Kanaan. 
■JflS Nathan. 



"i^Tü sehr (nachgestellt). 
■J^i?, ^taU constr. 'J'^K 

nicht sein. 
"bfij zu (Richtung wohin). 
fTQ^I und er starb. 
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i-'sb» biia nbtt ssons« üb" DTt'bs nn» p-^ns :nirr "'S« 5. 

• I T T ' V V : IT -: : • •••: t - » • - (T : • -: 

tp33 pfc^a nim ^^aöb siDnsi^ o'^nn :ü'^i^n rrpiÄ iin-bÄ "ina "iüä'»'- 

7 —IT : I V V : T : •• : • :- -: • •• v r r — a«t v»tt v 

M -:l~ - • IT T I • • T TT- IV V - • T f V IT T 

tD'^^n ntani drii? D^^p'^n? J^i?^ ^^^J^ !5iia tj'^i? ti^'inn f?ri nii: 
{Q'^s^ünb dibü r« :?fünä bisn^ ni«a DDnn :D'^n'bi^b nrn^ nffin 

r T : IT T ' ■• > V I - TT — : ^ t t t r.* r i~ x • t : t 

6. Ich Jahwe (bin) König, ihr (seid) Staub. Du Jahwe (bist) ein gerechter 
Oott und grosser König. Jahwe er (ist) Gott und Staub (sind) wir. Die Gott- 
losen in der Finsternis (sind) sie und die Gerechten im Licht. Der Mann Mose 
(war) sehr gross in Ägypten. Sehr schön (gut) (ist) diese Stadt. HerrKchkeit 
und Pracht (ist) Gotte. Ich (bin) im Hause Jahwes den ganzen Tag. Weise 
(ist) dieser Mann. Gold und Süber (ist) diesen Männern. 

Die übrigen Pronomina und )12 (§ 14. lU. IV. 41 b 2). 

nn'^ Wort, Sache, Ding, 

plur. dbs. d'^'^5'7, 

constr. "^^y^* 
*^7} Weg. 
nT\1ä'^ Hülfe. 
D*;^ pl. Wasser. 



*^^S'Ü Ägypter. 
«T^te Sarah. 

T T 

iTfübtS^ Salomo. 
"b? auf, an, über, 
nsn sieh! 



11:^ Sündenschuld. 

nns Not. 

T T 

in viel, zahlreich. 
p*n^ fem. 
dnnn« Abraham. 

T T : - 

b«??n Daniel. 

rm iir\rr^ lon nn rria tpwi d^ütia nim du biirnia 7. 

9 it: vv - T JviTT .-T- t: t - 

r T : IT » • t : f t v i~ t • t -: rr • r v: it •• : • t r rr 

td^^nlDÄü biiÄ -^la tb^'^D^ü rrn« dDn nsn :nn-Tia* nirr^ lon n-^ü 

!• .•: I" T • 1" • IT • T - TT •• • IT T • T : V V 

V - T IT V • A • T V • T V - -IT - T - • • V V - 

.♦djiärrbs-b? bii5 ifb^ K^n d^ig^a nüSJ nin';' :'^Dbi$ ''nsü irf^^fc? 

IT r »T T : T : i" 

8. und es sprach Jahwe zu Abraham; Wo ist Sarah? Und er sprach: Sieh 
in dem Zelte. Was ist dieses Wort? Wer seid ihr, o Weiber? Wessen Tochter 
('^'0 M) bist du? Wie böse ist der Weg alles Fleisches auf der Erde! Fem ist 
die Sünden^chuld von dem Gerechten. Besser ist die Weisheit als Silber. Weiser 
war Salomo als alle Menschen. Woher seid ihr, Männer? Gott ist von Ewig- 
keit zu Ewigkeit. Der Geist des Menschen ist von Gott. Der Gerechte ist wie 
ein Baum, welcher am Wasser (ist). Von Jahwe (kommt) der gute Tag und 
der böse Tag. 

na dnnni^ nüt^'^i :bi^niö'^n niJT' dinb'nrsitj td'^nbi^n lo"^^ mntj 
-bDü niJT^ nt^^ bm :dbi5?-i5?i dbi^J'ü mn"^ lon :n»Tn pi<n 'iddö^ 

*) Das Adjektiv mit folgendem "jlS umschreibt den Komparativ. 
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Hyy qalu. pi. stehlen, ni. 
u. pu. pass. 

tÖ^n suchen, fragen, for- 
dern. 

*TDT gedenken. 

büD sirauchebi, stürzen. 

^TO schreiben. 

IDb fangen, einnehmen. 

^bt) König sein. 

büiü herrschen. 

lÖD klagen. 

lp3D heimsuchen, hiph. be- 
stellen, anvertrauen. 

51T1 verfolgen, nachjagen. 

"JDTD wohnen, bewohnen. 

t3)DTÖ richten, ni. pass. 
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starkes Verbum. 

Qal. 

brnO pflanzen (poet.). 

"jni prüfen. 

blD:3 faUen. 

^"!? gross s., pi. erheben. 

1^5 schwer sein, pi. 
ehren. 

Ülb anziehen, hiph. be- 
kleiden. 

pl3i gerecht sein (impf.a), 
hiph. gerecht machen. 

"j'üjj klein sein. 

*7bn gehen , wandeln, 
auch hithp. 

Ätbtt voll sein, erfüllen. 

yü^ sagen, sprechen. 

tJ'1'^Sgepriesen, gesegnet. 



n*!^ Feind, plur. D'^?'?Ä. 

tr^n^ f. Bund. 

l^n f. Schwert (pausa 

V t' 

1^ fem., st. c. 15 Hand. 

l'l!? Abend (pausa ^^^). 

nnin Gesetz. 

JüiiT^ Josua. 

nülb sicher. 

T^ÜlJ stets, beständig. 

tW^, f. nS*^ schön. 

V r ' TT 

'^"HÄ nach, hinter. 

ti^ wenn, ob. 

HIJ? jetzt. 

ll'^Vf: wie?! 

"'S dass, weil, denn. 



a'^n'bi^ n^i-i :nnsia ninc^-ni^ i^irlnn :nnn odd rüD» ntab 9. 

V! - nr T - T : v : - t itt : I v v t :-t t t 

rrr -: t t « t : : ir : t : # v v : : • v r v t ; rr 

»••.-. - : ' : • • • <T - V : J V t T v : • • v: v - 

n^ija üsib tibi? :d;!ian-bD5i büü nni? nin';' ♦Q'^^"3^0 '^^^O ^5^ 
:ngisa fnijn-n^j nin';' nttö'^ n-i^nn-riÄ nttjn Di? :D?rr^? ^'^^'? 

tijbian-rij 'inDb'i D'^n';'ii:n "^nni? q'ri? ttjbian-nij ibbsi d'in'i'iitr; 

i~ T ; • V r : . - • : - v .vi : • - rr t - t : - - . . - 

*^)mpi3 lipo :nin'^ p'^nain-ni^ nbrn tdt :ntJDn n^n Äbü s^irf'^n^ 

• : #- T r t IT : r • - - V : . t it : t - •• t - \ : 

ba^ in^n'^'t^^ nirfniD nnb^n iib :rTin^ lon-bsü '^nsüp :D5^n n« 

IT : V T : : • I ; • IT : v v r • • : fr rr t 

lOa. Gott hat geschrieben das Gesetz auf dem Berge. Warum hast du 
nicht behütet den König? Beobachte das Gesetz. Wenn ihr beobachtet (Impf.) 
das Gesetz, werdet ihr sicher wohnen in dem Lande. Jahwe, du bist sehr gross, 
Herrlichkeit und Pracht hast du angezogen. Die Erde ist voll Güte Jahwes. 
Gott ist ein gerechter Richter (Part.), prüfend das Herz. Wie sind gefallen die 
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Männer durch (1) das Schwert! Wir haben eingenommen die Stadt. Am Tage 
der Not habe ich gesucht Jahwe. 

10b. Gott hat heimgesucht den Gerechten. Wir haben gepflanzt den ßaum. 
Gedenke an den Namen Jahwes. Nicht werde ich herrschen über dieses Volk. 
Ziehet an Güte und Gerechtigkeit. Wenn König ist (Imperf.) ein gerechter 
König, wird das Volk sicher wohnen in dem Lande. Die Gerechtigkeit Jahwes er- 
füllt die Erde. Ich habe beobachtet alles Geschriebene in dem Gesetz. Ich und der 
Knabe werden wohnen in dieser Stadt. Wer ist der Mann, der wandelt (Part.) auf 
dem Wege? Du, Gott, prüfest das Herz. 

IIa. Der Gerechte ist wie ein Baum, gepflanzt am Wasser. Gepriesen (sei) 
der Name Jahwes. Weiber werden herrschen über dieses Volk und ein Knabe 
wird König sein. Nicht haben wir gewandelt im Gesetz und nicht bewahrt den 
Bund. Nicht wird gerecht sein ein Mensch vor Gott. Ich will klagen über 
diese Stadt: Wie bist du gestürzt! Du hast gesprochen : Ich (bin) sehr schön; 
und jetzt, wie bist du gefallen! Richtet nicht! Richten, ja richten wird Jahwe. 
Und eti wurde König David über ganz Israel und er nahm Jerusalem ein und 
wohnte in dieser Stadt. 

1 1 b. Ich will bewahren den Bund Jahwes. Diese Weiber werden anziehen 
Pracht. Nicht habt ihr gerichtet in Gerechtigkeit und nicht beobachtet das Ge- 
aetic. Wer wird gerecht sein vor Gott? Und sie klagten sehr über die Männer, 
welche gefallen waren (Per f.) durch (ll) das Schwert. Gesegnet (seist) du vor 
(^Ü) allen Völkern. Es sprach Josua zu dem Volke: Lasst uns einnehmen die 
Stadt. Eichte nicht! Du sollst gewiss (Inf. abs.) König sein über das ganze Volk. 
Ich habe gesprochen zu der Stadt: Du hast nicht bewahrt den Bund. Und es 
richtete Mose das Volk bis an den Abend. 



5bn pi. loben, preisen. 

IIQT pi. flingen, spielen. 

'O^ gebären, pu. pass. 

2T3 pi. lügen. 

CSD ni. zu Schanden wer- 
den t hiph, beschämen. 

*1B3 pi. bedecken, sühnen. 

n"D schneiden (tT^ni b 
Bund Bchliessen), hiph. 
auscrotten^ ni. pass. 

1125 lernen, pi. lehren. 

libfi pi. retten, ni. ent- 
rinnen. 



Niph^al. Pi'el. Pu'al. 

*712D stützen. 

tDIJJ heilig sein, pi. u. 
hiph. heiligen. 

bÄ"1 pi. herumlaufen, aus- 
kundschaften. 

^Uti ni. schwören. 

^'210 q. u. pi. zerbrechen, 
zerreissen, ni. pass. 

riHtD pi. u. hi. verderben, 
hiph. schlecht handeln. 

nbü senden. 

IttÜ hiph. vertilgen; ni. 
pass. 



HW thun, machen. 

TT ' 

in^ Hagel. 

0^nGewaltthat,Unrecht. 
lins, st. c. lins Ehre, 

T ' : ^ 

Majestät. 
ni23 Zither, Harfe. 
Ü^'2 Ausspruch (st. c.) = 

(so) spricht N. N. 
TTiBD f. Seele. 
HB Schlinge. 
TBi Vogel. 
ClOi*^ Joseph. 
)2b Laban. 
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"^nn:? Hebräer, pl. D^nn:?. nba<b dicendo, also. 
'yü^'l redlich, gerecht. | tD'H'üla ehe, bevor. 



13"^? darum. 

5 zu (vor dem Inf.). 



la^'n ikü b"^!» "^^ ü^n -tsd^ «b :Tttn ^^pdüos rrirr^-bi!^ 12. Ni. 

I : T «ATT "T. i-T •:-:• t: - 

-bfct 'lübWT :Dian rn«n i^btini D'in'bÄn "^asb p^n nntini :nwn 

V :nr. itt'vtt .. t.- • rt n •■ : » t v r r -t^- it r- 

:bi?nte^ia msn i^-b? nirri rr^ia-nÄ nn^tj «b n'^rfrj rnsb? 'is ü'nirn 

I3a. Er wurde behütet in der Not. Ich wurde gesandt zu der Stadt. Die 
Seele ist entronnen wie ein Vogel aus einer Schlinge; die Schlinge ist zerrissen 
und wir sind entronnen. Nicht werden ausgerottet werden die Gerechten und 
nicht wird vertilgt werden der Name des Redlichen. Ich habe geschworen, dass 
du ein Segen (sein sollst) allen Völkern, spricht Jahwe. Hütet euch vor der 
Sündenschuld. Alle diese Dinge sind geschrieben in dem Gesetz. Wenn du dich 
stützest auf Ägypten, wirst du zu Schanden werden. 

13b. Ihr habt geschworen bei dem Namen Jahwes. Ihr werdet vertilgt 
werden, ihr und das ganze Volk. Du wurdest gesandt zu den Bergen. Wer wan- 
delt (Part.) in der Weisheit, wird entrinnen aus der Hand der Gottlosen. IXe Ge- 
rechten werden behütet in Ewigkeit, aber (und) der Name der Gottlosen wird aus- 
gerottet werden von der Erde. Schwöret bei Jahwe. Ein zerbrochenes Herz ist 
gross vor Gott und ein zerbrochener Geist (fem.) wird nicht zu Schanden werden. 
Wir stützen uns auf den Gott Israels. 

anün "^^ to^iaa nin'^ ati nbbrri nissa ü'^n'b^b ji"iiqtd 14. PI. Pu. 

s • IT T V T : T : - • !• v: T - TT* A • T : •• 

:a'^n'bst ^^n irl'^f? iüä ü^^n ns^ m^ :rnö^ na'^ ^m o'^nn'^n n»? 
rnnc^ lon nöo*^ tnriÄi *^Di^ n^^nn nnnD3 nta«b nb^^'^-bi^ pb nsTi 

T : V V - \ •• T ITT . -: • : t : : • ~ » -:i~ v » t t " — : 

-narr na« nüTi üörm^j tk'u'^) p^'^^n-n^j a'^n'bst när ifl^^ 

15a. Ich habe gelehrt das Gesetz. Du hast gesprochen diese Worte. Du 
sollst nicht lügen, denn die Hand Gottes wird heimsuchen den Lügenden. Der 
Mensch ist geboren zu Mühsal. Und es redete Joseph also (*1iai<b): Gestohlen, 
ja gestohlen wurde ich aus dem Lande der Hebräer. Lobet Jahwe in Zion, denn 
gut (ist's) Gotte zu singen. Gross (ist) Jahwe und sehr preiswürdig (Part. Pu.) ; 
darum will ich ehren und erheben Jahwe, erzählen und sprechen sollen sie von 
(l) dem Namen Jahwes. Der Hauch (Geist) Jahwes zerbricht die Berge. Wir 
haben gesandt Männer auszukundschaften das Land. An diesem Tage werden er- 
zählt werden alle Dinge, welche Gott gethan hat an (b) Jerusalem. 

15b. Nicht ist gefallen ein Wort von (lü) allen den Worten, welche Gott 
gesprochen hat zu Israel. Und es redeten die Weiber vor dem Könige. Der 
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Lügende und der Stehlende sie werden heimgesucht werden. Wir preisen Gott 
den ganzen Tag; denn gut (ist) er und preiswürdig (Part. Pu.) der Name Jahwes. 
Preise Jahwe, Zion, singe, Jerusalem, Gotte; es möge erzählt werden stets alles,^ 
was gethan hat Gott an (b) Israel. Die Himmel werden erzählen die Ehre Gottes. 
Wir wollen ehren und erheben Gott in Ewigkeit. Durch Gnade und durch Treue 
wird bedeckt werden Sündenschuld. Du hast gelehrt das Volk. Und es sprach 
Jahwe zu Mose also (n^b^b): Sprich zu dem Könige Ägyptens alle Worte, 
welche ich gesprochen habe. Und ich sprach zu den Männern also: Erkundiget 
(bäl) das Land; und sie erkundigten das Land. 



Hiphll, 

bühiph.trennen,sondern. 

^t\0 hiph. verbergen, ni. 
verborgen sein, hithp. 
sich verbergen. 

i'lfj nahen, hiph. herzu- 
bringen. 

nüp hiph. aufmerken. 

pn*l fern sein, hiph. ent- 
fernen. 

*jbtf hiph. werfen. 



Hoph^al. Hithpa' 

7&tJ vergiessen. 

ü^tlpi verabscheuen,hiph 

abscheulich handeln. 
bbö hithp. bitten, beten 

(mit -bij). 
ITi^ pi. umgürten. 
1Ü< zu Grunde gehen, 

pi. zu G. richten. 
I^JÄ Frevel (poet.). 
n'ia Grube. 



0"^ Blut. 

tSÖÜtl Gericht. 

ri^ Kraft, Macht. 

n? f. Zeit. 

a'^b"»p)D Götzenbilder. 

a'^^r)fromm,pl.D'^^'^^r\. 

^^^ zwischen. 

tli? mit, ini? mit ihm. 

"*]£ dass nicht (jjti^). 



'j'^s D'^n'bö^ b^^n;: tssüian ai'^a i-Mirri bipb trin"} nn^tipn 16. 
-ibbt'5 ♦^^'^te? n'^nüin i^b-i f^:? nB?ri np\^_ nin';' ♦ö'^^ünin v^'i Q'^P^'1§?T 
**T^})D n^r^D"^ w^rib^ :n'^nr)n tw -md^ üsrbs-ni^'' in'^n'^ n^^ ^^tfirr^ 

¥ T • :- • v: !• ; • • t v -: vv t v : A • : " - •. 

rrirri T^a :üi ^iDöü'r^ bi^i nian-bi^ noi^-ni^ ^iD'^birfn :D'^5^ünn-p 

T : - : . IT : : • - : - v I •• v • : - r t : IT ' • 

-riiÄ i'^)2W^ lüirfni D'^^^irfnn ni< '^rnüirin nirr^ nüi^ t^n^n -r^psb^ 
:iki3 D^nit: n^ö?n D'^üJ^itn "^5 ^s^b^n iJb n?3ri im tD^b'^Mrr 
:Db'i5^b Db3^ iib ^^ in^rr^a bbnin^ bbrinian Jtjn'^n in^? iSDbnrin 

IT T - T : V : - : • ' i t i~ •• - : v it t ; •• : • ••• • : - t 

Hiph. Hoph. 17a. Gott wird straucheln lassen die Gottlosen. Ich 

werde ausrotten das Böse von der Erde. Entferne Gewaltthat und lass nicht 
wohnen Frevel im Zelte. Ich habe geheiligt dieses Haus. Und es trennte Gott 
zwischen dem Licht und zwischen der Finsternis. Wer den Bösen für gerecht 
erklärt (Part.), handelt schlecht. Merke auf, Jahw^e, entferne nicht Hülfe. Der 
Thor spricht: Nicht ist Gott; sie handeln schlecht und abscheulich. Es wird 
heimgesucht werden der Gottlose im Gericht, es werden gestürzt und ausge- 
rottet (ho.) werden alle Götzenbilder. 



*) sein Angesicht. 
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17b. Crott hat ausgesondert Israel aus allen Völkern. Auf die Worte 
Jahwes merke, aber die Worte des Thoren entferne. Und sie machten zum 
König David über das ganze Volk. Nicht entfernt Jahwe Hülfe. Du bist ge- 
worfen worden (Ho.) in die Grube. Verbei'gen werde ich gewiss (Inf. abs.) das 
Antlitz wegen (b5^) der Bosheit {*t^'^)\ ich werde verderben das Land wegen all 
der Götzenbilder, welche Israel gemacht hat. Und es brachte herzu Mose das 
Volk. Wer merket auf die Worte Jahwes? 

Hithp. 18a. Ich werde richten das Volk, spricht Jahwe, und es wird zu 
Grunde gehen (1 cons. Perf.), die Weisheit und die Einsicht sich verbergen (Lnpf). 
Und er betete zu Gott in der Not, welche ihm («^i) [war], Noah war ein gerechter 
und frommer Mann; mit Gott wandelte Noah. Ich habe gewandelt in Wahr- 
heit. Nicht möge sich rühmen (bb»l Hithp.) der Mensch vor Gott. Jahwe er (ist) 
König, Herrlichkeit hat er angezogen, Macht sich umgürtet. Stets wollen wir uns 
heiligen, denn ein heiliger Gott ist Jahwe. Verbirg dich nicht in der Zeit der Not. 
Nicht wird sich rechtfertigen der Mensch vor Gott. 

18b. Heiliget euch, spricht Jahwe, denn ein heiliger Gott bin ich. Was 
werden wir sagen, und wie (was) werden wir uns rechtfertigen? Ich will mich 
hüten vor Sündenschuld. Nicht möge sich rühmen (bbri Hithp.) der Weise der (!2) 
Weisheit. Hütet euch (Ni.), dass ihr nicht wandelt auf dem Wege der Gottlosen. 
Wenn du betest zu Gott in der Not, wird er sich nicht verbergen. Wer wandelt 
(Part.) mit Gott, der wandelt im Licht, aber die Gottlosen wandeln in der Finster- 
nis. Was rühmst du dich (Imperf.) des Bösen, o Thor! 

nbinr) D'^i^Tünn :bb^nü'^-nb^ Dbi5^ n'^nia niDiÄ :n^n'^ nü-n>^ '^n-iDt 

T^üTün :nito inüü3 c^p'^isn :nM -inb^ nissn :rTirT^-ni^ nüms. 
nisT^ im müiÄ nmn niü :n^JT^ rr^nn nnnosi tsb^n :5^n nm bnü 

i^nn f-iiÄn a6'üT\ nnüinn -wa^ n^-inn r\^i :a%^bi^ '^ssb '^rebnnn 
-ni^ -n ibü'^i :m?T^ m^^-ri^ "^nüipn lüb^^b )^^ norn bJÄ innn'^ 
b^ia :n^JT^-biÄ nwi^n bbsnni rrT^rr^-riK nbbns rb^nü^^-bn-bi^ tithtj 

n^Xi bbntji ü^nbvt 

Starkes Verbum mit Suffixen. 



nnn erwählen, lieben. 

HM vertrauen. 

büÄ vollbringen (Gutes 



ICH entbehren. 
ID*^ gründen, q. und pi. 
nS*^ bilden, 
oder Böses), thun, i Cnb essen, ni. kämpfen. 

(dopp. Acc). anb Brot, ?Tanb^ 



7"T^ treteu, wandeln. 
TÜpn pi. suchen. 



Krieg, Kampf. 
"1DÜ verkaufen. 



1135^ pi. krönen (dopp. 

Acc.) 
übS pi. erretten. 
?|ntD verbrennen. 
übt? integrum esse, pi. 

vergelten, ersetzen. 
üi^yt poet. Mensch. 
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10Ä f. Feuer. 
15a Kleid, 
rtom Tier, Vieh. 
TO*?? masc. Nacht, nachts. 
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inÖlO Sturmwind. 
bJljJ Versammlung. 
'ji'^nÄ arm. 
^^^ elend. 



tD?^ wenig. 
tlHF) unter, «tatt. 
'^iK wehe! 



Suffixe am Qal. 

^^pöiso tpnttf ^^nbus D^^wna ansnte ^^sn-toü ^pnb'^ '^tö'ü^ 

• :-: '"t; «-t: •:-: -tt: •-:-: -t: • t: 

nsrni*;» ^^lün^ ^i^bs '^??üo 5'^^tt?i? "^s^^oi? ^"i?!^ 

19a. Jahwe wird dich behüten auf dem Wege. Ich vertraue auf Gott; 
denn er wird mich stützen. Wir haben dich gesucht. Wir wollen ihn verkaufen. 
Behüte mich, denn ich bin arm und elend. Du hast das Gute an mir gethan und 
ich habe das Böse an dir gethan. Gestützt ist der Gerechte, denn die Gerechtig- 
iiigkeit sie stützt ihn. Ihr werdet sie verfolgen. Jahwe wird dich heimsuchen in 
der Not. Suche Frieden und jage ihm nach. Gott hat mich gesandt zu reden 
zu dem Volke Worte des Friedens. Sie haben verborgen eine Schlinge mich zu 
fangen. Was ist der Mensch, dass du sein (Acc.) gedenkest (Impf.) und des 
Menschen Sohn (D1i^"'Jl), dass du ihn heimsuchest (Impf.)? 

19b. Sie haben mich gesucht.. Du sollst ehren die Mutter, welche dich 
geboren hat. Gedenke mein (Acc), Gott, und suche mich heim in der Not. 
Jahwe spricht zur Erde: Ich habe dich gegründet. Es sprach David zu dem 
Weibe: Gepriesen sei Jahwe, welcher dich gesandt hat an diesem Tage. Gesandt 
hat der König, mich zu suchen. Ich suche heim das Volk am Tage meines 
Heimsuchens, spricht Jahwe. Du sollst sie nicht verkaufen. Auf das gute Weib 
vertrauet der Mann; sie thut ihm Gutes und nicht Böses. Sieh, nicht ist der 
Gottlose, nachts hat ihn hinweggerissen (^35) der Sturmwind. Warum habt ihr 
mir Böses gethan? Ich habe dir Gutes gethan. 

Suffixe am Verbum überhaupt. 

^nnnss ib^ä a'^maon ^yi^tt^ ^n^rnö^^a anü'pa o^s^b^n -jin^nDn 

p3n^T5 nri^t'^': ^np'^bip? ^^l''?^^ 'i^li?&n ^T^^'H "^^1^% 

20a. Jahwe wird dich erretten aus aller Not. Der Feind verfolgt mich, 
um mich zu Grunde zu richten. Ich will dich rühmen in der Versammlung. 
Lehre mich das Gesetz und ich x^ill es halten von (H) ganzem Herzen. Lass 
mich wandeln auf dem Wege der Wahrheit, welchen ich erwählt habe. Wenn 
ein Mann ein Tier tötet (nsH Imperf. a), so soll er es ersetzen. Und sie ver- 
galten mir (Acc.) Böses statt Gutes. Jahwe (Dat.) ist die Erde, er hat sie gegrün- 
det, die Himmel, denn er hat sie gebildet. • Und es kämpfte Josua gegen (^^) 
Jericho und nahm es ein und verbrannte es mit (dem) Feuer. Und du liessest ihn 
wenig entbehren (Pi.) von Gott und mit Ehre und Schmuck kröntest du ihn (Impf.). 

20b. Gross ist Jahwe, preiset ihn von (i) ganzem Herzen in der V^rsamm- 
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lung ; denn er wird uns stützen, er wird uns erretten aus aller Not. Du wirst 
mich wandeln lassen auf dem Wege der Gerechtigkeit, welchen du mich gelehrt 
hast. Gott hat mich anziehen lassen ein Kleid des Heils. Ich werde euch lehren 
das Gesetz. Gott möge dir (Acc.) vergelten das Gute , welches du an mir gethan 
hast. Was ist der Mensch, dass du ihn herrschen lassest (Imperf.) auf der Erde? 
Wir wollen ihn suchen, denn der König hat uns gesandt ihn(irik) zu suchen. Gott 
hat uns weggeworfen von (b?^) seinem Angesicht und sondern, ja sondern wird 
er uns aus Israel Und er krönte sie (eam) und machte sie zur Königin 
(ibü Hiph.). 

imn i^^ronin in-^in Di^n D^ni« ^s'iüü*^ :.^3T£inib b«mo'^ ibta nbio 

D'^üTon :'^5Tonb''i •^nüib pii nüpnb Tb^n "^mbto n'^rtbn nb'^bni 01*^1 

Schwaches Verbum. 

Verba primae gutturalis. 



••nij mein Vater, '^TSi? 

meine Mutter, 
ftäi f. Ohr. 
nn^llä Ki-aft. 
15 Garten. 
Dibn Traum. 



ntOtt Regen. 
Hb^ Brandopfer. 
D*^», st. c. *^ä:^ Holz- 
stücke. 
nb&n Gebet. 
D*^Db^,8t.c.'^?bl?Könige. 



yry^ Jordan. 
ili^^Ö Pharao. 
b^Ättf Saul. 

T 

"iHb^ ein anderer, p% 
n3#l"13? bis hieher. 



^^m ^^i$2 35T?^ ^P'^T^D ^"^^^ ^^T?n? ö"^^? '^^^^'nS ^^?5T? 
"^s^ri^n nna^ij '^MJÄr) ^labn?! bnnn ij^mni^ri'; tfp'^rnn ihöpjä;? nr:^V 

21a. Und es überschritt den Jordan alles Volk. Ihr habt begehrt zu über- 
schreiten das Gesetz. Es haben sich versammelt Könige zu streiten wider Israel. 
Warum hast du mich verlassen? Warum schweigst du (Injpf ) und hörest (Impf.) 
nicht auf mein Gebet? Und es stand der Priester zuzurichten die Holzstücke des 
Brandopfers. Begehrungswürdig (Part. Ni.) war der Baum im Garten. Abrahain 
glaubte an (1) Jahwe und er rechnete es ihm zu (als) Gerechtigkeit. Bis hieher 
hat uns (Acc.) Jahwe geholfen. Aufhören wird der Regen. Die Frommen werden 
nicht entbehren irgend ( bo) ein Gut. Jahwe wird lieben den, welcher nachjagt 
(Part. Pi.) der Gerechtigkeit. Mein Vater und meine Mutter haben mich verlassen, 
aber (und) Jahwe wird mich aufnehmen. Und es ward fest das Herz Pharaos. 
21b. Du sollst nicht begehren Silber und Gold. Und es versammelte David 
alles Volk und überschritt den Jordan uiid ordnete den Kampf. Jahwe istum- 
Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Awfl. 7 
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gürtet mit Kraft. Und es^sagten die Männer also: Schliesse mit (i) uns einen 
Bund und wir werden dir dienen. Ihr habt Jahwe verlassen. Höre, Grott, auf 
mein Gebet, schweige nicht und verlass mich nicht. Wenn ihr nicht glaubt an 
Jahwe, so werdet ihr nicht fest sein. Hilf uns, denn es haben sich versammelt 
gegen uns alle Könige des Lahdes. Nicht habe ich geglaubt an Jahwe und nicht 
gehört auf die Stimme Gottes. Er soll gestellt werden (Ho.) vor Grott. Warum 
ist verlassen worden (Ni.) das Haus Gottes? Warum dient ihr andern Göttern? 
Not hat uns ergriffen. Und es stand David vor Saul und er liebte ihn sehr. 



Verba mediae gutturalis. 



^10^ wohnen. 
ni*!! Geschlecht. 
^W, T\a^W Sünde 



'j'isn gnädig. 

D|n umsonst,ohneürsache 

"^ttSöS meine Seele. 



D'^bjtön plur. Sünder. 
fb Spötter. 
DipÜ Ort. 

'^:^i2^ inntgri ^tfnä ^i^nb? tiyrn ^äbnnb Q^^ri^n'^ *^??nsf 'in^^riüna 
t^'^nb': "^stf-ia onn';» n5j5?s onj'^^ p?rri "^Mnn ^obit'ü?: ^i^nj ^i:^d 

: Jioi^ü trünni^ nnnn'^ 

T -: IT ' ••-:!--: t» v t : . 

22a. Und er weigerte sich zu segnen das Volk. Lobe (TT^), meine Seele 
(f.), Jahwe. Das Geschlecht des Redlichen wird gesegnet. Sie haben mich ver- 
höhnt ohne Ursache, aber (1) du wirst mich trösten. Und sie eilten imd über- 
schritten den Jordan. Und es reinigte der Priester das Heiligtum Jahwes. Ich 
will Jahwe preisen, denn er wird mich stützen. Sie hat sich geweigert zu ver- 
lassen den Gott Israels. Es werden sich segnen in dem Namen Abrahams alle 
Völker. Wähle nicht den (i) Weg der Sünder, denn sie verwerfen das Gesetz. 
Der im Himmel wohnende lacht (Impf.); Jahwe spottet (Impf.) des (b) Spötters. 
Es mögen erschrecken die Sünder. Erbarmen, ja erbarmen will ich mich seiner 
(Suff.), spricht Jahwe. Die Feinde wurden vertrieben aus dem Lande. 

22b. Stütze mich, Gott, in der Not, reinige mich von Sünde. Den ganzen 
Tag verhöhnen mich die Feinde ohne Ursache. Du, Jahwe wirst lachen über 
den Spötter; du wirst erschrecken die Sünder. Gesegnet hat dich Jahwe. Und 
es wurde gross der Knabe und es segnete ihn Jahwe. Und sie trösteten den 
Jakob und er weigerte sich, sich trösten zu lassen. Welchen ("lÜÄ Xlit) Gott 
segnet (Impf.), der ist gesegnet (Part. Pu.). Es stelle der reinigende Priester den 
Mann, welcher sich reinigt (Part.), vor Jahwe an dem Orte, welchen erwählen 
wird Jahwe. Ihr habt euch beeilt zu verlassen Jahwe, ihr habt verworfen den 
Gott Israels. Gnädig ist Jahwe und gerecht und unser Gott ein Erbarmer (Part.). 
Mit ewiger Gnade (Gn. d. Ewigkeit) habe ich mich deiner (Suff.) erbarmt, 
spricht Jahwe. 



niT Opfer, naria Altar. 
5^'IT Same. 
nittn -Esel. 



Verba tertiae gutturalis. 

ntjM Vertrauen, Zuver- 
sicht. 
in^ Knecht. 



*11!? Herde. 
lte3? Kraut. 

V " 

nB Mund, mit Suff. *^Ö. 
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1TW Feld. Di^ '^S sondern, nisi. ikbtl nonne? 

VT . . 7 -. 

W? Esau. TiJ damals, dann. tlh^ aufsteigen. 

nnnn rtna ^i^'^üün dwi*^ ^ntf^ ?5iöt'5 nbsn nbü n?ür) n^teri 
jrtHDü rt'^ääü nü:i?3 pi^ä': ?biD3 ?üij nh^b h'^üspi nn§';'3 ?i??^5^! 

23a. Wer vertraut (Part.) auf Jahwe, wird gesegnet werden. Und es 
sandte der König einen Knecht zu verkünden dem Volke (Acc.) diese Worte. 
Und es spaltete Abraham die Holzstücke des Brandopfers. Er wird ihn senden 
zu der Herde des Feldes. Du sollst nicht töten. Ich spreche zu Jerusalem: Du 
hast vergessen Jahwe und nicht gedacht an. seinen Bund. Der das Ohr pflanzt 
(Part.), wird er nicht hören? Und die Erde liess sprossen allerlei (bo) Bäume. 
Sie haben geschickt den Knecht zu säen Samen auf das Feld. Alles, was ein 
Gerechter thut, vollendet er glücklich, denn es kennt (Part.) Jahwe den Weg 
des Gerechten. Nicht wird vergessen werden in Ewigkeit der Arme, denn Jahwe 
wird hören die Stimme des Elenden. Und er streckte aus (nblö) seine Hand 
und ergriff ihn (in). 

23b. Sei fest zu bewahren das ganze Gesetz, dann wirst du Glück haben. 
Es stieg auf der Mann aus seiner Stadt zu opfern dem Jahwe in Jerusalem. Und 
es wurde zerspaltet die Erde und sie öffnete ihren Mund und verschlang sie (eos). 
Ich redete zu dir, Jerusalem; du sprachst: Nicht will ich hören; und nicht hast 
du gehört auf den Knecht Jahwes. Wenn Jahwe das Volk verlässt (Impf.), so 
wird die Erde nicht besäet werden und wird nicht sprossen lassen Kraut. Salomo 
entsandte (Pi.) das Volk und sie segneten ihn. Ich werde dich nicht entsenden 
(Pi.), ausser wenn du mich segnest (Impf.). Und es sprach Jakob zu Esau: Schwöre 
mir! und er schwur. 

D'^nnin-bie' ^'•^iDpnb is^^'^i türm "^b v^ iv^^^^ ^^ ^^^'i "^oh 
«b .:bi^ntt?*^-n« nbtt?b ibipn :^)2t}^ nt?« nin^ ^12 wns nü^e'^i :nb«n 
nin^ nüÄ'^1 :jTTinn-ni^ nüüb onD^ü n^b :*^bip-ini^ ^^r^"^ ^^ ^r\:i2i<n 
n^'^nbi^ nirr^b nnnts ta^^nb^eb biia nnr nnrb 100^^5 :f5^-br) p>^n-'jü 
nb»n D'^ian-n« üna« «b :?Tin^-n« idj^ü D^s^innn :Dbi5^b "^DriDTün trab 
ni^nn n&e 'ib lünn'^i '^'))2nn r\t< '^b-iünn orr^bie iü^ä'^i :p&en-p 
-ni^ annin nirr^ nn« :niST^ mnn anni^ isDnn :'ji5^ ^b nirr^ mnn'^ i^b 
-ni^ i^TüirT^ ^ü^^^ jmn^^-n« n^b« nn^'^i i'i:ir:^^ &eb ^D3i^ :abtt?in'^ 
D'^ütt? i5^ütt? : ji5^njD-nb-ni^ nin*^ prn^^i jpn*^n-niÄ is^ns^n-bi^ iwri'b^ 



nnk Freund. 

n^ Bruder, pl. Ü'^m. 

pli? comm. Lade, mit 

Artik. linijn. 



ni? Gelübde. 
1TD3? Reichtum. 
np^übö ein Philister. 



I "IIÖS^S wie, als (einen 
Satz einleitend). 

1? 60. 

ilj#l|^ er (es) wird sein. 
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'^np rt^bv} 



irt?> 'jri'j Drü^an b'^ns: ^rj^ib^^är:: tjnirij rn'^?? n^m iam^i i^^riben 

^15! !5Bn3 D'^snri ^n^nn? tinnjjb irin nipb bfei? ni; 

^nß^l Jnnjjb ib-ptö^i n^ab n^? pis5';i bssn^ '^i'^^n Dpri nt:^aj$ ^inppi 

:np'b n?ü ?ü5 ibsiD ib-iij!»? t^D'? »r*^?^ f^? 1^? 

24a. Wenn der Feind ßlllt, freue dich nicht. Jahwe wird mich erretten 
aus der Hand des Philisters. Gieb Jahwe Ehre und Macht. Jahwe schaut vom 
Himmel auf die Erde. Ich will gewiss (Inf. abs.) geben den Feind in die Hand 
des Königs. Die Könige des Landes in deine Hand sind sie gegeben (Ni.) Er 
erkannte ihn nicht und segnete ihn. Errette mich, Gott, denn nicht ist 6in Retter 
(Part.) da. Ehre wird ein "Weiser erben. Was soll ich dir geben (Impf.)? Besser 
(gut mit folg. )'ü als) geben als nehmen. Und es wurde ihm angezeigt, dass ent- 
flohen war Jakob. Und er nahm den Esel und sattelte ihn. Und er verfolgte 
den Fliehenden und erreichte ihn (iriit). ^Wenn ("^D) du gelobst (Impf.) ein Ge- 
lübde dem Jahwe, so sollst du es bezahlen (Dbt? Pi.) ; wenn du aber unterlässt 
(bin) zu geloben, so wird nicht sein auf {2) dir Sünde. Jage den Königen 
nach, denn in deine Hand habe ich sie gegeben. Es bereute Jahwe, dass er 
zum König gemacht hatte (^b/Q Hiph. Perf.) Saul über Israel. 

24b. Besser (gut mit folg. )'ü als) zu hören auf die Stimme Gottes als zu 
geben ein Opfer. Warum weigerst du dich zu nehmen das Silber? Nimm doch 
von dem Reichtum des Freundes. Gieb uns einen König uns zu richten. Schaue 
doch, Jahwe, errette mich aus der Hand des Feindes, denn er verfolgt mich ohne 
Ursache. Gott hat sie (eos) gegeben in die Hand der Feinde, die Lade Jahwes 
ist genommen worden (Ni.Jj Und es erkannte Joseph die Brüder und sie er- 
kannten (Perf.) ihn nicht. Und es sprach Joseph: Erschreckt (Ni.) nicht, nähert 
euch zu mir; und sie näherten sich. Du sollst geben, ja geben dem Armen und 
bei (n) deinem Geben soll sich freuen dein Herz (^Slb). Michal (bS'^'ü) ist 
gegeben worden (Ni.) dem David zum (b) Weibe und er liebte sie sehr. Und es 
wurde genommen (Ho.) das Weib (in) das Haue Pharaos. Ihr werdet ererben 
das Land, denn ich habe es euch gegeben. Und es gelobte Jakob ein Gelübde 
Gotte. Ihr werdet sie erreichen. Wie du geben wirst, so wird dir gegeben 
werden. Einen Traum habe ich geträumt und nicht ist mir ein Deuter. 



IDiS Stern. 
D'13 Weinberg. 
tim)2 Gabe. 

nn: fiuss. 

TT 

IBD Buch. 

MS Heer, st. c. «IS. 

b3 *bn Dinp^s n^ ^^m bnn ^in; i^;i ^rsi'n; "^niisT i^i^^ 'jh^ 
nsn by^ 'ibba nni^-in ^!5pn nibp oni^ü *^initinn ort ii^i2r\^ ^i^br 

•■ T VT- :iT T " -: f" •■ T P- V - - . -: - •• . • r 

i^^^ü'^'] ^nisn bn'in n?nr^ ^sn^i ^i;??: bpn n^'^'^np 



ÄHp rufen, anrufen. 
nWi^ Erde, Acker. 

TT": ' 

bin Sand. 

^^n lebend, pl. D^^^n, auch 

Leben. 
n-Ti Mond. 



f^S Blume. 

D'^ip Ostwind (v. Slp). 

qSp Zorn. 

>bü Schnee. 

rii*^#lb zu sein. 

"^n*?? und es geschah. 



Digitized by VjOOQIC 



101 

25a. Die Feinde haben geplündert die Stadt. Wälze auf Jahwe den Weg 
deines Lebens. Der Böse wird abgeschnitten werden wie die Blume des Feldes. 
Erbarme dich mein (Suff.) und höre mein Gebet. Freuet euch und jubelt. Wie ihr 
messet, so wird euch gemessen werden. Zorn ist dem Jahwe über alle Völker 
und es werden zerfliessen (Pf.) die Berge und es wird (Plur.) zerrinnen das ganze 
Heer des Himmels. Begnadigt hat mich Jahwe. Ich habe euch nicht verworfen, 
dass ich bräche (zu brechen) meinen Bund, spricht Jahwe. Und es fing an 
Noah, der Mann des Ackers, und pflanzte einen Weinberg. Der Ostwind macht 
zerfliessen den Schnee. Gering sind geworden die Wasser auf der Erde. Du 
wirst gering sein in meinen AugenJ Er hat verbittert unser Leben, und es 
neigten sich vor ihm (*)'^3lDb) die Sonne, der Mond und die Sterne. Und es ge- 
schah, als vollendet hatte (PL) das ganze Volk zu überschreiten den Jordan, da 
(1 consec.) überschritt die Lade Jahwes den Fluss. 

25b. Wälze von mir {^b^lOi) die Sündenschuld. Und er sprach: Umgebet 
die Stadt; und sie umgaben die Stadt. Und es zerfioss das Herz des Volkes. 
Ihr sollt plündern alle Städte. Heute will ich anfangen dich gross zu machen (Pi.) 
in den Augen des ganzen Volkes. Nicht werden gezählt werden (Ni.) die Sterne 
und nicht wird gemessen werden der Sand des Meeres. Warum hast du mich 
gering geachtet?]^ Das Volk hat gebrochen den Bund Jahwes. Ich will gering 
sein in den Augen Gottes^ Und sie neigte das Antlitz zur Erde («1 loc. § 39 
Anm.) Und es umgaben die Weiber den König. Damals wurde angefangen an- 
zurufen den (i) Namen Jahwes. Er hat angefangen zu sein ein Held auf der 
Erde. Du, Jahwe, wirst du dich meiner (Suff.) erbarmen, du wirst mich umgeben 
(Pö'el) mit Hülfe; darum werde ich jubeln (Pi.) (über) die Gnade meines Gottes; 
es werden jubeln (Qal) die Frommen. Die Männer umgaben (feindlich) das Haus. 
Wenn C^D) Jahwe dir geben wird das Land, so sollst du nicht schliessen mit den 
Völkern einen Bund und sollst dich ihrer nicht erbarmen^ 

nnb ^Mmü3 ^iß^ fn«rj-n&e cn^» b^nan tü'^n'^ien i^n ■T>5?n )tö^ "jnsn 
:]3?5D "^Dbü-n« i-T^n ninb "^tii^rtn tw^^^t^n'b^ nnbrh bn^ ^12 :nnb 
imn ni^^n ^A^in :D*^im£ib)Dn-p rrtot^ nnpb nnbn n^b :*^b-iinn-nÄ 

ni viel, pl. D'^an. a? bei, mit. 

^1^^"^ bDicrt ^fib*^?»?;! nDin^^D? 'in^icn 0^1*102^5 bbJ^b b?JÄ5 bDij,:: 

:bDiJn5 b?iJn5 nbDk'i ^m';!, "^n^K rnn^i: 

26a. Der (Gottlose wird umkommen auf dem Wege. Der Weg der Gott- 
losen wird zu Grunde gehen. Ihr sollt essen von den Bäumen im Garten. Es 
wird gesagt werden in Ewigkeit: Hülfe ist bei Jahwe. Viele (sind), die sagen 
(Part.) zu mir: Wo ist dein Gott? Was sollen wir sagen? So will ich sagen zu 
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ihnen: Meine Zuversicht bist du, Gott, ich vertraue auf dich. Das Volk wird 
zu Grunde gehen und (das) Schwert wird sie fressen. Alle Völker, welche 
nicht dienen werden Jahwe, werden (Inf. abs.) zu Grunde gehen. 

26b. Der Himmel und die Erde werden zu Grunde gehen. Und es wurde 
gesagt zu dem Volke : Dient Jahwe, damit ihr nicht zu Grunde gehet. Ich will 
sagen zu dem Knaben: Nimm den Esel und sattle ihn. Und es fiel das Feuer 
(Fem.) Jahwes vom Himmel und frass C^M) das Brandopfer und die Holzstücke. 
Und er weigerte sich und sprach: Nicht werde ich Brot essen, bevor ich geredet 
habe meine Worte. Und es sprach das Volk: Wer wird uns essen lassen Fleisch? 



^"P 



)'>)2'l f. die rechte Hand 

(mit Suff. V^?)- 
ntDilD Sitz. 

rr^'a Tod. 



'J*^'ä^33 Benjamin. 
nn^ morgen. 



parn Wohlgefallen (mit 

Sutf. pS'l). 
bib^Ü f. Unterwelt. 
njü Schlaf. 

rn) ^ly^ ^iT ib^": or^^i?! ^^ts'^nb bb'^n ns^ü'^i? p^'^pQ ^n^f?*^ro 
mnb n-iT nsba tr*^biBn ^iMba a^^är*^ nü^^ na^^^tfin insi n^b^ ies *^mrf 

vVT vv t:i~'« - '::V: •- - t« v-- -t» •• •: 

b'^5?i3 5^Ttfi3 iesiDi ir\m tJ^niiÄ bD^i» pkPi '^ribb; ifSi^^Jü f jj^i^j 'isri: 

27a. Und es war gut das Wort in den Augen des Königs. Lernet wohl- 
zuthun. Und er erwachte und sieh ein Traum (war es). — Gott wohnet im 
Himmel, sein Sitz ist nicht bekannt (Part.Ni.) dem Menschen. Er erkennt (Impf.) 
mein Herz ('^Slb) von ferne. Es vergehe der Tag, an welchem (iSl — mÜiC) 
ich geboren bin (Impf. Ni.). Gehe nicht auf dem Wege der Sünder und sitze 
nicht bei den Spöttern. Sitze zu meiner Rechten. Hilf mir (Suff.), Jahwe, und 
errette mich von jedem Übel. Gross ist der Tag Jahwes ; wer wird gerettet 
werden aus ihm? Nicht wird Reichtum nützen am Tage Jahwes, aber Ge- 
rechtigkeit wird erretten vom Tode. Erkennet, alle Völker, dass Jahwe Gott ist 
(ö<1#l).yünd er sprach: Lass dir 's doch gefallen und gehe mit mir; und 
er Hess sich's gefallen zu gehen mit ihm. Lass mich wissen den Weg des Lebens. 
Harren will ich auf (b oder bs^) Jahwe; denn er wird mir helfen. ^Joseph 
wurde hinabgeführt nach Ägypten (§ 39 Anm.). Und sie gingen aus) (i^S*^) 
zu gehen in das Land Kanaan. Er wird gehen hinabzusteigen in die Unter- 
welt (§ 39 Anm.). Erkennen ist besser als Reichtum. Nicht werde ich ver- 
mögen zu reden diese Worte. Und er fuhr fort zu sagen die Traume (Plur. auf 
mi), welche er geträumt hatte. Du wirst besitzen das Land, in welchem 
(rtä — ^tÜt^) du ein Fremdling (bist). Nicht wird schlafen der Hüter Israels. 
Es ist kund geworden (Ni. von S^l*^) unter (p) den Völkern der Name Jahwes. 
Ich werde dir (Suff.) raten. 

27 b. Und er erwachte von dem Schlafe. Und es schien recht das Wort 
in den Augen des Vaters. Heulet, denn ihr werdet zu Grunde gehen am Tage 
Jahwes. Thue wohl, Jahwe, nach (i) deinem Wohlgefallen Zion (Acc.) — Rühme 
dich nicht des morgenden Tages, denn du weisst (Impf.) nicht, was erzeugen wird 
ein Tag. Und er sprach zu dem Fremdling: Bleibe doch in dieser Stadt heute; 
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und er Hess sich's gefallen zu bleiben bei dem Manne. Gott hat ausgeführt 
Israel aus Ägypten. Lasst uns erkennen, lasst uns streben (5r|in) zu erkennen 
Jahwe. Ich will dich (Fem.) machen (]flD) wie Städte, welche nicht bewohnt 
werden (Ni.), und ich will dich hinabsteigen lassen (1 cons. Perf.) und dich woh- 
nen lassen in der Unterwelt. Ihr sollt wissen, ja wissen, dass Jahwe nicht fort- 
fahren wird zu vertreiben die Völker aus dem Lande. Bei den Spöttern werde 
ich nicht wohnen und nicht gehen auf dem Wege der Sünder. Bekannt (Ni.) ist 
in Israel Gott. Ich harre auf Jahwe, denn seine Rechte wird mir (Suff.) vom 
Tode helfen. Nicht werden wir vermögen hinabzusteigen nach Ägypten (§39 Anm.), 
wenn nicht hinabsteigt mit uns Benjamin. Ich habe dir gegeben dieses Land, 
es zu besitzen. Woran («1^1) soll ich erkennen, dass ich besitzen werde das 
Land? Und ich that mich kund (3^1*^ Ni.) dem Hause Jakobs in Ägypten. Und 
es zeigte uns Gott den Weg des Lebens, auf welchem (12 — nüö<) wir gehen 
sollen (Impf.) In Frieden werde ich schlafen, denn du, Gott, wirst mich sicher 
wohnen lassen. 



Y':? und ^"3? 



*J^iJ fem. Stein, plur. 

•Ijjia der Morgen. 
b^ä Grenze. 

n:?nÄ mgei, pi. nia^nsi. 

y^in Gras. 
Dnn Bann. 

CblD, stat. constr. "^bs 
Geräte, Waffen. 



rn^ri'j juda. 

"jtjjirp Jonathan. 
"jnn Haran. 
tJin neu. 

T T 

D^ auch; Da — DA et-et. 
115^ femer. 

'JliJ'^bl^Bpl.Übelthäter. 
»IJIÄ"!? wie lange? 
'^bna ohne. 



rtTÜ^^ Werk, st. constr. 

pi. *^te?i5. 

ba? Kalb. 
n«5? Hals. 

nnj5 Mitte, 11^ Grab 
(mit Suffixen SHp, 

T» Lied. 
1»»' Öl. 

•i»n ffiiDS Dtti-iK nmi roie' wiaj no'DS iiwri -la >i3od dno3 

•' T TT •• -: - T ! - T TT TT t" V : - 

^bis^'i Q'üi*!^)';' Dn^i^ rra^j ^i'n; nia;» rjsjis ^O'i^'^*'^ ^^'^^'n ^^ ^^"^^rf 

: : : AT T : - t - •• t - - • • > \ : t v : • t • - 

■^rtba 'isn'^sjÄ üiiari nnni niön 'jis';' w^iann njni nsni '^ntete n^sn 

:mrf '^3üte 'is^Ä-' nttJni ^ü*^üD 

T.-T «T -T- .»T 

28 a. Ihr seid abgewichen von dem Wege Gottes. Weichet von mir, alle 
Übelthäter ; Jahwe (ist es), der erhebt (Part.Hiph.) mein Haupt. Ich will aufstehen 
(Coh.) und gehen zu dem Könige. Und er machte sich auf und ging zum Könige. 
Und es eilte Esau und fiel um (b3?) seinen Hals und küsste ihn. Nicht wird 
feststehen ein Mensch in der Sünde, aber die Gerechten werden nicht wanken. 
Er hat mir vergolten Böses statt Gutes. Und er sprach: Bringet das Kalb und 
schlachtet es. Geflohen ist der König vor den Feinden. Es sprach Jonathan : 
Warum soll getötet werden {t1M2 Ho.) David? Und es sandte Saul Männer 
zu dem Hause Davids ihn zu bewachen und ihn zu töten am Morgen. Und es 
rettete Michäl (bD'^Ü) das Leben (Seele) Davids und er floh und entrann. 



Digitized by VjOOQIC 



104 

Auf Jahwe traue ich, nicht werde ich zu Schanden werden. Wer wird stehen vor 
dem Angesicht Jahwes und wer wird verweilen auf dem Berge seiner Heiligkeit 
(itJlJj)? Die Sonne und den Mond du hast sie aufgestellt. 

28 b. Geflohen ist das Volk und sie starben ; und auch Saul und Jonathan 
sind gestorben. Und es Hess aufstehen Jahwe den Kindern Israel Männer und 
sie retteten sie aus der Hand der Feinde. Wir wollen entfernen die Werke der 
Finsternis und wollen anziehen die Waffen des Lichts. Wer ohne Wissen tötet, 
(XtT^ Part.), soll nicht getötet {tiyü Ho.) werden. Die Hügel werden wanken 
(Qal), aber mein Bund wird xucht wanken (Ni.). Ich will dich bewahren und 
dich zurückbringen in dieses Land. Und es sprach das Weib: Ich stand auf 
(Perfl) am Morgen zu säugen meinen Sohn, und sieh, tot (war) er. Nicht werdet 
ihr vermögen femer zu stehen vor den Feinden, wenn ihr nicht entfernt den Bann 
aus eurer Mitte. Und er hörte, dass ich erhob (Perf.) meine Stimme, und er floh 
und ging heraus. Und er kam und goss das öl aus auf das Haupt Sauls und 
küsste ihn. Und es machte sich Jakob auf und ging nach Haran (Jl loc.) zu 
nehmen sich (ib) ein Weib. 

29 a. Jahwe wird euch Ruhe verleihen. Und sie legte nieder das Kleid 
Josephs. Wie lange werden sich erheben meine Feinde gegen mich? Und sie 
eilten und kamen zu dem Berge. Ich Jahwe habe die Erde festgesteDt (Pölel) 
und sie stand. Meine Gnade (*^10H) soll nicht weichen von ("JÜ) dir, wie ich 
sie habe weichen lassen von {ü^12) Saul. Erhebe dich, Jahwe, vergiss nicht die 
Armen. Tröstet, tröstet Jerusalem, denn es soll nicht femer zu Schanden werden. 
Und er übernachtete an diesem Orte. — Der Mensch ist wie eine Blume des 
Feldes; am Morgen blüht (Imperf.) sie und am Abend wird sie abgeschnitten 
(Pö'lal). Ich will singen dem Jahwe; singet ein neues Lied. Er hat der Sonne 
ein Zelt gesetzt am Himmel zu leuchten (Hiph.) auf der Erde. Jahwe ist König, 
es mögen frohlocken alle Völker. Du hast gesetzt dem Meere eine Grenze und 
es flohen die Wasser und werden nicht zurückkehren. 

29 b. Nehmet die Steine und leget sie (tlÄc.Suff.) nieder (1 cons.Perf.)andem 
Orte, an welchem ihr übemachten werdet. Gott hat euch Ruhe verliehen. Du 
hast die Erde festgestellt (Pö'lel) und sie wird nicht wanken. Es zagen alle Helden 
der Kraft, es sind sehr erschreckt die Könige der Völker. Liebet deo Fremdlinge 
welcher weilen wird in eurer Mitte. Es werden zu Schanden werden alle Übel- 
thäter. Es hat gebracht Jahwe alles dieses Böse über euch. Gott, lass uns 
zurückkehren und lass leuchten dein Angesicht über uns. — Der Gottlose ver- 
steht (Impf.) nicht Erkenntnis. Setze uns einen König uns zu richten. Der Gott- 
lose blühet (Impf) wie Gras am Morgen, aber am Abend wird er abgeschnitten 
(Pö'lal Impf). In einem einsichtigen (Part. Ni.) Herzen mht Weisheit. Und sie 
setzten vor ihn Brot und er ass. Erhebet (Pö'lel) Gott; ich will erheben (Hiph.) 
meine Stimme, ich will singen dem Jahwe ein neues Lied. Es mögen sich freuen 
die Himmel und es möge frohlocken die Erde. 

w^t< »im nriie -lys "^d iiaa? onbnb nrn '^nttiten-b» nbb bD«in &ei 

üpn'^1 n^5?n-n«nniob'^n mm ^^j^'inp'^i nö^^n-jiD ^mü^^nn jd^-isü13 
I3^b5^ i^^inn »b i3nnpn m.n^ »bn :mn» »b '^d ^^nin'^ :^.r\& n'^ianb mabü 
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nmn iinDbni ^nnün nirr^ '^■üin na*:! n'^s^rrb^ ^i<n;i ^s^in-j.-!^ :n:^n 
"^b-^nin :Dbwi*' ^n^'O'^x "^Jn^i^^ ü«vn&e -rn np^t triÄtn n'^a^n 'j'^to 



■Jpt alt werden. 
tll^ Herr. 

niie Zeichen (pi. inink). 

D^^tfi^a Herlinge. 

ra Tochter, plur. absol. 

niDS, constr. inii^. 
b^5 Kamel, pl. D'^b^f 
'i':? Wein. 



n"b und «''b 

15 f. Krug. 
bna^ Turm. 
n^^tJ^ ein Gesalbter, 

constr. n*^t?^. 
D^D Ross. 

nj? Traube, V ^^nj?. 
IDT coli. Wagen. 



pH3}^ Isaak. 
"^b? EH. 
bS^'lÜtJ Samuel. 
ninü rein. 

T 

füp klein. 

a^lÄi^ stark. 

T 

D^il hierher. 
■J^üb damit. 



1 "IpC Lüge. 

*^5VTö5^ 'i^in'^tei^' nss D'^DDn D'^n'^'is D'iba«^ ni^'i tr^ra niDiöb nn^ 
ti??;iÄ ^to ^iÄ-in ?i3?7 'iDa ^Dtf-;» Din^njÄ n;*^b?ri5 nwjÄ n^Di? ^^p 
'iB'in n'^i^nn n'^b^n nni^n nintei^s nnsn n^^pcni nb5^ ^3na ^bi?K 

: - T •• : T T •• v: r.- t -: it t : v r/ t : ■, t »v : - - •• -: • - t ' : - - 

b;55 Dnb;^n D^iSn is'j'i ^fciJ'^ "jji^i ton ^i^'i 'lie-i:' ^bD'j'i iin^to Dti'^^p 

T V -: I- : • - -:-:•- •.••-:!-•• - -; it •••--: it v • - : : •■ t - : - I v v 

-: I- • " v: r.' '-- • vtiT T V : f t : - -: i- : • : 

ti;i^yr\ 'lÄtefri ^j'^ni^Mn «n^ri nj^np -^i^iTr! i3&e!?ü "^nieb^ nÄe^*; 

' -: I T , ••- i !• -: • : I - - t v ; • 

(Gr. 28a — c.) 30a. Er hat gesagt alles, was ich gethan habe. Jüngling 
bin ich gewesen, auch alt geworden ; und nicht habe ich gesehen den Gerechten 
verlassen. Durch Weisheit wird ein Haus gebaut (Impf.) und durch Einsicht wird 
es befestigt. Gehofft, ja gehofft habe ich auf Jahwe und er hob mich empor aus 
der Grube. Und er sprach: Du sollst thun alles, was ich dir (Suff.) gebieten 
werde. Und sie betete zu Jahwe und weinte sehr (Inf. abs. und Impf. Qal). 
Und sie sprach: Ich will tränken deine Kamele, bis dass (DÄ"15^) sie vollendet 
haben zu trinken J Die Seele des Gerechten hoffet auf Jahwe. Nicht wolltet 
(^i^< mit b) ihr hinaufsteigen in das Land, denn ihr sprächet: Gewiss (Inf. abs.) 
werden sie uns schlagen mit dem Schwerte. Die Gottlosen werden nicht hören 
wollen auf dich. Warum hast du uns geschlagen, Gott? Warum hoffen wir auf 
Heil und nicht ist uns Gutes? Du hast uns sehen lassen viele Übel. Töchter 
Israels, weinet über Saul! Die Finsternis wird bedecken die Erde. 

30b. Ihr habt gesehen alles, was Gott gethan hat an uns. Und es sprach 
Gott zu Abraham : Ich will segnen den Isaak und will ihn fruchtbar machen (1 cons. 
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Perf.) und will ihn sehr mehren. Ich habe aufgedeckt die Sündenschuld. Und 
es sprach Eli zu dem Weibe: Warum weinest (Impf.) du und warum issest du 
nicht? und sie assen und tranken und übernachteten in dem Hause des Königs. 
Was wird gethan werden dem Manne, welcher schlagen wird diesen Philister? 
Warum habt ihr nicht vollendet dieses Werk? Alles was du uns (Suff.) befohlen 
hast, werden wir thun. Jeder Mensch, welcher nicht hören wird deine Worte, zu 
thun gemäss allem, was du uns befehlen wirst, soll getötet werden. Auf Gott 
haben wir sicher (Inf. abs.) gehofft. Gebaut worden ist diese Stadt auf dem 
Gipfel des Berges. Sieh, klein habe ich dich gemacht (1^15) und verachtet unter 
den Völkern. Und es sahen meine Augen (fem.) alles, was du gethan hast. Und 
sie sprach: Trinke; und sie eilte und Uess herab (IT^ Hiph.) ihren Krug {t^*^^) 
auf ihre Hand und tränkte ihn. Wenn ihr nicht wollt (Imperf. #llb^ mit b) 
hören auf mich, will ich hinaufführen wider euch ein starkes VolkJ 

(Gr. 28 d. u. Anm.) 31a. Mehren, ja mehren will ich das Volk. Und 
sie sah das Kind und weinte. Und er wandte sich um und sah die Feinde. 
Betet an' (mit b) Gott und lobet ihn. Wir wollen anbeten imd zurückkehren zu 
euch. Und es wurde gross Mose und er ging zu sehen die Söhne Israels und er 
half dem Gerechten und er schlug den Ägypter. Und es umringten die Frauen 
und beteten an vor dem Könige. Und er pflanzte einen Weinberg und baute 
einen Turm in seiner Mitte und er hoffte, dass er bringen würde (tW^ Inf. Qal) 
Trauben und er brachte Herlinge. Und es machte sehr fruchtbar Jahwe das 
Volk in Ägypten. Und es sprach der Vater: Dieser mein Sohn (*^5i) war tot 
und er wurde lebendig; er war verloren (^i^< Part. Act. Qal) und er wurde gefun- 
den (b^SÜ). Vertraue auf Jahwe, er wird (ja) machen; lass ab vom Zorn, er wird 
dit helfen. Jahwe sprach und es geschah («i*^»!), er befahl Und es stand (da). Sei 
nicht weise in deinen Augen. ^ 

31b. Und er that, wie ihm Jahwe befohlen hatte. Und es thaten die 
Söhne Israels das Böse in den Augen Jahwes und sie dienten andern Göttern 
und sie beteten sie (Dat.) an. Und er stieg auf von der Stadt und wohnte auf den 
Bergen. Und sie brachten Wein und er trank. Und es erschien (tl^^ Ni.) Jahwe 
dem (b^) Abraham, und es baute Abraham einen Altar dem Jahwe, der ihm er- 
schienen war (Part.) Und es sprach Gott zu Mose : Ich habe wohl (Inf. abs.) ge- 
sehen dieses Volk, und sieh ein böses Volk ist es; darum lass ab von mir und ich 
werde sie vertilgen und dich machen zu einem starken Volk. Und er führte 
gefangen das Volk. Und er sah die Stadt und weinte über sie. Und es ent- 
hüllte Jahwe seine Augen und er sah; und sieh der Berg war voll Rosse und 
Wagen von Feuer. Nicht möge sein meine Hand gegen (l) den Gesalbten 
Jahwes. Darum (iHÄTb) ist gestorben der Gesalbte Jahwes und lebendig ge- 
worden, damit er sei (Impf.) ein Herr sowohl über die Toten als auch über die 
Lebenden. 

Gr. 29. 30.) 32a. Der Suchende wird finden. Wir haben gesündigt an 
(b) Gott. Er wird genannt werden „mit (D5?) uns Gott (hier bs^)". Fürchte 
Gott und den König. Rufe mich an am Tage der Not und ich will dich er- 
retten und du wirst mich preisen, spricht Jahwe. Heile mich und ich werde 
geheilt werden. Ein reines Herz schaffe mir. Und es fuhr fort Jahwe (zu) 
rufen den Samuel und es machte sich Samuel auf und ging zu Eli. Und es 
merkte Eli, dass Jahwe dem Knaben riet (Part.). Und es nannte Gott das Licht 
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(Dat.) T&g und die Finsternis (Dat.) nannte er Nacht. Es ist *kein Mensch, 
welcher nicht sündigte (Imperf.). Ich preise Gott, dasB ich wunderbar gemacht 
bin. Ich will dich preisen, denn Wunder, ja Wunder thust du. Viele werden 
sehen und sich fürchten. Gott wird in eurer Mitte Wunder (Part. Ni. plur. 
fem. von Äbö) thun. Lüge hasse ich, aber Gerechtigkeit liebe ich. Nicht 
weiss ich (Impf.) Ausgang und Eingang. Warum seid ihr zu mir gekommen? 
Ich will bringen über dieses Land alle Worte, die ich geredet habe. 

32b. Sündiget nicht gegen Jahwe, denn furchtbar (Part. Ni.) ist er. 
Jahwe wird uns heilen; denn wir haben Gnade gefunden in seinen Augen. 
Warum fürchtest du dich zu wohnen in der Stadt? Fahrt nicht fort zu sündigeii. 
Und es fürchteten die Weiber Gott. Ich bin gekommen zu rufen die Sünder. 
Und es fanden die Weiber den Stein abgewälzt (Part. Pö'al Fem.) von (b5^^) 
dem Grabe. Preiset Jahwe; denn er gebot, und es waren geschaffen die Himmel. 
Auf Gott vertraue ich, nicht werde ich mich fürchten; was wird ijiir ein Mensch 
thun? Es mögen preisen die Völker Jahwe. Und es sah Saul das Heer der 
Philister und er fürchtete sich sehr. Jahwe hat wunderbar gehandelt (wunderbar 
gemacht (Hiph.) zu thun) mit uns, er hat uns ausgeführt aus Ägypten. Ich habe 
nicht gefunden Böses' an ihm. Gesegnet sei dein Ausgang und dein Eingang. 
Wer bin ich, dass du mich gebracht hast bis hieher? 

Dn^^üt? i^b^ ^nnni orr^ss^ i^bi '^n^enp nb^n bi»« n«npb D^üsn nmpii 
T'^i'^i^ n^^^n &eb tjjyp-n« ^n^^^ü '^d ^»n'^n b&e :^3^5^i 3?nn no5?n^ 
nnsn-p n^ü ninüb •^bMin «b :b&em£i'^-b5? «'^nb^ rnüie win-bD-n» 
Hübe p-^i n^:^ rr^n» ütüü w *'in^\^ ntt?»D i^^s n^sr^ rt']n'>^ ib 



13 Getreide. 

Ti'^ Geschlecht, plur. 

auf mi . 

«Tanbü Krieg. 
nto^ Werk. 
*13 Leuchte. 



Das Nomen. 

tJTD? Wucher. 
1? Ewigkeit. 
«13^^ Ratschlag. 
b? Schatten (5^"::^). 
Dlp Vorzeit (poet.). 
«n^ST;' Juda. 



■li f. Tyrus. 
bna f. Babel. 

V T 

IDT männlich. 

TT 

in^ einer. 
tJJÄ nur. 



Nomina ohne Vokalveränderung mit Suff. (Gr. 31. 33 Auf., Tab. XVI). 

i^^iniÄ^ nnjpri ninisa rtn^in nsaics tf'i'n'bb^*^ '^3'^n'bJÄ nniaa ^t^ä 
in'^nä Dn^i in^öD tibip w^i '^nisa ^rinis rn^^ibü an^ns DD'^n'^TÖ ?|nii 

. : T T • : » •• r •• • : ' : IT T t : t rr v •• i- ' :i" 
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33a. Jahwe, du bist mein Fels, du bist meine Hof&iung von meiner Jugend 
an: darum will ich halten dein Gesetz und lernen deine Gebote. Unser Gott hat 
straucheln lassen die Völker; ihre Helden sind gefallen, er (war) unsere Hülfe in 
unseren Nöten. Es spricht Jahwe zu Tyrus: Im Herzen (üb) des Meeres ist dein 
Gebiet und du wurdest gefüllt und sehr mächtig (H3) » aber mit seinen Rossen 
wird zertreten (012*l) der König Babels alle deine Strassen, er wird zerbrechen 
deine Mauern und ich will beendigen (rQtJHiph. 1 cons. Perf.) deine Lieder und 
die Stimme deiner Zithern (Plur. In*). 

33b* Gott wird behüten den Gerechten in seinen Nöten, er wird erhören 
(5^*010 Imperf. ä) sein Gebet, er wird nicht entfernen seine Hülfe. Du sollst halten 
den Tag Jahwes, du und dein Fremdling, welcher in dem Lande ist. Anfang der 
Weisheit ist die Furcht Jahwes. Ich habe geschworen zu bewahren dein Gesetz; 
denn ich liebe (^ni^) deine Gebote. Ich habe gewandelt vor Jahwe von meiner 
Jugend bis auf diesen Tag, ich habe stets gehalten seine Gebote. Ihr habt dar- 
gebracht die Erstgeburt eures Kleinviehs eurem Gott. Die Weiber haben erhoben 
(■JlnD) ihre Stimme. Jahwe (Dat.) ist die Erde und ihre Fülle. Rettet euch 
auf euren Rossen. 

I. Klasse. (Gr. 33.) 

niarnK o'^b^iD D^tJniö '^^^b)2 ?|bia ^iDna "ipi]? tf^nn ^lon ^"^on 
i'^üntjb ^D'^D'n'7 *^t2ntf nitfB? n'^Dng ?ißö3 tf^bn DJi^^tjtfa 'li^atij Dinknb?^ 
^^n^^b ^in? '^■):^j ^b^;: tan^Di'ü ITli*? o?^?T« «"^sip? iftf-itj ibDij 
nD^^'^bn i^bn n'^n^^r ninnn n^^bra ^bn^^ rnnits ^5'^]in ni3^5? tr^^D'^s^ rne 

34 a. Gott wird richten die Könige der Erde. Jahwe wird vertilgen aus 
unserer Mitte die Gottlosen; denn sie verderben ihren Weg und ihre Füsse wan- 
deln zum Bösen. Lasst uns preisen Jahwe in seinem Heiligtum, denn in Ewig- 
keit ist seine Gnade. Freue dich (Hiate), Jerusalem, denn dein König wandelt 
in Gerechtigkeit. Gerecht bist du in allen deinen Wegen. Jahwe, er ist unsere 
Gerechtigkeit, er bewahrt unsere Seele. Preise Jahwe, Zion ; denn dein Gott ist 
in deiner Mitte; erfülle (Dbt? Pi.) deine Gelübde, denn er hat beendigt den 
Krieg. Sprich zu deinem Knechte. Euer Silber wird gestohlen und euere Wein- . 
berge werden ausgerottet werden. Und es zog an der Priester die Kleider der Heilig- 
keit. Das Volk wird wohnen im Lande nach (b) seinen Stämmen. Gepriesen 
sei der Gerechte, denn er ist wie ein Baum, dessen (iTÜfc^) Wurzeln (seine W.y 
am Wasser. Und sie heiligten sich und wuschen ihre Kleider. Warum wandelst 
du auf den Wegen der Finsternis? Mit unseren Ohren haben wir gehört (5^1311?) 
diese WortejV— Gott hat verborgen den Tag unseres Todes. Am Gesetz Jahwes 
ist meine Lust. Ich freue mich, Gott, über dein Werk. Gott hat wohnen lassen 
Israel in dem Lande Ägypten, dem Hause der Knechte. Der Baum giebt ('jnS; 
seine Frucht. Mose hat ausgezogen (bü3) seine Schuhe von (b^Ü) seinen Füssen. 
Der Knecht Jahwes hat entfernt unsere Krankheiten. Gott hat dir gegeben 
Weinberge und Ölbäume. Gegangen ist ganz Israel zu seinen Zelten. 

[34 b. Preiset, Stämme Israels, Gott, welcher in eurer Mitte (ist); denn er 
gab (^5) dem Lande Regen ; voll sind die Tennen (von) Getreide. Meine Seele 
erhebet Gott in seinem Heiligtum; denn seine Gnade ist in Ewigkeit. Jerusalem, 
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warum hast du verderbt deinen Weg und hast gelehrt deine Kinder das Böse? 
Gott wird strauchehi lassen die Füsse der Gottlosen auf ihren Wegen, um zu 
vertilgen von der Erde ihr Gedächtnis. Lass merken deine Ohren auf Weisheit 
und bewahre deinen Fuss vor Bösem. Der Gerechte giebt nicht sein Silber auf 
Wucher. Die Seelen der Gerechten suchen Jahwe. Eure Wege sindjiicht meine 
Wege. Ich will richten den Menschen gemäss (D) seinen Wegen/jNicht wird 
Gott vertilgen meine Seele gemäss der Grösse seiner Gnade und nicht ausrotten 
das Gedächtnis seines Knechtes. Und sie sprachen: Eur^ Knechte sind wir; 
darum schliesset mit uns (Dat.) einen Bund. Heiliget euch und waschet eure 
Kleider. Und es redeten die Knechte des Königs diese Worte vor den Ohren 
des Volkes. Die Männer sind gefallen durch unser Schwert. — Die Weinberge 
haben nicht gegeben ihre Frucht. Der König und seine Knechte jagten nach 
David und seinen Knaben. Vergilt {Ubtß Pi.) nicht deinen Knechten nach (D) ihrem 
Werk. Der König Israels hat gemacht Kälber von Gold. In seiner Krankheit 
hat gesucht der König Jahwe. Die Hülfe Gottes ist in den Zelten der Gerechten. 
Jahwe hat gegeben Israel ein gutes Land, ein Land von Quellen und ein Land 
des Ölbaums (pÜ n^T)}^ 

Dbn:?i3 '^D ^^lon niir^ nbr ^ün '^'dm^ iDDbn t^iä:? ^3i5 'id nin-^ 
ron :niab» '^ms' w i'^ins^-riK ns ^b^ nbü t'^nb^^ia "^D-n nninos tn'ün 

j^niü DT^-rii^ '^ns^T' «bi '^riDpr 

IL und III. Klasse. (Gr. 34. 35.) 

riMba DDitea isT^iDDS) ninsn ninab niaab w^^^^ "^if^ '^ntea 
niÄ^ns' Tiiitn]? '^?tf'ib^ ^ntea n^jpr d^^dh dd^"!:?^ littJb-in:? ta^^^^n 



35 a. Beobachte das Wort Jahwes und die Worte seiner Propheten. Und 
es redete Salomo Sprüche. Mein Fleisch wird wohnen in Sicherheit, denn Gott 
ist zu meiner Rechten. Merket auf meine Worte. Wir haben geklagt an den 
Flüssen Babels. Gerade sind die Wege Jahwes. Und es redete Mose vor den 
Ältesten der Gemeinde Israels. Dem Gerechten ist ein ewiges Gedächtnis (G. 
der Ewigkeit). Heilig, heilig, heilig (ist) Jahwe der Heerscharen, voll ist die 
Erde seiner Ehre (Acc). Bewahre deine Zunge vor Bösem. Der Friede Gottes 
ist die Freude meines Herzens. Gott wandelt (Part. Pi.) auf den Fittichen 
(Flügeln) des Windes. Das Wohlgefallen Jahwes ist an seinen Heiligen. Gott 
giebt dem Lande den Regen des Himmels. Preiset Jahwe aUe, die recht- 
•-Bchaffenen Herzens sind (integri cordis). Nicht will ich ausstrecken (Hbt? 
Imperf. ä) meine Rechte gegen &) den Gesalbten Jahwes. Thöricht sind sie 
und nicht verständig, spricht Jahwe. Und er setzte (ipÖ Hiph.) Aufseher 
über das ganze Land. Freuet euch mit den Fröhlichen. 
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35b. Ich bewahre die Worte der Weisen, denn die Freude meines Herzens 
sind sie. Eine Leuchte für meinen Fuss ist dein Wort. Mein Herz und mein 
Fleisch jauchzen Gott zu ("JS^I Pi. mit bi<). Gott wird richten die Propheten, die 
Propheten aus ihrem (eignen) Herzen. Die Worte Gottes sind gerade und voll- 
kommen. Gott giebt Speise den Hungrigen. Und es schrieb Mose die Worte in 
das Buch vor der Gemeinde Israels. Die Wege der Gottlosen wird heimsuchen 
Gott, aber das Herz der Frommen ist sein Wohlgefallen. Preise, Zion, Gott, denn 
gross ist in deiner Mitte der Heilige Israels und sein Gesalbter. Und es Hess 
regnen ("ItSIS Hiph.) Gott über die Gemeinde Israels Speise und Getreide de&Him- 
mels gab er ihnen. Ich gedenke an deine Gnade, o Gott, und über den 
Schatten deiner Flügel juble ich und meine Zunge soll preisen deine Ehre. 
Jahwe der Heerscharen wird heimsuchen alle Könige der Erde, die fernen 
und die nahen. Bewahret eure Zunge, dass sie nicht Böses rede. 

IV. Klasse. (Gr. 36.) 

?inar^ ^n?i3 nri'^T, ^^1? ^'^^D'^'^^riöf nat^ ^D^n-jik ni^ib ibD^n ^^tf 
jn^s:? DniÄ» D^25^ DDi^a t^^ninar^ DJT^Dnb D^^bis? nisnbtf "^üöiöü 

TV" T : • ■• V : V : » v : : • v -• -: i • t i t : •. •• : : • 

36a. Gott gab alle Schätze der Könige Judas in die Hand des Königs 
von Babel. Gepriesen sei Gott, der lehrt (Part.) meine Hände den (b) Krieg. 
Und es brachten herzu die Priester ihr Opfer zum Altar Gottes. Der Heilige 
Israels ist meine Zuversicht; Singet Gott in der Versammlung des Volkes, lobet 
Jahwe in der Sitzung der Ältesten. Und er machte zu Aufsehern (lp3D Hiph.) die 
Priester über alle Schätze des Tempels Jahwes. Wer wird zählen die Sterne des 
Himmels und die Fische des Meeres? Lernet meine Zucht. Dieser Mann isst 
(bDK) stets am Tische des Königs. Das Volk gab sein Silber dem Schatz Gottes. 
Der Gesalbte Jahwes war ein Arzt der Blinden und ein Arzt der Stummen. 

36b. Warum rühmest du dich deiner Schätze? Es sandte Mose Männer 
nach der Zahl der Stämme Israels. Ein weiser Sohn liebt die Zucht Jahwes und 
seine Satzungen. Ich gedenke an deinen Namen, Jahwe. Ihr sollt ausrotten alle 
Völker dieses Landes, (welche) übrig (sind), denn ihre Götter sind ein Fallstrick 
eurer Seelen. Der Tisch des Angesichts (war) im Tempel Jahwes. Die Sonne 
kennt (^T^) ihren Aufgang und ihren Untergang. Die Hände Gottes haben ge- 
bildet (■13£*^) die Erde und die Sterne des Himmels sind das Werk seiner Hände. 
Es hat geöffnet (ntlö) Gott seinen guten Schatz, den Himmel; er hat gegeben 
den Regen deines Landes. Gegeben hat Jahwe die Feinde in eure Hand. 

V. Klasse. (Gr. 37.) 

tj-TS^iQ Dfüf? D^bg ^1535^ D'^3ü isiba i^'^n D^Tsnijt rriab ^b^ä Q'^l^nn 

:jto? ^^ö? D'jfis DD-T^ ^ti? '^'Brt ^Mb-Dna rribb i3ü D^t^ps 

37a. Der gute Baum giebt seine Frucht zu seiner Zeit. Es prüfet die 
Herzen Jahwe. Tiefe Wasser sind Ratschläge im Herzen eines Mannes. Warum 
habt ihr nicht gelehrt mein Gesetz und meine Satzungen euren Kindern? Darum 
habe ich geschwören in meinem Zorn zu vertilgen von der Erde euer Gedächtnis. 
Jahwe ist meine Stärke und meine Schutzwehr am Tage der Not. Es klebt 
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(pUl) meine Zunge an meinem Gaumen» Aus ihren Nöten wirst du' erretten deine 
Knechte; denn du bist unser Schatten und Vater für uns alle (Bindevok.^). Ich 
werde richten die Elenden meines Volkes. 

37b. Wenn weise ist dein Herz, so freut sich mein Herz. Mein Schild und 
meine Hülfe ist Gott. Ich werde zerbrechen deine Pfeile in deiner Rechten. Gott 
hat gegründet (lO'') die Erde auf tiefen Meeren. Jahwe, in deiner Hand sind 
meine Schicksale (Zeiten). Er hat gesandt viele Kamele. Und ich breitete aus 
(te"l3D) meine Hände (Sr|D) zu Gott. In der Unschuld seines Herzens und in der 
Reinheit seiner Hände hat er dieses gethan; darum vertilge nicht in deinem Zorne 
deinen Knecht. Es wandelt in seiner Unschuld der Gerechte und beobachtet 
deine Gesetze. Sie haben angefüllt die Stadt (mit) dem Blute Unschuldiger. 

Feminina. (Gr. 38.) 

inbn? niD-ia nintj;? iribab^ d?^!^'^? ^^T}^ ^"^^^"^ fii^b^ rob^ 
^I^nin^D D^iribn ^nuia? ?F?ininnn irobiaia niDt? niüna ünt ^infite \imifi 
iniDb^^ ^rhti'üxi onöin nin?? ^^'^^^ ^'^'^l} 

38a. Dein Königtum ist ein Königtum der Ewigkeit, alle Königreiche der 
Erde sind deine Herrschaft. Es möge vernichten Jahwe alle Lippen der Schmeiche- 
lei (PI.). Ein Wohlgefallen des Königs sind Lippen der Gerechtigkeit. Die Gott- 
losen sind gefallen durch ihr (eignes) Schwert und ihre Bogen sind zerbrochen. 
Der Segen Jahwes ist auf den Gerechten. In Jerusalem war ein Teich des 
Königs. Im Jahre des Todes des Königs war eine Hungersnot in der Mitte 
des Landes. Gott, auf deinem Volke sei dein Segen. Er hat gegeben den 
Leichnam dieses Mannes zur Speise dem Getier des Feldes. Die Gerechtig- 
keit Gottes stützt sein Volk. Er sandte seine Gnade und seine Treue. Wir klagen 
über deine Trümmer, Jerusalem. 

38b. Wir haben bewacht die Thüren des Tempels Jahwes. Jahwe l|ebt 
unsre Gerechtigkeit und liebt nicht Lippen der Bosheit. Nicht vertraue ich auf 
mein Schwert und auf meinen Bogen. Den Jünglingen sind Bogen und Schilde. 
Ich habe verworfen (OÄ^"ö) dein Königtum über Israel. Es freut sich (Hüte) mein 
Herz über deine Segnungen. Das Land ist wie ein Teich Wassers. Gott wird 
zerbrechen die Bogen der Gottlosen. Der Sonne ist die Herrschaft des Tages. 
Er hat gebaut (HJS) die Trümmer Jerusalems. Und es sprach Jahwe zu Mose : 
Zähle die ganze Gemeinde Israels nach der Zahl der Namen alles Männlichen nach 
ihren Häuptern. Wir wandeln am Ufer (Lippe) des Flusses. Ich wandle in 
deiner Wahrheit. 

Nomina eigentümlicher Bildung. (Gr. 39.) 
^I^ia^Ä D5^ü>'i in'^ni '^^^{"na '^nin»^ ?i5a i^n« '^na tf^nini^DD'^^'^a 
D^teKnn i^^ösi D^is^n tr^ni^b ^3^ni< in^i<i onba ^is'^na ^irMi^ni^-pi'^nie 

TiT •: •Tr.*'«T: ••- t-:i- t: -rr ••• • r 1 v r v 

:D^^tön ^^te i^tej ^riiöÄ tit?>i? rj^s "^n^:? "^tj^ia ^tj'^^ 

39a. Gott sucht heim die Sündenschuld der Väter an den Kindern (p) . 
Und es redeten die Brüder Josephs also: Brüder sind deine Knechte, Söhne 
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eines Mannes im Lande Kanaan. Ehre deinen Vater und deine Mutter in allen 
deinen Tagen. Nicht fand {t^lioi} Läbän seine Götter in dem Zelt seiner Töchter 
und in dem Zelt ihrer Mägde. Abgeschnitten wurden (tTO) die Wasser des Jor- 
dan vor den Söhnen Israels. Nicht wandelten die Söhne des Priesters in den Wegen 
ihres Vaters. Und es sprach Mose zu den Häuptern des Volks: Es sollen wohnen 
eure Brüder, die Leviten, in Städten in eurem Lande. Warum hast du gesagt: 
Meine Schwester (ist) sie? Wer behütet seinen Mund, behütet seine Seele. Es 
ging Abraham aus seinem Lande und aus dem Hause seines Vaters. In den Tagen 
der Richter war eine Hungersnot ipi Lande Kanaan und es wohnte ein Mann 
aus B§th-Lächem in dem Lande Moäb (Ü<1"ö), er und sein Weib und seine Söhne; 
und seinen Söhnen waren moabitische (Hi'^lÄb) Weiber. 

39 b. Die Häuser der Gottlosen sind voU Bosheit und ihre Städte (voll) 
Frevel. Wie ein Schatten sind unsere Tage auf der Erde. Und es sprach Abraham : 
Meine Schwester, die Tochter meines Vaters ist sie, nur nicht die Tochter meiner 
Mutter. Und es wohnten in dem Lande Kanaan Abraham und Lot ('Olb}^ der 
Sohn seines Bruders, und seine Knechte und seine Mägde. Und er sprach: Besser 
(sind) die Flüsse meines Landes als aUe Wasser Israels. Es hat nicht a|wandelt 
Salomo in den Wegen seines Vaters aUe Tage seines Lebens. Geopfert qitt (Hit) 
das Volk auf allen Gipfeln der Berge. Stets ist das Lob Jahwes in meinem Munde. 
Und sie schlössen einen Bund und schwuren einander (ein Mann seinem Bruder). 
Bewahre in deinem Herzen die Worte deines Vaters und deiner Mutter. Es ging 
Jakob und seine Söhne und ihre Weiber und die Söhne seiner Söhne und 
seine Töchter und die Töchter seiner Söhne nach Ägypten und es liess wohnen 
Joseph seinen Vater und seine Brüder und seine Schwestern im Lande Gosen('JtJä). 

bM Tbia qn« nrm D'^ü^^n jDD^nini<-nK tr^nn niD rurr^ to'^p'^it 
nriK :pKn ^is^-bD-n« iDb'^i Dbüi-r^ '^nn-bD-ni^i mn^ n^n-ni< 
Kb bi^iÄ» '^sä oiaibtti-n» iDttim ni<iM-nK ^t ü^aiön ns'^n» mn^ 
"^12 nn^TOttb lon nm mn"^ nins^-n« n'^non ^^ösd büsn n'^Dmn iDbn 
i'^näi-ni< nm^i :D'^ünDi nn« i^ms^b ^b^n )t\^ :nin^ n^üM iT^ nb« 
iDD'^-Qi bip-n« :pi21ö mn^ :nb-'>-iü'i-bD nirT^ä ibbnn'^ n^^^^n "ispr ^swn 
qoi*^ "^DK tpii '^nöTO D^Dbü 112^1 nns^n tsik it2)3-nK msr^ )m 
tw^tituß npbn 7^)3 pn^n :D^Dn-b:? nini< 'j'"5' wsTi ip3D tDD'^nK 
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IV. Lesestücke. 

1. Die Schöpfung. 

Gen. 1, 1—2, 3. 

' V T T I ' V IT T •• : • - T - •• /S • V: TT • •• : 

DTfbs* rmi üinn "-^irby ütni 'inni inp nn^i 
nibf-^n^i liSTT^ a'^n'^; ^^^'1 '°?'2n ^3D"b? ^?nn^ 3 

nb-^b i<-ip MÖnbT et nlsb D'nbj^ «np'i :-iZjnn rii n 

t :at tIt I V -: t • v; tI:«- F v i - | .. 

n V Iv • : r v v • : i- 

ra b^ma ".ti D-'Tsn rina :7'p-i -n^ D^nb« 112^^-^. e 

J .. • : - • • .AT - I : - » . r . s • v: 

ü^an pa bns'i :rpnnTN D'n'bs inv"^': lu^nb w^n 7 

. - - I .. .. : — _ j . T rr • v: • it t , - • 

!(•• • : I- - Ia* T IT - •• V -: . _ - I .. _ I . T IT ~ - - V -: 

P3itj Dl"' -ipi-^n^". 3137-^nn D^c;2j iJ^nb o^rfb« 5<-ip'i s 

!• •• Iv • :r V V • : I- »at t - !• t rr • v; tI;»- 

Dlpi:-bx D'^nsJn nmz: c^sn ■■p"' rribs nc&^i-i 9 

I T •/ . - T - - - . . - - I T . • v: - ^^ 

rnx nirjs'b rrrfoa nip't nD-^nn ntüs'nnsnn -ns ■, 

' V V TT • v: tI:» - Je« • :i- at t - - v t i« : t v 

laji'T :2ia-^3 D^nbs s^ti w^ xip D^sn mpzsb- n 

I • . v: :-- A*- tIt . - - ••!:.: 

•'"iD 73? :;-i; Ti]i2 nü:? nsi rns^n &ic-r\ c^rfb« 

. • 7 .. -V - • : - V •• V V ' V t T •• : I-, • -^ v: 

iirir\] :"|r^n';) 7l«n-b? ln-1>ni löx i3^j:b ns rrä"? 12 
ipa-^n^^ ziT^rri tziia-^SD^ribji «n^i -nD^sb i3i>nT 13. 

Iv . : r vv • : I- » . . n : - - /?• • : : - * ^ 

rü^b-c DV 

r • : 

TU b-^'^inb ü^'ziän vviz rrian ^n^ c*nb&i '-iai<'^ u 

HoUenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. ' S 
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<• T : « T : . -: I : : t : t :at - i •• - 

:p-^m risrrb:? n^^^nb n^arjn 2?^pna niii^ab ^m ^» 
bim nl&can-ns D'biiin r.'/b^m ^:irrnx D^n"bN to:?'i le 

V - I - V A* : - : - •• : v • v: 

i^üTib n^nsn Tp-ys, n^n'bs cnb< iPi^'i :D^3Di3n ni<T n 

• T : . AT T - - I . : . • v; t J .. . - j- t - •• ; 

T J.. »t-ti t; — - :•: 'vitt - 

e]Dir fiin^ n^n to 7-1Ü nran 'isnic^ Q'^rfb« -la&i'i = 
■ns ü^r(bi< inz'i :n^nön 3?^pn ^3s-b:? ri^tn-b:? 21 

• v: T : • - . IT T - - I • : •• ; - ' v t r 

nir;t< nir5tf*in n'nn irj'prba nisti c^bi-n D^^arin 
^z^.'! ns itiö n^n'b« Dnb< niz^i :nrä-^3 D^n'b« 22 

: : A •• • v: t I vt :- i . 

V V • :r ' V ITT V • I T : • — ^ , - - ... : • 

T •• : T • : T - V V ' V T T •• . V» V - 

r'nm« D^nb>s tdti nD-^n^i hd^zä risrinTti tem ro 

... • v; Ir« • :r /^r • : » v v : -: v vr 

T T -: IT T •• : T • : t •• : - v : t • s » v r t 

öix nto n^rfb?>< -lasi'i :3la-^?üti'bs< stt wa!: 26 
D^asjn ^l^'5i ü^n n;TZ in"]:-! laniais iDabsa 
•THi^n-b:? totf-,n iDcnrrbzni ns^n-bDs^ nanszi 

' V IT T - •• ^T V V r t : ' V T t t : t : : - 

A TT • v: V V : : - : t t it v • v: t : • - 

Dnb ^ai^'i D^ribN Dnb< •t"'^"'"' «Qä^^ ^"»2 n2p3i "idt 2» 

VT - • V: T I V T : - IT TT T I - : TT 

rj^iz im r\t:!y\ rn^nttst i^bai imi ins D^i"b« 

- : • : 1 A ••.:•:' V T T v : . : : 

-las^n :pNn-b:? ntoa'-in n'n-bD2i n^aiön p|l:?3i D'n 20 

"^ ' V IT r - V V IT T - T : • - T - I : T - 

-CN ^ni ni 3':j:7-b3-nN DDb -»i^rü nsn Dorfes 

.. -: -V - .. ... .. T .. ._. r • -T •• • • v; 
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^1} 7?*""? 13"~'^^ ^^T^? ^^1 71^0"'? W'^^ 

I T : ' V T T T : «T : T : v : |. v r -^t 

-:is< n'n öDD lansj^i rixn-b:? tai-i bbbi D^a^ön 

T - V V V -: / V T T - •• : • - T - 

-brn« ü'rbi< sti :p-^nn nbDsb nfc:? p")^-b3 3i 

T • v: : jr- • :t- at : t : v •• f v v r 

DTibit b3^-, :DX2rbD-i viNm D"i2;^n ^bsn n. 2 

- : - rr T : t : ' v t t : . - t - ••.*"■ 

• : - - : • - AT T V -: : - • . . ; - 

-lös inDNbzrbsc raü in ^3 inb< ünp^T •'Tiiän 

:n1b:?b D^ribs N^a 

I -: r . v: t t 

1. D'^'ÖTÖ Plur. mit abnormer Betonung v. ungrebr. *^'ÖTÖ, ebenso D'^'Q von 
''"ö. 2. nn^^n 3. sing. fem. perf. Q. von n^H. intn Wüste, ini Leere, ) 
s.§41c Anm. ^'DB'b? auf der Oberfläche (D^'Sß) des ...; C|n*1 Pi. brüten, schweben. 
3. %^*> Jussiv apoc. Q. v. ri'Tl. 4. Ä^n*> Impf. apoc. Q. v. ST«n. 5. nb'^b K^p 
s. § 8 Anm. IHi} Dl'^ Tag eins = erster T. (die Zahlwörter § 40). 6. S^'^pn 
Firmament (Feste), tfifl Stat. constr. von 1f*)T\' Ü*^ich Ü^'Ü in enger Verbindung 
vor dem Tone (Pausa). 7. fe^"^ Impf. apoc. Q. v. SlTÜS^. 9. Ilp*^ 3. Plur. Imperf. 
Ni. von Mlp sammeln. 10. Mlp-Q Sammlung. D'^12'^ Plur. von D^ 11. iW 
Kraut, V^ Art. 12. KÄin Hiph. v. i<a£*^. inS'^üb für iD'^iab. 14. '^n'J Sing, 
statt Plur. § 43 c nnö^'Q (defect.) s. ni«. tlbk ,defect.) s. ITii^. I?il3 be- 
stimmte Zeit, Fest. Ü'^12'> Plur. v. üi*^. 15. "I^Kn Inf. Hiph. v. ni«. 
16. rttWatt s. bttil]. 17. in*^ imperf. Q. von fDS. 20. Iintf'» s. § 50 a. "^n 
Adj. masc. lebend, fem. MJH heisst auch Tier. 21. ^^^Ti grosses Seetier. "ItJK 
Acc. § 50 a. 22. ^JJ Juss. apoc. v. nin. 24. itl'^n § 39 Anm. 26. DbS , n^l'ö'n 
vgl. § 56 a. nn*^ von Sm. 27. HlpSI "IDT mas et femina. 28. «33 unter- 
werfen (das -r für ^). 80. p*^ das Grün. II. 1. ibD'^l von JlbD Pu. 2. bD*^*1 
von MbS Pi. 3. DYWb feciendo. 

8' 
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2. Die Schöpfung des Menschen- 
Gen. 2, 4—25. 

nito:? Di"'2 Dsiana vnsm D^aisn niibln n^i« 4 

-: : AT :iT • : ' v t t : • - t - : i v •• 

V : I« V V vT--« : • IT T : ' v v • v; t : 
T ! • : . . <sT : • V V • V T - V •• T : » V T T 

- : IT r -: IT v -: r I • - t t : » v ▼ r - • v; 

V • - IT t -: IT •• : T V »T : • : ' v at t ! • v -: r 

TSN2 HD"! naiNni^ ns5? DiJ^rms D^ribx nin"' 

T - : - . - T r -; IT I • t t t t rr v • v; t : 

D^rfbs nin-» 3?!2'T :n'n ös:b uiixn ^«-fi D^'n nnzj: s 

v: T : - . - rr - v v : t r ir • : - A* " - : • 

nar'-i :-i:r iidn Disn-n« du cto'i Dipa 11:73 13 9 

- ! -- ITT V -: T T IT V T VT- V V»V • I V •• : I" 

3iai nxnab lano rrbs nEisn-ia D^nb« nin- 

: •-•:-: r : v » •• t t t -: rr i • • v: t : 

tt: ITT ---'••:)t-| : •-•-'-: AT":r: 

n3?a-i&tb nTn iis^ DÖ21 lan-n« nipzjnb ti:ji2 ni=i 

T T j - : t t : •• T • t . Iat - v I : - : !•.••••• 

» ... VT ..... I A • T V IT •• !• T 

D23 3iD «inn ymn smi inn^n Dünö&< nb^irn 12 

T A t^- ' V T T — ^^; I ITT - T V -: T • »: r 

nnisrr i<=in 11173 ^rtsnnnsn-Dtii toniönin^i nbian 13 
&iin bp'^n ^lü^bsn nnsn Döi jiöis nx-bs nx 14 

Iv V . . . : - TT- •• • I » V V T 

:mD &<in ^sJ-ia-in -inim im'« mip -rbrin 

rr : • • : it t t - : A " - :l • I •• i- 

m327b iirpa inns'i msn-ns c^i'bx nin-' np'i ^ vj 

T : t : I V •• I- : .. .-- at t rr v . v: t : I— - 

-p bsD "lüsb DiNn-b:? DM'bs nin"» i^z^i :mairjbi le 

'I" • A •• t T IT - • v: T : - : - IT : T : 

13^2 bDün &^b 2?"ii Sita ri3?in y^ai : bpKn bis •j3n n 
D^nb&< nin*; ncji'i inirj^ nia i3J2!2 ^jbDs ütn ^3 is 
n:r'T :ii3D3 ")?:' ib-nb:?« l^ab Di5<n ntn nrä'&ib i^ 

V • - I : V : V •• V v: v: A - : t t rr 

fjlrbs nsvmtsn n'n-b3 naisn-ia D^i"bi< nin^ 

I T •• : VT- - - T t t -: rr I • • v: t : 

V -: : I«, t I : • - : • t r rr •• t - . - t - 

Disn • «-ip'i : iciij N'n n-n izjd3 mxn ib-5<np^ = 

t T rr T I : • - • i : t - t r rr T » : • 

Digitized by VjOOQIC 



117 

^v T - - - : . - T - I : T •• : - T : 

na^nn n^n"b&< nin^ bs"! n'^s ht:? ^^sa"5ib msbi 21 

T .. : - . v: T : •• — I : V : v •• t t i t t : 

-m -liiD'i rn^bsi» nns npii iö^'t cD-isrrb:? 

TT :•- T :-• -- !-•- Iat'- ttit 

-iü npbita, 3?b22ri-n« D^nb« nln^ pn jn3nnn 22 

) . I - T IV -: T .• - V . V: T ! I V • - T IV t - 

TNT ui^n -tebi'T :Di«n-bs< nsn*»! ntssb Disn 23 

T T IT V - rr T IT V TV.:- AT • : T T IT 

^3 nsN «-ip^ nii^b ^ntosi: nisni ^i2ivt2 üi:^ n3?>3n 

T • "It • : A* T : • TT - T -: I" v v. 

^l2ir^\i<^ viarni^ t'^ir2'^T -Q'bv^ :mrnnpb lü-'xa 24 

A • V : • T V . T -: r ) •• - i r I : i\ • •• 

ü'iz-rrj ün^jt T'm't nnx -itonb i^m inir5«3 pnn ns 

^ -: V •• : : I« - n- v t t : t : ; • ; » - t : 

IT : • : /, : . : x t rr 

4. nilbiri s. ib^, Di<nnn Inf. constr. Ni. V. i<in mit Suff. vgl. auch §47. 
5. n^'te Gesträuch. 6. li< Nebel. HptiH s. nmÖ. 7. HÖD hauchen, blasen, 
n^TÖ3 Hauch, Atem. 8. 5^13^1 v. 3^üD. Qü^l v. a^te. 9. ni<nü das Anschauen, 
^T\ (Inf. V. 5^T^) Erkenntnis. 12. ^Ht^ (Chäteph statt Schewä mob. unter 
einer Nicht-gutturalis) ; flbH Bdellium, ein Harz; ütlXO Onyx oder Beryll. 

14. bpin Tigris, t^'ülp an der Vorderseite von, vor — her. tr\1!D Euphrat. 

15. np"^*! von npb. ^nm"^ Hiph. Chald. von HIS s. § 27, Anm. 2. 16. lÄ^^I 
Impf. Pi. mit 1 cons. von ni2. 17. 1D"aü s. § 42. 18. ni^H Inf. constr. v. JT^n 
s. § 28, Anm 2. ITÄSD wie ihm gegenüber = ihm enteprechend. 19. 'IS'^I 

= n2^t^5. fi^n^i Impf. Hiph von i<in. 21. bß^i Impf. Hiph. v. böD. ntiin 

tiefer Schlaf; rtb? Rippe. f12tinn Praep. mit Verbalsuff, (selten). 25. D'^'Qini^ 
von tsi^ij oder 0*1^ nackt, vgl. Gen. 3, 7. 



3. Der Sündenfall. 

Gen. 3. 

nin^ ni2J2? its mtsn n^n 53Z2 niiy rrn trjnsm ^^ 

T • TT V — . VT- - - • T TT TT«: 

: • v; - T !• I - T •. "■ ••• '•* " A* •••: 

"lan-r:? "nsa t^'nan-bs ntssn nz:i^m fian p bsH 2 

I r - ' 1- • : . AT T - V T . rr v - J it - ' •* 



Digitized by VjOOQIC 



118 

TT - V - ' I I v. : |v A : • ! V . : i 

2-iu -^^T crnbs3 'Dh^^m ü2^:iV inps^T ^2^j2 D3b3N 

T -: r • t T -: r : ' •• T • _ t • ir •.•••- ir t 

IFim bD^im t^sa npi^i Tstonb rsrn lanai n^D-^s^b 

) .. . - A- - : • • P - • - •:-:'•• T r : v : . - .. ,t 

:b3^i'^ n^a:? rTiä^i<b-D3 

nb3? 'nsnn on d^/SI^:? "'S 12?ti on^j© ^j-^s? n3npsm i ? 

D^ii"b5< nln"; b1p-nx i:?i32J^TV:nnJ;n onb ito?'^i n3«:i s 
^3£a isiaisi Dii^r ssnn'i olin rmb 133 nbnna 

"bs D^nb^ nln^ 5<np^T :-|an 7? -jins D^n'b^ nin^ 9 

133 Ti^'cir; ?|bpTts "lat^'i :n3'&< lb ni2&<'T Disn ^ 

Iat - • : - T I : » I V v - t iv - v - j>»t t ir 

^3 ?ib Tan -^n -lai^n :x3nx"i "sis D'-i^?-^ s-i^b^T 11 

I : • . • V - I- T |-T • T •• r T »IT 

«in ^-a:? n?inD lös n'^Si^n Di5<n -ia>^''T :nb35< 12 

• T • T - T V -: r • IT AT T IT - T : IT T 

-rra nssb D^nbs nln*' lai^'i :b3b<i rs^n-n: ^rn:n3 13 

T • IT • v: T : - ,•• IT ' •• T j • • T : IT 

: b3i<-! ^3N"i^n dnsn nussn -lasm n^ö:? nsi 

I- IT • - • • TT- T • IT - A- T 

-inx n^^^ t\-^:p ^3 ©nsrrbs o^ribs^ nln^ int^'T h 

T T • T • T T - V . v: T : V - 

rpT\ ^Ti-rbv mtsn n^n bszzi nanarrbsa 7— ins« 

I • •• I : I : - AV T - • T •• : - T . r - 

r2i ?i3^3 n^os i— i3^«T :?i^'n ^a^-b3 b3&in ^ds?t vj 
n^«] zjii") ?i£)i2j^ «in n:?"iT 751 fjpx ??'' '"'^^O 

■ : 2pv *3D^öi^ 
3:2:?3 ?T3nm ^313:2:? nsn« nsnn na« nir«n-b« le 

vv : I - I" : I •• : • v : - t : - - t t • it 

: ^a-brä^ «ini ^i}J>^t^\ -jirj^s-b«! d^33 ^ibpi 
73?n-]a b35ini ?{^i?j« bipb rs?/?© -'S na« D"T«bi -^ i? 
nm«n mn« '3aa b3&<n i^b ni:«b ?i\ti:2 iü« 

T T -:rr T -: Ä.- . - .. I . . . ... -: 

"^IlT' Pp] 'TT^ *•?: ^'^ '^1'?^'^^ 'pT-^r il^^?? 1^ 
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bDi^r\ vm n27Ta :mt2n zWDi< 7b2i^^ irb rrzsspi i9 

I ... - - •• : IV T - V •• V T : - rr : I AT - • : - 

-s:sj"^3 rnpb nssa ^3 nm«n-b« ^3iö -:? onb 

TT I« T : Fat •.. t v • • t t — . rr 1:1 - v v 

:3'cn-Drb«T nn&< 

IT TT V : T - 

T •• t:it •• AT- :• •• TTtT tI:«- 

: T : • J T T : • v: t : rr 

^3aa injo n'n Disn in o^nbs nln^ lais'i :Döabn 22 

V . - - s TT T t IT F •• • '••: T : ••• _ -^ -jÄ , . - - 

D^'nn 7372 DU npbi 1i^ nb©^-© nn:?^ :?-n Diu r:?nb 

• -!-'•••• - I- T : •»• - : • j V T - : att - - t 

-i^^b iiriiia D^rfb5< nin* innbö^i :Dbj?b ""m bD&<i 23 

-: I- I V ^ I - . • v: T : ••:-:!- rr : - t * t : 

"isiü'i D-xrrn« irjn;-'! id'ät: npb iir5i< nai&<rm« 24 

!•• : — AT T IT V V T : r rr • t~ \ v "r t t -: rr 

nDDnniari iinn anb nsi D''2n2riT!!^ n^i^b Dij>a 

1. D^l^ listig; "^S vJ5J = ^'^ ^tXn ist's auch, dass . . .? iat's wirklich wahr, 

dass . . .? 5. npti == nnö. e. nii<n s. ti^a^. 7. D'^ün'^:? von d"i^5; s. v. a. 

D'liJ s. Gen. 2, 25. "^Ötl zusammenheften, SllDÄ^ri Feigenbaum. 8. bip Stimme, 
hier Geräusch (der Tritte). Dl^'ti HTlb gegen das Wehen des Tages (Abends). 
9. HD'^K s. ^K. 10. i^n'^KI Imperf. Q. v. KIX 11. 'b'D^ für bbij bei fwt- 
rückendem Tone. 13. K1Ö5 Hiph. verführen. 14. "jiHä Bauch. 15. T{W zer- 
malmen ^ti-achten nach etwas); vgl. § 50a 3. 16. Mljund 1*1^^? Beschwerde, 
Schmerz; li"^»l Schwangerschaft; '^ibH v. ib*^ Imperf. Q.; TlpMST\ Verlangen. 
18. T^Tl") fip Dornen und Disteln. 19. WT Schweiss; 0*^5^ Angesicht. 21. 
rilDtlD St. c. Plur. von f^JH^ ;ciTü>i', Rock. 22. "JÖ hier selbständig „dass nur 
nicht". ">tl 3. Sing. Fem. Pf. Q. von "^l^n leben, gewöhnlich H"b. 24. 3^13 
Cherub; üSlb Flamme oder Schwertklinge. 



4. Isaaks Opferung. 

Gen. 22. 

AT T : - V T . • v: IT : v •• t • t : - - - • » - 

■-S srnj5 -iz2j^'i P33n na^^"! anin« rb^j nat^'i 2 
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irfti itx Dnnn ins« 5:? nbi?b niü inb27m n'nian 
H)?!! 1^anT,5< tzri^'i ^j^s? a»7"i2j< DBiü^i "^^l^^« ^ 

Itt - T •• -: I--:- ^: I T :. .. : . tt: •• : 

. . : - - I- v: IT — IT V -: I r - v | v •• - 

nat^^i :pma Dipan-ns ^^tt i^D^rnj« üni2i< i^ts'T n 

- I I T r* IT- : - - T •• ••• T T : - r • - 

n:7rn-i ^35<i nii:nrrD:? ns DDb-iniL^ TiSD-bi« nmi^i 

: • -: I- —.1- • V T I : t r : r t : - 

T T : - I - • - IV •• -: T T : v -: r : . : a - t : r* 

trjsn-ns 1-^2 np'i Idi pm^-b:? nto'* nb'ijn ^^zm^t 

•• T V t : I - • - : ' t : • - v t - t it •• -: 

-b« pn:r^ nas^'n "'iT^n: ür\^2t iDb;;i nbpx^srrnsi 7 

D"n"bs onn?« iizük^i. :nb2?b nten .ts"i n^s^n" 2;sn s 
nnn] Dn-jtL' iDb^i ^52 nb':?b n|"n ib-nsn^ 

Dö p'T D^ribKn ib-ics -iös< Dipan"b« ^iki'^i 9 

T I V . - • •:: IT - IT V -: I t - v t - 

I t : . V » -a- - A* - IT V I -:i- - -...,- .^. ,, r ^ : - 

cn-ni« nbir5^i^':D^i?b b?sr! nsT^n-b? 1nb< dm I22 ^ 
rbx ^«np'T :l:rns lanL^b nbD&<an-n« np'i i-^-ni< n 
"izzb^'i nmz« Dm2« la&in D-citn-iS nin^ nxbc 

AT T : - t t : - - • - T - j • t : I - : - 

1b tJ^T-bx] ")?rn-bx ?|t nbör-bi? ''^i^ii^i) :^32n 12 
r^Dirn !j<bi nns c^n'bj* i<n^-"3 ^n:?i^ n?:? '3 naisi: 

T : - T : T - • v; •• : r • : -t t - • t A J 

^iTT ryTTiü. Dn-2« k&'t pshz: ?iTn^-n« ?i:2t,« is 

:- - r .. V T T : - t . - • iv • I : p : vi;. 

np?i ci«T^r^ =I^-'l '^''2'W =Ir^? ^n^3. ^n^. '?i!<"n3n'] 
-üt nn-!2« ^tip'T :i:2 nnn nbi^b ^nbv^i b"sn-nN 14 
nirp nns üvn -ics^ -ds nsi^ nln^ i^'^nn cipsn 

t : - : - .. T." -: av : • t j - I t - 

lü^Tzvsn-yz rj'i; cmz^t-bs nin^ üü^tz vnp'^ '.nan^ lo 

• IT T - I • • •• AT T : - t : I - : - t ' :• - iv ti« 

•rTi2-^2 :?|Tn"TX ?i:2-nN r.2ti;n ^ibi n^n -ain n 

I "T !• I iv • : J : • V T : - T : v - t t - 
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hinT; D^st^n ^?2iD3 vnTTS nsn^i nann-i ?jd-!25<^ 
iDianm : rs^bt ^rjt ns ?i>'-it iLnn D'h rsto-b:? nirJ« is 
zt^l pbps Tp;T2t .Tijs nj5? 7-)tjn "»^iii bs ^nn i9 
nirj'-i V2t n«s-b« nn* -ob'- top"! T")3J2-bs nmzx 

- n •• : • T T : - 

2. np Imperat. Q. v. Hpb, tjb v. T^n-, 'Tjb dir (pleonastisch). ISlb^Jl 
imperat. Hiph. v. tlb^ mit Suff. 3. DDTÜ Hiph. sich früh aufmachen, t3j5J5 
von t3^p. 4. ^tO^*) von Atel 5. lUTÖ Imperat. Q. von ite*^; »lö, ÜD hier, 
dort. ninnteS impf. mthpa'M von nnttf. 6. Dte^! Impf, von üiw, niDK"» s. 
bDÄ^. IIH*' (seine Vereinigungen) zusammen. 9. HStlS s. HÜt. 1p5? binden. 
b^l^'ü s. nb:?. 11. mn^ ^«b^ der Engel Jahwes. 13. Tno Dickicht. 14. 
nüi< so dass. 17. "ITÖK Ipi? weil, dafür dass. 19. Iltej^ Impf. Q. von ^W, 

nte'^i von nte\ 



5. Jakobs Traum in BetheL 

Gen. 28, 10—22. 29, 1. 

JvT- > T - - ; •- T IT T I v"- - AT •• : • ' -: r •• ••- 

,^T — . r : . r - I r - ••:-!•• I - . - v v - t r t 

n^is 3^r: ü\ü nsm n'bn^.) ^^nn Dipas i^t^y 12 
üni2i< ^nbi« nln^ ^3s ni:^^^- vbv :sl2 nln^ narr, :ls 13 

T T : - •• v; T ; • -: - - t t t • t : •• • : i 

p n'b:: sDtT; riTiü niös vmn pm^ -Rbbt- '^•ax 
"72^ nsHDi y^i^T] nD3?3 7|:JnT n^m iTji^b^ n3:Pi« 14 

TT T : - IT ' V T T — : I- I -: : - t r : | iv : - : t v : v 

nuim nn3ö2-b3 ^i ^212:1 nsu^T n:bn üsipi 

T T -J IT : : • T F : : ; • : t :avt t t : r :'"t 

-ibpiniüs bba ?f'i^iaci -jia:? ^is risni '^ : ^^ni?^ "« 

V -: - I : T ■:: iv • a - t t -: it f • • -: r . 

InDSJÄ 2pT rp^'i :nb ^ma^-nir;« r« -n-to-DS le 

•p : . I -: r M - • - F nr . : - . •-•'-: " . . t • 

• i nr . IT : /;.• - I t - t : •• F" t 

Digitized by VjOOQIC 



122 

. • V I •• /v.« - I T - T - - - T . - 

-ns np'T npian ap:?^ ds'^j'i :D^csn -i:JirJ nn D^^nb« is 

) V vi • - .iT •• - T vT- T -: I- ; T V -: |v v t 

üb^Ni bN-sn*3 mnn Dip^arroöTis it-ip'i :n©5^Tb:? 19 

T ; fr I" - I T - I" V T i : • - rr 

-DX "li25<b -113 2pV^ ITl :nDÖN-i5 -i^3?n-DiiJ Tib 3 

• A •• ••• V » -: r - • - IT I* T • T f 

nbln "D2i< ~'iJx n^n n-113 ^:-ia':;^ ^is::? D^nbs n^i^ 

I .. . rr V -: v - | v v - . - t : • t . • v: v : ,. 

•bii. Dibm ^nzirri :d3bb -J2i bbsb onb ^b-pji 21 
~!cs niiin p^im toTrbsb "b nln^ n^m ^ni^ n^3 22 

V -: - Iv V T : !• I •• • T : t t : a* t 

i®3? ^b-iPiTi niüN bbi D'^nbi« n^a n^n-' nssza ^nairf 

.. - . 1 V . V -: : A- V» •• V ! I« T •• - . : - 

:Dip-^33 n^iü, p^i Tb;-i 2py> «tsj^i inb i3is:7«a9. 

vljv •• : T . - I v- AT : - I -: r r • - 1 it v : - -; 

11. ^ÄÖ sfcossen auf etwas; i<11 untergehen; nWi51l3 Kopfgegend. 12. tsbo 
Leiter, MIS v. I2bl 14. I^IÖ sich ausbreiten; iTö*^ u. s. w. s. § 39 Anm. 
nriEtiü Geschlecht. 17. i^^lD s. § 45. Di^ "^D nisi. 18. nna£"a Denksäule; 
p]:'' ausgiessen. 19. DblÄ dagegen; «ISttJK^b zuerst, zuvor. 20. T^'?5==^^^5* 
22. nB?3^ Fi. verzehnten (denom. von «TIÜ? zehn). 

6. Josephs Jugend. 

Gen. 37. 

riM^n n55< :'j?33 7-1x3 vzs n^-sa 7-1x2 3p?; 3ün 2 
rns-nx n27i n^n roö mcrs?3ö-p no"!^ 2p2?^ 

■p V TT TT ••:••• r : I V I •• » -: r 

rzs ^irJ5 rßb] "3a"ns"i nnbn ^33TiX -?3 ^^^^■l "li^Jis 
ins* bsnb'i ''ton^zs-bs nsJi ararnx ^dt snn 3 

^ r •• t ; • : iv • ~: v t t t t • v I •• •• t - 

r3r3 lb nto^-i lb sin D'':pr]3-^3 ^'JS-bsz; ?iptTii< 
THS-bsa Dn^2« 2-« lnN-^2 i^nj^ intt iwtB 4 

T .- T . V . -. - T I- TV : • - !• - 

Dlbn ^or übrpT icbsb inai -bD^ sbi inb« iwtJ'i n 

-". l •• -: r - I T : : - : it : A ; : • - 

■i:;^ü urrbii nz^'^'i rria, ^^3to li:? isDi'i rnsb lii'i e 
□^::bNa i3n:N nsm rnribn t£5< "in üTbnn n3 7 



: : •• • ; • : n- t 
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•• • : T AT • - : • T •.. -: r-lr •• • i v t - f : • *., -: 

■ms ib n^s^n t^absb Tinncm oD^n^bs nD^iDin s 

TV : I - I« T \ -: r t| v -: i- : • - v •• •.. -: t v '.. : 

il3? iDDln 132 böz:n bitia-D&< ^yhy ?f"ba?i .n'bsr 
Dlbn il3? obn^-i nnni'bjn rrtibn-b:? inb« jcb 9 
-1:? Dlbrr ^rj^bn ran -laji'i i^n«b inb« nsp"]! "ins 
pb D^inpiöa D^2Dl3 "iD^ inj<i nn^'n] onsn rarr-i 
TO "ib na^'i 1^15$ ia"-!?p_i Triirbsi T35$-b&< nsp:i^ ' 
Tj-nsi ^aiST -"js si3D 5<i3n ncbn nirji« n^n oibnn 

- T • T : AT V : '- : - t : rr I : -: r : • : 

lüDm Dn^25< ii<mN r^ivö rns i^b'i nsin 12 
npb üDm D^^n ?|^™ «ibn ^pi^bs; bitib^ -iai<'i 13 
ns") w-!jb lb -lc^{'>l r:2n ib i^:i<'i on^bs ^jnb^s"] h 

•• T : . - AT T . •• • -; r J - : v : I v - '//*•* 

n^h rani iü^&< 'ns:rpn «n^Dö &i3;i .-jin^n pizvn ^a 

V - r •• ... T T I« - I A- - : • IT - - 

I V - T : AT r : !•• • : i . : - r . v • : it • t 

P'ma ir!b< istt nnia Ds:r2'n Tni< nns ^ov is 

I A T I- •' " I IT : •• T : • - TV - - I •• 

rii2^'j-\ 'Tpiinb 1nb< ib3::i-T Dfi^bs aip^ D"a?i 19 
^Db HT^Ti : S3 HTbn nitfbnn b'Jii ran rns-bs ü^j< = 

: T - : IT VT- -: I- •• • a* t 

n^T n;n 'iinA] ni^in -n&^z in^büD] "rann:! 
^nbzi'T pisi :?azj'i frna'bn rn^-na nsn^i innbDj« 21 

... — ).. . _ . ,_ ,y , -. . , _ V : • : lATT -: 

•bs p',i<*i onbs -i!25^'"i :cs2 1333 ^ib n!:i^''T di"!: 22 

- I •• : V •• -: V - V IT V - V - TT. 

naia? izjs nin "lian-bt* 1nb< irbiL'n üpDSöri 
■bs iTirnb dtc inb^ Tim -iViA 1n-inbc7i"bN t'^ 

. -: r TT. • - ) : ^ : : • - t : 

not-ps -ta^iL'D'T rns-bs sidt &<2-)rs3 •n^i :rzN 23 

I •• V . : -- AT V V I .. T V -:i- • :- r r 

1 „ ■ ■ , / ' ', 
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'-njjfi t rbv "lös D^Dsn n:ri3Tis ir^Pi2-ns 24 
"""Dsb 12t' 1 :ffa ls ™ p"i ni2m man inb« "Dbc?* ns 

T .•: IV : I- - »IT J .. » . - j TA- • : — 

minb D^rbln la'bi inai niiDD D^sö2 on^ba;^ ijbac 

-: I- . - V - AI ••• V T : V - T • IT : • 

jT V : : • - A •• T : . t r • • - -t : 

nö-pTiS ^bTi "Diüzr" D*nnb Dw^iz: d^iüss m^-'i 28 



/ 



r • 



n3m -iis"-b5< -p-S"! z&i :ni:^~sa hottis ii<'a''V29 

■• • : - VI" : TT- T : IT : • 1 •• v • tt 

A- - TV V TT- ^ ITT : V -»:•- A - I •• J •• 

5101^ nDii3-ni< -np'T ^N:":i< n:s ^3Nt *23^s -b'n 3i 

I •• V : V I : • - IT • -: t t • -: i- v •• v v - 

inbir?*! :n^a n3ri3nTi< ibais'i d^t -i^3/'ü "isniL^^i 32 

rrs -issi'i n-i*3^"i ij^rDNi Nin Tjjn n2h|n Nrn|n 33 
=?>■ 2/'"p;i •^:'^Di^ f|nt2 pi'np in-ibpN tot n^^n ^33 34 
:ü"-i d-2^ "ct'tj bs^^H"! Tinea pc-Dton rrbcb 

!• - . T : - ".-:.- AT : T : I - v t - t : • 

-ej^'T Dn^nnb isc^i lHn:b rnirbDi ■ '^rbD -ap'- r,b 

- •• - : • : I •• T : - -: i- : t : t : t t i ^''.t- 

D-:-iam Trzi* Ins -\yn nbi^irj bda, ":rbit ' -nji--3 36 

- : - • : - • I : • at : • v : it 

!• T - - 

1. a'^n^aiS Wohnung, Wallfahrt. 2. Wn s. hinter ni<n; 0*^103 s. Ü^^K; 
nm üble Nachrede. 3. "bsr s. § 51. C^CS (nsrc) nDbS Ärmelrock. 7. nn3?5 
von Ml 14. im n'^ün Bericht erstatten. 18. bD2 Arglist üben. 19. "5^5 Ü'^fc^ 
'l'^nK s. § 52 Anm. HTbH iste. 23. ISTÜS Hiph. ausziehen. 25. nn"lijt Karawane; 
rM3 Tragakanth- Gummi; '^'l^t Balsam, üb Ladanum. 26. 5?3S^ Gewinn. 
28. nnO Kaufmann. 31. n'^S^fc Bock. T5; Ziege, b^t: eintauchen. 33. s. §46b. 
34. pte Sack, härenes Gewand. 36. C'^m2 = a'^r"13. D'^'^C Eunuch, Hofbeamter. 
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7. Moses Geburt, Erziehung und Flucht. 

Exod. 2, 1—21. 

:D^nT' ntbt in^ssm sin 2iD-^2 ini< itin p ibnr 

"b? ?]-S3 Dtsrii. ib'n™ na Dbr\i nsni nam JtSif 
nb rrto'^nj: nrrb prnz: InhN zssr^m :"i<^n nsia 4 Z*^ '' 

btnri TOS i^rreni *Tb^.n"nj< ^niri7\-\ npisp^i tnnjjni ^ 

■n2"bN inns "laj^r^i 'tnr D^.^^n ^-ib'.i: n^iin] T'b:; 7 

pDirii Tins^n "j^ npr? nisj« qb \"isni5i -ibN- n':?-is . 

nab:?- -Tibm ^Db ni/nma nb^c^inV j'ib'n-nsi rrb s 

T : - IT r V •• - ' ^' : - - t v i - vir - v » t 

np^i ^7?^"n!S. -jPii? ^:5<) ^b 'np^-^ri] -in ib^.n-ni< 
nJJHS-rizb -nici^i -ib-rr b'^;'! :'nj5^3ni "b'i.n nissn ■> 
n:an"|a ^s n^SNn] niaa int 5<nj5i^i pb nb-^rt":) 
i^-bi« NPi nrä b^p] Dnn D^s'^s^rj^i .'inriTO n 

D^i:: D^nz:? D^i!J:Ni-^Diö nsni ^Jt^n Di"S «r;: : bina 13 
ö^sb Tist; ^Z2 n^i^"! : tji nsn nab :;ir;ib -iz2&^^.i 14 

• : I : IT • - liV •• V - T T T T IT V - 

- : • - IT T - - J-. T - - V T •- A- : • - 

n-i2'i nii;a-ni< shrib ^pz^i n^n "i2in-n!>i nviB 
nijt^iTb? ad^.l •fiq7-).5t3 ziän nis;"}? ^:s2 n^;2;-- 
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Tix nDN^iiri rabir;! n2ik2m rij2 V2t rm inbb" le 

TV-:- T V : • - T T - <s T - V JT : • I •• : 

«Strrrr * rr t- Jiv»-:i I:-: •t:it 

L''N 'ni2ar\'\ :ctn bia imn^ 2Jns "ii2&i''i ir^D&t 19 

• tJ : - - I - I V : - |. - - V - l^v . -: 

V»::-- T TT T -: a*«t "• t»» .:• 

]W'\ t^ixr-n^ r^iL'b ni^c bsin : ürö bDsi^] lb "|5<"]p 21 

2. nin schwanger werden. 3. IS'^Bin, in £ Dag. f. dirimens; H^ 
Kästchen ; ÄttS Papyrus ; ItiH Erdharz, ItiH Verb, denom. verpichen (Mappiq 
fehlt in H); nSt Pech; IK'^ Strom, Nil. 4. n3:nn = ns::nFl; TlTl — n?*^. 
5. irm baden; iTÜ?5 Dienerin. 6. "b'^il'UÄ pleonastisch. 8. ni3b5? Jungfrau. 
9. ^'^b'^n = tj'^bin; -Ote sieh -OT. inp-^Sril anomal - für — 10. müti 
herausziehen. 11. rfeSO oder nbSD (nur st. c. piur.) Lasttragen. «IDtt Part. 
Hiph. von «D. 12. -f?!! Imperf. Hiph. von HDS. 13. HtS Ni. hadern. 14. 113« 
hier = denken. 16. rfel schöpfen {^ fehlt); I-it1 Wasserrinne. 17. ^W'tti*^, 
Suff. masc. für fem., ebenso in WKS; ']yO'\*^ für 1?üi\ 20. 'JJnp^^rßKnp. 



8. Der Dekalog. 

Exod. 20, 1—17. 

IT I •• V *^ T • T : - T •• • v: .. - . - 

|. T -: •• . . _ . . I ... ... •• I . .-1 V -: I AV v: t s 

?[b-nto?ri-iib PDD-b:? ü'nnvi ütöh r^ -tp iib 3 

I ! V -: I- I IT T - , .. -. . v: I : v : • 

rnpa yivG -,tis*i b:^Tz c"Z2öa ids n2i::r^-bD-! bc© 4 

- r»T • ' V T T V -;r - - . . - X - V -: t : T : v '- 

fcibT cnb rnnntDT^b '.'risb rnra o^aa hünt n 

: VT V -: r : • » v rr t - - . . v -:r 

nlax "jis? ipfe wp bs* ?j^n'bx nin-; •'D:^t ^ dt^stj 
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-Dirrns stsn ^h rnhin "^natöbi izni<b rrzhifb i 

ir V T • IT : • •• ; I I - -: i : A* t — . r 

Nls^ir;» r.s nin^ npr &ib ^3 ijiiajb ?|-n'bi< nin^ 

T • V -: •• T : I V - : • : ^t - I v v: t : 

V ■• I : J - ; T - - V T : IT - : v Cr 

T - . . : - : I IV : - : t t • t : -: i- • t 

f V • f : • T - TT: T V -: I- J f^: v; t i- 

^■^iti Din-ni< r-iNn-^iti D^ctsJnTS nln^ riw trcn , 

V : T - V ' V T T V : • - t - v t : t r • t ♦ 

-ns nin" tcb is-by T^n'isn Di'2 hd't ca— i'ijx-bs 

T : F - - I •• - A* • : - - -T - T V -: T 

:)?ab l^NTi&ti ?}^2fi<-rfi§ 12? nnirnj:]! nStoH d1^ 12 

sb :?ib -j-j Tj^Hbs ninp^J* "'rl!!?:" '^? Ttt l''^"!^.;^ u 
npö 1? ?is?72 n3?r, iib :33^n ^ib :ff]wri i^b msin ™ 
Ina!«} Ii3?i ?jn. n'»r55< itinn-bib ?j^:i rr? lisnn bib i? 

j ^2?-ib ntis biT inicn] i-iliö"] 

4. bOB Bildnis; nSTOU Gestalt. 5. D"ayn Hoj.h. mit Suff., eigentlich: 
da sollst nicht verehren gemacht werden sie (eos); 0*^039, D'^731 Kinder des 
dritt«n, vierten Geschlechts. 8. IIST Inf. ahs. für den Imperativ § 46a. 11. HJ"» 
Imperf. Qal. von ni5. 14. 5)83 ehebrechen. 16. IpSJ 1? als Zeuge der Lüge. 



9. Saols Erwählung und erster Sieg. 

1. Sam. 10, 17—11, 15. 

-bstir^^'T :n5Sffln nln^-b^ D2?nTi«bj<i!225 p:':2''i i» 

IT : • - T : V TT V •• :!••:-- 

• "v: iv »IT •• T : • •••••: t : - t i •• t : • •• ; 

nriD^a nl'n dpxt :Dpns a^ai"bn nlDbaarrbs i» 
K^nlrTb^o CDb 3?^öls itimtis* orr^bsow 

■. .. I r T . VT - • !•.• -: V « I v: 

i222^nn nri/'i irb:? o^ton nbn-^s ib nabirn DD^n'in 

: - : !• T - : <*•''. • t I •.- v i« : i - v •• it : 
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biNiü iD5'i iiisan nnsca iDbpii irihsüab ra^:i 

:D"^b3rrbs san: «irrnan nln^ "izsii'i ;ij^n obn li:? 
DPn-bsa hb:;''^ üvn rrins arn'- Disja ^nnp'i 12-1 'i 23 

TT T • - : • - AT T I : ••-:•- t • •., > r • - ••.t - 

Dn^i<*^n D:?n-b3-bi< bs^iDiü ncj^'i :nb:?ai isD^sja 24 

••••:- T T T V •• : V - T : ITT : . . 

-b3 rJl^^ D37TbD3 inas vx ^3 nirr^ lz"-ins nüi< 

r • r - AT T r : r ! •• • r : - it v -: 

nbizj^l nin; ""^sb re^ isds 3pd^i roban 'jdö: 
Ti"'2b -ibn bis© d;i :in''3b t'n. Dyn-bsTi!>i bi<iaö 26 

•• : I - T T - : I •• : • t t t v •• : 

^321 :D3b2 D^n'bi< >';3-iC!>i b-^nn 'J2V iDb'i nrwzs, 27 

•• : IT • : • v: -r iv -: . - - . ; .. - t at : • 

nraa lb ^i<^nn-s^b"\ ^n?::''! n? ij^Jirj'-na i-ias b:7'b2 

rtT : • • •• I : •..:•- v •• • 1 - : it -- . : 

|. -: I- : . : - 

"bs i-ias^iT -i:?b3 liJ^r-b:? inn ^Dlaj^n tro b:?'i n. » 

r ; I- AT.** "T -J-.- . -rr TT 

- T F IV : - r : • : r t : t t •• t •• : - 

-bs DDb -iip:3 DDb niiDS ritM^ ^:iB-j- tn: on^bit 

T VT I : • VT : V : • - it t t v •• -: 

iibi< iias^'T : bsito^-bs-b;? nsin n\^atoi "pa^ r:? 3 

t •• : I - I- T : . t - T : V t . : - : J a" t i •• 

bin D-^Dsba nnbü3i d^^ ni^niü 12b nin c'^2^ ^:p? 

: • T : - T : : • • • t - : • r I v v •• t ••! : • 

liä'T : nhü ^2its^i i3nx :'"^ala ts-ds^t bötito"' bina 4 

t - I IV •• T t : T - • J •• • : ^. T : • : 

:•- ATT "rT: > r : - :-:- t -:• «t:-- 

"ip2n ^-ins^ ita bisc rem : -22': abipTis nvTTbz n 

»TT— •• -: r T T •• • : i : • - t I v t t t 

ibnisDiT 133"' "'S D:'b-na bisi:? -lasi'i mtsrria 

: - : - A : • • t t - . t v - v t - | • 

biN0? n^rfbii-ni-i nbspii :t^3; ^s^ü? "»isn-n^ e 
las np^i nb<a Id^. in^i nbsn onsirrns l^'ac? 7 
D^3Nbam^3 bsiis^ bi3rb33 rh>t^^ ^npp\2^-\ nps 
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TO b^iiütt/ "ins") b'iixiD ^-ins ss'^ i2rs< -iiüi« ibxb 
: in5< lo'^&ts ixs'i Ds^n-bs? nin^-in© bs'i npnb nir;:?^ 
nbst nlNi: löbö bxito^-^23 Tn'i piaa dipd'i -s 
o^ij^an D'Dsbab nabi"! J^ib^^ D^öbiü mim iö-^ni 9 

.T- .t:-- :i- Iv^ .: t : •: 

nvitp\ DDb-n-nn ina i:?bii ö^d" lü-ii^b riiat^Ti ns 

T : V T V : !• TT T : . •• r • : I : i 

nnato'i ü^2^ ^öDsbiTii''iD''Di<banito'iäaiönnn3 

IT : • - •• T •• : - : • - - • t : t - v at - : 

-bD3 12b ü^\•^w^ üybtA i<2: nna lö^n*' ^i2j:s iidj^'i ■• 

T : T •.••-: I- ^Y .. -: - .. r t •• t .. : - : i - 

TT V T vT- T t: IT !• • : - IV •• i~ : 

: \T- »t:.- •:- a- -I 

^a bxiaiü-bfij n^n -ia&<'i nn;; d^dü ornsib: 12 
-iDj^'i :Dn^a3i diiüdn- idd ij-'bs? nba^ bi^^ü iö<n 13 

f • : • t -; IT : M'f 1 '.* T •• rr 

nln^-nto:? Dtn ^s »"nn Dl'a ii5^i< nai^-sb bixö 

T : T T - • AV - - • - I T 

robDi iDb DiJiTbs bsiaib ^at^^i tbsntj^s n3?ran h 

T : r* : : t t v •• : v - r* t : • : t : 

babiin D:?n-bD iDb'i inD^ban dü iüitoi baban in 

T : • - TT t :i" - IT : - t •• - : at : • - 

üt iran babiö nin^ ^DDb bis^iij-nM diu iDba^i 

T ::•- TS»- t: ••:• t v t •:-- 

•>irJDi<"b3i bi5<ü üt inato'i nln* i:sb n^zsbir: n^nsT 

•• : - T ; t t : : • - at : •• : • • t ; • t •, 

10, 17. p5?X Hiph. berufen. 18. f flb drängen. 20. l^b treffen. 21. nrjBT?^ 
Geschlecht. 22. ühtl hierher. 23. CSÜ Schulter, r^b^ü aufwärts. 24. DtT^Änrit 
im 1 Dag. forte dirimens. 25. •^5'?^ ^^^ HD'lblS Königtum. 26. Vor b'^HH 
ergänze "^3?. 27. nH?13 Gabe, ti'^'in^ schweigend, taub (?). 

11, 1. n^n lagern. 2. IpD bohren, stechen. 3. C|in Imperat. Hiph. von 
nSl ablassen. 6. nbs auf etwas eindringen, überfallen. 7. "I13X ein Paar; 
nnD zerstücken. 9. n:jWri Hülfe. 11. Hn^TÜK Wache; IXS'^1 D'^n»TÜ2n '^H'^l 
und es geschah, (was) die übrig gebliebenen (anbetrift't), so zerstreuten sie sich. 



Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 9 
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10. Psalm I. 

Tni2'^ D^2?u;n nss72 pn ^b lös ti^xn nös« « 

I V V : /• T : - -: r I - t v -: • t •• : r 

- : • • IT r . .. - : AT T • T - 

yVi) n-im :nb->bi nui^ nün^ iminni isön nin^ s 

' •• : T T : T : ITT t v : v t i : y : v t ; 

bl2-> bib inb:?i ln:?2 in^ tid i^jx c-a-^jbs-b:? b^r,c 

A • •• T : • : J •• • : • ••• -: . /r •• .- - - t 

-n=s ^3 n=^s?2;-in p"öib :n^b::^ nto:?^"iir3N bbi 4 

• • A* T : IT !;• ^ I* : - v -:r v -: : 

2 Strophen I. V. 1—3 (positiv), II. 4—6 (negativ). — 1. nttiltt s 2W\ 3. bmCT 
pflanzen ; SbB Bach ; büa? verwelken ; nbaS Hiph. glücklich vollenden. 4. fü Spreu ; 
?"3 verwehen. 5. TXl^^ Gemeinde (von 15?*'), wie H^? von l^^"^. 



11. Psalm n. 

•• : - : - : I- t v : v • \ : a« : it t t 

»T : - 1: I • : - t t : - -at : i • : i : ' v v 

■oiirei 195<2 '\T2-^biH ^2T TN :iab-;>*b^ ^3i5< pniD^ n 

-: •- A - : - : T . it - : • t -; I at : • 

T ! - -: !• :iT - J • - A' J ~ • : - T • -:i- i« -: r : • 

I !• : • : - . -: t a- • : - •• - t t : I > 

' V IT •• ; - I :it •., —.1- ? AV t -: I- • t : v ; . v . - : 

CDbz: n^i :ds9dp, -isi^ ^b?2 bna mos d?-iI^, , 
ni*i^2 nln^-PN n::? tr-is ^laDiö ^noin iTston n 

AT : • : T : v i . » v rr •• : • : it • A' : - 

-^3 -j-ii 'iDNrn ^Jsril i?"^p'^3 •ni3'"]2 ib^r. 
: 12 ^olrrbs n©!?^ Idn ia3?a3 -i3?2' 

I •• T •• : - A - - : • - : • 
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4 Strophen. I.V. 1—3 (Völker uadFürsten) ; II. 4— G (Jahwe); III. 7— 9 (der Ge- 
salbte); IV. 10— 12 (der Dichter). — J. tfan wie T\^ toben; üifh Nation; p'^n xevd, 
2. "jm Fürst; *nD13 v. 1C\ S.'^'ü'^t^^'^'q^Tß toig ösafiovg avrwv, statt "OÄtt v. 
IDi^ binden; i^ poet. Suff. III. Fers. Flur,; tTl^?^ Strick. 4. pnte = pni; 
yyb spotten. 6. '^Ü^ (hingiessen) salben oder einsetzen. ^tJlp 1*1 s. § 49. 
7. Erzählen will ich von der Verordnung — ; 'TJ'^nib'^, das i ist aus ä abge- 
schwächt. 9. D5?in von i^^n Qal zerbrechen, zerschellen, ähnlich )^B3 Fi. 
10. "^O"^ (binden, ziehen), zurechtweisen. 11. Jubelt (wenn auch) mit Zittern. 
12. pfl?3 sich fügen, ergreifen oder küssen; "T^ Sohn oder lauter, aufrichtig; 
12^123 in kui-zem (brevi oder facile); in "^pin s. § 8 Anm. u. § 48. 



12. Psalm Vni. 

• rr T - - I : I T ; v -: ' v at t t : F : • • - 

:"3T^r; ^2 Di«"pi i3i2in-^3 ölDH-rra :nn:3l3 -lö^t n 

r.T : : . • t ▼ Jv av : : • r v: it t : it v -: 

D51 D53 D'DbNi mij : Tb;i-rnn nnir bb n^-' -iroyas s 

- : AT.. . T -:r v it : - - r t - f ^'.'t •• -: i- : 

iw^' nims '\2V D'n ^;ii n^siiJ -i1ds rito nlars 9 

|. - ; T •• AT -"••:•- T • IT T -: I- 

. IT T T : I : • • - IT A" -; t t 

1. natria Musikmeister (Vorsteher), D'^HÄ Weise oder Instrument von Gath; 
1Mb s. § 48. 2. IS'^n« Flur, excellentiae. HSn vielleicht zu lesen nDD:, 
welche bringt, oder TXyF\ (sich erstrecken) : du, dessen H. sich erstreckt. 3. bb^y 
Knabe. 4. *^3 wenn. 5. TD13Ä s. tJ'^K. 6. lOH Fi. ermangeln lassen. D'^n^Kti 
= D'^?715K tr\^T}'g (p negativum); 'iai "I*1M*1 s. § 50, 1. 7. nntf von rT^Ü 
setzen. 8. HDS = "JÄl. 9. 1115? was durchzieht. 
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13. Psalm Xm. 

'IV nsD ^:n3ön nin^ niriv nnb liaia n^irb 2 

-AV • •• T : • T : TT - r T ! : • - .. - . r 

• T TT- • IV . I V T V • : - TT 

na^an pbs? ^n^b< dii^ roiriv nai^ -«nnba -ila^ ^iböDS 4 

T.- ITT •:! T TT - AT «TI^IT •:": 

- J V V IT - I - • I ••• - •• T • T AT *" T : • •• -: 

• : - T I : : - : • -: r i v • • t - t a* : t : • : i 

IT T - T • AT r T • T I /•.• T I T 

8 Strophen. I. V. 2— 3 (Klage), II. 4— 5 (Bitte), III. 6 (Zuversicht). — 2. HDi^"-::^ 
bis wann, wie lange? 4. «TT^Än Imperat. Hiph. von "YIÄ. 5. b^^ (bei Personen) 
überlegen sein, bewältigen. 6. bS*^ Imperf*. Jussiv von b'^Ä. 

14. Psalm XV. 

-ire ist^'^iz pn&Q ^^j-t: nin^ nib nla^a « 

- : I : • I* Fav r: IT : r r r : i« t ; : • 

:ü3b3 nns "isii p-s bs?bi D^Hr\ ^bin >^ty^ 2 
•^b nDim rt3?n in3?-ib ntos7-i^b iDöb-bj? b;-n>ib 3 

I T : V : AT T .. .. : t t i . : - - t 

t : •• : • V : t : • t •• ; v : . i I : - t r 

^tyz ^n3-^^b 1903 nn^ übi vnrö >'2z52 123- n 

I V V : J - T I : - I- t : - t : - : • ft' - i 

lührjb i3la^ üb nha niii'j npb-bib p:-b:? inöT 

IT : • VA" •• ' jr r I i • T - - : 

2. TÜlp nn s. § 49. D'^ün Subst. abstr. « Dh; C^-cn Tbin ein Redlich- 
keit wandelnder = 0*^13113 »1. 3. ÄtD5 aussprechen. 4. Ü^12^ der Verworfene; 
5?in Inf. Hiph. von !P^^ (übel zu thun, zum Schaden leiden, zu seinem Schaden), 
'*11Ta Hiph. vertauschen, ändern. 5. T'ö- Wucher; IHÜ Geschenk als Bestechung. 
•nbi< tllä^ s. § 8 Anm. und § 4S. 

15. Psalm XXIII. 

^DS^ii-): SCT niSDS : lons^ i(^ ^2?^ nln^ Tib ^icTa 2 
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ITT : • • I V V - T : - . AT : I '.".•] T i \ -T : 

nln^ n'ina ^raiüi ^"pi 'a''-b3 ^Diöni lom nia ris* ß 

r : •• : • : - : «ST - •• : t • : : • v v t f - 



3 Strophen. I.V. 1—2 (Gott als Hirt), IL 3—4 (als Führer), III. 5— 6 (als gütiger 
Wirt). — 1. '^r^n s. hinter Hfe^l. 2. nii^J plur. Auen, Triften; pl Hiph. 
lagern; bSlS Pi. leiten. 8. "^DriD*^ von nn3 (Perf. u. Imptiv. vom Q , dagegen 
Infin. u. Impf, von Hiph. gebildet); b^^P'ü Geleise, Pfad. 4. Dliabs Hes n^^bs 
Finsternis; n:^*:0 Stütze {ptS). 5. "jm Pi. salben; rT^II Überfluss. 6. '^nntf 
Hes "^Mlö; Inf. constr. Qal von ^ti^ mit Suff, (andere von 2^10 ,ich werde 
zurückkehren.**) 



16. Psalm XXIV. 

: -3 •'it^i bsn niJiibÄi risn nln^b nii:Ta -nib « 

IT •• : I : •• " AT : ' v t r t i- ^ : • • r : 

nbs7^-^z2 :n:3iD"' niin:"b::i ptid"' D^ai-b>' «in ^3 a 

V -: I- • T iv : I : r : - i at t : . - - , c» 

IIb' 131 D^SD ^pD : iöip Dipaa Dip^-^ai nln^ ina 4 

^T •• - •--!•: I lir J : • t r i- at : - : 

stsj-' :nz2-ic!b ^'Sir: &ibi lös: sisb sto:-iib lös " 

T • IT : • : - : • : a* : - : t - r t i v -: 

"izj-i'T liT n? :i:Ji2j^ ^n'bxa npisi nln^ ni^Q n3-i2 e 

AT : I V I : • •• v: i- Ir t : at : " ** r r : 

"sipam DD^iüii"! w'ivt ^iw : nbo 3pr ?i^:s ^lüpia ? 

f: rr • : v •• it • r : : t iv » -: r I v t ••!:-: 

tialn -iba n? ^a nüsr rhu nü^t nbl:? ^nn9 s 

VT- I V V V . IT- 1 V V T : AT •• : . 

w'^vt m: :ncnba -ilaa nin^ ni^;-», ins? nin^ 9 

•t: : .TT:. . t? a«: • "^ '- 

nT i<in ^a nl33n nba iin^i obl:? ^nns wtoi dd^üni ^ 

I T - F V •/ T : AT •• : • : •* it 

: nbo ii23n nba i<in nii<D2 nin^ liiln nba 

T IV T - I V V A ▼ : T : > T - I V V 

2 Strophen. I. 1—6 zu 3 Verspaaren (Jahwe Herr der Erde, Erfordernisse 
für den Zutritt zum Heiligtum, sein Segen), ü. 7 — 10 zu 2 Verspaaren (Einzug 
Jahwes ins Heiligtum). — 4. ITÖB? ; für das falsche Q«rö "^tDÖJ lies das Kethibh 

•^TÜlDS. 6. TO'n^ defectiv für ^'^th^. Vor npl^;! ergänze "^HIsK. nbC (ein 
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musikalischer Ausdruck) Zwischenspiel? 7. üb*]^ graue Vorzeit, uralte Zeit. 
9. Das zweite *lÄte intrans., oder er^nze „sie" oder lies: lÄÜSH. 



17. Psalm XLII und XLni. 

D-'n'bi^b ^irJD3 nsss :D^nbö« ?i^55< jn3?n ^2;d2 "p d^i: 3 

I" • : - T : IT !• v: i v •• -: r • : - P« • at 

• T : • • T : IT r v: •• : v r r* : a ▼ " ▼ /r •• : 

:?l"'n'bN n"}« Dl'rrbB ^bs "iDsa nb^bi oal^ onb 

I IV v: •• - - T - •• v;iv t ;att t v ••• 

...... I r - v; IV • • : - - t t : : v : r : : v •.- •• 

i- • • /TT» v: IV- • : - • — . I : r 

I : T : •.■ I •• - ;t : • • : - - r - v: rr t : 

. ... . IT : • - ~ . : V : J A" : - ' V .• •• 

üuv m^' ^b^ ^"hyi rpi^tiz-b^ ?j^^.i2:j bipb nnip 9 
: ^'n bnb rht)7\ ^722? n^^c nb^bzi iion nln^ n*2^ 

IT - •• : T • : A" • • T : - - : - t : v - : 

Tnb3 ?ibs iip'Tnsb ^2?inbt neb vbü bvö mcls^ ■' 

' - - : I •• " ••! T rr • /t : - : t t • : - •• : r : i 

-bs ^bs D"ias3 ^-nli ^jiDin ^nl2s:?2 mna :3^iit n 

T - •• T : T : /»T : I • : f - : - : - v : c 

•b!? ^ann-rn:i ^ös: ^nninön-na iTi-n'bs* n'i< Di'n 12 

»-r T . v: IV - • : - • -: I : f - f iv v: •• - 

: 'rnm ^29 npiizj^ isiix -ir^3 D'n'bxb ^b^m'n 

IT 1" -T : Av • • ,.. . . 

©•"i^a i^Dn-^b ^üu: ^n^n nn^-n D^nb^^ ^3I3D3 » 

. - A- T ^ I • . • T • : • v: ."ZT 

nab '^^12 ""nbs nr,!fi-^3 rjabsn nb'i:;i mziiz 2 

TT • ••. IT •••.•: T - r . I" : - : t : - : t : • 

?j-]isi-nbc :3;:> ^nba rjbnni^ "iipTnab ^:?)rDi. 3 
'büi' löipnrrbi* ^^iN-z") ■2inr nan i^CvN;) 
nnato bi<-bs DTfbsji nsTc-bs nsiDSi tTD'o^tia 4 

- : . .• V . v: - : • v t t : | iv : : . 

^iJS2 'nnlnöriTia prbj« D^rfbs niSDz iiis' "b^^ n 

• : - • — . I : r - it v; . v: . : !:!:/•• 
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'OS n3?i2j^ i3iis* il2?"^3 ü^rbvh ^b^nln ^b^ ^ann"rrai 

prfbx-i 

IT ■" 

3 Strophen mit Refrain. I. 42, 2—6 (Sehnsucht nach Gott und seinem 
lEause), II. 7—12 (Klage über Bedrängnis), III. 43, 1—5 (Bitte und künftiger 
Dank). — 2. b^^tSlß Lehrgedicht, Betrachtung. i^?T^ (also fem.: Hinde) schreiet • 
oder lechzet. p'^Ö^ Bach. 3. "^TilQ wann? "^Sfi = vor dem Angesichte. 4. H^JOT 
Thräne, hier coli. 5. Daran will ich gedenken; tfÖS (?) im dichten Gedränge;- 
tt"ni^ (n'n'nij?), impf. Hithp. von iTtn (?) langsam einhergehen, wallen;' y\^T] 
Volksmenge von iTOn lärmen, toben (als eine feiernde Menge). 6. Hntf 
Hithpo. gebeugt sein; IDlIi^ Hiph. von m"^; try^'O'^ Plur. Hülfe. Für tV:ti 
^rhtl^ ist abzuteilen t'^rpi^} '»DB wie 42, 12; 43, 5. 8. D'^DI^ini und an die H.; 
-i:?S^ Kleinheit; 1^33? Wasserguss, Katarrhakt; imütt Woge. 9. n'\l'^ ent- 
bietet, ni'^lö =r in'^TÜ. 10. mp betrübt sein; f Hb Drängen. 11. Bei (in der 
Weise von) Zermalmung in meinen Gebeinen. 

XLIII. 1. nbi:? Frevel. 2. Ti?« Hort, Schutzwehr; HDT verwerfen. 4. TDD 
Harfe. 

18. Psalm XLVI. 

Jt^^r^ib irb:? :^^^z: nin: nlnicz rnvj i:^^ nons 3 

T . i )•' - I : T : • T : t : v ^ t v -: r • 

^n/ato^ Tjbs nra tnbb imwa onn ^t^-\^ r^-^ n 

: - j! T T : TT T IV T -:r • • T -: : • at •• 

"bs rt2ipi D%i*bN n^b:? ^DSöp lüiP D'nbN-i^s? e 
laa D'iJ lan nps nl:Bb D^nb^^ rnv;^ aisin 7 

T . T Iv I : • • v; T V : : - a • 

^:?23? -lisiD^j nin^ iviif, Jiian ibips p: rlDbaa s 

AT • T : T : ' V IT T I : J - T a t ; - 

nin^ nlb3?Di2 ijn-'iDb :nbD np:?^ ^nbx -^b-nütoc 9 

AT : -: : . -. i : r iv ' ":•- " '•"■ t - : • 

Tisn TOp-i:? nicnbz: paöa :r-ii<s nisis Dto-i;rjs -^ 

' V rr T •• I : - T : • • : - ' v rr t - t v -: 

191- •'^^•^ ^*^'?'"- ^"^^^^ ^A^n 7^i?i ■'?.^: ^'^R ^* 

nin^ :rni<3 diim 0^33 DiniJi D^nbx ^ddöts isjii 12 

T : ' ••• IT T T • - T A" '•: • IT • : 

: nbo 2pT ^nb« iDb-sütoa ijs:? niSDS 

T tv » -: I- •• v: T - : • at • t : 
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3 Strophen. I. 2-4. II. 5-8. IH. 9—12. — 1. ni'öbSf-b? more vir- 
ginum, voce acuta? 2. Ä2^3 erprobt. 3. "T^^lTl wenn wandelt die Erde 
(ihr Ansehen); Ü^lff^ Sbü ins Innere der Meere. 4. TOH schäumen. Die 
Imperf. sind concessiv (mögen toben); 155^1 erheben; IfllÄÄS bei seiner (des 
Meeres) Empörung. 5. ein Strom — seine Bäche; TÖ"TJ5 = ttHp oder Adject 
,,heilig durch die Wohnungen" für das Fem. 6. Dl-öb beim Anbruch. 
7. bipn irD = bip )tl:; yrn zerfliessen, zagen. 8. ^t)^ feste Burg. 
9. Dlb^M (von b^B) Thaten; TVtStD Verwüstung oder stupenda. 10. D'^^TT 
Spiess. 11. ntl Hiph. abziehen (die Hand), ablassen. Vgl. überhaupt Luthers 
„Ein feste Burg". 



19. Psalm OXXI. 

f:;"! ^a-iiab ]7\fpa( :7i!§] u'^t rfc^ nl-^ csr: ht? | 

p« T : • •• FAT • : T - • I r.* : I t - 

. •■ W ' ^1 ^^ttm ^ . i«^ ' lull • f i >* '>^ M I ' I I 1^^ - CC^' ^ 

:• AT T« I:t:« t it T:rr- --t: tv- i 

IT - ! T - .- I ^' I : ,- T : r t i; I r.* : - 

1. r^b^nsb -^••C, gewöhnUch r-^brrn -l^^C (vgl Ps. ISO) Lied der ffinauf- 
Steigungen, d. h. Wallftaurtslied oder Stufenlied, 3. C'^r Wanken (Subst). S'^r^ 
hier Indic, statt Juss. (selten). 6. rG2*' wird dich treffen, von rC2 ffiph Impf. 
rC** mit Nun demonstraU und Suff rc statt ^. 



20. Psalm GXXX 



t:« t t rr 51» t»: !•-—»-» A~i-»" 

-: « TT ~»- »5 A\l- Ir:T T^rr r-«: 
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J - - : AT«:- I : • r i — . •- • t -: at t : • 

•:rr t:»i: /f:- t:I« t: ••!• r»T» 

•• T : . " - Iv I - • : I Iv - • : I • AT r • : - •? 

: I : • •• : - : •• ^v - t • • r ,r i: 

<T I — . . Ar T : • V V : • 

2 Strophen. I. V. 1—4 (Bitte), II. 5—8 (Hoffnung). — 1. S'^gigjia sieh ptJ:^- 
2. 2Wp aufmerksam; 0*^313)1X1 Bitten. 3. il^ = nin\ 4. HH'^bO Vergebung, 
5. #np PI. hoffen, harren. 6. Zu "^tJM erganze: harret; 'j'Q komparativisch,^ 
mehr als Wächter auf den Morgen (harren). 7. t^y^ multum. Vergl. Luther» 
,Au8 tiefer Not*. 



S 



21. Psalm CXXXVn 

V . •• : T : A* T - : - T t v t -: r - 

T • I- I . • T AT : • T-: - ' • * Q. 

i:b n^^j nrrato ij^bblrri n^c-^-c^ -j^niEJ iDibj^c 

T • AT : • •• T I : . .. : . .. .. : 

IT •• - : - - AT : • V . T I •• 11« • • 

"2nb ^Jls'b pain rra^ hbiüd nbirj^T» m3ö5^-Di< n 

. • : . : I - : • i* • : - : • • t t i : F •• r : v • /> 

ci^i b:? DbcrPTN nb:?x sib-Dö« ^d-i3?s i<b-DN 

• A- T I : V V-: I- • •/••:: v 

• rr T I : •• •••:••:• t : : i« r : • 

/T ; - V T - IT : - - AT T • ; I T 

•• : - IT : : ~ T v | •• : v Iat ••• - : v •• : - 

• ^bsn-bs -j^bbirn« ysoi 

2 Strophen. I. 1 — 4 (Erinnerung an die Trauer um Jerusalem in Babel), 
IL 5—9 (Versicherung der Treue und Bitte um Rache). — 2. nn^ Weide. 
3. 13*lbi?TÜ von einer Nebenform med. e; 13*^3110 Plur. Part. Qal voh Tl^W mit 
Suff.; 13'^bbir^ (von bb*^?) Quäler. 5. So vergesse meine Rechte, nämlich des 
Saitenspiels oder ihres Dienstes = sie erlahme. 6. ''D'lSTiJ aramäische Endung 
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im Suffix der 2. Pers. Sing. Fem.; TDÄl Gipfel. 7. 'IIJ Imperat. des Pi. «Tl? ent- 
blössen (kahl ab!); l'^ü'} Grund. 8. STJ'imön Pass.: Tochter Babels, du Verwüstete ; 
oder zu lesen rniHÜJl Verwüsterin. 9. tni^"^ == tnÄ|5 nach Ä )D ; I^ÖS zer- 
schmettern (wie Ps. II, 9). 



1 



22. Jesaias V, i— 7. 

• !• TT vv Ä t - J • - • • • !• r T • T 

pn P1^ ^n?^?l ^^'^.P^V. ^'^^TJl 'T?^? 1115? 2 
ö?!l D^r:s^ nlto^b ',i5'i ls iin 3)5.;-d;i iDlna b^jc 

T ; . ftT : • : • - T I ; .. T - : r •. : 

n7\V'\ '.U'tiG, t32?'1 0^333? ri1Ö:?5 \T"ip 711» 1S n 

T - : !•••.: • T -: -: i- . -1 . - - a 

-iDn ^DiDb niö:? ^:N"iäs ni< DDns^ S3-n:?^iis 

•• T A' : - : •• • -: v -: •• v : v r r i« 

inn^25ST : 0:2-125 n^n'i liiü ris nysb n^m insitDa e 

•• • -:i- IT : • : t t : .. t ' r •• r : t r : t i ; 

D^DiJn b:?! n^tii i^nö nbj^i m:?,-^. sibi "icr- s^b nrc 

• T IV - : . AT T . T T T : .. T •• : •• T • TT 

r— 1^3 n1it2iz nln^ did ^s n^aa Tb:? -naana ni2i< 7 

•• T : T : V V • IT T TT • : - t" v - -: 

T : • : I - : - at -: i- - ; t : • : •• t : • 

•iTT : •• • : (t T : • t : . •• • : 

1. '^T^l'^b in Beziehung auf meinen Geliebten (T^l^); "IIT Liebster, Freund. 
ni'^TD = l'^Ü. pp Berghorn. 11311? p vgl. § 49. 2. pT^ umgraben. bpO im 
Pi. privativ entsteinen (eigentlich: sich mit Steinen zu schaffen machen). pltD 
Edelrebe, iSp*^ untere Kufe, Keltertrog. nSH aushauen. ^D? Traube. B'^tDÄl 
Herlinge (schlechte Beeren). 5. riDllÜTa Dornhecke {^ = — ■). I^IB niederreissen. 
"IIa Mauer, OiQIÜ Zertretung. 6. Hnn Beendigung, Garaus. 115? behacken. 
jp'^tDI ^"'laTÖ Dornen und Gestrüpp. 15? Wolke. 7. 5?t3D, st. constr. von 5?^3 
Pflanzung. D'^^ltD^tD ' deliciae. MtDia Recht. nStelS wohl Zusammenraffung, 
Raub. np!?S Wehgeschrei. 
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23. Jesaias VI- 

nüy üir\T2^2 imti n:s33 tt d^m| tt 15 5?J3^ 
nT sipi i^ziiT D^rir52^ T5;-) nsD"' d^düsi tdö 3 

T f T : n- : • - : • t : - v — : . - : . t t 

iiba nl5<3s nin^ ^lij? öiij? ej'nj? -a5$i nrbs 
xilpn bipa DN3sn niaö< isjj'i niiss risrrbD 4 

Ar« I - f * • . - - ••.■•■- I : ' V T T T 

t-'iü ^3 \n^2-D-^D ^b-^is lab«! nö:? 5<bi2^ n-iam n 

• •••:•!• • I - IT I IT T •• T • • - - : 

^. . IT y^' -T : .• : - f : . r • -t : r* : 

inö< ^bs f]3?'i r^^SJ ij^i n1S3S nin^ nbisn-ns ^3 e 

TV - •• I T T - IT •• T T : T : f V V - 

:nsTsn b:?ü npb a^npbaa -dst n^2i D'Disn-ia 

I-.-! T ! I «.T : - -T •• • ... - . - 

^a^öt nax ^Di5< bip-n5< -aiüiti nssn ^iinisism s 

• V •• T —. I V - : VIT n ••. : I : it - : 

qb -liQi^i- r:nbü "3:n nab<i iDb-!ib^ ^2^ rbm 9 

F •• V - . I" T : • : • - IT AT » VI" • - : V 

T : »T -:- T !• ^v- ttt:-it: 

t3"':ji 133" TDTöii H^n cz:?n"3b iciün nsJin-bxi ^ 

t •• : •• : - t : t : v - r t i- J •• : - n •• - ; 

3ID1 r3^ i33b^ vut^ t:tn3i t:^:;3 nö<"i"'~|S ^^^ 

T t j • t t : t : • t : x : t •• : v : • | v A- t 

^siü-DS -i2Jö< rj in&^'i ^J'iJt \ni:"i27 lab^i :1b ssm 11 

t • V -: - V - AT ~: - T - - IT I c T : 

nsED naiötm di5< "pki: D^r^3^ 3'zjt ri^iz wiv 

VT» T T -: IT : TT I .. .. . ,T •• J .. .. . t 

3np3 nzwn nani Diitn-rj« nln^ pmi inanü 12 

vfv : T -: IT T - : at t it v t ; J - • : it t : 

nbs3 ■i:?3b nn^m n3eT nn^to:: ns il:;i :pKn 13 

T «"T A" T : t : IT : t t : t • . -: t : ' v rr t 

1. b^ttf Schleppe. 2. 0*^533 tfl? sechs Flügel (nicht Flügelpaare). 4. ?^3 
erbeben; HÜ« Grundfeste; 5^0 Schwelle; bipÜ vgl. § 57b. 'Jt?^ Rauch. 5. HÜl 
vertilgen. 6. HOST glühender Stein oderölühkohle; D'^npb'ö dual. Zange. 7. S^Ä'^I 
und er Hess (sie) rühren. 9. ii^T Inf. abs. (andere Schreibung für Hi^'l). 
10. 'JÜtt? Hiph. fett machen, mit ib fühllos machen. 5^tt?il Imperat. Hiph. von 
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y^W verkleben; zu SB^ ist Subjekt Jahwe oder man. 11. nMJ verwüstet 
werden Qal und Ni.; yCÖ'^^ *\^l^'ü so dass kein Bewohner rorhanden ist; tWütO, 
Wüste (D^TÖ)* ^2- *^?''''? ^^ Verlassene, d. h. die entvölkerten (regenden 
13. und ist noch drin ein Zehnteil, so etc.; «I^^tj SÜ wieder werden; JTbX 
Terebinthe; DDbü das Fällen; rQl'ö Stumpf. 



24. Jesaias IX, 1-6. 

AT : • - T : - : . ^ - t • : • iv --: -▼ 

'.bbt Dp^na ib^;-" lüio Tirpa nni2to3 ?i^Döb inato 

rr T IT : - : • t v -:r- • It - - : • : I v r : : rr 

rriPi" 12 äJizn uzt 123^5 ttbu ni<") lb3& brnij •© 3 

T T I : T : . : _ - . J .. ) : t • Jit : • : 

■dVi^^ i':5^"3 :tjöt inbbtia nsitob nn^m u^iz n 

t - 1-. V V • I" V -: I- T •• : • T : IT : A* ▼ t 

nntpan ransb tDlb'«^""'^ "i?""?« -1I23 bat, y^r e 
nnb< -j^Dnb i^zbuirbv] iii ö<s3"b? 7p-pj« nibübi 
nln^ nö<:p nbi:^-i:?i np:?c npisii isDiüaB m:?obi 

T : - : I . T - : t - r* »at t : • t : • : t -; i- • i 

I V -: r T : 

1. Zu den Perff. s. § 44. fIXn '^1©'^ Stat constr. vor 3 § 48. n'lüb? 
ist zu lesen wie Ps. 23; W: erglänzt. 2. Xb, Q«re ib; andere nb'^äil für '^'lÄn 
»b; nnlpte Stat constr. vor 2 wie V. 1. "i'^Sp Ernte; bbü Beute. 3. V^ 
Joch; blb (mit Suff. u. Dag. f. dirimens) Last; DD1Ö Schulter; ÜÄS drängen, 
treiben; rtlH Hi. zerbrechen (Tinstatt'Hil); TagMidians, vergl. Gideon. 4. 'J'i^O 
■JSSb Rüstung des sich Rüstenden (andere: Stiefel des Einherstiefelnden) ; TD?'? 
Tumult, Kampf; bb'^ÄtS Part. Po. gewälzt; tTSi^O Verbrennung; tlbbi?^ Speise. 
5. "^iini Fortsetzung des Perf. prophet. (wird sein); «T^ttpD Herrschaft; i("lp'^1 
§ 43, 2. f^P"^ raten. 6. nn^'ö Mehrung, Grösse. 
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25. Jesaias XL, i— li. 

T I ; rr • rtx -: t : • . t t : t s it • t v •• : • • : 

nSTäa S"i1p bip : n\-i&it2n-bDS D^bss nln^ tz2 s 
-bs :iD^rib5<b nbos nii3a nt"^ nln^ n-i^ 13s 4 

T I" !•• T • : T T -: IT : - at i f v v - 

-liö^ab 2pvn n^m ibsiij^ TO2Jt -irrb^* iitor s^a 

« : » T IV T T : AT : • t : • : - t : •• t • 

"itos-bD ii<-n nin^ il33 nbjDi :n:?p3b D^ODnm n 

TT T r: at: : t:«i tr I : » : ^ «Ttn-: 

xips na issi snp 112'^ bip nai nin^ ^s ^s inn^ . e 

AT* : V T - T : rli •• i i" • r : • . t : - 

• T "T IV T- '•: :- t: »t tt- t 

lün^ : n3?n i-isn pöi 12 naiü j nin* nii ^3 r^s bz: s 

•• t IT t . t I •• t a t : IT t : - - r . ,.. ^ 

nann b:? :Dbi3?b aip^ irnb5< -^m-, r^s ba: Tsn 9 

- t - - IT : • T •• v: - : ' A* I" T • t 

Dböii^ nntsaa «iblp ns? ^ann "ji^s rn.toa -jb-^b? 
:DD^n*bö< n^T] niin"; n^b "nm ^an^^-bii ^a^nn 
nsto n3n Tb nb^a 1:?nTi iiü^ pina nin^ ^3is n5n ■• 

T ; •• • A T : I : t I t t : • v: t -: •• . 

72p: i3?nTi n??-i^ ni? TOh? :T:sb inbsrs- in&< 11 

:bm^ nib:? sts^ ip^na* D^xba 

1" -: t AT • » •• : • t : 

2. i^ü Kriegsdienst; TM^ wohlwollen, Ni. und Hiph. bezahlen; D'^bSD von 
bS3 Verdoppelung, das Doppelte; 3. IlTöÜ ist zum Folgenden zu ziehen ; »IDÖ Pi. 
aufräumen, bahnen; iH"^5^ Steppe; TOOÜ Strasse. 4 »IS^ÜÄ Hügel; bötD niedrig 
werden, ^p^ Anhöhe; IIÜ'^Ü Blachfeld; DDT Haufen, Hügel. 5. "^D denn 6. lOTj 
hier: Lieblichkeit. Y^2 Blume. 7. blD Ps. I, 3.; nüD wehen. 9. nifen^ Heüs- 
verkünderin; nä Kraft 10. ptni vgl.§56a; »ibS^B Vergeltung. 11. T7i? Herde, 
ynp Pi. fassen; D'^i^bü Plur von '^bp junges Lamm; tllbr PI F.Part, von b^^ 
Milch geben, säugen. 

26. Jesaias XLII, l— 10. 

^nr. ^r\n3 ^m: nnsi ^n-m ir-rians ^nn:? in » ■ 

• -t a* : - t : IT • . : r t : iv • : - I - 

:;iaü^-s<bT sts^ iibi ps'S'' i<b : x^ri^ D^iab i3Dca rb:? 2 

- • ! - I : AT • : I - : r • - : • t t 
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-IV riT" uibi nnr s5 :-JDiba öt^st rrö^b n32D" 4 

- ' T : V : • IT : . . v v: iv t ;;.• - : 

- T I ^ !•• - : • • T I : AT : • ' V r T • t 
• V T T I - V •• I : . - T - •• T : •• T 

:n2 D^Dbnb nim rS-^v uvb naöj pi n^sizitir- 

IT • : I - - : T V r TT T T : J •• T /f.- T v: IV : 

s^-islnb n1-!i3? £3^2^ npsb :cz:^1a linb [=13? nnnb 7 
r-isn nspa Inbnn ein tö nln^b in^ü :DDn5i ^ 

' V AT T •• I : • T . : TT . T r • IV : V 

IV •• : I : • • ; T - •• : 

1. ''.l"'7^rii( quem sustineo, ebenso "^ÜßS SinSI relativisch vgl. § 53. "1*^HS 
der Erkorne; Ä'^Si'^ hier »verkünden*. 3. HSp Rohr; yf^ zerbrechen, knicken; 
SlFlÜfi Flachs, Docht; HSID erlöschen, matt werden; tÜTtS Fem. von n»13 schwach, 
gb'mmend; ilÜD auslöschen. 4. ^1*^*^ (nach *1 i? Analogie) = ^"^^ v. ^XH 
(hier animo frangi); "^Ä Insel, Westland. 5. DST^ÜlS Sing, mit quiesc. urspr. "^ 
(§ 34 Anm. fin.); 5^p1 ausbreitend, ausspannend; H'^ÄSi^S (von Äl"^) ihre 
Sprösslinge; iTöÜ^ Odem. 6. ptHiC verkürzte Form in Indikativbedeutung; 
05^ tr^"^! = Unterpfand für das Bestehen des Bundes zwischen Jahwe und dem 
Volke. 7. "i*>D» == "T^p«; Xb3 Kerker. 8. D'^b'^DÖ Götzen. 9. Priora evenerunt. 
10. C^H TT^ das Meer befahren. 



27. Jesaias Uli. 

b:?"! '.nri':}: ^wyj nin^ n"-;»- ijn^aiüb tt2üü ^c 2 

- - - T rr : • • - t : - : Ar • t i\ : . I - v: iv 

iin j^bi ib iö<ri->ib n's 7-1N/2 üitäDi TDsb p:l's 

AT T : - I T . ' V V •• V - : TT!»"- 

Digitized by VjOOQIC 



143 

xbi nT23 ^2TSi2 D-'JS -i^DSDi ^bh :/m'i rnütoz: 

: :•- AT T : •• : - t t •• t t: 1 •• t r. : - r: 

T • • T r«. — . r TT •• : - a?* i •: i- t •., : 

TSi^n nln^T ^3^3D 13115 lö^^t i:^:'Ti -ijijzs 1^3 :"Db 6 

- • : • T I- A- T : - : • . t ► - t •., rr 

nte2 ^^^-^P£l^ ikb] n:^; 5<inT 03: n:53 •|i2? ny; 13 7 
:t9 nps^ iibi nab5<j r^Tü ^Dsb bn-i3i bsT nsiab 

!• - : • : T /»T v:iv t v : i •• ; . •• t : t - v - 

nu2 ^3 nnito": "»c i-iirns'] nj^b iasiD?2ai ipn^ s 
ncna j^bn nö:? oan-sib b:? rntea --öz^-nNi lisp 

t:» : TT TT I - at: * t ••: :»• 

1CD3 DiDS< D-'tDn-as ^bnn i&t3i rsn nln^i :ts2 ^ 

: - TT • T . • v: IV : - ' •• T t i- r : 

bT2S'c inbs-' iT2 nin^ rom ü'tz-' irnis^ :?-it nif^^ n 

- -: I« IT : • T : t :'•••..: /fr 1 • -:r -v v : • 

D-i^ib ^12? p^ns pns^. 17^12 ^■2to- nitl": 1IÖD2 
D-si2rnö<T □•'2-12 ib-pbns« pb :b2D"' 5<in onii:?! 12 

-: ••• : • - IT I V - -: JT. T i : • t i -: r 

n^iösT.si liöM niab nnsjrj ^cs nnri bbc p5n^^ 
ii^-^üD- n^:?2Jsbi iW2 n^STsianN^m ran: 



4 Strophen zu 3 Versen. 2. p^V Reis; T]'^^ Trockenheit; "ISPl Gestalt; 
HiC^ID Aussehen; 1iTTöH3 e anomal für a, 3. b"fH aufhörend, verlassen; 
Q'^Ü'^Ä = Herren, Vornehme (?); Schmerzensmann und krankheitserfahren; 
iriO'ö Subst. Hiph.: ein Gegenstand, der das Verhüllen bei anderen hervorruft, 
4.550 sich beladen; Tt^ü Part.st.constr.;'n25^ PL niederbeugen. S.SIHI während 
er doch; ibhlp durchbohrt; KS'^ zermalmen; ISIDibTÜ "^Dl'ö die zu unserm 
Frieden führende Züchtigung; iTI^Sn und iT^'On Strieme. 6. 5^Äß Hiph. auf 
etwas stossen, auferlegen, in V. 12 intercedere. 7. W3 drängen, misshandeln; bSI'» 
Imperf. Hoph. von bS*^ Hiph. führen; btT^ Mutterschaf; TTÄ scheren. 8. Aus Ver- 
haft (Drangsal) u s. w. — "]y\ Tl'n'niC*! und anlangend seine Zeitgenossen wer be- 
denkt ... — HW oder H^fe Pol. — "^Tä abschneiden; ^üb = D*lb, nach anderen 
steht es hier für ib. 9. I'^D'»? PL von D'ltJ Tod; Kb b? obwohl nicht; ü'üTl 
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Frevel. 10. "^i^nSl (nach Analogie von K b) für «^5^^|l^ Perf. Hiph. krank machen. 
11. n^n"^ sieht er ab (?); "^11^ p'^ü ein Gerechter, mein Knecht. 12. tinn 
*W^ dafür dass; t^'^^T] ausgeschüttet hat. 



Aus dem Buche Tobit. 

I Tobits Frömmigkeit 

niiSK Tbü '^öijsiDbiö ^'^'^^ rtan -it?« •^bnw mwi: '^nit: nso nr k 

pÄn n^j'^jn '^lai^bi ^^n^b '^n'^TD:^ itü« n« '^nb« '^b hidt '^nrj n7aK*>i 2 

n-^nn '^bnsa ünt? bD i^wb'^i bxnü'^ pi^n n:^D •^n^r^rrn '^rr'^i nw« 3 
:bK-iü'^ ^Mü bDi2 nirr^ nn nnn-iüx -r^i^n Dbw^-i'^ nibi?^ ibirr^i -Ti- 

t:n3 p DWT^ nw. iük nnrn -^ba^^b nibii?i D'^nnt *>nK bD '^n:ir^ 4 

T : » T : TiT 

mrr^ rninn ninDD rrtt'^büi-i'^ '^nobn '^d«*! :'jini bx npn bx-nt?'^ 7bi2 n 

nsn nttüi "^nncTüüi: rrü« npxi t'^a« dk nnin-i '^b nms -iükdi e 

mra bK *>bnß3 Tri^tt li'^bÄn iiökdi :rTj»n'it: itt« Knp«i p "^b ibni 7 

-iDX5übü '^3'i:?n -lon D'^nb^rt "^b 'jn'^i : nin*^ nx •^nnDü «b nb^nan n'^:^n s 
nniü Di*^ i:^ ib nüK bD b:? '^n'^pß'^i nw« 7bü 

6. HHÖlDia Geschlecht. 

n. Tobits Gebet nach seiner Erblindung. 

bD *>D TMWü nw'^1 rrirr^ nnx p'^-it iük'^i nin^ "^Dcb •^n^it: bbarr^i i< 
nt?« "^ninx "ji^^di '^mxtjnD '^abüan bKi "^didt nwi :ni2X*i -lon i'^Dm 2 
nDnnin iük d'^iä i3n bwtsb rrsnnb i^nx ^nni r'r'^niasi: intt« xb 3 

-»3^Ü *>tt?£)5 nx K3 npl "^ÜS? K3 HTÜi? T'^S'^^^D IW'^DI DlüD HMI :nüT^' 4 

r-ii:^ '^ns-in 5?ütök «bi '^'^n^ ^m^ nit: "^d 

3. 13nmn von ms hiph. zerstreuen. 

m. Tobits Worte an seinen Sohn Tobia. 

mnDi 'r\:i:::i "^^-^rip •^niian vb^ niai^'^i idd n^niü n« '^i^ts i<np'^i x 
mnp nniüDV T^ian nb^ipi :^i21d irr'^'^n •^id'^ bD nsirs^ri bxi 112« n^^ 2 
"rix -IDT T'^^ ^^^ pni3» bx nsn jr^ni:»*! in üdw '^D:i< itök nnpn 3 
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ib-^i^r «b *>D tnnri iqoD ninsix Tb n^pni Tb xstt'^ iü« bDtj npii n 

•^sntt xbi Tf^nsTüttü nt?« Ti» np :nii2tt b-^in n:p'^r\ :?T?n ninsiK 6 

n« -^Dn niDTi n^n^« D'^«'^n3n '^diü '^d T'^ninx ^P'ntü xb iük -iD3n 7 

nDrr :Dnin£)«ü^ d'^wd inpb nwx np:^"^ n«i pns'^ n«i djtüx s 

Kinn mrr'^ nxtt bKü m bsn :D'iün5^ noD '7'^"J5^^^^ D'^n:?nb T^^b 9 

iTöx bDi ''im tTK nüü :nw dw mx T*n 'j'^i< "^d t'^^'i""^« ^« '^t^i'^'^ -^ 

: 71053 bDni Tinb bsn imömn dx 712:^ rr'^n'' nin'^ '^d ina^i prn T'^n'^is ' 

2. T^^Ti hiph. von H*13. 4. 5^3tt abhalten, HplS == ^Xsti^oavvri. 8. D*T^ 
nackt, s. Gen. 2, 25. 

IV. Tobias Eeise. 

:dtü iD^'b'^i i-i5?i bp'^n nna i:^ i«i*>i i^:? ^Kb^ni iDmb ni^Dn Tb'^i k 

n« bD«b 'Mn::Ti p n Dxnß ks'^i rh'yr\ fn-nb nnsn b» n*>nit: in'^i 2 

nmöBD'^i nn n« tüöd ni^sn b« 7«bün -i^ä'^i tbna bip pi?s*>i i:?3n 3 

*>D n-iiün ni<i ibn n« nnpb^ 7ira am n« :^np ^xbiarr iük'^i 4 

*>iia fi«! iTüx nttn bx ixn'^i n5?Dn p ü^^'^i nisönb an D^iit3 n 

nni Kin pt ü'^k :pb5 bKi:^n rr^nn '^n« JT^nia b« ixb^n iiaK'^i e 
:möxb 7b nnnb rb^ nrcn)la^ nnte rvam nx-iü ns^ ib t?^ m'^n'^ 

' T T 

ixn'^i :7''n« bx nni« nD'^biDi it lü^vh rrMtr^ «b '^d '^n:^!'' '^ski 7 

Dnb mü'^i DibTüb ib ibi^Tü'^i irr^n nns rnö'^ Kini bxisn rr^n b« s 

rv)':'>:ii nt?« '^mnn p id^'^i "^n^ an« •j'^xia onb in«« bxTöni :Dibü 9 

nD^^T' iiiaic^i is'^nx '^niü nx on^^T^n onb nüi<ni t^bnsD MWtt "^ 

-lüK DD'^n« "^1113 jT^iiü n^Ä'^i :t3ibü iiüä^i ib D^bün onb -iüi<ni n 

12 

7inn ittK'^i 112:^ 7n''i ib pü'^i inKnpb bK*i:?n f-i'^i Ikih '^n« onni:« 13 

112:^ niDib ii:^ iB'^DT'i :nnx itü'^i p'^-is ü'^k p ^d nin'^b '^sn nn« 14 

bic n'^iiü nttx'^i nmü'^1 ibDK^i b'^x itamn'^i ira mm imüKi bKi:^n it: 

*>n''i :müKb ^b todd^i inn nmn nm b:^ bxi^^n d^P' k5 nm 7»biDn le 

nn« w'^Kb nnix ^nn^ 7b 

2. f m waschen, ökflö plötzlich. 3. tetn ergreifen. 4. TTCTß Galle. 

niKön Plur. Heilmittel. 5. nijrj, aram. »tl^nx (Esra 6, 2) = Ecbatana; ^yq 

Medien. 6. ?l^*l? Ansehen. 9. "^Itj Gefangenschaft, concr. Gefangene. 
Hollenberg, hebräisches Schulbuch. 6. Aufl. 10 
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V. Tobias Eüokkehr. , 

bKi:^n bK n'^aitD ntt«*'i )n':r\nn '^ü'^ ^m n:^anK iian nüKD *'n*'i k 

D'iin:^i imo:^ ^^sni ira rmo n« ib •jn^'i ibipi b^ir^n :^iaü'^i psnbü 2 

n^^nit: ^b-^i :DDnn'^i onbü^'i D'^biaai D^^niiani npni IKII ninsüi 3 

n^n nDni :ninn niKbßD itt:? mo:^ nüK mjT^ n» ^nn^^i niaü 4 

nia:^ ^bn moK ü'^xni «n n^^nit: *>5n nan m»*'« •^nit: b« nta^ni 
''-inK D:^fin nnitt« MQ^m i^^nKis b:^ bsni in»npb i^k nin pni - n 
Kb ^D irobn büD'^i ^nitD Dp^'i n^^nKit b:^ 7nni t'^djd nx "^niKn e 
Kn^'i »ön'ii n^s'^:^ b:^ nnnrin n^ dü'^i T^nx b« n^^aiü f-Y^i n^n 7 
*Tinai ^'a*':^ n« npß nüK bKnü"^ ^^nb« mn'^ 7*ina ntsK'^i isn n« 
nrno nx ^^niü Tna^'i :nrn biiÄn lonn "^ißü^ nw itük niA iäto s 
inntaün ^K^^nn itük nin*' Tinni nin'^b n« nDiin nia«'^i inbD 

tnia^'Dn nt?« o^'Tin'^n bDi on nbna nniaü ini3ü*'i 9 

1. natin Hochzeit. 2. «iH^tD Magd. 8. Hb? Schwiegertochter. 

YI. Abschied Baphaels. 

üin n^ü mn^'b in*'» isn n^niü bKi ''nitD b« ^«bian ^»»'^1 k 
bD tipif] nbtn i^'Sfcb on^^nnm :ddw nw mo« bD b:^ ib inisri 2 
iriD« Kb ^^SKi n^^^on npis nw:^b nin'^ ^^Dtb niü ''d OD^^'^n '^ä'^ 3 
n^TOtan T«bian bKßn ^^dki oD'^b» n^Ti"^ ^^anb» '^d i:^t nta^n bD ODta 
i«n*'''i nb»n D^^nain n« wiov:) '^n^'i ns'^nb» nin*' kdd ^^acb 4 
nta'^taTon mn*' ^Kb» br^'^i :nsn» iinmo*''! on^'Dt) b:^ ibß'^i iKta 

:on*'b« m»"inb qo*' «bi 



Luc. XV, 11—31. 

i^'nic-bK ppn nttK'^i nnK ü^^^b i^^n o^^sn '^aü ?^irf*! nü«'^i n 
:nbn5n-nK onb pbn^'i ■'b bt^^ mn« ©iDnn pbn-n« ^^b-nsn ^^nx 

DÜ1 npinn irnÄ-b« TiJ*'i bsn-n« ppn pn qoK^'i d'^ä*' f p^ %^''i 13 

%^i bDrrriK inibD ^^nnKi iD^^bb^yn ^im irobn •^airrn« nbD 14 

pm^'i ^b*»*! :Dnb-"iDn rrT^nb bnn «im K'^nn pi^n pm n:^i itp 
:D''-i*'m ni:^nb i^^nnü-b« in« nbio^^^ K^^nn Tm^rr ^^iüi^'ä in^n 
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nnirn ' '^'ü onb onb-ü'^i ^^n« '^n'^Dte inn-ma n!Q«*'i inb-b« mo^'i 17 

•^n« *T^b« ntt«i '^nx-b« rebKi ni2')pi< :n:?ni ns •^mn« ^'Ski is 

nn«D '^ni« mo:^ tdi ti:^ Knpn» •^nsüp :'7^3t)bi D^^ttüb "^riKtDn 19 

•^MKün -»n« pn i^b« nttK^'i nnpü^^i i^^nsis-b:^ bs^'i p-'i i'^tann 21 

iK'^nn ^i^'inr^-b» ^i<n ittK^'i o^n ii:^ K-ipnia ^^rotsp T'^^öbi o'^tsüb 22 
-b:^ D^'b^^si iT^-b:^ ri:?atD iDni inwnbni nsw^nn nbtaün-nK 

r •• : - - 24 

l'^nx w^'D i'^b« ■nüÄ'^i :nKrntt bMJ'^i o'in^^sn irj«-bK Kip'^i 26 

«bi ib nn^i :Dbü ib-nü^n nü«-b:^ pnnian ba:^-nK ^^^n» nntD^'i 27 

i^^n^-bK nttK^'i i^^'^i nnb-b:^ nnri i*>n« »2*^1 nn'^nn Kinb nn« 28 

''tt'^131 ^niM-n« "^rinn:^ Kb '^ä^id'i ^n« la:? '^3« nian 0*^5» nt nsn 29 

nüK nt 75^ «n nüMi i'^:^t'ü^ »*>»« p^b ^^la nnw-Kb ^^b b 

i'^b« nttK'^i :pn-ittn bÄ^^-n« ib nnnr ^nbns-n« m^ ni^tn-D:^ 31 
»TOb ''^«'in-'}^ bii^ Kin ^b '^b-rnoK bai ^'iia:^ i^^^n nn» ^^an 
j»iÄ^i miK rpm ^^n'^i nia n^n nr 7*^^« "lüKa ntsübi 

31. baX späthebr. aber; '''IKH ersehen d, i. gebührend, pflichtmässig. 



Nach Act. Vn. 

nxnD TiDn "^nb« i:^»» mnKi D^in» d'^tosx oisBöp« nüK'^i k 

niaK^'i jpnn iraü -^söb n^nr^), onicn im*'« 15*^1» Dma«-b« 2 

ics'^i ^»nö^ nü« pi^rrb« »ni ^mbitt^i Tinö^tt '7b-7b i^^b« 3 
-b« DTÜ1D inö< n^^n^^n i'^n« ni» '^ini^i pnn nü''VQ*''7^5n pKtt 

btt*^*! pw-ni5 ibT'i :nn:^ n^ D^mn*' dmö^ iük riKrn fiKn 4 
nw ^^Dü-DK T'bin ^pip'^') np^^^'-rii^ T^bin pni'^i •'S'^iaün Di'^n in« 

•'ST^i nts^'^istt in« iiM'^i ciDi'^i nii«n ^'üK"! iKSp^'i :nin»n ^^tj^n n 

intt^^Tü'^i D'iisü ^btt ni^ns) ^3t)b nioon') "jn ib-jn^'i n»:^ D^^nb^n 6 

psDi 0*^1113 irnÄ-hp-b:^ n:^i ^^n^'i ntr^n-bD-b^^i D^^iiia-b:^ ts'^b« 7 

laTü-TO*) -^D np:^*) :^i2Tri'ii :bD« i«ttt «b is'^ninKi nbna nnn s 

10* 
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Ma'^nin«'! icin nia'^i n^^^nsia ip^^'^ tt^i, tüös »lani d'^wüi imbitt "^ 

-i<b 1ÜK D'^nitt-b5^ "»n« Tb^ Dp-'^D-i:^ D'^iwn n-r^i D^^rr biä'^i ii 

insiDini D^nbKb niü ^n'^i moia ibi3 K'^rm n:^a irjoi'^-nK :^r 12 

mix bnani n5^i£)-rQ insDKni ööd moxDi :D'^nn'^ mübtt? iiai< 13 

:i'^ü:^ni i'^nnin nna'^i d'^'^-imh nrnn-bM mo^-n« irfc'^i :pb nb u 

:b«nü^-^3n T'm-n« ipöb inb-b5^ bi^'^i nsü D*^:^nnfirp '^n'^i lu 

nürj'^i :*'-isiDn-nx '7^1 ib ^^wt^i Dsn pwia in« ü'^k nni^nDi 1^ 

*>n>i ns'^in i<b oni iT^-b^^ d:?*>üi*^ D'^nbKn nü« is'^i'^ i^^nx ^d lanbn is 
-iioÄ'^1 Dn'^s'^n Dibü nw^^b ©pn'^i d'^sd üni DDira «in'^i '^sün D*T^a 

-lüKD itt« nn» '^iÄinbn nrb:^ üötüVitü «"^xb *t^ü '^ :^ü-in 19 

»n'^i 'j'^iü f nö<n iÄ-^n'^1 nrn nn-m-b:^ nüü nin'^i j'^ntttn-ni^ mnn d . 

T'^nin« •^nb« ^ddk "»"Q«b "T^b» niT^i :*>3'^o im nn-ranTxb'a 'T'bi^ 21 
nnx nüK Dip-an "^d '7'^bai bi?ü ^'^b:^: bw yp:p'^'^ pni'^'] DSinax 

D'^niian -iük '^"q:^ "^5^"^» ^ti'^K*» hk-i :Kin «ip nm« i*>b:^ lüii? 22 

iD^^^^ D»'^nn i^ini tnü'^nitt ^nbüici wb nwi ob'^inb -n^^i 2s 

i^in trßü 0*^:^11« nniMi qio-D'^ni d'^-is'q f-iM didki d^bi-q 24 
DDb DV*^ ^'^'QD DD^nx ^^^12 x'^is biciü'^ "^Dn-b« -TQ» nüK mro 

13b hü:? iinnx-bK iii3«*'i i^'^nini^ ib :^ttüb in« «bi :D'i!Tbi5 riD 
xb D'^nttt fii^Ä iÄ:?n itük niDtt nr '^d iD^sßb iDb*^ -iük D'^nb« 

D'^'Qün Ä^nt-nx ii:?b D^rr^i D^rrbKn dstq 'jß'^i :ib JT^n-rrio id^t^ 26 

'i:p 15'^ninK ^5ßb D*>ian^nx D*>nbK w-ia'^i jD'^x^nan nßoi iiddd 27 

:np:?*' \^b»b iDütt KSttb bKü'^1 D'^nbi^ '^s'^^n p xstt «im nn '^^'^ 28 

-i"QK iü»D D'^T mo^ün pü*' Ä^b )^'^b:pn bnx tr^n ib-nsn n-abiDi 29 

•^b-isnn 1T0« rr^n rTr"^« "T^ba^i üin pxni ikdd D'^ttün ti^'^^m b 

'^üp :nmo:? "^T^ nb^-bD-riK Kbn *^nni3"Q Diptt nr'^Ki nin^ ni:« si 
DD'^ninto üiprr ni*»a i^"Qn d^'iüi? orj^? d'^dtö^i nb '^b'iy qi^ 

:ün« irr^iani dd^iik inißin «b iük D'^x'^iDSi-p '^la :DnK oa 32 

Dmiat? xbi D^D«bi2n n^Tpö ^^T^-b:? nninn-n« onbnp iük Dr\K 33 

■ :nnix 

29. blK 8. zu Luc. XV, 31. • 



Druck von August Pries in Leipzig. 
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